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Fortsetzung nach Karte 40. 


Westlicher Kriegsschauplatz. heruntergeschossen. Führer und Beobachter fielen 
verwundet in unsere Hand. 

13. 7. Ein französischer Handgranatenan- 16. 7. Am 14. Juli ist bei einen der Kämpfe 
griff bei der Zuckerfabrik von Souchez wurde in der Gegend von Souchez ein Orabenstück 
abgewiesen. südlich des Kirchhofes verloren gegangen. 

m Anschluß an den Stu‘m auf den Kirchhof Wiederholte Versuche der Franzosen, uns die 
wurde darüber hinaus unsere Stellung in einer in den Argonnen erstürmten Stellungen zu 
Breite von 600 Metern vorgeschoben und auch entreissen, schlugen fehl. Die Stellungen sind 
das an der Straße nach Arras gelegene Cabaret fest in unserer Hand. 

Rouge genommen, Die Zahl der Gefangenen Die gestern und vorgestern hart westlich der 
hat sich auf 3 Offiziere und 215 Mann erhöht. Argonnen geführten starken französischen An- 
Verschiedene Ansätze zu feindlichen Gegenan- griffe scheiterten gegenüber der tapferen Ver- 
griffen wurden unter Feuer genommen. Ihre teidigung durch norddeutsche Landwehr, die dem 

urchführung wurde dadurch verhindert. Feinde in erbitterten Nahkämpfen große blutige 

Zwischen Maas und Mosel entwickelt der Verluste zufügte und ihm 462 Gefangene ab- 
Feind lebhafte Artillerietätigkeit. Viermal griff nahm, 
er im Laufe des Abends und der Nacht unsere Seit dem 26. Juni haben unsere Truppen in 
Stellungen im Priesterwalde an. Die Angriffe den Argonnen und westlich davon mit kurzen 
brachen unter großen Verlusten vor unseren Unterbrechungen erfolgreich gekämpft. Neben 
Linien im Feuer zusammen. dem Geländegewinn und der Materialbeute ist 

14. 7. Heute Nacht wurden abermalige bisher die Gesamtzahl von 116 Offizieren, 7009 
Handgranatenangriffe bei der Zuckerfabrik von Mann französischer Gefangener erreicht worden. 
Souchez abgewiesen. Auf unserer an die Argonnen östlich an- 

Die Franzosen ‘jprengten in der ng yon von schließenden Front fanden lebhafte Feuerkämpfe 
Troyon (westlich Craonne) und von Perthes statt. Feindliche Angriffe wurden mühelos ab- 
(in der re erfolglos einige Minen. gewehrt. 

Unser Handgranatenfeuer hinderte sie, sich an In der Gegend von Leintrey (östlich von 
den Sprengstellen festzusetzen. Lune&ville) spielten sich Vorpostengefechte ab. 

In den Argonnen führten deutsche Angriffe Auf feindliche Truppen in G&rardmer warfen 
zu vollem Erfolge. Nordöstlich von Vienne- unsere Flieger Bomben. 
le-Chäteau wurde etwa in 1066 Meter Breite 17. 7. Gegenseitiges Artillerie- und Minen- 
die französische Linie genommen; 1 Offizier, feuer auf,vielen Stellen der Front. 

137 Mann wurden gefangen, 1 Maschinengewehr; 18. 7. Ein französischer Angriff auf die 
1 Minenwerfer erbeutet. Südwestlich von Bou- Kirchhofhöhe von Souchez wurde abgewiesen. 
reuilles stürmten unsere Truppen die feind.- Im Argonnerwald wurde durch kleine Er- 
liche Eng in einer Breite von 3 Kilo- folge die gewonnene Linie noch verbessert. 
meter und einer Tiefe von 1 Kilometer. Die Kt den Höhen bei Les Eparges wird ge- 
Höhe 285 (La Fille Morte) ist in unserem kämpft. 

Besitz. An unverwundeten Gefangenen fielen In Lothringen schlugen unsere Truppen 
2581 Franzosen, darunter 51 Offiziere, in unsere Vorstöße des Feindes bei Emberm&nil (öst- 
Hand; außerdem wurden 300 bis 400 verwundete. lich von Luneville) und in der Gegend von Ban 
Gefangene in zu genommen. 2 Gebirgsge- de Sapt zurück. 

schüfze, 2 Revolverkanonen, 6 Maschinengewehre 19. 7. In der Gegend von Souchez war 
und eine große Menge Gerät wurden erbeutet. nach verhältnismässig ruhigem Verlauf des Tages 
Unsere Truppen stießen bis zu den Stellungen die Gefechtstätigkeit nachts lebhafter. Ein fran- 
der französischen Artillerie vor und machten zösischer Angriff auf Souchez wurde abge- 
8 Geschütze unbrauchbar, die jetzt zwischen den schla Angriffsversuche südlich davon wur- 
beiderseitigen Linien stehen. ne ch unser Feuer #erhinde 

Ein englisches Flugzeug wurde bei Frezen- Rs der Front zwischen der O1s 
berg, (siehe Karte 33 Einsatz Ypern) nordöst- Argonnen vielfach lebhafte Arti 
lich von Ypern, heruntergeschossen. Minenkämpfe. 

14.7. Allenordfrarzösischen Privatmeldungen Im Argonnerwalde schwache Angriffsver- 
zen Beängstigung kund wegen der seit Beginn suche des Gegners ohne Bedeutung. 
ieser Woche nördlich Arras erzielten deutschen Auf den Maashöhen südwestlich von Les 
Erfolge. Den Verlust des französischen Stütz- Eparges und an der Tranchde wurde mit 
punktes Cabaret Rouge hält die Fachkritik wechselndem Erfolg weiter gekämpft. Unsere 
für besonders bedauerlich; sie zeigt auch Beun- Truppen büßten kleine örtliche Vorteile, die am 
ruhigung wegen des unausgesetzten deutschen 17. Juli errungen waren, wieder ein. Wir nahmen 
Vordringens in den Argonnen und im Priester- 3 Offiziere und 310 Mann gefangen. 
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An vielen Stellen kam es zu erbitterten Hand- 
granaten- und Nahkämpfen. Mit ungewöhnlich 
hohen Verlusten bezahlte der Gegner seine er- 
gebnislosen Anstrengungen. 

Die Zahl der französischen Gefangenen hat 
sich auf 68 Offiziere und 3688 Mann erhöht. 

Der Erfolg unserer Truppen ist umso be- 
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merkenswerter, als nach übereinstimmenden Oe- 
fangenenaussagen die Franzosen [ür den 14. Juli, 
den Tag ihres Nationalfestes, einen großen An- 
griff gegen unsere Argonnenfront vorbereitet 
hatten. 

Auch östlich der Argonnen herrschte gestern 
erhöhte Oefechtstätigkeit; im Walde von Malan- 
court wurden Angriffsversuche des Feindes 
durch unser Feuer verhindert. 

Im Priesterwalde brach ein französischer 
Vorstoß verlustreich vor unseren Stellungen zu- 
sammen, 

Ein französisches Flugzeug wurde beim Ueber- 
fliegen unserer Stellung bei Souchez getroffen 
und ging brennend in der feindlichen Linie 
nieder. Ein zweites wurde bei H&nin Lietard 


Na Die Ereignisse vom 19. Juli erscheinen, soweit solche bei der Drucklegung am 19, 
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a) nordöstlicher: 


13. 7. Die Lage ist unverändert. 

14. 7. Zwischen Njemen und Weichsel haben 
unsere een in Gegend Kalwaria, süd- 
westlich Kolno, bei Przasnysz und südlich 
Mlawa einige örtliche Erfolge erzielt. 

15. 7. In kleineren Oefechten an der Win- 
dau abwärts Kurschany wurden 2 Offiziere, 
425 Russen zu Gefangenen gemacht. 

Südlich des Njemen in der Gegend von 
Kalwarja eroberten unsere Truppen bei Fran- 
ziszkowo und Osowa mehrere russische Vor- 
stellungen und behaupteten sie gegen heftige 
Gegenangriffe. 

Nordöstlich von Suwalki wurden die Höhen 
von Olszanka von uns gestürmt, 300 Russen 


Militärische Ereignisse vom 12. 
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gefangen genommen und 2 Maschinengewehre 
erbeutet. 

Südwestliich Kolno nahmen wir das Dorf 
Krusza sowie feindliche Stellungen südlich und 
östlich dieses Dorfes und südlich der Linie Tar- 
tak-Lipniki. 

Weitere 2400 Gefangene und 8 Maschinen- 
gewehre fielen in unsere Hand. 

Die Kämpfe in der Gegend von Przasnysz 
wurden erfolgreich fortgeführt. Mehrere feind- 
liche Linien wurden von uns genommen und 
die in den letzten Februartagen heiß umstrittene 
und von den Russen stark ausgebaute Stadt 
Przasnysz selbst von uns besetzt. 


16. 7. Nördlich von Popeljany haben 
unsere Truppen die Windau in östlicher Rich- 
tung überschritten. 

Südwestlich von Kolno und südlich Przas- 
nysz machten wir unter siegreichen Kämpfen 
weitere Fortschritte. 


17. 7. Die vor einigen Tagen unter Ober- 
leitung des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg 
auf diesem Kriegsschauplatz begonnene Offen- 
sive hat zu großen Ergebnissen geführt. 

Die Armee des Generals der Infanterie von 
Below, die am 14. Juli bei und nördlich Kur- 
schany die Windau überschritten hat, blieb in 
siegreichem Fortschreiten. Unsere Kavallerie 
ige mehrfach die feindliche aus dem Felde. 
11 Offiziere, 2450 Mann wurden zu Öefangenen 
er 3 Geschütze, 5 Maschinengewehre er- 

eutet. Unter den gefangenen Offizieren befindet 
sich der Kommandeur des 18. russischen Schützen- 
regiments. 

ie Armee des Generals der Artillerie v. Gall- 
witz gen die seit Anfang März mit allen Mitteln 
neuzeitlicher Befestigungskunst_ verstärkte rus- 
sische Stellung in Gegend südlich und südöst- 
lich von Mlawa an. In glänzendem Ansturm 
wurden drei hintereinander liegende russische 
Linien nordwestlich und nordöstlich Przasnysz 
durchbrochen und genommen, Dzielin und 
Li 5 erreicht. 

urch den von beiden Seiten ausgehenden 
Druck erschüttert und erneut angegriffen, wichen 
die Russen nach Räumung von Przasnysz am 
14. Juli in ihre seit langem vorbereitete und aus- 
gvebar ie) g pe V rte dieu gs inie C ; :cha- 
now-Krasnosielc zurück. Schon 4: Ju 
stürmten die hart nachdrängenden deutschen 
Truppen auch diese feindliche Stellung, durch- 
brachen sie südlich Zielona in einer Breite 
von 7 Kilometern und zwangen den Gegner zum 
Rückzug. Sie wurden unterstützt von Truppen 
des Generals der Artillerie v. Scholz, die von 
Kolno her in der Verfolgung begriffen sind. 

Seit gestern ziehen die Russen auf der ganzen 
Front zwischen Pissa und Weichsel gegen 
den Narew ab. 

Der Gewinn dieser Tage beträgt bei der Armee 
des Generals von Gallwitz: 38 Offiziere, 17500 
Mann gefangen, 13 Geschütze, darunter ein 
schweres, 40 Maschinengewehre, 7 Minenwerfer 
erbeutet; bei der Armee des Generals v. Scholz 
hat er sich auf 2500 Gefangene, 8 Maschinen- 
gewehre erhöht. 


18. 7. Teile der Armee des Generals v. Below 
schlugen eilig herangeführte Verstärkungen der 
Russen bei Alt-Auz, nahmen, ihnen 3620 Ge- 
fangene, 6 Oeschütze und 3 Maschinengewehre 
ab und rg jetzt in östlicher Richtung. 
Weitere Teile der Armee stehen nordöstlich Kur- 
schany im Kampf. Oestlich dieses Ortes wurde 
die verstärkte feindliche Stellung im Sturm ge- 
nommen. 

Zwischen Pissa und Weichsel setzen die 
Russen ihren Rückzug fort. Die Truppen der 
Generale v. Scholz und v. Gallwitz folgen 
dicht auf. Wo der Gegner in vorbereiteten Stel- 
lungen noch Widerstand leistete, wurde er an- 
gegriffen und geworfen. So stürmten Reserve- 
und Landwehrtruppen des Generals v. Scholz 
die Orte Poreby, Wyk und Ploszczyce. 
Regimenter der Armee des Generals v. Gallwitz 
durchbrachen die stark ausgebaute Stellung Mlo- 
dzianowo-Karniewo. Die Zahl der Ge- 
fangenen mehrt sich erheblich. Weitere 4 Ge- 
schütze wurden erbeutet. 

Auch nördlich der Pilica bis zur Weichsel 
haben die Russen rückgängige Bewegungen an- 
getreten. Unsere nachdrängenden Truppen mach- 
ten bei kurzen Verfolgungskämpfen 620 Ge- 
fangene, 


19. 7. Deutsche Truppen nahmen Tuckum 
und Schiuxt. Windau wurde besetzt. In 
der Verfolgung des bei Alt-Auz geschlagenen 
Gegners erreichten wir gestern die Gegend von 
Hofzumberge und nördlich. Westlich von 
Mitau hält der-Gegner eine vorbereitete Stel- 
lung. Oestlich von Popeljany und Kurschany 
wird gekämpft. 5 





Nachmittag schon bekannt, auf dieser, sonst auf 


Zwischen Pissa und 
Szkwa räumten die 
Russen die mehrfach von 
uns durchbrochenen Stel- 
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opf-Stellungen Schutz 
fanden, sind sie bereits 
über den Narew zurück- 
gewichen. Die Zahl der 
Gefangenen hat sich auf 
101 Offiziere und 2876) 
Mann erhöht. 

Auchin Polenzwischen 
Weichsel und Pilica 
blieben die Russen im 
Abzuge nach Osten. 

19.7. Der „Rußki Invalid“ bestätigt die Mel- 
dung des russischen Generalstabs, daß deutsche 
Truppen den Narew überschritten haben und 
die Russen auch im Abschnitt Orcyz—Lydinia 
zurückgehen mußten. 
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b) südöstlicher: 


12. 7. Der k.u.k. Generalstab meldet: Am 
Bug nordwestlich Busk haben unsere Truppen 
bei Derewlany einen russischen Stützpunkt 
genommen. 

— An der ganzen sonstigen i 
fanden auch gestern keine Kämpfe statt. Die 
Situation ist unverändert. 

13. 7. Die Lage ist unverändert. 

13. 7. Der k.u.k. Generalstab meldet: Die 
allgemeine Lage ist unverändert. 

13. 7. Wie dem „Berliner Tageblatt“ aus 
dem k.u. k. Kriegspressequartier gemeldet wird, 
wurde im Raume nördlich Krasnik und weiter 
in der Bug-Gegend die verzweifelte russische 
Offensive durch die österreichisch-ungarischen 
und deutschen Armeen zum Stehen gebracht. 
Hinter der russischen Front werden jetzt noch 
weitere russische Verstärkungen herangezogen. 
Die Front der Verbündeten hat sich aber auch 
bisher als undurchdringlich erwiesen und das 
eingetretene Abflauen der Kampftätigkeit ist nur 
auf die augenblickliche Erschöpfungder russischen 
Offensivkräfte zurückzuführen. 

14. 7. Bei den deutschen Truppen keine 
Aenderungen. 

14. 7. Der k. u. k. Öeneralstab meldet: Die 
allgemeine Situation ist unverändert. 

5. 7. Die Lage ist im allgemeinen unver- 
ändert, 

15. 7. Derk.u.k. Generalstab meldet: Die 
allgemeine Lage hat sich nicht geändert. 

m Dnjestr abwärts Nizniow kam es am 
nördlichen Flußufer an mehreren Stellen zu er- 
folgreichen Kämpfen unserer Truppen, wobei 
11 Offiziere und 550 Mann des Feindes gefangen 
wurden. 

16. 7. Die Lage bei den deutschen Truppen 
ist unverändert. 

16, 7. Der k.u.k. Generalstab meldet: Die 
Kämpfe am Dnjestr dauern an. Die Versuche 
der Russen, unsere ‘auf das Nordufer des Flusses 
vorgedrungenen Truppen durch heftige Gegen- 
angriffe zu werfen, blieben ohne jeden Erfolg. 
Wir machten dabei 12 Offiziere und 1300 Mann 
zu Oefangenen und erbeuteten drei Maschinen- 
gewehre. 

Bei der Erzwingung des Dnjestr-Ueber- 
ganges und in den darauffolgenden Gefechten 
hatte das Kärntner Infanterie-Regiment Nr. 7 
wieder Gelegenheit, besondere Proben seines 
Heldenmutes abzulegen. 

In der Gegend von Sokal kam es gleichfalls 
auf beiden Seiten zu regerer Gefechtstätigkeit. 
Unsere Truppen nahmen mit stürmender Hand 
mehrere Stützpunkte sowie das Bernhardiner- 
kloster unmittelbar bei Sokal. 

17. 7. Nachdem die verbündeten Truppen 
in den letzten Tagen am Bug und zwischen 
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Bug und Weichsel eine Reihe russischer Vor- 
stellungen genommen hatten, haben sich gestern 
auf dieser ganzen Front unter der Führung des 
Generalfeldmarschalls von Mackensen größere 
Kämpfe entwickelt. 

Westlich des Wieprz in der Gegend süd- 
westlich vonKrasnostow durchbrachen deutsche 


Truppen die feindlichen Linien. Bisher fielen 
28 Offiziere und 6380 Russen als Gefangene in 
unsere Hand; 9 Maschinengewehre sind erbeutet. 

Auch westlich der oberen Weichsel bei der 

€e-des Geneiarobersien v. Wuyısch ist die 
Offensive wieder aufgenommen. 

17.7. Der k. u. k. Generalstab meldet: 
Zwischen der Weichsel und dem Bug ent- 
wickeln sich Kämpfe größeren Umfanges; sie 
verlaufen für die Verbündeten durchweg günstig. 
Truppen eines im engsten Verbande mit den 
Deutschen kämpfenden österreichisch-ungarischen 
Korps entrissen westlich Grabowiec dem Feinde 
nach siebenmaligem Sturm einen wichtigen Stütz- 
punkt und drangen dort in die gegnerische Haupt- 
stellung ein. 

In der Gegend südwestlich von Krasnostaw 
durchbrachen deutsche Kräfte die feindlichen 
Linien. 

An deroberen Bystrzyca und.nördlich Kras- 
nik gewannen unsere Truppen die feindlichen 
Vorpositionen. 

Auch westlich der Weichsel wurde die Offen- 
sive wieder erfolgreich aufgenommen. 

In Ostgalizien ist die Lage unverändert. 

18. 7. Die Offensive der Armee des General- 
obersten von Woyrsch führte zum Erfolg. Unter 
hefligem feindlichen Feuer überwanden unsere 
Truppen am Vormittag des 17. Juli an einer 
schmalen Stelle das Drahthindernis vor der mit 
allen Mitteln ausgebauten feindlichen Haupt- 
stellung und stürmten, durch diese Lücke vor- 
brechend, die feindlichen Gräben in einer Aus- 
dehnung von 2000 Metern. Im Laufe des Tages 
wurde die Durchbruchsstelle im zähen Nah- 
kampf erweitert und tief in die feindliche Stellung 
vorgestoßen. Am Abend war der Feind — das 
Moskauer Grenadier-Korps — von unseren Land- 
wehr- und Reservetruppen geschlagen; er trat 
in der Nacht den Rückzug hinter den Ilzanka- 
Abschnitt (südlich von Zwolen) an. Dabei 
erlitt er schwere Verluste; 2000 Mann wurden 
gefangen genommen, 5 Maschinengewehre er- 
beutet. 

Zwischen oberer Weichsel und dem Bug 
Abschnitt dauern die Kämpfe unter Führung 
des Generalfeldmarschalls von Mackensen an. 
Die Russen wurden durch deutsche Truppen von- 
den Höhen zwischen Pilaczkowice (südl. v. Pi- 
aski) und Krasnostaw hinuntergeworfen. Beide 
Orte sind gestürmt. Ein frisch in den Kampf 
geworfenes sibirisches Armeekorps konnte die 
Niederlage nicht abwenden; es wurde geschlagen. 
Wir machten mehrere tausende Gefangene. 

18. 7. Der k.u. k. Generalstab meldet: Die 
Schlacht zwischen der Weichsel und dem Bug 
ist in vollem Gange. Die Russen leisten außer- 
ordentlich zähen Widerstand. Sie ließen es an 


— 
h Pisa gniadowo 


bis 19. Juli 1915. 


mehreren Punkten der Kampffront mit dem An- 
greifer auf ein Handgemenge ankommen, ehe 
sie die Stellung aufgaben. 

Am Bug in Gegend Sokal vertrieben unsere 


Truppen den Feind aus einer Reihe von hart- 


näckig verteidigten Ortschaften. 

Die Stadt Krasnostaw und die Höhen nörd- 
lich von Zolkiewka wurden von deutschen 
Kräften genommen. 

Auch westlich der Weichsel befinden sich 
die Verbündeten im Angriffe. 

Nordöstlich Sienno wurde die russische Front 
durchbrochen. 

Diesem Drucke nachgebend, räumt der Feind 
zwischen Weichsel und der Eisenbahn Kielce- 
Radom seine Stellungen. 

In Ostgalizien ist keine Aenderung der Lage 
eingetreten. 

19. 7. Der am 17. Juli in der Gegend nord- 
östlich von Sienno von der Armee des General- 
obersten von Woyrsch geschiagene Feind ver- 
sucht in seinen vorbereiteten Stellungen hinter 
dem Iizanka-Abschnitt die Verfolgung zum 
Stehen zu bringen. Die feindlichen Vorstellungen 
b. Ciepielow wurden v. der ttapferen schlesischen 
Landwehr bereits im Laufe des gestrigen Nach- 
mittags gestürmt. Dieselben Truppen sind in 
der Nacht in die dahinter liegende feindliche 
Hauptstellung eingedrungen. benso beginnt 
die feindliche Linie bei Kazanow und Bara- 
now zu wanken. Die Entscheidung steht bevor. 

Zwischen oberer Weichsel und Bug 
dauer‘ der Kampf der unter dem Oberbefehl 
des Generalfeldmarschalls v. Mackensen stehen- 
den verbündeten Armeen den ganzen Tag über 
in unverminderter Heftigkeit an. An der Durch- 
bruchsstelle der deutschen Truppen bei Pilaszo- 
wiec-Krasnostaw machen die Russen die 
verzweifeltsten Anstrengungen, die Niederlage 
abzuwenden. Eine ihrer Gardedivisionen wurde 
frisch in den Kampf geworfen und von unseren 
Truppen geschlagen. 

eiter Östlich bis in die Gegend von Gra- 
bowiec erzwangen österreichisch-ungarische 
und deutsche Truppen den Uebergang über die 
Wolica. Bei und nördlich Sokal drangen 
österreichisch-ungarische Truppen über den Bug 
vor. Unter dem Zwang dieser Erfolge ist den 


Feind in der Naclıl auf der ganzen Fiuut zwi 


schen Weichsel und Bug zurückgegangen. 
Nur an der Durchbruchssteile westlich von Kras- 
nostaw versuchte er noch Widerstand zu leis- 
ten. Die Russen haben eine schwere Nieder- 
lage erlitten. Die deutschen Truppen und das 
unter dem Befehl des Feldmarschalleutnants v. 
Arz stehende Korps haben allein vom 16. bis 
18. Juli 16250 Gefangene gemacht und 23 Ma- 
schinengewehre erbeutet. Nach gefundenen 
schriftlichen Befehlen war die feindliche Heeres- 
leitung entschlossen, ohne jede Rücksicht auf 
Verluste die nun von uns eroberten Stellungen 
bis zum Aeußersten zu halten. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


12.7. Amtlich wird gemeldet: An der küsten- 
ländischen Front versuchten die Italiener 
wieder einige Angriffe, die, wie immer, abge- 
wiesen wurden, so bei Vermegliano, Redi- 
puglia und an mehreren Punkten südlich des 
Krn-Gipfels. 

Im Kärntner Grenzgebiet dauern die 
Geschützkämpfe fort. Auch gegen unsere Stel- 
lungen auf den Grenzbergen nordöstlich des 
Kreuzbergsattels und gegen einzelne Tiroler 
Werke richtete sich feindliches Artilleriefeuer, 
Neuerliche Angriffe des Gegners auf den Col 
di Lana scheiterten gleich allen früheren. 

13.7. Amtlich wird gemeldet: Anderküsten- 
ländischen Front fanden gestern stellenweise 
heftige Artilleriekämpfe statt, Ein Angriff mehrerer 
italienischer Infanterieregimenter beiRedipuglia 
wurde abgewiesen. 

Die Lage im Kärntner und Tiroler Grenz- 
gebiet ist unverändert. 

14.7. Amtlich wird gemeldet: Von Artillerie- 
a und Scharmützeln abgesehen, hat sich 
an der Südwestfront nichts ereignet. 

15. 7. Amtlich wird gemeldet: Gegen ein- 
zelne Stellen des Plateaus von Doberdo unter- 
hielten die Italiener wieder ein lebhafleres Ge- 
schützfeuer. Sie versuchten auch mehrere In- 
fanterieangriffe, namentlichzwischenSdraussina 
und Polazzo, wurden aber, wie immer, unter 
großen Verlusten zurückgeschlagen. 

Im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet hat 
sich nichts von Bedeutung ereignet. 

16. 7. Amtlich wird gemeldet: Gestern war 
sowohl an der küstenländischen als auch 


An der Dolomitenfront wurden mehrere 
italienische Bataillone, die unsere Stellungen bei 
Rufiedo und im Gemärk an der Straße 
Schluderbach-Peutelstein angriffen, unter 
‘bedeutenden Verlusten abgewiesen. 

17. 7. Amtlich: In der Nacht auf den 16. Juli 
wurden wieder mehrere Vorstöße der Italiener 
gegen das Plateau von Doberdo abgewiesen, 
Der Artilleriekampf erstreckt sich auf alle Fronten. 

18. 7. Amtlich: Das Geschützfeuer hält an 
allen Fronten an. Mehrere schwächere Angriffe 
auf den Col di Lana wurden abgewiesen. Der 
Feind erlitt starke Verluste. 


Türkischer Kriegsschauplatz. 


a) Dardanelien: 


13.7. Amtlich: Ander Dardanellenfront 
versuchte der Feind vorgestern Vormittag bei Ari 
Burun nach heftigem Geschütz- und Gewehr- 
feuer und Schleudern von Bomben gegen unseren 
rechten Flügel vorzugehen. Der Angriff des 
Feindes brach in unserem Feuer zusammen, Der 
Feind zog sich zurück. Ein ähnlicher Angriff 
gegen unseren linken Flügel wurde ebenso leicht 
abgewiesen. Der Feind floh in Eile. Ein Teil 
der Flüchtenden fiel in die Abgründe. 

Bei Seddil Bahr griff der Feind am gleichen 
Vormitiag nach heftigem Geschützfeuer von seinen 
beiden Flügeln aus und unterstützt von einem 
Teil seiner Flotte unseren rechten und linken 
Flügel an. Er wiederholte dreimal den Angriff 
auf unseren rechten Flügel, Wir wiesen ihn ab 
und fügten ihm schwere Verluste zu. Der Kampf 
auf dem linken Flügel artete in Schützengräben- 
kämpfe aus und ging ergebnislos bis zum Ein- 
bruch der Nacht weiter. Wir erbeuteten zwei 


feindliche Maschinengewehre auf diesem Flügel. 
Trotz der Verschwendung von ungefähr 60000 
Granaten in der gestrigen Schlacht und trotz der 
beträchtlichen Verluste erreichte der Feind nichts. 


14. 7. Amtlich: An der Dardanellenfront 
erbeuteteic 







in der Nacht vom 12, zum di 
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nähern versuchte, zurück, Auf dem linken Flügel 
feuerte der Feind aus Furcht vor einer Ueber- 
raschung die ganze Nacht aus Leuchtpistolen 
und unterhielt ein andauerndes Infanteriefeuer 
ins Leere. Bei Seddil Bahr war am Morgen 
des 13, Juli auf der ganzen Front leichter Ar- 
tilleriekampf. Am Nachmittag griff der Feind 
nach heftiger Artillerievorbereitung mehrere Male 
unseren linken Flügel an, wurde jedoch durch 
unsere Gegenangriffe zurückgetrieben und erlitt 
schwere Verluste. Außerdem warfen wir den 
Feind, der sich am 12. Juli einem Teil unserer 
Schützengräben auf diesem Flügel genähert hatte 
und dort geblieben war, aus seiner Stellung und 
trieben ihn in seine früheren Stellungen zurück. 
Wir nahmen bei dieser Gelegenheit 14 Engländer 
gefangen. Unsere anatolischen Batterien nahmen 
wirksam an den Kämpfen vom 12. und 13. Juli 
bei Seddil Bahr teil. Zwei feindliche Zerstörer, 
die aus den Gewässern von Kerevizdere gegen 
unseren linken Flügel feuerten, flohen vor dem 
wirksamen Feuer dieser Batterie in die Meerenge. 
Ein feindliches Torpedoboot, das gewöhnlich im 
Golf von Saros kreuzte, näherte sich gestern 
dem Ufer und wurde von zwei Granaten ge- 
troffen. Es floh hinter der Insel von Saros und 
verließ in der Nacht den Golf. 


15. 7. Amtlich: An der Dardanellenfront 
am 14. Juli keine Operation bei Ari Burun 
und Seddi!l Bahr, außer einem schwachen 
Feuerduell. Unsere Artillerie zwang ein feind- 
liches Torpedoboot und einen feindlichen Truppen- 
transport, der sich Ari Burun zu nähern ver- 
suchte, zur Flucht und versenkte eine feindliche 
Schaluppe und setzte eine zweite in Brand. 


17. 7. Amtlich: An der Dardanellenfront 
fand am 16. Juli bei Ari Burun schwaches 
Feuer statt. Auf dem rechten Flügel in Zwischen- 
räumen Bombenwürfe. ; 

Bei Seddil Bahr unterhielt der Feind vor 
unserem rechten Flügel bis zum Morgen mit 
Hilfe von Leuchtkugelpistolen lebhaftes Gewehr- 
und Maschinengewehrfeuer. Unsere anatolischen 
Batterien bombardierten in der Nacht vom 15. 
zum 16. Juli die feindlichen Lager bei Tekke 
Burun, Seddil Bahr und Mortoliman. Das 
Bombardement rief bei Tekke Burun einen 
bis zum Morgen dauernden Brand und Explosion 
hervor. Dieselben Batterien bombardierten am 
16. Juli von neuem das feindliche Lager in der 


an der Kärntner Grenze eine erhöhte Tag Eimgegene von Seddil Bahr, wodurch dort 


keit der feindlichen Artillerie wahrzunehmen. 


Inung entstand. 
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13. 7. Amtlich: Die Verluste des Feindes 
an Toten und Verwundeten in der Gegend am 
Aras in den Öefechten der letzten Woche 
zwischen unseren Truppen und der feindlichen 
Infanterie und Kavallerie, die mit einem Rück- 
zuge des Feindes endeten, werden auf 2000 ge- 
schätzt. Gegenwärtig haben wir über 600 Tote 
auf der Rückzugsstraße des Feindes gezählt. 

14. 7. Amtlich: An der Front von Jrak 
wiesen unsere Truppen am 10, und 11. Juli ein 
feindliches Motorboot, das sich einem Deiche 
westlich von Korna (siehe Karte Nr. 33 Südost- 
Ecke) am Euphrat nähern wollte, zurück. Der 
Feind, der an dieser Stelle zu Lande einen Angriff 
mit Unterstützung von Kanonenbooten unter- 
nehmen wollte, wurde durch unseren kräftigen 
Gegenangriff in die Flucht getrieben. An- 
scheinend sind die Verluste des Feindes während 
dieser Kämpfe sehr groß. 

15. 7. An der Front am Jrak erfüllten in 
der Nacht des 13. Juli unsere Abteilungen, die 
vom linken Flügel der Gruppe nach Muntefik 
vorgerückt waren, ausgezeichnet ihre Aufgabe. 
In dem Kampfe, der von Mitternacht bis zum 
Nachmittag andauerte, warfen sie den Feind 
trotz heftigen Artilleriefeuers zurück und brachten 
ihm schwere Verluste bei. Wir zählten im Öe- 
biete von Dattiers 500 feindliche Gefallene, 
darunter mehrere englische Offiziere. Der Feind 
brachte in zwei gefüllten Booten Tote und Ver- 
wundete zurück. Unsere Verluste betragen: ein 
Leutnant und fünf Soldaten Ben 21 verwundet. 
Schwere Geschütze des Feindes schleuderten 
während des Gefechtes 300 Geschoße gegen 
unsere Stellung, wodurch ein Soldat verwundet 
wurde. 

17. 7. An der Front im Jrak erhielt der 
erfolgreich aus Katatelnaj westlich Korna 
(siehe Karte Nr. 33) zurückgeschlagene Feind 
Verstärkungen, worauf er in der Nacht des 14. Juli 
unsere Stellungen am Euphratangriff. Der Kampf 
dauerte erbittert bis zum folgenden Abend an und 
endete mit der Niederlage des Feindes, der beson- 
ders stark gelitten hat. Auf unserem rechten Flügel 

h er in Unordnung. Mit Hilfe von Truppen, 


e er auf Barken,auf den Ewyhra n vor- 
trieb. ersuahle. de 
rechten Flü zu nähern und uns zu ssen. 


Dank der Widerstandskraft und der Oegenan- 
griffe unserer Truppen und Freiwilligen wurde 
er in den Rn getrieben. Diejenigen Eng- 
länder, die sich nicht einbooten konnten, flohen, 
die Waffen und die Maschinengewehre ins Wasser 
werfend. Während des Kampfes wurden über 
1000 Feinde getötet. Unter der Toten befinden 
sich der englische Oberbefehlshaber und zwei 
andere Offiziere. Wir erbeuteten 32 Barken, 
200 Gewehre und Bajonette, eine Menge Muniton, 
Pioniergeräte und OÖffiziersierngläser. 

Nach Beendigung der Schlacht vom 14. Juli 
versuchte der Feind in der Umgegend von Kata- 
telnaj mit einem Teil seiner Streitkräfte einen 
Angriff gegen unseren linken Flügel, den wir 
erfolgreich zurückwiesen. Nach neueren Be- 
richten verlor der Feind während der Schlacht 
vom 5. Juli einen Oberstleutnant der Artillerie. 
Während der Schlacht vom 14. je scheiterten 
vor unserem rechten Flügel vier feindliche Scha- 
luppen mit Lebensmitteln und Munition. Vor 
einer Höhe, die von einer unserer Kompagnien 
verteidigt wurde, verloren die Engländer 200 
Tote. 





Kriegsschauplatz auf den Welt- 
meeren und in den Kolonien. 
(siehe auch Dardanellen). 


12. 7. Aus Athen wird gemeldet: Nach an- 
geblich zuverlässigen Privatmeldungen befinden 
sich im Mittelmeer 12 deutsche Unterseeboote; 
andere würden folgen, um der Blockade an den 
Dardanellen und den Operationen auf Oalli- 
poli ein Ende zu bereiten. 

12. 7. Die Besatzung des Fischdampfers 
„Syrian“ aus Grimsby ist in Grimsby ange- 
kommen. „Syrian‘ wurde am Sonntag Morgen 
von einem deutschen Unterseeboot ankeen en. 
Die Besatzung rettete sich unter dem Geschütz- 
feuer des Unterseebootes. 

12.7. Die amerikanische Bark „Normandy“ 
landete in Liverpool vierzehn Mann der Be- 
satzung der russischen Bark „Leo“, die von 
einem deutschen Unterseeboot an der Küste von 
Pembrokshire torpediert wurde, 

13. 7. Der Glasgower Dampfer „Mascara“ 
wurde bei der Damlow-Insei im Weißen Meer 
versenkt. Der Dampfer faßte 5000 Bruttotonnen; 
er ist erst zwei Jahre alt. 


NIVERSITY OFRABERTA 


13. 7. Aus London wird gemeldet: Die 
Admiralität teilt mit, daß die Monitore „Savern“ 
und „Mersey“ den deutschen Kreuzer „Königs- 
berg“ in der Mündung des Rufidji am 4. und 
11. Juli beschossen und gänzlich zerstört haben. 

13. 7. Der Fischdampfer „Hainton‘“ wurde 
gestern in der Nordsee von einem Unteiseeboot 
versenkt. Die Besatzung wurde gerettet. 

13. 7. Die Besatzungen der Fischdampfer 
„Merlin“ und „Emerald“ wurden heute in 
Lowestoft gelandet. Die beiden Schiffe waren 
durch Bomben, die vos den Besatzungen deutscher 
Unterseeboote an Bord zelegt worden waren, in 
die Luft gesprengt worden. 

15. 7. Wie die „Vossische Zeitung“ aus Stock- 
holm erfährt, wu:de in dem Kreuzergefecht bei 
Gotland der russische Panzerkreuzer „Rurik“ 
erheblich beschädigt. Das Schiff wird jetzt in 
Kronstadt ausgebessert. 

18.7. Das k. u. k. Flottenkommando meldet: 
Eines unserer Unterseeboote torpedierte und ver- 
senkte heute Morgen südlich von Ragusa den 
italienischen Kreuzer „Giuseppe Öaribaldi“, 
Der Kreuzer sarık in 15 Minuten. 


Kolonien: 


13. 7. Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant“ 
schreibt in einer Erörterung der Ereignisse in 
Deutsch-Südwestafrika: Die Deutschen zählten 
3370 Mann. Wie groß die Kriegsmacht der Union 
war, wissen wir nicht genau. Am 15. Juni sagte 
der Union-Oeneralgouverneur Buxton in seiner 
Rede in Bloemfontein, daß noch 30000 bis 
40000 Mann an den Operationen teilnehmen: 
also standen die Deutschen in den letzten Mo- 
naten ein Mann gegen zehn. 

15. 7. „Petit Parisien“ erfährt aus London, 
die englische Regierung habe beschlossen, dem 
unter dem Namen Deutsch-Südwest-Afrika be- 
kannten Gebiet künftig den Namen Botha-Land 
zu geben. 


Serbisch.- Montenegr. 
Kriegsschauplatz. 






nische Bataillone unsere Orenzstellungen 
Autova'c nach längerer Beiehnn durch 


schwere Artillerie an; sie wurden abgewiesen. 

Einer unserer Flieger: bewarf zu dieser Zeit 
ein montenegrinisches Lager sehr erfolgreich mit 
Bomben. 

Weiter südlich ging ein Bataillon des Feindes 
über die Örenze vor; auch dieses wurde durch 
einen Gegenangriff unserer Truppen auf monte- 
negrinisches Gebiet zurückgeschlagen. 

estlich Trebinje versuchte der Feind nach 
den Mißerfolgen der vorigen Woche vergebens 
durch schweres Artilleriefeuer eine Wirkung zu 
erzielen. 


Politische Nachrichten. 


12.7. Aus Zürich wird der „Frankf, Zeitung“ 
gemeldet: Nach Mailänder zuverlässigen Be- 
richten ist die Ausgabe der italienischen Kriegs- 
anleihe gänzlich mißlungen. Nachdem breite 
Kapitalistenschichten, besonders klerikale Kreise, 
vollständig fern geblieben waren, sind die Banken 

ezwungen, große Beträge zu übernehmen, wo- 
ee ihre gespannte Lage noch verschärft wird. 

13. 7. Das „Hamburger Fremdenblatt‘ mel- 
det: Nach zuverlässigen Mitteilungen handelt es 
sich bei den eifrig geführten russisch-japanischen 
Verhandlungen um den Abschluß eines Defen- 
siv- und Offensivbündnisses. Rußland sei be- 
reit, weitgehende, wirtschaftliche Zugeständnisse 
an Japan zu machen, weil es dadurch mehr Un- 
abhängigkeit seinen Bundesgenossen, besonders 
England gegenüber, zu erlangen hofft. 

14. 7. Wie der „Kriegszeitung‘“ aus Athen 
gedrahtet wird, stießen die Serben bei Tirana 
auf überaus heftigen Widerstand der Albaner. 
Es entwickelte sich eine reguläre Schlacht, bei 
der die Serben 2000 Tote hatten. Die Albaner 
verloren 100 Mann. Aus Rache steckten die 


Serben sämtliche albanische Dörfer in den von 


ihnen besetzten Gebieten in Brand. 

14. 7. Der österreichisch-ungarische Minister 
des Aeußern richtete an den Botschafter der Ver- 
einigten Staaten von Amerika am Wiener Hofe 
eine Note, die sich gegen die amerikanischen 
Waffenlieferungen wendet. 

16 Das „Echo de Bulgarie“ stellt den 
befriedigenden Verlauf der Verhandlungen mit 
der Pforte wegen der direkten Bahnlinien von 
Bulgarien nach Dedeagatsch fest. 
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Nr. 42 «4. Juti-Nummer). Die militärischen Ereignisse vom 19. bis 26. Juli 1915. 
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als = Ki er X ERKLÄRUNGEN: 
j 3] nen di ie @ u Rot: Grenzfarbe der Zentralmächte u. Türkei. 
Ortkney Ins Poder, PER er Grün: Grenzfarbe der feindlichen Staaten. 
Yan 4 zu Rote Namen; 
+ Ä = Feindesland von den Zentralmächien besetzt. 


Grüne Namen: 

Vom Feinde besetztes Gebiet d. Zentralmächte. 
Umränderte Daten oder Zeichen: 

Rot: Erfolge der Zentralmächte u. Türkei. 
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SÜDWESTLICHER KRIEGSSCHAUPLATZ. 
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Fortsetzung nach Karte Al. 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


20. 7. Im Anschluß an eine Minensprengung 
bei Schloß Hooge östlich Ypern (s. Spezial- 
karte auf No. 37) setzten die Engländer beider- 
seits der Straße Hooge-Ypern zum Angriff an. 
Der Angriff brach vor unseren Stellungen zu- 
sammen; teilweise kam er in unserem Artillerie- 
feuer garnicht zur Durchführung. Den Spreng- 
trichter haben die Engländer besetzt. 

Bei Souchez wurden Handgranatenangriffe 
abgeschlagen. 

Nach lebhafter Feuertätigkeit ihrer Artillerie 
in der Gegend von Albert versuchten die Fran- 
zosen abends einen Vorstoß gegen unsere Stel- 
lungen bei Fricourt. Sie wurden zurückge- 
schlagen. 

21. 7. Im Östteile der Argonnen slürmten 
unsere Truppen zur Verbesserung ihrer neuen 
Stellung noch mehrere französische Gräben, 
nahmen 5 Offiziere und 365 Mann gefangen und 
erbeuteten | Maschinengewehr. 

In den Vogesen fanden in Gegend von 
Münster hartnäckige Kämpfe statt. Die Fran- 
zosen griffen mehrfach unsere Stellung zwischen 
Lingekopf (nördlich von Münster) und Mühl- 
bach an. Die Angriffe wurden abgeschlagen. 
An einzelnen Stellen drang der Feind in unsere 
Stellungen ein und mußte in erbittertem Nah- 
kampf hinausgeworfen werden. Südwestlich des 
Reichsackerkopfes hält er noch ein Stück 
eines unserer Gräben besetzt. Tag und Nacht 
lagen die angegriffene Front und unsere an- 
schließenden Stellungen bis Diedolshausen 
und bis zum Hilsenfirst unter heftigem feind- 
lichem Feuer. Wir nahmen 4 Offiziere und etwa 
120 Mann, zum großen Teil Alpenjäger, gefangen. 

Ein deutscher Kampfflieger zwang ein fran- 
zösisches Flugzeug bei Bapaume zur Landung. 
Das Flugzeug ist unverselrt in unserem Besitz. 
Kolmar wurde von feindlichen Fliegern mit 
Bomben beworfen, von denen 10 auf Häuser 
und Straßen der Stadt fielen. Ein Zivilist wurde 
getötet, eine Frau verletzt. 

22. 7. Im Westteil der Argonnen machten 
unsere Truppen weitere Fortschritte. 

Lebhafte Artilleriekämpfe fanden 
Maas und Mosel statt. 


zwischen 





griffe dicht vor 
postenstellungen zusammen. 

In den Vogesen griff der Feind gestern 
südwestlich des Reichsackerkopfes sechs- 
mal an. Er wurde durch bayerische Truppen 
unter großen blutigen Verlusten zurückgeschlagen. 
Bei einem Üegenstoß gewannen wir das noch 
in Feindeshand befindliche Grabenstück zurück 
und machten 137 Alpenjäger, darunter 3 Offi- 
ziere, zu Oefangenen. Auch bei Sondernach 
schlugen wir abends einen feindlichen Angriff ab. 

Ein feindlicher Doppeldecker stürzte im Feuer 
unserer Abhwehrgeschütze inden Wald von Parois 
ab. Im Luftkampf über dem Münstertal 
blieben drei deutsche Flieger über drei Gegner 
Sieger und zwangen auf der Verfolgung zwei 
von ihnen zur Landung im Thannertal. 

23. 7. Nächtliche Handgranatenangriffe des 
Feindes nördlich und nordwestlich von Souchez 
wurden. äbgewiesen. 

In der Champagne unternahmen wir in Ge- 
gend Perthes umfangreiche Sprengungen und 
besetzten die Trichterränder. 

Im Priesterwalde mißlang nachts ein fran- 
zösischer Vorstoß. 

In den Vogesen dauerten die Kämpfe fort. 
Ein feindlicher Angriff gegen die Linie Linge- 
kopf-Barrenkopf (nördlich von Münster) wurde 
nach heftigem Nahıkampfe vor und in den Stel- 
lungen der Bayern und mecklenburgischen Jäger 
zurückgeschlagen;, zwei Offiziere, 64 Alpenjäger 
wurden dabei gelangen genommen. Auch am 
Reichsackerkopf griffen die Franzosen erfolg- 
los an. 

Bei Meizeral warfen wir sie aus einer vor- 
geschobenen Stellung, die wir, um Verluste zu 
vermeiden, planmäßig wieder räumten. 

In Erwiderung der mehrfachen Beschießung 
von Thiaucourt und anderer Ortschaften 
zwischen Maas und Mosel nahm unsere Ar- 
tillerie gestern Pont-ä-Mousson unter Feuer. 

Unsere Flieger griffen das Bahndreieck von 
St. Hilaire in der Champagne an und zwangen 
feindliche Flieger zum Rückzuge. Auch auf die 
Kasernen von Gerardmer wurden Bomben 
abge worfen. Bei einem Luftkampfe über Con- 
flans wurde ein feindliches Kampfflugzeug ver- 
nichtet. 

24. 7. BeiSouchez wiederholten die Fran- 
zosen auch heute Nacht ihre erfolglosen Hand- 
granatenangriffe. 

Bei den gestern gemeldeten Sprengungen in 
der Champagne hat der Feind nach sicheren 








Feststellungen große Verluste erlitten. Seine 
Versuche, uns aus der gewonnenen Stellung zu 
vertreiben, scheiterten 

Südlich von Leintrey wiesen unsere Vor- 
posten abermals feindliche Vorstöße ab. Die im 
Bericht der französischen Heeresleitung vom 
22. juli 11 Uhr abends erwähnte, über die Seille 
geworfene deutsche Aufklärungs-Abieilung be- 
stand aus 5 Mann, die das feindliche Hindernis 
durchschnitten hatten und sich unter dem Ver- 
lust eines Mannes zurückzogen. 

In der Gegend von Münster fanden gestern 
Kämpfe von geringerer Heftigkeit statt. Nach 
den Gefechten der letzten Tage sind dort vor 
unserer Front etwa 2600 gefallene Franzosen 
liegen geblieben. 

25. 7. Im Östrand der Argonnen spreng- 
ten wir ein Blockhaus des Feindes. Bei Lau- 
nois südlich von Van de Sapt setzten sich 
die Franzosen in einem kleinen Teil unserer vor- 
dersten Gräben fest. 

26. 7. Auf der ganzeı Front keine beson- 
deren Ereignisse. 


Oestlicher Kriegsschauplatz. 
a) nordöstlicher: 


30. 7. InKurland wurden die Russen bei 
Gr. Schmarden, östlich Tuckum, bei Grün- 
hof und Usingen zurückgedrängt. Auch öst- 
lich Kurschany weicht der Gegner vor un- 
serem Angriff. 

Nördlich Nowogrod (amNarew) bemächtigten 
sick die deutschen Truppen feindlicher Stellungen 
nördlich des Zusammenflusses der Bäche Skroda 
und Pissa. Neu eingetroffene Landsturmtruppen, 
die hier zum ersten Male ins Feuer traten, zeich- 
neten sich besonders aus. 

Nördlich der Szkwa-Mündung erreichten 
wir den Narew. Die auf dem nordwestlichen 
Flußufer gelegenen ständigen Befestigungen von 
Ostrolenka wurden besetzt. 

Südlich der Weichsel sind unsere Truppen 
bis zur Blonie-Grojec-Stellung vorge- 
drungen. Bei Nachhut-Kämpfen verloren die 


Russen hier 560 Gefangene und 2 Maschinen- 


. 7. Oestlich von PopelfanyundK 
schany zieht der Gegner vor unseren vor- 
dringenden Truppen ab. Westlich von Schawli 
wurde die letzte feindliche Verschanzung im 
Sturm genommen und besetzt und die Verfoig- 
ung in östlicher Richtung fortgeführt. 

An der Dubissa, östlich von Rossieny, 
durchbrach ein deutscher Angriff die russischen 
Linien, Auch hier weicht der Gegner. 

Südlich der Straße Mariampol-Kowno führte 
ein Vorstoß zur Fortnahme der Dörfer Kiekie- 
ryszki und Janowk. Drei hintereinander 
liegende russische Stellungen wurden erobert. 

Ebenso waren Angriffe unserer Landwehr gegen 
noch gehaltene feindliche Stellungen nördlich von 
Nowogrod von vollem Erfolg begleitet. Die 
Russen gingen unter Zurücklassung von 2000 
Gefangenen und 2 Maschinengewehren zurück. 

Weiter südlich am Narew wurde ein starkes 
Werk der Vorstellung von Rozan erstürmt, 560 
Gefangene wurden gemacht und 3 Maschinen- 
gewehre erbeutet. Der Gegner versucht, an 
diesem Fluß hartnäckigen Widerstand zu leisten. 
Seine verzweifelten Gegenstöße mit zusammen- 
gerafften Truppen aus den Brückenkopfstellungen 
von Rozan und Pultusk und Nowo-Geor- 
giewsk mißlangen. Die Russen erlitten schwere 
Verluste; 1000 Gefangene blieben in unserer 
Hand. 

Die Blonie-Grojec-Stellung gewährte 
den: Feind nur kurzen Aufenthalt. Unter dem 
Zwang unseres sich von allen Seiten verstärken- 
den Druckes begannen die Russen westlich von 
Groöjec ihre Befestigung aufzugeben und in öst- 
licher Richtung zurückzugehen. Unsere Truppen 
folgen dicht auf. 

22. 7. NordöstlichSchawli machten unsere 
konzentrisch vorgehenden Truppen unter erfolg- 
reichen Kämpfen 4150 Gefangene. Außerdem 
fielen ihnen 5 Maschinengewehre, viel Bagage 
und ein Pionier-Park zur Beute. 

Der Durchbruch an der unteren Dubissa 
führte die deutschen Stoßgruppen bis in die 
Gegend von Grynkiszki-Gudziuny. Auf dem 
Wege dorthin wurden mehrere feindliche Stel- 
lungen gestürmt. 

_ Die Russen wichen auf der ganzen Front vom 
Rakiewo-See bis zum Njemen. 

Südlich der Straße Mariampol-Kowno ver- 
größerten wir die entstandene Lücke und ge- 
wannen, weiter vordringend, Gelände nach Osten. 
4 Offiziere 1210 Mann wurden gefangen ge- 
nommen, 4 Maschinengewehre erobert. 


NB. Die Ereignisse auf den türkischen Kriegsschauplätzen können infolge Raum-Mangels 





Militärische Ereignisse vom 19. 


Am Narew hat der Feind seine aussichts- 
losen Gegenstöße eingestellt. 

Südlich der Weichsel sind die Russen in 
die erweiterte Brückenkopfstellung von War- 
schau, in die Linie Blonie-Nadarzyn-Gora 
Kalwarya zurückgrdrückt worden. 

23. 7. In Kurland folgen wir den nach 
Osten weichenden Russen unter fortgesetzten 
Kämpfen, bei denen gestern 6550 Gefangene ge- 
macht und drei Geschütze, viele Munitionswagen 
und Feldküchen erbeutet wurden. 

Gegen den Narew und die Brückenkopfstel- 
lung von Warschau schoben sich unsere Ar- 
meen näher heran. Vor Rozan wurden das 
Dorf Miluny und das Werk Szygi mit dem 
Bajonett gestürmt; im letzteren wurden 290 Ge- 
fangene gemacht. Nächtliche Ausfälle aus Now o- 
Georgiewsk mißlangen. 

24. 7. Die Armee des Generals von Below 
siegte bei Schawli über die russische 5. Ar- 
mee. Seit zehn Tagen ständig im Kampfe, 
Marsch und Verfolgung, gelang es den Deutschen 
gestern, die Russen in Gegend Rozalin und 
Schadow zu stellen, zu schlagen und zu zer- 
sprengen. 

Der Ertrag isı seit Beginn dieser Operationen 
am 14. Juli auf 27000 Gefangene, 25 Geschütze, 
40 Maschinengewehre, über 100 gefüllte, be- 
spannte Munitionswagen, zahlreiche Bagage und 
sonstiges Kriegsgerät angewachsen. 

Am Narew wurden die Festungen Rozan 
und Pultusk in zähem, unwiderstehlichem An- 
sturm von der Armee des Öenerals v. Gallwitz 
erobert und der Uebergang über diesen Fluß 
zwischen den beiden Orten erzwungen. Starke 
Kräfte stehen bereits auf dem südlichen Ufer. 
Weiter nördlich und südlich drangen unsere 
Truppen gegen den Fluß vor. 

In den Kämpfen zwischen Njemen und 
Weichsel wurden seit dem 14. Juli 41000 Ge- 
fangene, 14 Geschütze, 90 Maschinengewehre 
genommen, 

Was in Rozan und Pultusk an Kriegsge- 
räten erobert ist, läßt sich noch nicht übersehen. 

Vor Warschau fielen bei kleineren Gefechten 
der letzten Tage an 1750 Gefangene und zwei 
Maschinengewehre in unsere Hand. 

Nördlich der Pilica-Mündung erreichten 
leutsche Amepss g ie Weichsel, 

25.77. ee des Generalen. Be- 
low fanden Kämpfe ınit Nachhuten des Gegners 
statt. Gestern wurden weitere 6000 Gefangene 
gemacht. 

Bei Vorstößen an der Jesia, südlich Kowno, 
und in der Gegend Dembowo, 10 Kilometer 
nordöstlich von Suwalki, wurden russische 
Gräben erobert. 

Der Narew ist auf der ganzen Front von 
südlich Ostrolenka bis Pultusk überschrit- 
ten. Südöstlich Pultusk nähern sich unsere 
Truppen dem Bug. Südwestlich dieser Festung 
wurde trotz des zähen Widerstandes des Fein- 
des die Linie Nasielsk-Gzowo erreicht. 

Westlich von Blonie wurden mehrere feind- 
liche Stellungen genommen und südlich von 
Warschau die Orte Ustanow, Lbiska und 
Jasgarzew erstürmt. 

26. 7. Nördlich des Njemen erreichie die 
Armee des Generals von Below die Gegend von 
Poswolund von Ponewjesh. Wo der Gegner 
noch standhielt, wurde er geworfen. Ueber 1000 
Russen wurden zu Gefangenen gemacht. 

An der Narew-Front erzwangen unsere 
Truppen auch oberhalb Ostrolenka den Ueber- 
gang; unterhalb davon drängen sie den erbitterten 
Widerstand leistenden Gegner langsam gegen 
den Bug zurück. Einige tausend Russen wurden 
gefangen, über 40 Maschinengewehre erbeutet. 

Gegen die Nord- und Westfront der Festungs- 
gruppe von Nowo-Georgiewsk und War- 
schau schieben sich die EinschlieBungstruppen 
näher heran. 


b) südöstlicher: 


19. 7. Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
Offensive der Verbündeten in Polen und Wol- 
hynien wurde gestern fortgesetzt. 

Westlich der Weichsel wird an der lizanka 
gekämpft. Nordwestlich Ilza eroberten öÖster- 
reichisch- ungarische Truppen einige feindliche 
Stellungen. 

Auf den Höhen westlich Krasnostaw drangen 
die deutschen Truppen unter schweren Kämpfen 
siegreich vor. Zwischen Skierbieszow und 
Grabowiec bahnten sich im Anschluß an 
deutsche Kräfte österreichisch-ungarische Regi- 
menter in heißem Ringen über die Wolica den 
Weg in die feindlichen Höhenstellungen. Dort 
fielen 3000 Gefangene in die Hände unserer 
tapieren Truppen. 

Nordöstlich und südöstlich Sokal faßte nord- 
mährische, schlesische und westgalirische Land- 


wehr nach wechselvollen Kämpfen am Ostufer 
des Bug festen Fuß. Unsere vom Oeneral der 
Kavallerie v. Kirchbach befehligten Kräfte machten 
hier 12 Offiziere und 1700 Mann zu Gefargenen 
und erbeuteten 5 Maschinengewehre. 

Die Erfolge, die sonach die Verbündeten am 
18. Juli an der ganzen Front errangen, er- 
schütterten die Widerstandskraft des Feindes. 
Obwohl er ın den letzten Tagen alle erreich- 
baren Verstärkungen herangezogen hatte, ver- 
mochte er sich doch nicht mehr zu halten. Er 
trat in der Nacht vom 18. auf 19. Julian der ganzen 
Front den Rückzug an und räumte das Schlacht- 
feld den siegreichen verbündeten Heeren. 

In Ostgalizien blieb die Lage im allge- 
meinen unverändert. Nur abwärts Zaleszczyki 
wählte der Gegner unsere Dnjestr-Front 
abermals zum Ziele hartnäckiger Angriffe. Die 
Russen rückten in 7 bis 8 Gliedern vor. Das 
erste war unbewaffnet und erhob, a:s wollte es 
sich ergeben, die Hände. Der feindliche An- 
griff brach in unserem Feuer unter furchtbaren 
Verlusten zusammen. Selbstverständlich wurde, 
wie es in Zukunft unter ähnlichen Verhältnissen 
immer geschehen wird, auf die anscheinend un- 
bewaffneten Angreifer geschossen. 

20. 7. Die deutschen Landwehr- und Re- 
servetruppen des Generalobersten von Woyrsch 
haben den überlegenen Feind aus der Ilzanka- 
Stellung völlig geworfen; alle Gegenstöße 
eiligst herangeführter russischer Reserven wurden 
abgewiesen, Ueber 5000 Gefangene fielen in 
deutsche Hand. Unsere Truppen sind dem ge- 
schlagenen Feind auf den Fersen; Kavallerie er- 
reichte bereits die Bahn Radom-Iwangorod. 

Zwischen oberer Weichsel und Bug folgen 
wir dem zurückweichenden Feind. 

20. 7. Der k. u. k. Generalstab meldet: 
Zwischen Weichsel und Bug sind gestern 
die verbündeten Armeen in der Verfolgung des 
weichenden Gegners über das Schlachtfeld der 
letzten Tage hinausgerückt. Bei den am Erfolge 
hervorragend beteiligten Truppen des Feldmar- 
schalleutnants von Arz wuchs die Zahl der ein- 
gebrachten Gefangenen auf 50 Offiziere und 
3500 Mann. Auch bei Sokal brachten unsere 
Truppen über 3000 Gefangene ein. 

Westlich der Weichsel haben unsere Ver- 
bündeten im heidenmütigen Ringen den russi- 


schen Widerstand an der Ilzanka gebrochen.- 


Südlich und westlich von Radom bestanden 
Österreichisch - ungarische Regimenter heftige 
Kämpfe. Siebenbürgische Infanterie stürmte den 
Ort Kostrzyn. Radom warde heute Vor- 
mittag von unseren Truppen besetzt. 

In Ostgalizien ist die Lage unverändert. An 
der Grenze zwischen der Bukowina und Beß- 
arabien wurde eine russische Plastun-Brigade 
überfallen und zersprengt. 

21. 7. In der Verfolgung erreichten deutsche 
Truppen des Generalobersten v. Woyrsch gestern 
die vorgeschobene Brückenkopfstellung südlich 
von Iwangorod. 

Ein sofortiger Angriff brachte sie in den Besitz 
der feindlichen Linien vei Wladislawow. Um 
die anschließenden Stellungen wird noch 'ge- 
kämpft. 

Zwischen oberer Weichsel und Bug hat 
sich der Gegner erneut den Armeen des Oe- 
neralfeldmarschalls v. Mackensen gestellt. Trotz 
hartnäckigen Widerstandes brachen österreichisch- 
ungarische Truppen bei Skrzyniec-Niedr- 
zwica-Mala (südwestlich von Lublin), deutsche 
Abteilungen südöstlich von Tiaski und nord- 
östlich von Krasnostaw in die feindlichen 
Stellungen ein. Der Angriff ist im Fortschreiten. 

21. 7. Der k.u. k. Generalstab meidet: Der 
Feind hat sich südlich der von Chelm über 
Lublin nach Iwangorod führenden Bahn 
neuerlich gestellt. Trotz seines hartnäckigen 
Widerstandes gelang es den verbündeten Streit- 
kräften, ihn an mehreren Stellen zu durchbrechen. 
Bei Rozana bahnte sich das Korps Arz im 
Verein mit deutschen Bataillonen den Weg in 
die feindlichen Linien. Südwestlich Biskupice 
wurden die Russen in der Nacht durch die 
Deutschen zum Rückzug gezwungen. 

Zwischen der Bystrzyca und der Weichsel 
stieß die Armee des Erzherzogs Joseph Ferdi- 
nand auf starken Widerstand. Beiderseits von 
Borzechow entrissen unsere Truppen in er- 
bittertem Handgemenge sibirischen Regimentern 
ihre zäh verteidigten Stellungen. Bei dieser Ar- 
mee wurden gestern 30 Offiziere und 6000 Mann 
als Gefangene eingebracht und 9 Maschinen- 
gewehre erbeutet. 

Zwischen der Weichsel und der Pilica 
wurde die Verfolgung fortgesetzt. Deutsche 
Landwehr durchbrach nordöstlich Zwolen die 
Vorstellung des Brückenkopfes von Iwango- 
rod. Um die anschließenden Stellungen wird 
noch gekämpft. 


erst in der nächsten Nummer zum Abdruck gelangen. 


In Ostgalizien entbrannten bei Sokal 
neuerdings heftige Kämpfe. An der Zlota-Lipa 
und am Dnjestr ist die Lage unverändert. 

22. 7. Die deutschen Truppen der Armee 
des Generalobersten von Woyrsch vereitelten 
gestern durch kühnes Zufassen die letzten Ver- 
suche des Feindes, seine geschlagenen Truppen 
nordwärts Iwangorod zum Stehen zu bringen. 
Gegen Mittag war die ganze Brückenkopfstellung 
beiLagow-Lugowa Wola von unseren tapferen 
Schlesiern gestürmt. 

Anschließend wurde der Feind unter Mit- 
wirkung österreichisch-ungarischer Truppen auf 
der ganzen Front in die Festung geworfen, die 
nunmehr eng eingeschlossen ist. 

Nordwestlich voniwangorod kämpfen öster- 
reichisch-ungarische Truppen noch auf dem West- 
ufer der Weichsel. Gestern wurden über 3000 
Gefangene gemacht und 11 Maschinengewehre 
erobert. 

Zwischen Weichsel und Bug nimmt die 
Schlacht unter Oberleitung des Generalfeldmar- 
schalls von Mackensen ihren Fortgang. 

Südwestliich von Lublin machten öster- 
reichisch-ungarische Truppen weitere Fortschritte. 

Zwischen Siennicka Wola (südlich von 
Rejowiec) und dem Bug wurden breite Ab- 
schnitte der feindlichen Stellung gestürmt. 

22. 7. Der k.u. k. Generalstab meldet: Der 
Raum westlich der Weichsel war gestern aber- 
mals der Schauplatz großer Erfolge der Ver- 
bündeten. Die feindliche Hauptstellung, die 
westlich und südlich Iwangorod an der Linie 
Kozienice-Janowiec angelegt und festungs- 
artig ausgestaltet war, wurde beiderseits Ra- 
dom-Nowo Aleksandrya von deutschen 
Truppen durchbrochen. Die Russen wichen auf 
Iwangorod und auf das rechte Weichsel- 
ufer. Ihr Rückzug über die Brücke von Nowo 
Aleksandrya stand bereits unier dem Feuer 
der deutschen Artillerie. Oesterreichisch-unga- 
rische Truppen nähern sich kämpfend von Westen, 
deutsche von Süden den Forts von Iwango- 
rod. Zahlreiche Ortschaften westlich der Weichsel 
wurden von den fliehenden Russen in Brand ge- 
steckt. 

Oestlich der Weichsel dauern die Kämpfe 
in unverminderter Heftigkeit fort. Der Feind 
leistet den zähesten Widerstand. Bei Chodel 
und Borzechow warfen Teile der Armee-des 
Erzherzogs Joseph Ferdinand nach hartem 
Ringen die Russen aus mehreren Stellungen. 
Die Verluste des Gegners sind groß. Die Zahl 
der bei der Armee des Erzherzogs eingebrachten 
gestern gemeldeten Gefangenen wuchs auf 8000, 
die Beute auf )5 Maschinengewehre und vier 
Munitionswagen. 

Auch weiter östlich gegen den Bug hin 
brachen deutsche und österreichisch-ungarische 
Truppen an mehreren Stellen in die feindlichen 
Linien ein. Am oberen Bug erstürmten un- 
garische Regimenter den Brückenkopf Dobrot- 
wor nördliih Kamionka Strumilowa. 

An der Zlota-Lipa und am Dnjestr blieb 
die Lage unverändert. 

23. 7. Das Westufer der Weichsel von 
Janowiec (westlich von Kazimierz) bis Gra- 
nica ist vom Feinde gesäubert. Im Waldge- 
lände südöstlich von Kozienice wird noch mit 
russischen Nachhuten gekämpft. 

Zwischen Weichsel und Bug gelang es den 
verbündeten Truppen, den zähen Widerstand des 
Gegners an verschiedenen Stellen zu brechen 
und ihn dort zum Rückzuge zu zwingen. Die 
blutigen Verluste der Russen sind außerordent- 
lich groß. 

23. 7. Der k.u.k. Generalstab meldet: Die 
Kämpfe in Südpolen, in Wolhynien und am 
oberen Bug nehmen ihren Fortgang. 

Gegen die Bugstrecke Kamionka-Strumi- 
lowa-Krystynopol-Sokal, an deren Ostufer 
wir uns einige brückenkopfartige Stellungen ein- 
gerichtet haben, setzte der Feind sehr starke 
Kräfte an. Er arbeitete sich an einzelnen Punkten 
bis auf 300 Schritte bis an unsere Schützen- 
gräben heran. Anderenorts kam es bis zum 
Handgemenge. Ueberall wurden die Russen 
unter großen Verlusten zurückgeworfen. Süd- 
östlich Sokal nahm bei einem kühnen Flanken- 
stoB das Feldjägerbataillon Kopal Nr. 10 drei 
russische Offiziere und 342 Mann gefangen. 

Nordwestlich Grubieszow gewannen deut- 
sche Kräfte bedeutend Raum. 

Zwischen der Bystrzyca und der Weichsel 
warien die Truppen des Erzherzogs Joseplı Fer- 
dinand den Feind auf Belzyce und über Wro- 
now zurück. 

Westlich der Weichsel von der Pilica-Mün- 
dung aufwärts sind die Verbündeten bis an den 
Strom und an den Gürtel von Iwangorod 
herangerückt, Bei Kozienice kämpfen unsere 
iruppen noch mit feindlichen Nachhuten. 


bis 26. Juli 1915. 


An den anderen Teilen der Front ist die Lage 
im allgemeinen unverändert. 

24. 7. Von der Pilica-Mündung bis 
Kozienice (nordwestlich von Iwangorod) 
ist der Feind über die Weichsel zurückgedrückt. 
Vorlwangorod schoben sich unsere Truppen 
näher an die Westfront der Festung heran. 

Zwischen Weichsel und Bug dauert der 
Kampf hartnäckig an. 

In der Gegend von Sokal wurden russische 
Angriffe gegen die Brückenkopfstellung abge- 
wiesen, ein thüringisches Regiment zeichnete 
sich dabei besonders aus. 

Den deutschen und österreichisch-ungarischen 


Im Tiroler Örenzgebiet wurde der An- 
griff mehrerer Bataillone gegen unsere Höhen- 
stellungen auf dem Eisenreichkamm, der 
Pfannspitze und der Filmoorhöhe, nord- 
östlich des Kreuzbergsattels, abgeschlagen. 
In der Gegend von Schluderbach (s. Spezial- 
karte IV Brixen-Toblach in dieser Nummer) räumte 
eine eigene schwache Abteilung ihre vorge- 
schobene Stellung. In Südtirol dauern die 
Geschützkämpfe fort. 

Besonderes Lob gebührt auch den braven Be- 
satzungen unserer Grenzforts, die in diesen Boll- 
werken jedem Feuer heldenmütig Stand halten. 

Gestern Früh erschienen vor Ragusa-Vecchia 


Truppen der Armee des Generalobersten von und Gravosa zusammen 8 italienische Kreuzer 


Woyrsch und den Armeen des Generalfeidmar- 
schalls von Mackensen fielen seit dem 14. Juli 
etwa 50000 Gefangene in die Hand. Die genaue 
Zahl sowie die Höhe der Materialbeute läßt sich 
noch nicht übersehen. 

24. 7. Der k.u. k. Generalstab meldet: Der 
Feind räumte gestern infolge der siegreichen 
Angriffe, die von der Armee des Erzherzogs 
Joseph Ferdinand in den letzten Tagen geführt 
wurden, zwischen der Weichsel und der 
Bystrzyca in einer Frontbreite von 40 Kilo- 
metern seine Stellungen und zog sich 8 bis 10 
Kilometer nordwärts in eine dort vorbereitete 
Linie zurück. Seine Versuche, in gleichfalls be- 
reits eingerichteten Zwischenstellungen festen 
Fuß zu fassen, scheiterten. Ihm nach drängen 
unsere Korps. Die Zahl der von der Armee des 
Erzherzogs eingebrachten letzthin gemeldeten 
Gefangenen wuchs auf 45 Offiziere und 11500 
Mann. 

Nördlich Grubieszow drangen deutsche 
Kräfte in die feindliche Stellung ein. 

Bei Sokal wiederholten sich die vergeblichen 
Angriffe der Russen gegen unsere Positionen 
am östlichen Bugufer. 

Unmittelbar westlich Iwangorod unternahm 
der Feind einige erfolglose Vorstöße gegen 
Truppen unseres siebenbürgischen Korps. 

An den anderen Teilen der Front ist die Lage 
bei wechselnder Stärke der Kämpfe unverändert. 

Den zwischen Pilica und Bug kämpfenden 
verbündeten Truppen sind seit 14. Juli etwa 
50000 Gefangene in die Hände gefallen. 

25. 7. Die Lage bei den deutschen Truppen 
ist-unverändert.- 

25. 7. Der k.u.k. Generalstab meldet: Auf 
dem russischen Kriegsschauplatz verblieb der 
gestrige Tag verhältnismäßig ruhig. Bei Iwan- 
gorod stiessen unsere Truppen einige schwache 
Vorstösse des Gegners ab. Südlich Krylow 
wurde ein russischer Uebergangsversuch über 
den Bug vereitelt. Im übrigen ist die Lage un- 
verändert. 

26. 7. Nördlich der Linie Wojslawice- 
(südiich von Cholm) Grubieszow (am Bug) 
haben deutsche Truppen in den Kämpfen der 
letzten Tage den Feind nach Norden weiter zu- 
rückgedrängt. Gestern wurden 11 Offiziere, 
1457 Mann gefangen genommen, 11 Maschinen- 
gewehre erbeutet. 

Im Uebrigen ist die Lage westlich der Weichsel 
und bei den verbündeten Armeen des General- 
feldmarschalls von Mackensen unverändert. 

26. 7. Der k.u.k. Generalstab meldet: Süd- 
lich Sokal eroberten unsere Truppen einen für 
unsere Brückenköpfe am östlichen Bugufer wert- 
vollen Stützpunkt, wobei 1100 Gefangene und 
2 Maschinengewehre in unsere Hand fielen. 

Nordwestlich Grubieszow gewannen deut- 
sche Kräfte erneut Rauın. 

An den anderen Teilen der Front trat keine 
Aenderung der Lage ein. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


19. 7. Amtlich wird gemeldet: Im Gör- 
zischen begannen gestern neue große Kämpfe. 
Zeitiich früh eröffnete die italienische Artillerie 
aller Kaliber gegen den Rand des Plateaus von 
Doberdo und den Görzer Brückenkopf 
das Feuer. Dieses steigerte sich mittags zur 
größten Heftigkeit. Sodann schritt sehr starke 
Infanterie zum Angriff auf den ganzen Plateau- 
Rand. In hartnäckigen, nachtsüber andauernden, 
vielfach zum Handgemenge führenden Kär;pfen 
gelang es unseren Truppen, Jie Italiener, die 
stellenweise unsere vordersten Gräben erreichten, 
allenthalben zurückzuwerfen. Unsere Mörser 
brachten fünf schwere Batterien zum Schweigen. 

Heute Morgen enturannte der Kampf aufs 
Neue. 

Vereinzelte feindliche Vorstöße gegen den 
Görzer Brückenkopf wurden gleichfalls ab- 
gewiesen. Auch am mittleren Isonzo, im 
Krngebiet und an der Kärntner Grenze 
entfalteten die Italiener eine lebhafte Artillerie- 
tätigkeit, die teilweise auch nachts anhielt. 


und 12 Torpedoboote und eröffneten das Feuer 
gegen die Bahn, gegen den Bahnhof Gravosa, 
einige Ortschaften und gegen die Höhe bei 
Ragusa-Vecchia. Sie gaben etwa 1000 Schüsse 
ab. Es wurden einige Privatgebäude leicht be- 
schädigt. Menschenverluste sind nicht zu be- 
klagen. Auch Verwundete gab es nicht. 

Um 5 Uhr 45 Min. Früh erfolgte die bereits 
gemeldete Torpedierung des Kreuzers „Giu- 
seppe Garibaldi“, worauf das italienische 
Geschwader eiligst unsere Küstengewässer ver- 
ließ. 

20. 7. Amtlich wird gemeldet: Die Schlacht 
im Görzischen dauert fort. Die italienischen 
Angriffe, die sich nun mit großer Heftigkeit auch 
gegen den Görzer Brückenkopf richteten, 
hatten am gestrigen Tage und in der Nacht auf 
den heutigen wieder kein Ergebnis. 

Nach starker bis Mittag währender Beschießung 
des Brückenkopfes durch die feindliche Artillerie 
ging die italienische 11. Infanterie-Division mit 
betrunkenen Truppen zum Angriff gegen den 
Abschnitt von Podgora vor. Der Feind drang 
stellenweise in unsere Deckungen ein, wurde 
aber wieder hinausgeworfen. Nach neuerlicher 
Artillerievorbereitung erfolgte um 4 Uhr Nach- 
mittag ein zweiter Angriff, der um 8 Uhr abends 
gleichfalls abgeschlagen war. 

Um den Rand des Plateaus von Doberdo 
wird erbittert weitergekämpft. Gestern Nach- 
mittag schlug tapfere ungarische Landwehr einen 
starken Angriff gegen ihre Stellungen beiSdraus- 
sina zurück. Auch drei weitere Massenangriffe 


der Itali ier zusammen, Ebenso 
"Sehrei alle gepen den südwestlichen Plateau- 


rand von Polazzo, Redipuglia und Ver- 
megliano her geführten Vorstöße, sowie ein 
Angriff auf den Monte Cosich, nördlich Mon- 
falcone. Der in seine Deckungen zurückflutende 
Feind erlitt überall große Verluste. 

Die Artilleriekämpfe am mittlerenIsonzo, 
im Krn-Gebiete und der Kärntner Grenze 
halten an. Im Raume südlich des Krn würden 
zwei heftige Angriffe der Alpini abgeschlagen, 

In den bereits erwähnten heftigen Gefechten 
in dr Kreuzberg-Gegend verloren die 
Italiener über 200 Mann an Toten und etwa das 
doppelte an Verwundeten. Dem gegenüber be- 
trägt dort unser Gesamtverlust 42 Mann. 

Die Stellung südlich Schluderbach wurde 
von unseren Truppen wieder zurückgewonnen. 
Ein neuerlicher Angriff schwächerer italienischer 
Kräfte auf den Col di Lana mißlang wie alle 
früheren. 

21. 7. Amtlich wird gemeldet: Im Gör- 
zischen setzten die Italiener auch gestern ihren 
allgemeinen Angriff fort. Am Rande des Plateaus 
von Doberdo und im Görzer Brückenkopf 
tobte die Schlacht den ganzen Tag. Abends 
gelang es dem Feind, den Monte San Michele 
(östlich Sdraussina) zu nehmen. Heute Früh 
eroberte Generalmajor Boog mit bisher zurück- 
gehaltenen Kräften diese Höhe zurück. Süd- 
östlich Sdraussina behaupteten sich unsere 
Truppen mit großer Zähigkeit. Ein Fiankenan- 
griff von der Ruinenhöhe östlich Sagrado her 
warf schließlich die Italiener auch hier zurück; 
sie flüchteten unter großen Verlusten in die 
deckenden Räume. Da unsere Truppen auch 
den ganzen Südwestrand des Plateaus fest in 
Händen behielten und im Görzer Brücken- 
kopf alle feindlichen Angriffe blutig zurück- 
schlugen, hatte die mit ungeheuren Opfern Le- 
zahlte Anstrengung der Italiener wieder kein 
Ergebnis. 

An der übrigen küstenländischen Front 
herrscht verhältnismäßig Ruhe. 

An der Kärntner Grenze hat sich nichts 
Wesentliches ereignet. Oestlich Schluderbach 
griffen drei feindliche Bataillone den Monte 
Piano an; sie wurden abgewiesen, fluteten zu- 
rück und verloren etwa zwei Drittel ihres Standes. 

22. 7. Amtlich wird gemeldet: Auch gestern 
wüteie die Schlacht im Görzischen mit un- 
verminderter Heftigkeit. Das Plateau von Do- 
berdo stand tagsüber bis zur Küste unter be- 
sonders schwerem Artillerie-Massenfeuer. Die 
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tapferen Verteidiger hielten Stand und schlugen 
alle Anstürme des Feindes glänzend ab 

An dem Abschnitt von Monte Cosich bis 
Polazzo schoben sich die Italiener bis zum 
Abend näher an unsere Stellunpen heran. Nachts 
griffen sie zuerst bei Selz, dann an der ganzen 
Front zwischen diesem Ort und Vermegliano 
erneut an. Heute früh morgens waren alle 
Stürme blutig abgewiesen, 

Der brave ungarische Landsturm hat sich hier 
wieder heldenhaft bewährt. Mehrere Vorstöße 
des Gegners bei Polazzo waren schon gestern 
untertags zusammengebrochen. 

Oestlich Sdraussina schritten unsere Trup- 
pen heute Früh zum Oegenangriff und bemäch- 
tigten sich aller ihrer früheren Stellungen. Der 
Feind ist hier im Rückzug. 

Am Nordwestrande des Plateaus wird erbittert 
weitergekämpft. 

Gegen den Görzer Brückenkopf brachten 
die Italiener namentlich in der Richtung gegen 
Podgora immer neue Kräfte in die Schlacht. 
10 Infanterie-Regimenter griffen hier nacheinander 
vergebens an. Fast immer führte der Kampf 
zum Handgemenge Drei Stürme scheiterten 
gestern vor unseren Hindernissen. In einzelne 
Grabenstücke gelang es dem Feind einzudringen, 
nachts wurde er wieder hinausgeworfen. Eben- 
so scheiterten Angriffe schwächerer mit Gas- 
bomben bewehrter Kräfte bei Perma. Auch 
zwei Vorstöße je eines Regiments auf den 
Monte Sabotino wurden unter flankierender 
Mitwirkung unserer Artillerie blutig abgeschlagen. 
Unsere mit einzig dastehender Begeisterung und 
Zähigkeit fechtenden Truppen haben somit nach 
viertägiger Schlacht ihre Stellungen sowohl am 
Plateau von Doberdo als auch am Görzer 
Brückenkopf behauptet. Der Kampf ist noch 
nicht abgeschlossen. 

Bei Plava, Tolmein und weiter nördlich 
unterhielt der Feind gestern lebhaftes Artillerie- 
feuer. Die Gefechte im Krn-Gebiete dauern fort. 

Im Kärntner und Tiroler Grenzgebiete 
ist die Lage unverändert. 

23. 7. Amtlich wird gemeldet: Die Schlacht 
im Görzischen ist noch immer nicht abge- 
schlossen. 

Gegen denGörzerBrückenkopf unterhielten 
die Italiener gestern ein mäßiges Artilleriefeuer. 
Ein-Angriff-auf den Moıyte otino„-wurde 
abgeschiagen. Im Vortelde von Podgora liegen 
Händerte von Feinden. 

Unsere Truppen haben die ursprünglichen 
Stellungen des Brückenkopfes ausnahmslos im 
Besitz. Bei der Abwehr der zahlreichen feind- 
lichen Stürme zeichnete sich die dalmatinische 
Landwehr neuerdings besonders aus. 

Am Rande des Plateaus von Doberdo wird 
weiter gekämpft, Gegen den Abschnitt Peteano- 
Sdraussina setzten die Italiener in der ver- 
fiossenen Nacht drei Angriffe an, die abgewiesen 
wurden. Ebenso mißlang ein Versuch des Geg- 
ners, sich zwischen Sdraussina und Polazzo 
näher an unsere Gräben heranzuarbeiten. Auch 
neuerliche Vorstöße des Feindes bei Selz, Ver- 
megliano und gegen den Monte Cosich 
waren gleich allen früheren vergeblich. 

Am Mittel-Isonzo fanden nur Geschütz- 
kämpfe statt. Im Krn-Gebiet wiesen unsere 
Truppen gestern, dann nachts und heute Früh 
Angriffe ab. 

Im Kärntner- und Tiroler Grenzgebiet 
hat sich nichts Wesentliches ereignet. Ein Nacht- 
angriff der Italiener auf den Monte Piano 
scheiterte. Das Artilleriefeuer hält an mehreren 
Stellen an. 

24. 7. Amtlich wird gemeldet: Obgleich die 
Schlacht im Görzischen auch gestern und 
heute Nacht nicht zum Abschlusse kam, wird 
der volle Mißerfolg des zweiten allgemeinen An- 
griffs der Italiener immer deutlicher. 

Gegen den Görzer Brückenkopf begann 
gestern Abend auf die Höhen von Podgora 
ein neuer Angriff, der schon durch Artillerie- 
feuer im Keime erstickt wurde. Ein Gegenan- 
griff unserer dortigen Truppen warf den Feind 
vollends zurück. 

Am Nordwestrande des Plateaus von Dober- 
do wurden die italienischen Vorstöße schwächer 
und seltener. Nachts setzten sie ganz aus. Aber- 
malige Angriffsversuche des Gegners an der 
Front Polazzo-Vermegliano wurden leicht 
zum Stehen gebracht, 

Bei Selz drang der Feind gestern Vormittag 
in einen Teil unserer Gräben am Plateaurande 
ein. Ein nächtlicher Gegenangriff brachte jedoch 
sämtliche früheren Stellungen wieder in unseren 
Besitz und warf den Feind auf der ganzen Linie 
zurück. 

Der heutige Tag begann schon ruhiger. 

Im Krn-Gebiete wurden wieder alle feind- 
lichen Angriffe abgeschlagen, Hierbei zeichnete 


DTA 
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sich Erzherzog Josephs Infanterie besonders aus. 

An der Tiroler und Kärntner Front ist 
die Lage unverändert. 

24. 7. Dask. u. k. Flottenkommando meldet: 
Am 23. Juli Früh haben unsere Kreuzer und 
Fahrzeuge die Eisenbahn an der italienischen 
Ostküste auf einer Strecke von über 160 Kilo- 
meter erfolgreich beschossen. 

Die Bahnstationen von Chienti, Campo- 
marino,Fossacessina, Termoliund Ortona 
sind stark beschädigt, jene von San Benedetto 
und Grottammare in Brand geschossen, viele 
Lokomotiven und viele Waggons demoliert, einige 
verbrannt. In Ortona wurde der Wasserturm 
zerschossen, der Pontonkran beschädigt und ein 
Schlepptender versenkt. Zwei Fabriken in Or- 
tona und eine in San Vito haben schweren 
Schaden davongetragen. Alle Schornsteine sind 
umgelegt. Der Bahnviadukt bei Termoli ist 
demoliert, die Brücke über Moro eingestürzt 
und außerdem eine Kaserne in San Benedetto 
zerschossen. Das Semaphor Tremiti wurde 
in Schutt gelegt, das dortige Kabel zerstört. 
Feindliche Seestreitkräfte wurden nicht gesichtet. 

25. 7. Amtlich wird gemeldet: Im Görzi- 
schen beschränkte sich der Feind gestern tags- 
über auf starkes Artilleriefeuer, Verzweifelte 
Nachtangriffe gegen unsere Stellungen am Rande 
des Plateaus von Doberdo brachen wieder unter 
schweren Verlusten der Italiener zusammen und 
konnten an der Tatsache nichts ändern, daß ihr 
Ansturm gegen die küstenländische Front ver- 
gebens ist. 

26. 7. Amtlich wird gemeldet: Gestern ent- 
brannte der Kampf um den Rand des Plateaus 
von Doberdo aufs neue. Tag und Nacht griffen 
die Italiener an der ganzen Front ununterbrochen 
mit größter Heftigkeit an. Aber auch der neue 
Aufwand an Kraft und Opfern war umsonst; 
nur vorübergehend erzielte der Feind örtliche 
Erfolge. Heute Morgen beim Morgengrauen 
waren die ursprünglichen Stellungen wieder us- 
nahmslos im Besitz der heldenmütigen Ver- 
teidiger. 

Gegen den Görzer Brückenkopf unternahm 
der Gegner keine neuen Angriffe. 


We. 
setzte das Massenfeuer im Öörzischen wiede 


ein. im Krn-Gebiet wurde gestern Nachmitta 
ein feindlicher Angriff im Biene un 
mil -Steinwerfen zurückgeschlagen. Die zurück- 
gehenden Italiener erlitten in unserem Geschütz- 
feuer starke Verluste. 

Einer unserer Flieger belegte Verona mit 
Bomben. 

An der Kärntner und Tiroler Front hat 
sich nichts von Bedeutung ereignet. 


Kriegsschauplatz auf den Welt- 
meeren und in den Kolonien. 


(Die Ereignisse in der Adria sind in den Be- 
richten vom „Südwestlichen Kriegsschauplatz‘“ 
mit aufgeführt.) 


22. 7. Die „Morning Post“ meldet, daß 22 
Mann des russischen Dampfers „General Ra- 
detzky“ in Peterhead an Land gebracht 
wurden. Das Schiff ist durch ein deutsches 
Unterseeboot bei den Shetlandsinseln in 
Grund gebohrt worden. 

22. 7. Wie der Korrespondent der „Frankf. 
Zeitung“ in Genf aus zuverlässiger Quelle er- 
fährt, wird das französische Unterseeboot „Joule“ 
seit dem 23. April vermißt. Es ist bisher keiner- 
lei Nachricht von ihm eingelaufen, so daß an 
dem Untergang des Bootes nicht mehr gezweifelt 
werden kann. . 

26. 7. Nach einer Meidung aus Capewrath 
wurde der französische Dampfer „Danac'‘ nord- 
westlich von Capewrath durch zwei deutsche 
Unterseeboote versenkt. — Der Dampfer „Firth“ 
aus Aberdeen wurde torpediert. — Die Lowe- 
stofter Fischdampfer „Henry Charles“, „Kath- 
leen“ „Activity Posper“ fielen deutschen 
Unterseebooten zum Opfer. 


KRIEGS Bi ALBUM 


Zweiter Band. XXIll. Sonderheft der „Woche ‘, 


Wertvolle Fortsetzung des ersten Bandes, dem er nach 
inhalt und Umfang gleichgeartet Ist Umfaßt die Zeit 
von Anfang Dezember 1914 bis Ende April 1915 und 
enthält aus der Fülle der photographischen Bericht- 
erstattung wiederum mehrere hundert Bilder der helden- 
haften Kämpfe unserer verbündeten Armeen und der 
Marine, die Bildnisse der Führer und die amtlichen 
Meldungen der beiden Heeresleitungen. Das neue 
Sonderheft bildet mit dem ersten Tell zusammen ein 
bleibendes Denkmal unserer großen Zeit. In künstle- 
rischem Einband 3 Mark. Bezug durch den Buchhandel 
und die Geschäftsstellen von August S$cherl G. m. b. H. 
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Die engl. Gewässer 


SÜDWESTLICHER KRIEGSSCHAUPLATZ. 
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Fortsetzung nach Karte 42. 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


27.7. Schwache französische Handgranaten- 
angriffe nördlich von Souchez und Sprengungen 
in der Gegend von Le Mesnil in der Cham- 
pagne waren -erfolglos. 

In den westlichen Argonnen besetzten wir 
einige feindliche Gräben. 

Auf die Beschießung von Thiaucourt ant- 
worteten wir abermals mit Feuer auf Pont-a- 
Mousson. 

In den Vogesen setzte sich der Feind gestern 
Abend in den Besitz unserer vordersten Gräben 
auf dem Lingekopf (nördlich von Münster). 

Bei Roucg (nordwestlich von Tourcoing) 
wurde ein französisches, bei Peronne ein eng- 
lisches Flugzeug zum Landen gezwungen; die 
Insassen sind gefangen genommen. 

8. 7. Nordwestlich von Souchez wurden 
einzelne, von früheren Kämpfen her noch in der 
Hand der Franzosen befindliche Teile unserer 
Stellung von schlesischen Truppen erstürmt. Vier 
Maschinengewehre sind erbeutet. 

In den Vogesen fanden in der Linie Linge- 
kopf-Barrenkopf erbitterte Kämpfe statt. 
Französische Angriffe wurden durch Gezenstoß 
nach mehrstündigem Nahkampf zurückgeschlagen. 
Dabei sind auch die vorgestern Abend verloren 
gegangenen Ofäben am Lingekopf bis auf 
ein kleines Stück von uns zurückgewonnen. 

29. 7. In Flandern schoß unsere Artillerie 
einen auf dem Furnes-Kanal liegenden Pram 
in den Grund, auf dem ein schweres Schiffs- 
geschütz eingebaut war. 

Westlich von Souchez wurde ein fran- 
zösischer Angriff abgewiesen. 

Bei Givenchy, in den Argonnen und bei 
era sprengten wir mit Erfolg Minen. 
Französische Sprengungen in der Champagne 
verliefen ergebnislos. 

. 7. i Perthes in der Champagne 
wurden von beiden Seiten Minen gesprengt, 
wobei wir einen französischen Flankierungs- 
graben nordwestlich des Ortes zerstörten. 

Im Priesterwalde brach ein französischer 
Angriff beiderseits Croix des Carmes im 
Feuer der Infanterie und Artillerie vor unseren 


Nachmittag erneutdie LinieLingekopf-Barren- 
kopf an. Die Nahkämpfe um den Besitz der 
Stellung sind noch nicht abgeschlossen. 

Zwei englische Flieger mußten nahe der Küste 


auf dem Wasser niedergehen und wurden ge- 
fangen genommen: 
O. 7. Heute Früh. 6 Uhr erschienen drei 


feindliche Flieger, von Südwesten kommend, 

über Freiburg. Sie warfen sieben Bomben ab, 

durch die eine Zivilperson getötet und sechs 

zum Teil schwer verwundet wurden. Der mili- 

Ba und sonstige Schaden ist nicht erheb- 
ch. 

31. 7. Gestern früh stürmten wir die bei 
unserem Angriff auf Hooge je von Ypern) 
am 3. Juni noch in englischer Hand gebliebenen 
Häuser am Westrande des Ortes sowie einen 
Stützpunkt südfich der Straße nach Ypern. Nach- 
mittags und nachts wurden Gegenangriffe des 
Feindes zurückgeschlagen. Wir eroberten 4 Ma- 
schinengewehre, 5Minenwerfer und nahmen einige 
Engländer Ben: Die ig den Gräben gefun- 
dene Zahl Toter beweist seine großen blutigen 
Verluste, 

Die Franzosen griffen bei Souchez abermals 
erfolglos mit Handgranaten an. 

Die erbitterten Kämpfe um die Linie Linge- 
kopf-Barrenkopf in den Vogesen sind zum 
Stillstand gekommen. Die Franzosen halten einen 
Teil unserer Stellung am Lingekopf noch be- 
setzt. Schratzmännle und Barrenkopf sind 
2 u Verlust wieder in unserer 

and. 

Als Vergeltung für die mehrfachen Bomben- 
abwürfe der Franzosen auf Chauny, Tergnier 
und andere Orte hinter unserer Aisne-Front 
wurde der Bahnhof Compiegne beschossen. 

Auf Angriffe französischer Flugzeuggeschwader, 
die gestern auf Pfalzburg, Zabern, nordöstlich 
Hagenau und auf Freiburg Bomben abwarfen, 
antworteten am Nachmittage unsere Geschwader 
mit Bombenwürfen auf Flughafen und Fabrik von 
Lune&viile, die Bahnhofanlagen von St. Die 
und den Flughafen bei Nancy. Der durch die 
feindlichen Flieger angerichtete Schaden ist un- 
wesentlich. Ein französisches Flugzeug wurde 
bei Freiburg durch unsere Ballonabwehrge- 
schütze heruntergeschossen. 

1.8. Ein englischer u gegen unsere 
neue Stellung bei Hooge brach völlig zusammen. 
Ebensowenig Erfolg hatten nächtliche Vortsöße 
der Franzosen gegen Souchez. 

In den Argonnen heftiges Artilleriegefecht. 











Am späten Abend wurden unsere Stellungen 
auf dem Reichsackerkopf in den Vogesen 
angegriffen. Der Feind wurde zurückgeschlagen. 

Die Tätigkeit in der Luft war auch gestern 
rege. Der englische Flugplatz St. Pol bei 
Dünkirchen wurde mit 30 Bomben belegt. — 
Ein deutscher Flugplatz bei Douai wurde er- 
gebnislos von einem feindlichen Geschwader an- 
gegriffen, Einer unserer Kampfflieger schoß hier 
ein feindliches Flugzeug ab. — Ein französischer 
Flugplatz bei Nancy wurde heute früh mit 103 
Bomben beworfen, 18 Treffer sind in den Zel- 
ten beobachtet. Die zur Abwehr aufgestiegenen 
feindlichen Flugzeuge konnten den Angriff nicht 
hindern. — Sechs deutsche Flugzeuge griffen 
über Chateau Salins 15 französische an. In 
dreiviertelstündigem Kampfe wurden mehrere 
feindliche Flugzeuge zur Notlandung gezwungen. 
Als ein weiteres feindliches Geschwader in das 
Gefecht eingriff, zogen sich unsere Flieger ohne 
Verluste zurück. — Nördlich von Saargemünd 
mußte ein französisches Flugzeug landen. Die 
Insassen wurden gefangen. 

Inden Argonnenkämpfen vom 20. Juni bis 
20. Juli nahmen wir 125 Offiziere, 6610 Mann 
gefangen und erbeuteten 52 Maschinengewehre 
sowie sehr zahlreiches sonstiges Material. 

1. 8. Gestern morgen gegen 6 Uhr erschie- 
nen über Freiburg i. Br. wiederum sechs feind- 
liche Flieger. Es gelang, ein Flugzeug bei Mun- 
zingen (10 km südwestlich Freiburg) herunter- 
zuschießen. Die zwei leichtverletzten Insassen 
wurden gefangen genommen. 

2.8. Im Westteill der Argonnen setzten 
wir uns durch einen überraschenden Bajonett- 
angriff in den Besitz mehrerer feindlicher Gräben, 
nahmen dabei 4 Offiziere, 142 Mann gefangen 
und erbeuteten ein Maschinengewehr. 

Am Abend griffen die Franzosen in uen Vo- 

esen abermals die Linie Schratzmännle- 
Eerranke pf an. Die ganze Nacht hindurch 
wurde dort mit Erbitterung gekämpft. Der An- 
greifer ist zurückgeworfen. 

Auch am Lingekopf sind erneut Kämpfe 
im Gange. An verschiedenen Stellen der Front 
spranZen wir mit Erfolg Minen. 

"Südlich von Ban de Sapt schoß unsere Artil- 





Gerardmer) ein feindliches zur Landung. 


Oestlicher Kriegsschauplatz. 
a) nordöstlicher: 


27. 7. Ein Vorstoß ausMitau wurde von uns 
abgewiesen. Zwischen Poswol (südlich von 
Mitau) und dem Njemen tolgen wir dem 
weichenden Gegner. 

Die Russen versuchten gestern, unsere über 
den Narew vorgedrungenen Truppen durch 
einen großen, einheitlich aus der Linie Gowo- 
rowo- (östlich von Rozan) Wyszkow-Serozk 
(südlich von Pultusk) angesetzten Angriff zurück- 
zudrängen; die russische Offensive scheiterte 
völlig; 3319 Russen wurden gefangen, 13 Ma- 
schinengewehre erbeutet. 

Oestlich und südöstlich von Rozan drangen 
unsere Truppen hinter dem geworfenen Feind 
nach Osten vor; am Bug (südöstlich von Pul- 
tusk) wird noch hartnäckig gekämpft. 

Vor Nowo-Georgiewsk und Warschau 
keine Veränderung. 

28. 7. Zwischen Mitau und dem Njemen 
wurden gestern noch etwa 1000 versprengte 
Russen zu Gefangenen gemacht. 

Oestlich und südöstlich von Rozan schreitet 
unser Angriff vorwärts. Goworowo wurde 
genommen. 

Nördlich von Serozk, beiderseits des Narew, 
und südlich von Nasielsk setzten die Russen 
ihre Gegenangriffe fort. Sie scheiterten völlig. 
Der Feind ließ hier und bei Rozan 2500 Ge- 
fangene, sieben Maschinengewehre in unserer 
Hand, 

Vor Warschau und westlich von Blonie 
wurde der Ort Piorunow von uns erstürmt: 
In der Gegend südwestlich vonGora-Kalwarya 
wird gekämpft. 

29. 7. Nördlich des Njemen ist die Lage 
unverändert. Nordöstlich von Suwalki, beider- 
seits der nach Olita führenden Bahn, besetzten 
unsere Truppen einen Teil der feindlichen Stel- 
lungen; sie machten dabei 210 Gefangene und 
erbeuteten zwei Maschinengewehre. 

Gestern und in der Nacht zu heute wieder- 
holten die Russen ihre Angriffe gegen unsere 
Front südlich des Narew und südlich von 
Nasielsk; alle Vorstöße scheiterten unter 
schweren feindlichen Verlusten. 

Westlich von Nowo-Georgiewsk, auf dem 
Südufer der Weichsel, nahm eine halbe deutsche 


der Erstürmung 


Militärische Ereignisse vom 27. Juli bis 2. August 1915. 


Kompagnie bei einem Ueberfall 128 Russen ge- 
fangen. 

In der Gegend südwestlich von Gora Kalwa- 
rya versuchten die Russen inder Nacht vom 27.zum 
28. Juli nach Westen vorzudringen; sie wurden 
gestern angegriffen und zurückgeworfen. 

O0. 7. Die Lage ist im allgemeinen unver- 
ändert. 

31. 7. Nordwestlich von Lomza und an 
der Bahn nördlich von Goworowo (östlich 
von Rozan) geht unser Angriff vorwärts. Öestern 
wurden 1890 Russen gefangen und drei Maschi- 
nengewehre erbeutet. 

1. 8. Nördlich des Njemen fanden örtliche 
Kämpfe statt. Nordöstlich von Rozan machten 
wir weitere Fortschritte. Feindliche Gegenan- 
griffe wurden abgeschlagen. 

Im Juli wurden zwischen Ostsee und Pilica 
95.023 Russen gefangen genommen, 41 Geschütze, 
darunter 2 schwere, 4 Minenwerfer und 230 Ma- 
schinengewehre erbeutet. 

2.8. Mitau wurde gestern von unseren 
Zip nach Kampf genommen. Die Stadt ist 
im allgemeinen unversehrt. Oestlich von‘P onie- 
wiez haben sich Kämpfe entwickelt, die einen 
für uns günstigen Verlauf nehmen. Nordöstlich 
von Suwalki wurde die Höhe 186 (südöstlich 
von Kaletnik) erstürmt, Nordwestlich von 
Lomza erreichten wnsere Truppen, nachdem an 
verschiedenen Stellen zäher, russischer Widerstand 
gebrochen war, den Narew; 1 Offizier und 
1003 Mann wurden von uns gefangen genom- 
men. Auf der übrigen Front bis zur Weichsel 
ging es vorwärts. 560 Gefangene, darunter ein 
Öffizier wurden eingebracht. Vor Warschau 
ist die Lage unverändert. 


b) südöstlicher: 


27. 7. Vor Iwangorod nichts Neues, 

Nördiich von Grubieszow warfen wir den 
Feind aus mehreren Ortschaften und nahmen 
3941 Russen, darunter 10 Offiziere, gefangen. 

Im übrigen ist die Lage bei den deutschen 
Truppen des Generalfeldmarschalls v. Mackensen 
unverändert. 

27. 7. Derk.u.k. Generalstab meldet: Seit 
von Sokal durch unsere 
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Bug-Uebergänge besonders wichtig ist. Gestern 

erstürmten unsere tapferen Regimenter diese 

Position, wobei wir 20 Offiziere und 3000 Mann 
Belangen nahmen und 5 Maschinengewehre er- 
euteten, 

Die Kämpfe nördlich Grubieszow schreiten 
erfolgreich fort, 

Sonst ist die Lage im Nordosten unverändert. 

28. 7. Die Lage bei den deutschen Truppen 
ist im allgemeinen unverändert. 

28. 7. Der k. u. k. Generalstab meldet: Der 
Feind unternahm zwischen der Weichsel und 
dem Bug und bei Sokal eine Reihe heitiger, 
jedoch erfolgloser Gegenstöße. 

Westlich Iwangorod brach ein feindlicher 
Vorstoß unter unserem Feuer zusammen. 

29. 7. Die Lage bei den deutschen Truppen 
ist im allgemeinen unverändert. 

29. 7. Der k. u. k. Generalstab meldet: An 
der Grenze zwischen der Bukowina und Beß- 
arabien vüberfielen kroatische Landwehr 
und ungarischer Landsturm eine stark ausge- 
baute russische Stellung. Der Feind wurde voll- 
ständig überrascht und flüchtete nach einem 
blutigen Handgemenge, das ihm 170 Tote kostete, 
aus seinen Verschanzungen. 

Oestlich Kamionka-Strumilowa nahmen un- 
sere Truppen einen Oberstleutnant, 7 Offiziere 
und 500 Mann gefangen. 

Bei Sokal wurden erneute heftige Angriffe 
des Öegners zurückgewiesen. 

Sonst ist die Lage an der Nordostfront unver- 
ändert. 

30. 7. Truppen der Armee des Öeneral- 
obersten von Woyrsch haben am frühen Morgen 
des 28. Juli den Weichselübergang zwischen 
Pilica-Mündung und Kozienice an mehreren 
Stellen erzwungen; auf dem östlichen Ufer wird 
gekämpft, , 

Es wurden bisher 800 Oefangene gemacht und 
5 Maschinengewehre erbeutet. 

Gestern haben die verbündeten Armeen des 
Generalfeldmarschalls von Mackensen die Offen- 
sive wieder aufgenommen. 

Westlich des Wieprz durchbrachen deuische 


' Truppen die russische Stellung. Sie erreichten 


am Abend die Linie Piaski-Biskupice und die 
Bahn östlich davon. Viele tausend Gefangene 
und 3 Geschütze fielen in unsere Hand. 

Dieser Erfolg sowie die Varstöße öster- 


reichisch-ungarischer und deutscher Truppen dicht, 


östlich der Weichsel, preußischer Gardetruppen 
bei Krupe (nordöstlich von Krasnostaw) und 


:r fen nach Osten vor. 


anderer deutscher Truppen in der Gegend von 
Wojslawice haben die russische Front zwischen 
Weichsel und Bug zum Wanken gebracht. 

Heute Früh räumten die Russen ihre Stellungen 
auf der ganzen Linie; sie halten nur noch nörd- 
lich von Grubieszow. 

30. 7. Der k. u. k. Generalstab meldet: Nach 
einer mehrtägigen Pause sind gestern zwischen 
der Weichsel und dem Bug die Verbündeten 
wieder an der ganzen Front zum Angriff über- 
gegangen. 

Westlich des Wieprz bis in die Gegend von 
Chmiel wurde der Feind in einer Frontbreite 
von mehr als 25 Kilometern durchbrochen. 

Das österreichisch-ungarische 17. Korps nahm 
nördlich Chmiel nach fünfınaligem Sturm die 
russischen Stellungen. Deutsche Truppen er- 
kämpften abends die Linie Piaski-Biskupice 
und die Bahn östlich davon. Auch bei Kowala 
und Belsyce nordös-lich von Krasnostaw und 
Wojislawice drangen die verbündeten Heere 
in die feindlichen Linien ein. 

Heute Früh haben die Russen an der ganzen 
Front den Rückzug angetreten, wobei sie ihre 
Ansiedlungen verwüsten und selbst das Getreide 
auf den Feldern verbrennen. Unsere Verfolgung 
ist im Gange. 

Nordwestlich von Iwangorod wurde beider- 
seits der Radomka-Mündung am 28. Juli Früh 
unter schweren Kämpfen an mehreren Stellen 
der Uebergang über die Weichsel erzwungen. 
Deutsche und österreichisch-ungarische Pioniere 
fanden unter den schwierigsten Verhältnissen 
Gelegenheit, wieder Beweise hervorragender 
get! und opfermutigen Pflichtgefühls zu 

eben. 

Am oberen Bug nahmen die Verteidiger 
des Brückenkopfes von Sokal ihre Südostiront 
vor dem Angriff überlegener Kräfte um einige 
hundert Meter zurück und wiesen dort weitere 
feindliche Angriffe ab. 

Sonst ist die Lage in Ostyalizien unverändert. 

30. 7. Der k.u.k.Generalstab meldet: Unsere 
Kavallerie ist heute kurz nach Mittag in Lublin 
eingerückt. 

31. 7. Die auf dasrechte Weichselufer 
übergegatgenen Truppen des Generalobersten 
v. Woyrsch drangen unter hartnäckigen Kämp- 


herangeführter russischer Verstärkungen scheiter- 
ten völlig. 

Die Zahl der Gefangenen ist auf 7 Offiziere, 
darunter ein Regimentskommandeur, und 1600 
Mann gestiegen. 

Den in der Verfolgung begriffenen verbünde- 
ten Armeen des Oeneralfeldmarschallsv.Macken- 
sen scheint der Gegner in der ungefähren Linie 
Nowo-Aleksandria, an den Weichselhöhen 
nördlich Lublin, (das gestern nachmittag be- 
setzt wurde), dicht südlich Cholm erneuten 
Widerstand leisten zu wollen. Der Feind wird 
überall angegriffen. 

Während der Kämpfe der deutschen Truppen 
bei Biscupice-Piaski am 30. Juli sind 4930 
Gefangene gemacht, 5 Geschütze und 8 Maschi- 
nengewehre erbeutet worden. i 
Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand 
nahm gestern nachmittag von Lublin Besitz. 
Ihr linker Flügel überschritt in der Verfolgung 
die Bystra. 

Deutsche Truppen drangen den Wieprz ab- 
wärts vor und nähern sich von Südwesten der 
Stadt Cholm. Der Gegner versucht an ver- 
schiedenen Punkten in vorbereiteten Stellungen 
erneut Widerstand zu leisten. Er wird überall 
angegriffen. 

Nordwestiich Iwangorod wiesen die auf 
dem Ostufer der Weichsel vorgedrungenen 
deutschen Kräfte heftige Angriffe ab; die Russen 
erlitten große Verluste. 

In Ostgaliz'en blieb die Lage unverändert. 

1. 8. Unsere nördlich von Iwangorod 
über die Weichsel vorgegangenen Truppen wie- 
sen feindliche Gegenangriffe ab. 

Beim Nachstoß eroberten wir die Höhen bei 
Podzamcze und machten mehr als 1000 Ge- 
fangene., 

ZwischenobererWeichselund Bug stelite 
sich der Feind gestern erneut. Deutsche Trup- 
pen warfen ihn im Laufe des Tages aus seinen 
Stellungen bei Kurow {östlich von Nowo- 
Aleksandrya), südlich von Leczna,südwestlich und 
südlich von Cholm sowie südwestlich Dubienka. 

Der Feind hat darauf beiderseits des Bug 
und auf der Front zwischen Bug und südlich 
Leczna den Rückzug fortgesetzt. Cholm 
ist in der Verfolgung bereits durchschritten. 

Auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz fielen 
im Juli in die Hand der deutschen Truppen 323 
Offiziere, 75719 Mann, 10 Geschütze und 126 
Maschinengewehre. 


NB. Die Ereignisse vom 2. August erscheinen, soweit solche bei der Drucklegung am 2.,Nachmittag, schon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 44. 
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Alle Gegenangriffe eilig _reichisch-ungarische_Tru 


1. 8. Der k. u.k. Generalstab meldet: Zwi- 
schen Weichsel und Bug entbrannte gestern 
erneut an zahlreichen Punkten heftiger Kampf. 
Unsere Verbündeten warfen den Feind südwest- 
lich Dubienka, südlich von Cholm und süd- 
lich von Leczna. 

Nördlich Lu blin wiesen unsere Truppen starke 
Gegenstöße ab und setzten seither ihren An- 
griff fort. r 

Bei Kurow stürmte eine im Verband der 
Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand ste- 
hende deutsche Division zwei hintereinander 
liegende feindliche Linien. 

Oesterreichisch-ungarische Truppen erkämpf- 
ten sich den Weg bis Nowo Aleksandrya. 
Während hier am Ostufer der Weichsel und bei 
Lublin der Gegner noch Widerstand leistet, 
setzt er weiter östlich im Raume bis zum Bug 
seit heute früh den Rückzug fort. Deutsche 
Regimenter haben bei seiner Verfolgung vor- 
mittags Cholm durchschritten. 

In Ostgalizien ist die Lage unverändert. 

Nordwestlich Iwangorod entrissen gestern 
die auf das Ostufer vorgedrungenen deutschen 
Truppen den Russen einen wichtigen Stützpunkt. 

Bei den unter österreichisch-ungarischem Ober- 
befehl stehenden Streitkräften der Verbündeten 
wurden im Juli 527 Offiziere und 126311 Mann 
als Gefangene eingebracht, 16 Geschütze und 
202 Maschinengewehre erbeutet. 

2.8. Nördlich anschließend an die am 
31. Julieroberten Höhen beiPodzamcze drangen 
gestern Truppen des Generaloberstenv.Woyrsch 
unter heftigen Kämpfen durch das Waldgelände 
nach Osten vor. Der weichende Feind verlor 
1500 Mann an Gefangenen und 8 Maschinen- 
gewehre. Vor Iwangorod lieferten öster- 
reichisch-ungarische Truppen siegreiche Gefechte; 
der Halbkreis um die Festung zieht sich enger. 
Bei den Arıneen der Generalfeldmarschalls 
v.Mackensen hält der Feind noch zwischen 
Weichsel und der Gegend südwestlich von 
Leczna; deutsche Truppen errangen neue 
Erfolge östlich von Kurow. Sie machten 600 
Gefangene. Zwischen Leczna und Zalin 
(nordöstlich von Cholm) schreitet der Verfol- 
gungskampf vorwärts. Am Bug erreichten wir 
die Gegend nördlich von Dubienka. Oester- 


lich vonWladimir-Wolynskijüber den Bug vor. 

2. 8. Der k. u. k. Generalstab meldet: Bei 
Domaszew gegenüber der Radomkamündung 
errangen unsere Verbündeten gestern neue Er- 
folge. 

Westlich Iwangorod haben unsere sieben- 
bürgischen Regimenter dem Feind acht etagen- 
förmig angelegte betonierte Stützpunkte mit dem 
Bajonett entrissen. Vier dieser Werke wurden 
allein von dem größtenteils aus Rumänen be- 
stehenden Infanterie-Regiment Nr. 50 erobert. 
Der Halbkreis um Iwangorod verengt sich 
beträchtlich. Wir nahmen 15 Offiziere und über 
3200 Mann gefangen, erbeuteten 29 Geschütze, 
darunter 2] schwere, ferner 11 Maschinenge- 
wehre, einen großen Werkzeugpark und viel 
Munition und Kriegsmaterial. 

Unsere bewährten siebenbürgischen Truppen 
dürfen diesen Tag zu den schönsten ihrer ehren- 
vollen Geschichte zählen. 

Unmittelbar östlich der Weichsel erstürmte 
eine unserer Divisionen die Eisenbahnstation 
Nowo-Aleksandrya und einige zunächst ge- 
legene Positionen. Bei Kurow drangen deut- 
sche Truppen, nachdem sie gestern zwei feind- 
liche Linien genommen hatten, in eine dritte ein. 

Weiter östlich bis zum Wieprz hält der Feind 
noch seine Stellungen. 

Zwischen Wieprz und Bug wird die Ver- 
folgung fortgesetzt. 

Unsere zwischen Sokal und Krylow über 
den Bug gegangenen Truppen rücken in Rich- 
tung Wladimir Wolynskij vor. 

in Ostgalizien ist die Lage unverändert. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


27. 7. Amtlich wird gemeldet: Unter dem 
Schutze des gestern früh eröffneten Artillerie- 
Massenfeuers griffen die Italiener das Plateau 
von Doberdo mit verstärkter Kraft abermals an. 
Der Ansturm scheiterte unter größeren Verlusten 
denn je. Nach erbitterten Nahkämpfen blieben 
unsere Truppen auch an diesem neunten Schlacht- 
tage im vollen Besitz ihrer alten Kampfstellungen 
am Plaieaurande. 

An den übrigen Teilen der küstenländischen 
Front, dann im Kärntner und Tiroler Grenz- 
gebiet hat sich nichts Wesentliches ereignet. 

28. 7. Amtlich wird gemeldet: Gestern er- 
mattete auch der gegen das Plateau von Do- 
berdo gerichtete Angriff der Italiener. Stellen- 
weise unterhielten sie noch ein hettiges Artillerie- 


en dringen südwest- Vermegliano erfolgiose 


feuer. Ansonsten rafften sie sich nur mehr zu 
vereinzelten schwächlichen Vorstößen auf, die 
mühelos abgewiesen wurden. 

In den Kämpfen großen Stils trat somit Ruhe 
ein. Wie die erste, so endete auch die ungleich 
gewaltigere zweite Schlacht im Görzischeü 
mit einem vollständigen Mißerfolg des angreifen- 
den Feindes, der diesmal in dem ungefähr 30 
Kilometer breiten Raum zwischen dem Monte 
Sabatino und der Küste sieben Korps mit 
mindestens 17 Infanterie- und Mobilmiliz-Divi- 
sionen einsetzte und um jeden Preis, ohne Rück- 
sicht auf Opfer an Menschen und Material, durch- 
zubrechen versuchte. Die Gesamtverluste der 
Italiener sind auf 100000 Mann einzuschätzen. 

Erst die Geschichte wird die Leistungen un- 
serer siegreichen Truppen und ihrer Führer in 
der Abwehrschlackt werten. Unerschüttert und 
unerschütterlich stehen sie noch imıner dort, wo 
sie vor zwei Monaten den Feind erwarteten. 
Dies gilt nicht nur von den in den zwei Schlachten 
heißumstrittenen Stellungen im Görzischen, 
sondern von unserer ganzen, im Südwesten der 
Monarchie gewählten Kampffront. 

28.7. Dask. u. k. Flottenkommando meldet: 
Am 27. Juli Früh unternahmen unsere leichten 
Kreuzer- und Torpedoeinheiten einen erfolg- 
reichen Angriff auf die Eisenbahnstrecke von 
Ancona bis Pesaro und beschossen die 
Stationsanlagen, Bahnhofsmagazine, Wachthäuser 
und Eisenbahnbrücken dieser Küstenstrecke mit 
gutem Erfolge. Mehrere Lokomotiven und zahl- 
reiche Waggone wurden demoliert. Ein Bahn- 
hofmagazin in Fano geriet in Brand, der eine 
starke Explosion zur Folge hatte, 

Gleichzeitig belegten unsere Seeflugzeuge den 
Bahnhof, eine Batterie, Kasernen und sonstige 
militärische Objekte Anconas erfolgreich mit 
Bomben, wobei der Rangierbahnhof sehr stark 
beschädigt und viel rollendes Material zerstört 
wurde. 

In einem Naphthatank entstand ein noch 
auf 30 Seemeilen sichtbarer Brand. 

Alle Einheiten sind ohne Verluste eingerückt; 
feindliche Seestreitkräfte wurden nicht gesichtet. 

29. 7. Amtlich wird gemeldet: An der 
küstenländischen Front unternahmen die Italiener 
nur am Plateaurande bei Sdraussina und bei 
„VorsfasE —_ 

Im. Vorfelde des Brückenkopfes von Görz 
räumte der Gegner seine Sturmsteliungen und 
ging in jene Linie zurück, die er vor der Schlacht 
inne hatte. 

An der Kärntner Grenze Artilleriekampf 
und Geplänkel. Im Tiroler Grenzgebiet wurde 
ein feindliches Bataillon bei Marco im Etschtal 
zurückgeworfen, eine italienische Kompagnie im 
Gebiete der Tofana zersprengt. 

30. 7. Amtlich wird gemeldet: Die im Gör- 
zischen am Plateaurande noch andauernden 
italienischen Angriffe sind vereinzelte vergebliche 
Vorsiöße feindlicher Abteilungen, die sich gegen 
die vorspringenden Stützpunkte unserer Stellungen 
richten. So versuchten östlich Sagrado und 
bei Redipuglia italienische Truppen, weiter 
Raum zu gewinnen. Sie wurden durchweg ab- 
gewiesen. Besonders um den Monte Sei Busi, 
der fest in unserem Besitz, mühte sich der Feind 
vergebens. 

An den anderen Teilen der Front im Süd- 
westen hat sich nichts ereignet. 

Am Plateau von Cormons wurde in den 
letzten Tagen ein italienisches Flugzeug durch 
Volltreffer einer Ballonabwehrkanone abgeschos- 
sen. Pilot und Beobachter wurden unter den 
brennenden Trümmern des Flugzeuges tot auf- 
gefunden. 

30. 7. Das k.u.k. Flottenkommando meldet: 
Die Italiener hatten kürzlich auf dem von uns 
militärisch nicht besetzten Eilande Pelagosa 
eine Funkenstation errichtet. Am 28. Juli wurden 
die Stationsgebäude derselben von einer Gruppe 
unserer Torpedofahrzeuge durch Geschützfeuer 
zerstört und der Gittermast umgelegt. 
anschließend wurde zur Feststellung des Umfanges 
der feindlichen Besatzung ein kleines Landungs- 
detachement unserer Torpedofahrzeuge zu einer 
scharfen Rekognoszierung auf das Eiland ge- 
sandt. Dieses drang ungeachtet des heftigen 
Widerstandes über einen feindlichen Schützen- 
graben zu den stark besetzten betonierten Ver- 
teidigungsanlagen der Italiener vor und brachte 
diesen, unterstützt durch das Artilleriefeuer aus 
unseren Fahrzeugen, bedeutende Verluste bei. 
So fielen u. a. der Kommandant der italienischen 
Besatzung und ein zweiter Offizier. Nach der 
erfolgreichen Rekognoszierung kehrte unser Deta- 
chement trotz der großen Uebermacht des Geg- 
ners ohne erhebliche Verluste wieder auf die 
Fahrzeuge zurück. 
lancierten vergebens mehrere Torpedös gegen 
unsere Einheiten. 


Hieran 


Feindliche Unterseeboote, 


31. 7. Amtlich wird gemeldet: Die italieni- 
schen Infanterieangriffe im Görzischen haben 
gestern vollkommen ausgesetzt. Gegen unsere 
Stellungen am Plateaurande verfeuert die feind- 
liche Artillerie nach wie vor große Munitions- 
mrongen. 

Im Kärntner Grenzgebiet kam es zu 

mehreren Oefechten. Drei italienische Bataillone 
griffen nach starker Artillerievorbereitung die 
Stellungen unserer Truppen auf dem kleinen Pal 
an. 
Es gelang dem Feind, in einen vorgeschobenen 
Schützengraben einzudringen, doch wurde er 
nach hartem Kampf unter schwersten Verlusten 
wieder vollends zurückgeschlagen. Ebenso wurde 
ein Vorstoß italienischer Truppen beim Paß Lo- 
dinut (nördlich Palao) auf nächste Distanz 
durch Feueranfall und Handgranaten abgewiesen. 
Am Kamm südlich Maiborghet räumte eine 
unserer vorgeschobenen Abteilungen einen Be- 
obachtungsposten vor überlegenen feindlichen 
Kräften, 

In Tirol beschoß italienische Artillerie er- 
folglos die Plateaus von Folgaria-Lavarone, 
Ein Angriff schwächerer feindlicher Kräfte im 
Gebiete des Monte Christallo wurde blutig 
abgewiesen. 

1. 8. Amtlich wird gemeldet: Kleinere Ge- 
fechte im Tiroler und Kärntner Grenzgebiet, 
waren auch gestern für uns von günstigem Aus- 

ang. 

2 In der Gegend von Castell Tessino wur- 
den zwei feindliche Kompagnien überfallen und 
erlitten starke Verluste. 

Angriffe von Bersaglieris gegen unsere Stel- 
lungen gegenüber dem Hohen Trieb (Orenz- 
höhe östlich des Plöcken) gelangten stellen- 
weise bis in die eigenen Linien. Der Sturm 
unserer Reserven warf jedoch den Feind, wel- 
chernamentlich durch unser Artilleriefeuer schwere 
Verluste erlitt, wieder zurück. 

An der küstenländischen Front herrschte 
vom Krngebiet bis einschließlich des Gör- 
zer Brückenkopfes, abgesehen von Artil- 
leriefeuer und kleineren feindlichen Angriffsver- 
suchen Ruhe. 

Dagegen unternahm der Feind im Laufe des 
gestrigen Tages und der heutigen Nacht wieder- 
na _ Jarh Westen 






vorspringenden Teil unserer Stellungen am Rande 
des Karstplateaus. Oestlich von Polazzo 
ist der Kampf noch nicht abgeschlossen, 

Ein von Selz und drei Vermegliano 
angesetzte feindliche Nachtangriffe wurden unter 
schweren italienischen Verlusten zurückgeschlagen. 

2. 8. Amtlich wird gemeldet: An der Tiroler 
Front wurde eine feindliche Abteilung im Le- 
drotale westlich Bezzecca überfallen und unter 
großen Verlusten zurückgeworfen. In Judicarien 
vertrieben unsere Patrouillen zwei italienische 
Beobachtungsposten, die sich auf den Höhen 
nordwestlich Condino eingenistet hatten. Im 
Kärntner-GÖrenzgebiethatsich nichts Wesent- 
liches ereignet. 

Im Küstenland herrscht an den nördlichen 
Abschnitten größtenteils Ruhe. Im Plateau 
hält der Geschützkampf an. 

Die gegen unsere Stellungen östlich Polazzo 
geführten starken italischen Angriffe wurden 
durch einen Gegenangriff, der unsere Infanterie 
bis über die ursprünglichen Stellungen hinaus- 
führte, vollständig zurückgeschlagen. 






Türkischer Kriegsschauplatz. 
a) Dardanellen: 


19. 7. Amtlich: An der Dardanellenfront 

ereignete sich bei Ari Burun nichts von Be- 
deutung. Bei Seddil Bahr griff ein Teil der 
feindlichen Kräfte einige Gräben unseres linken 
Flügels an. Der Feind wurde bis an die Gräben 
herangelasser und dort niedergemacht. 
21. 7. Amtlich: Bei AriBurun ließen wir 
am 19. Juli vor unseren Schützengräben eine 
‚Mine springen, wodurch feindliche Gegenminen 
vernichtet wurden. Zwei starke Abteilungen, 
die der Feind in die Vorpostenkämpfe auf dem 
linken Flügel hineinwarf, wiesen wir mit schweren 
Verlusten zurück. Unsere Artillerie zerstreute 
eine lange Infanteriekolonne, die der Feind seinem 
linken Flügel zur Verstärkung schickte. 

22. 7. Amtlich: Am 20. Juli abends versuchte 
derFeind einen durch Bombenwürfe vorbereiteten 
Bajonettangriff gegen unseren linken Flügel. Seine 
Reihen wurden durch unser Feuer gelichtet, so 
daß er in seine Stellungen zurückkehren mußte. 
Bis zum Morgen erneuerte er dreimal den Ver- 
such. Wir warfen ihn immer zurück und trieben 
ihn mit schweren Verlusten bis in seine Stel- 
lungen zurück. Bei Seddii Bahr beschoß der 


en am 20. Juli EN 


"Westen 19, 


Flügel zwei Stunden lang vergeblich. In der 
Nacht verursachten unsere Batterien bei Kum- 
kale durch einen Feuerüberfall auf das feind- 
liche Lager bei Seddil Bahr eine große Ex- 
plosion und einen zweistündigen Brand eines 
feindlichen Munitionsmagazins. 

23. 7. Amtlich: An der Dardanellenfront 
am 22. Juli bei Ari Burun auf beiden Seiten 
Minenkrieg. 

24. 7. Amtlich: An der Dardanellen- 
front in der Nacht vom 22. zum 23. Juli bei 
Ari Burun zeitweise Artilleriekampf. 

Am Vormittag des 23. Juli schlugen wir einen 
Angriff gegen einige unserer Gräben unseres 
rechten Flügels bei Seddil Bahr ab. Unsere 
Artillerie brachte die feindliche Artillerie, die 
unsere Gräben beschoß, zum Schweigen. 

25. 7. Amtlich: An der Dardanellenfront 


‘bei Ari Burun gegenseitiger Minenkampf. Am 


24. Juli wurd eine feindliche Landungsstelle be- 
schossen. BeiSeddil Bahr schwaches Feuer- 
gefecht. 

26.7. Amtlich: Heute Vormittag 8 Uhr haben 
wir das französische Unterseeboot „Mariotte“ 
in der Meerenge zum Sinken gebracht. 31 Mann 
der Besatzung sind gefangen. 

26. 7. Amtlich: An der Dardanellenfront 
fand in der Nacht vom 25. zum 26. Juli und im 
Laufe des 26. Juli bei Ari Burun und Seddil 
Bahr auf beiden Seiten Geschütz- und Gewehr- 
feuer mit Unterbrechungen statt. 

30. 7. Amtlich: An der Dardanellenfront 
herrschte am 29, Juli bald schwaches, bald heftiges 
Artillerie- und Infanteriefeuer auf beiden Seiten, 
Unsere Artillerie traf ein Flugzeug - Mutterschiff 
vor Ari Burun und nötigte es, sich zurückzu- 
ziehen. Sie bewirkte eine von Explosionen ge- 
folgte Feuersbrunst hinter den feindlichen Schüt- 
zengräben bei Seddil Bahr. 

31. 7. Amtlich: Gestern örtliche Feuerkämpfe 
wie gewöhnlich. Bei Ari Burun brachten wir 
von unserem Zentrum gegen den Feind vorge- 
triebene Minen mit gutem Erfolg zur Entzün- 
dung. Ein Teil der feindlichen Schützengräben 
und Drahtverhaue wurde zerstört. 


b) Kaukasus, Mesopotamien usw. 






i Amtlich An d er F 
suchte der Feind, nachden { ach 
bei Kalatulnedjin besiegt worden ist, keinen 
neuen Angriff, Die Ueberführung der feindlichen 
Verwundeten in Schiffen nach dem Süden be- 
gann seit zwei Tagen und dauert fort. 

21. 7. Amtlich: Im Jrak griffen unsere Vor- 
truppen in der Nacht zum 18. Juli den feind- 
lichen rechten Flügel östlich Kalatulnedjin 
an und zwangen ihn nach vierstündigem Kampf 
zum Zurückgehen. Unsere Artillerie versenkte 
ei ag Lebensmitteln beladenes feindliches 

oot. 

29.7. Amtlich: Anderkaukasischen Front 
drängten unsere wiederholten Angriffe die russi- 
schen Kräfte unter Verlusten gegen Osten zu- 
rück, die mit Hilfe von Banden versucht hatten, 
unserem rechten Flügel in den Rücken zu fallen, 
um das Kampffeld zu erweitern. Am 25. Juli 
warfen wir in einem Kampfe auf der Höhe von 
Grebodo die Nachhut dieser Truppen weiter 
nach Osten zurück und erbeuteten über 300 Ge- 
fangene, darunter 7 Offiziere, eine unbeschädigte 
Kanone, große Mengen Munition, zwei Munitions- 
wagen jund zahlreiche Waffen. 

31. 7. Amtlich: An der Kaukasusfront 
dauert die Verfolgung des Feindes auf unserem 
rechten Flügel fort. 


Kriegsschauplatz auf den Welt- 
meeren und in den Kolonien. 


(Die Ereignisse in der Adria sind in den Be- 
richten vom „Südwestlichen Kriegsschauplatz‘“ 
mit aufgeführt.) 


26. 7. Der englische Dampfer „Grange- 
wood“, von Archangelsk nach Le Havre 
unterwegs, ist am 24. Juli in der Nordsee von 
einem deutschen Unterseeboot versenkt worden; 
die Besatzung wurde gerettet. 

27. 7. Der britische Fischdampfer „Em- 
blem“ wurde von einem Unterseeboot bei den 
Orkneyinseln versenkt. Die Besatzung wurde 
gerettet. 

Ein deutsches Unterseeboot versenkte die 
Fischdampfer „Honoria“ und „Sutton“, Die 
Besatzungen wurden in Kirkwall und Berwick 
gelandet. Andere Fischerboote wurden von Unter- 
seebooten bis nach Stornoway verfolgt. 

Die norwegische Bark „Carnsmore“ landete 
in Berwick 52 Mann. Sie sind die Besatzungen 
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der von deutschen Unterseebooten versenkten 
Fischdampfer „Honoria“, „Herione“, „Sut- 
ton“ und „Cassio“, Die Besatzungen der ver- 
senkten Fischdampfer „Celtic“ und „Cydorna“ 
wurden in StromneßB an Land gebracht, die 
der versenkten Dampfer „Roßlyn“ und „Strath- 
more“ landeten in Butt of Lewis. 

27. 7. Wie das WTB. von zuständiger Seite 
erfährt, sind bis zum 25, Juli von deutschen 
Unterseebooten im Kriegsgebiet versenkt worden 
229 englische und 30 andere feindliche Schiffe 
sowie 6 mit feindlichen verwechselte neutrale 
Schiffe. 

Außer diesen neutralen ‚Schiffen sind weitere 
27 neutrale von deutschen Unterseebooten an- 
gehalten, untersucht und wegen Führens von 
Bannware nach dem Prisenrecht versenkt worden, 
da sie nicht eingebracht werden konnten. 

27. 7. Die Fischdampfer „Solacia“ und 
„lconi“ sind gestern von Unterseebooten ver- 
senkt worden; die Besatzungen wurden in Lo we- 
stoft gelandet. 

29. 7. Der „Neue Rotterdamsche Courant“ 
meldet unterm 28. Juli aus London, daß in den 
letzten 24 Stunden zehn englische Fischerboote 
durch deutsche Unterseeboote versenkt wurden. 
Sie wurden sämtlich beschossen, aber es scheint 
kein Menschenleben dabei verloren gegangen 
zu sein. Außerdem wurden ein dänischer, ein 
schwedischer und vier norwegische Dampfer 
versenkt. 

29. 7. Reuter meldet: Der Dampfer „Man- 
gara“ ist gestern Nachmittag bei Lowestoft 
gesunken. 

29. 7. Der Fischdampfer „Devey‘ wurde 
von einem deutschen Unterseeboot in der Nord- 
see versenkt. Man glaubt, daß die Besatzung 
von neun Mann ertrunken ist. 

30. 7. Die dänischen Blätter stellen für die 
letzteu Tage eine Rekordtätigkeit der deutschen 
Unterseeboote fest. Seit Samstag seien nicht 
weniger als 22 englische Schiffe versenkt worden, 
was den skandinavischen Handel mit Bannware 
empfindlich störe. 

0. 7. Das Segelschiff „Ibo“, mit Bannware 
unterwegs, wurde in der Nordsee von einem 
Unterseeboot versenkt. Die Besatzung wurde in 
Lowestof gelandet, nn 

belgische ——— ‚Prinzessin 

rde tOrpediert u 
en Mann sind umgekommen, 21 wurden ge- 
rettet. 

30. 7. Wie die „Daily Mail“ meldet, wurden 
zwei deutsche Unterseeboote im Weißen Meere 
festgestellt. Die Versicherungs - Prämien für 
Archangelsk sind fast unerschwinglich ge- 
worden. 

30. 7. Die „Berliner Morgenpost“ meldet 
in einem verspätet eingetroffenen Äthener Tele- 
gramm vom 26. Juli: Nach zuverlässigen Mel- 
dungen hat vorgestern — also am 24. — ein 
deutsches Unterseeboot, von Chalkidike kom- 
mend in der Nähe von Lemnos einen großen 
Ozeandampfer, der Truppen beförderte, er- 
folgreich torpediert. Von der Besatzung und den 
Truppen sind nur wenige gerettet worden. 

30. 7. „Lloyds“ meldet: Der Passagier- 
dampfer „Iberian“ von der Loylandlinie ist 
von einem Unterseeboot versenkt worden. Die 
‚Iberian, ein Dampfer von 5223 Registertonnen, 
wurde zuerst beschossen und dann torpediert 
und zum Sinken gebracht. 7 Personen sind tot, 
61 gerettet. — Vier Fischerfahrzeuge aus Lowe- 
stoft sind von Unterseebooten versenkt worden, 

31. 7. Ein deutsches Unterseeboot hat zwei 
weitere Fischerfahrzeuge aus Lowestoft ver- 
senkt. — Das englische Fischerfahrzeug „Young 
Perey‘“ wurde von einem deutschen Untersee- 
boot in der Nordsee versenkt. — Nach 
einer Lloydmeldung ist der belgische Dampfer 
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„Prince Albert“ auf eine Mine aufgefahren. & 


1. 8. Der heute auf der kaiserlichen Werft 
in Wilhelmshaven vom Stapei gelaufene 
große Kreuzer „Ersatz Hertha“ erhielt auf Befehl 
des Kaisers den Namen „Hindenburg“. 

1. 8. Zuverlässigen Privatnachrichten zufolge 
sank ein großer feindlicher Torpedobootszerstörer 
aus unbekannter Ursache im SchwarzesMeer. 

2.8. „Politiken‘“ meldet aus London, daß 
gestern sechs bewaffnete englische Regierüngs 
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dampfer aus Lowestoft durch ein und dasselbe & 


deutsche Unterseeboot versenkt wurden. 
SER EAST EEE ERLERNT EEE. 


Ein Buch von der Front 


„Als Adjutant durch Frankreich und Belgien” 
Der bekannte Schriftsteller Otto v. Gottberg erzählt seine 
Kriegsabenteuer und Erlebnisse in Feindesland voll F: e und 
Anschaulichkeit. Preis 1 Mark. Bezug durch den Buchhandel 
und die Geschäftsstellen des Verlages August Scherl G. m. b.H,, 
Berlin SW68. Franko gegen Voreinsendung von 1 Mark 10 Pfennig 
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Fortsetzung nach Karte 43. 


Westlicher Kriegsschaunlatz. 


3. 8. Die am 30. Juli bei Hooge genom- 
mene englische Stellung ist, entgegen dem amt- 
lichen Bericht des englischen Oberbefehlshabers, 
vollständig in unserer Hand, 

In der Champagne besetzten wir nach er- 
folgreichen Sprengungen westlich von Perthes 
und westlich von Souain die Trichterränder. 

In dep Argonnen, nordwestlich von Four 
de Paris, wurden einige feindliche Gräben ge- 
nommen und dabei 60 Gefangene gemacht. Bei 
dem gestern gemeldeten Bajonettangriff sind im 
ganzen 4 Offiziere und 163 Mann gefangen ge- 
nommen und 2 Maschinengewehre erbeutet 
worden. 

In den Vogesen ist bei den Kämpfen in der 
Nacht vom 1. zum 2. August ein kleines Graben- 
stück am Schratzmännle zwischen Linge- 
kopf und Barrenkopf an den Feind verloren ge- 
gangen. Am Lingekopf ist ein am 1. und 2. 
August vollständig zusammengeschossener ÖOra- 
ben von uns nicht wieder besetzt worden. 

Ein vom Gewittersturm losgerissener fran- 
zösischer Fesselballon ist nordwestlich 
von Etain in unsere Hände gefallen, 

4. 8. Nichts Neues. 

5. 8. In den Vogesen ist am Lingekopf 
und südlich der Kanıpf aufs neue entbrannt. 
Sonst keine Ereignisse von Bedeutung. 

6. 8. Der Kampf am Lingekopf und süd- 
lich dauert noch an. 

Durch unsere Äbwehrgeschütze wurden vier 
feindliche Flieger zur Landung gezwungen; einer 
davon verbrannte, einer wurde zerschossen. 

An der Küste fiel ein Wasserflugzeug mit 
seinen Insassen in unsere Hand. 

7. 8. In Flandern wurden die Belgier durch 
die Wirkung unserer Artillerie gezwungen, ihre 
bei Heernisse (südlich von Dixmuiden) über 
die Yser vorgeschobene Stellung teilweise zu 
räumen. 

Französische Handgranatenangriffe in der Ge- 
end von Souchez wurden abgewiesen. — Süd- 
ich von Leintrey (östlich von Luneville) wiesen 

unsere Vorposten einen Vorstoß des Gegners 


t ab. 
den Oebirgskämpfen nördlich von Münster 
keine besonderen Ereignisse. 

8. 8. Französische Handgranaten-Angriffe bei 
Souchez und ÖOegenangriiie gegen einen vor- 
gestern dem Feind entrissenen Graben in den 
West-Argonnen wurden abgewiesen. 

Die Gefechte in den Vogesen nördlich von 
Münster lebten gestern Nachmittag wieder auf, 
die Nacht verlief dort aber ruhig. 

9. 8. Mit Tagesanbruch entwickelte sich ein 
Oefecht bei Hooge, östlich von Ypern. 

Inden Argonnen scheiterten französische Vor- 
stöße, ; 

Gestern wurde bei Dammerkirch und am 
Schwarzen See, heute früh bei Ypern, 
Gondrexange und bei Harboney je ein 
französisches Fe durch unsere Kampfflug- 
zeuge abgeschossen. Die letzten beiden Flug- 
zeuge gehörten einem Geschwader an, das vor- 
her auf die offene, außerhalb des Öperations- 
gebietes liegende Stadt Saarbrücken Bomben 
geworfen, natürlich keinerlei militärischen Scha- 
den angerichtet, wohl aber 9 friedliche Bürger 
getötet, 26 schwer und eine größere Anzahl 
leicht verletzt hatte. 


Oestlicher Kriegsschauplatz. 


a) nordöstlicher: 


3. 8. Bei den Kämpfen in Gegend von Mitau 
wurden 500 Gefangene gemacht. 

Oestlich von Poniewiez gab der Gegner, 
zum Teil aus mehreren Stellungen geworfen, 
den Widerstand auf und zog in Östlicher Rich- 
tung ab. Unsere Truppen haben die Straße 
Wobolniki-Subocz überschritten. 

Gestrige Gefangenenzahl hier: 1250 Mann. 
2 Maschinengewehre wurden erbeutet. 

In Richtung auf Lomza wurde unter erfolg- 
reichen Kämpfen Raum gewonnen. Rund 3000 
Russen wurden gefangen genommen. 

Im übrigen fanden auf der Narew-Front 
und vor Warschau kleinere für ufhs günstig 
verlaufene Gefechte statt. 

Unsere im Osten zusammengezogenen Luft- 
schitfe unternahmen erfolgreiche Angriffe auf die 
Bahnlinien östlich von Warschau. 

4.8. In der Verfolgung des weichenden 
Osgners erreichten unsere Truppen gestern die 
Gegend von Kupischki (östlich Poniewiez). 

ördlich von Lomza wurden die Russen in 
die vorgeschobene Verteidigungsstellung der 
Festung zurückgedrückt. 


Ost- und westpreußische Regimenter nahmen 
die noch durch Feldbefestigungen geschützten 
Narew-Uebergänge bei Ostrolenka nach heftig- 
stem Widerstand. Mehrere tausend Russen wur- 
den gefangen genommen, 17 Maschinengewehre 
erbeutet. 

Auch hier ist die Verfolgung aufgenommen. 

Vor Warschau wurden die Russen aus der 
Bloniestellung in die äußerste Fortlinie gewor- 
fen. Die Armee des Prinzen Leopold von Bayern 
befindet sich im Angriff auf die Festung. 

5. 8. InKurland und Samogitien schlug 
unsere Kavallerie die russische bei Gineische, 
Birshi und Onikschty aus dem Felde. 

Hierbei und bei den Kämpfen östlich von 
Poniewiez wurden gestern und vorgestern 
2225 Russen, darunter zwei Offiziere gefangen 
genommen. 

Die Armeen der Generale v. Scholz und v. Gall- 
witz blieben unter heftigen Kämpfen im weiteren 
Vordringen gegen die Straße Lomza-Ostrow- 
Wyszkow. Tapfere und verzweifelte Gegen- 
stöße der Russen beiderseits der Straße Ostrow- 
Rozan waren wirkungslos, 22 Offiziere, 4840 
Mann wurden zu Öefangenen gemacht und 17 
Maschinengewehre erbeutet. 

Die Armee des Prinzen Leopold von Bayern 
durchbrach und nahm gestern und heute nacht 
die äußere und innere Fortlinie von Warschau, 
in der russische Nachhuten noch zähen Wider- 
stand leisteten. Die Stadt wurde heute vormit- 
tag durch unsere Truppen besetzt. 



























Militärische Ereignisse vom 3. 


Popel (60 Kilometer nordöstlich von Ponie- 
wiez) und bei Kowarsk und Kurkle (nord- 
östlich von Wilkomierz) für uns erfolgreiche 
Reiterkämpie statt. 

An der Narew-Front südlich von Lomza 
machten die deutschen Armeen trotz hartnäckigen 
Widerstandes der Russen weitere Fortschritte. 

Zwischen Bug-Mündung und Nasielsk 
durchstießen Einschließungstruppen von Nowov- 
Georgiewsk eine feindliche Stellung südlich 
von Blendostwo und drangen gegen den unte- 
ren Narew vor. 

Unser Luftschiffgeschwader belegte die Bahn- 
hofanlagen von Bialystok mit Bomben. 

Wie in dem gestrigen Tagesbericht erwähnt, 
hatten die Russen, nachdem sie aus der äußeren 
und inneren Fortlinie von Warschau geworfen 
waren, ohne daß die Stadt irgendwie in Mit- 
leidenschaft gezogen war, diese geräumt und 
waren nach Praga auf dem rechten Weichsel- 
Ufer zurückgewichen. Von dort aus beschießen 
sie seit gestern morgen das Stadtinnere War- 
schaus stark mit Artillerie und Infanterie; be- 
sonders scheinen die Russen es auf die Zer- 
störung des alten polnischen Königsschlosses ab- 
gesehen zu haben. Unseren Truppen wird in 
einer Stadt von der Größe Warschaus durch 
solches Streufeuer natürlich kein Schaden zuge- 
fügt. Man wird hienach nicht gut die russische 
Behauptung glauben können, daß die Räumung 
der polnischen Hauptstadt aus Schonungsrück- 
sichten erfolgt sei. 













































hinter die Jara zurück. 

Gegen die Westfront von Kowno wurden 
Fortschritte gemacht. Hiebei sind 500 Russen 
gefangen und 2 Maschinengewehre erbeutet 
worden. 

Die Armeen der Generale v. Scholtz und v. Gall- 
witz haben nach heftigen Kämpfen den feind- 
lichen Widerstand zwischen Lomza und Bug- 
mündung gebrochen. Das Gesamtergebnis 
aus den Kämpfen vom 4. bis 6. August beträgt 
85 Offiziere und mehr als 14200 Mann an Ge- 
fangenen. 6 Geschütze, 8 Minenwerfer und 69 
Maschinengewehre wurden genommen. 

Die Einschließungstruppen von Nowo-Geor- 
giewsk drangen von Norden her bis zum Narew 
durch, Das Fort Dembe- wurde genommen. 
Von Süden her ist die Weichsel bei Pienkow 
erreicht. 

In Warschau ist die Lage unverändert, Die 
Russen seizen die Beschießung der Stadt vom 
östlichen Weichselufer aus fort. 

Unsere Luftschiffe belegten die Bahnhöfe von 
Nowo-Minsk und Siedlce mit Bomben. 

8. 8. Die deutsche Narewgruppe nähert 
sich der Straße Lomza-Ostrow-Wyszkow. 
An einzelnen Stellen leistet der Gegner hart- 
näckigen Widerstand. Südlich von Wyszkow 
ist der Bug erreicht. Serozk an der Bug- 
mündung wurde besetzt. 

VorNowo-Georgiewsk nahmen unsere Ein- 
schließungstrappen die Befestigungen vonZegrze. 

Bei Warschau gewannen wir das östliche 





6.8. In Kurland fanden in der Gegend 7. 8. Oestlich Ponie wiez gingen die Russen Weichselufer. 
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b) südöstlicher: 


3. 8. Generaloberst v. Woyrsch hat mit sei- 
nen deutschen Truppen die Brückenkopfstellung 
am Ostufer der Weichsel erweitert. Es wurden 
750 Gefangene gemacht. Die ihm unterstellten 
österreichisch-ungarischen Truppen des Generals 
v. Koeveß vor der Westfront von Iwangorod 
erreichten einen durchschlagenden Erfolg. Sie 
machten 2300 Gefangene und erbeuteten 32 Ge- 
schütze, darunter 21 schwere und 2 Mörser. 

Vor den Armeen des Ceneralfeldmarschalls 
v, Mackensen hielt der Gegner gestern noch in 
der Linie Nowo-Aleksandrya-Lenczna- 
Zalin (nordöstlich von Cholm) stand. Am 
Nachmittag wurde seine Linie östlich von Lenc- 
zna und nördlich von Cholm durchbrochen. Er 
begann deshalb auf dem größeren Teil der Front 
in der Nacht seine Stellungen zu räumen. 

Nur an einzelnen Stellen leistet er 
Widerstand. 

Oestlich von Lenczna machten wir gestern 
2000, zwischen Cholm und Bug am 1. und 2. 
August über 1300 Gefangene. Mehrere Ma- 
schinengewehre wurden erobert. 

3. 8. Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
Kämpfe zwischen Weichsel und Bug dauer- 
ten auch gestern den ee Tagin unverminderter 
Heftigkeit an und führten wieder zu Erfolgen. 


noch 


NB. Die Ereignisse vom 9. August erscheiuen, soweit solche bei der Drucklegung am 


An der ganzen Front gedrängt, bei Lenczna 
und nordwestlich Ch olm neuerlich durchbrochen, 
wich der Feind heute in früher Morgenstunde 
fast überall aus den gestern hartnäckig verteidig- 
ten Linien abermals gegen Norden zurück. Un- 
sere Truppen verfolgen. Lenczna ist genommen. 

Die westlich Iwangorod eingenisteten Rus- 
sen nahmen unter dem Eindruck unseres am 1. 
August errungenen Sieges ihre Linien zum größ- 
ten Teil gegen den Festungsgürtel zurück. 

Nordwestlich Iwangorod haben die Deut- 
schen eine breite, der Weichsel vorgelagerte 
Waldzone unter erfolgreichen Gefechten durch- 
schritten. 

In Ostgalizien keine Aenderung. 

4.8. Bei den über die Weichsel vorge- 
drungenen deutschen Teilen der Armee des Ge- 
neralobersten v. Woyrsch nimmt der Angriff sei- 
nen Fortgang. Die österreichisch-ungarischen 
Truppen dieser Armee sind im Besitz des West- 
> der Festung Iwangorod bis zur Weich- 
sel. 

Gegenüber den verbündeten Armeen des Ge- 
neralfeldmarschalls von Mackensen versuchte 
der Feind auch gestern die Verfolgung zum 
Stehen zu bringen. Er wurde bei Lenczna, 
nordöstlich- von Cholm und westlich des Bug er- 
neut geschlagen. 

Seit heute Früh ist der geworfene Feind im 


Rückzug zwischen Weichsel und Bug in allge- 
mein nördlicher Richtung. 

Auch bei und südlich Ustilug am Bug 
weicht der Gegner. 

4.8. Der k. u. k. Generalstab meldet: Zwi- 
schen Weichsel und Bug leisteten die schritt- 
weise weichenden Russen in gewohnter Art an 
verschiedenen Stellen erneut Widerstand. Es 
kam nördlich Dubienka und Cholm, an der 
Swinka und an der Linie Lenczna-Nowo- 
Aleksandrya zu starken Kämpfen. An man- 
chen Teilen der Front unternahm der Gegner, 
um unser Nachdrängen einzudämmen, kurze 
Gegenstöße; aber er vermochte nicht standzu- 
halten, wurde geworfen und setzte um Mitter- 
nacht den Rückzug gegen Norden fort. 

Der auf dem linken Weichselufer gelegene 
Westteil von Iwangorod ist in unserer 
Hand... 

Die gegenüber derRadomka-Mündung auf 
dem Ostufer stehenden deutschen Kräfte mach- 
ten abermals Fortschritte. 

Zwischen Wladimir-Wolynski und So- 
kal zersprengten unsere Truppen ein Kosaken- 
Regiment. Südwestlich Wiladimir-Wolynski 
sind große Brände sichtbar. 

In Ostgalizien nichts Neues. 

5. 8. Bei und nördlich Iwangorod ist die 
Lage unverändert. 


9. Nachmittag schon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 45. 


Zwischen oberer Weichsel und Bug wird 
die Verfolgung fortgesetzt. Oestlich des Bug 
rückte deutsche Kavallerie in Wladimir-Wolyn- 
ski ein. 

56.8. Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
lange Reihe von Erfolgen, welche die Verbün- 
deten seit der Maischlacht am Dunajec, in Gali- 
zien, in Süd- und Nordpolen und in den Ostsee- 
provinzen errungen haben, wurde durch die 
Besitznahme von Iwangorod und Warschau 
gekrönt. 

Gestern haben unsere Truppen Iwangorod 
besetzt, heute sind die deutschen Truppen der 
Armee des Prinzen Leopold von Bayern in der 
Hauptstadt von Russisch-Polen eingerückt. 

Zwischen Weichsel und Bug dringen die 
beiden Verbündeten unter Verfolgungskämpfen 
gegen Norden vor. Oesterreichisch-ungarische 
Reiterei hat Ustilug, deutsche Wladimir- 
Wolynski erreicht. 

Sonst ist die Lage unverändert. 

6. 8. Unsere über die Weichsel vorge- 
drungenen Truppen nahmen einige feindliche 
Stellungen. Feindliche Gegenangriffe blieben 
erfolglos. 

Die Armeen des Generalfeldmarschalls von 
Mackensen setzten die Verfolgungskämpfe fort. 

Nordöstlich vonNowo-Aleksandrya wurde 
der Gegner von österreichisch-ungarischen Trup- 
pen, bei Sawin (nördlich von Cholm) von den 
Deutschen aus seinen Stellungen geworfen. 

6. 8. Der k. u.k. Generalstab meldet: Nord- 
westlich Iwangorod machten unsere Verbün- 
deten Fortschritte. 

Zwischen Weichsel und Bug dauerten die 
Verfolgungskämpfe an. 

In Ostgalizien ist die Lage unverändert. 

7.8. Bei und nördlich Iwangorod ist die 
Lage unverändert. Zwischen Weichsel und 
Bug haben deutsche Truppen bei Ruskowola 
(südlich von Lubartow) die feindlichen Stellungen 
geräumt und nordöstlich von Lenczna den Aus- 
tritt aus den dortigen Seen-Engen erzwungen. 

7.8. Der k. u.k. Generalstab meldet: Zwi- 
schen Weichsel und Bug wird weiter gekämpft. 
Oesterreichisch-ungarische Truppen drangen süd- 
lich von Lubartow, deutsche nordwestlich und 
nordöstlich Lenezna in die feindlichen Linien 
iii — - — BER 

Sonst ist die Lage im Nordosten unverändert. 

8. 8. Vor dem Druck der Truppen des Ge- 
neralobersten v. Woyrsch weichen die Russen 
nach Osten. 

Zwischen Weichsel und Bug hat der linke 
Flügel der Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Mackensen den Feind nach Norden 
gegen den Wieprz-Fluß geworfen. Der rechte 
Flügel steht noch im Kampfe. 

8. 8. Der k.u.k. Generalstab meldet: Die 
Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand setzte 
gestern im Raume zwischen Weichsel und 
Wieprz den Angriff fort. Die unmittelbar west- 
lich des Wieprz vorgehende Stoßgruppe warf 
den Feind aus mehreren Linien, nahm Nach- 
mittags Lubartow und drang gegen Norden 
bis zum Fiußknie vor. Der geworfene Gegner 
flutete in Auflösung über den Wieprz. 

Auch südlich. und südwestlich Michow 
errangen unsere Truppen einen vollen Erfolg. 
Der Feind war hier, um unseren Angriff zu pa- 
rieren, zum Öegenstoß übergegangen, der bis 
zum Handgemenge führte, wurde aber in Front 
und Flanke gefaßt und über den Wieprz zurück- 
getrieben. 

Die Zahl der bei Lubartow und Michow 
eingebrachten Gefangenen betrug bis gestern 
abend 23 Offiziere und 6000 Mann; die Beute 
belief sich auf 2 Geschütze, 11 Maschinenge- 
wehre und 2 Munitionswagen. 

Bedroht durch unsere von Süden her siegreich 
gegen den unteren Wieprz vorgehenden is 
pen, haben heute früh auch die noch im Weich- 
selgelände nordwestlich Iwangorod verbliebe- 
nen russischen Korps den Rückzug gegen Nord- 
osten angetreten. Oesterreichisch-ungarische 
und deutsche Kräfte verfolgen. 

Zwischen Wieprz und Bug wird weiter ge- 
kämpft. 

In Ostgalizien ist die Lage unverändert. 

9. 8. Die Armee des Generalobersten von 
Woyrsch überschritt in der Verfolgung die Straße 
Garwolin-Ryki (nordöstlich von Iwangorod). 

Der linke Flügel der Heeresgruppe des General- 
feldmarschalls v. Mackensen drängte die Russen 
über den Wieprz zurück. Mitte und rechter 
Flügel nähern sich der Linie Ostrow-Hansk- 
Uhrusk am Bug. 

9. 8. Der k. u. k. Generalstab meldet: Der 
von der Weichselfront zurückgewichene 
Feind wird verfolgt. Oesterreichisch-ungarische 
und deutsche Streitkräfte haben schon gestern 
zwischen der Eisenbahn Iwangorod-Lukow 


bis 9. August 1915. 


und dem Orte Garwolin die große Straße 
Warschau-Lublin in östlicher Richtung über- 
schritten. 

Das linke Wieprz- Ufer und das rechte Weich- 
selufer bei Iwangorod sind vom Gegner ge- 
säuberft. 

Unsere Truppen übersetzten den Wieprz ge- 
gen Nordosten und Norden. 

Die Gefechtsfelder von Lubartow und 
Michow wiesen alle Spuren einer eiligen 
Flucht des Feindes auf. Die Zahl der von der 
Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand gemach- 
ten Gefangenen erhöhte sich auf 8000, 

Zwischen Wieprz und Bug wird weiter ge- 
kämpft. 

Am Dnijestr aufwärts Uscieczko warfen 
unsere Truppen die Russen an mehreren Punk- 
ten, wobei über 1600 Marn gefangen und fünf 
Maschinengewehre erbeutet wurden. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


3. 8. Amtlich wird gemeldet: Im Küsten- 
land herrschte gestern vom Krn bis zum 
Brückenkopf von Görz fast völlige Ruhe. 

Den Plaieaurand von Polazzo griffen 
neuerlich starke italienische Kräfte an. Fünfmai 
stürmte der Feind gegen unsere Infanterie, die 
östlich des Ortes und am Monte dei Seibusi 
heldenmütig standhielt. jedesmal wurde der An- 
griff vom zähen Verteidiger nach schwerem 
Kampf zurückgeschlagen. Die Italiener erlitten 
große Verluste. Weitere Verstärkungen, die sie 
zum nochmaligen Vorgehen versammelten, wur- 
den durch unsere Artillerie überraschend be- 
schossen und zersprengt. Während dieser Kämpfe 
standen die anderen Abschnitte des Plateaus 
unter starkem feindlichem Artilleriefeuer. 

An der Kärntner Grenze versuchte der 
Feind unter dem Schutze dichten Nebels einen 
Sturmangriff gegen den Cellon-Kofel (öst- 
lich des Plöcken); sein Unternehmen scheiterte 
völlig. Im übrigen an dieser Front nichts Neues. 

Im Gebiete des Monte Cristallo stieß 
eine unserer Offizierspatrouillen auf eine etwa 
60 Mann starke gegnerische Abteilung. Der 
Feind verlor im kurzen Geplänkel 29 Mann. 

4.8. Amtlich wird gemeldet: Im Görzi- 
schen wurden in der Nacht zum 3. 
im Plateaurande wieder mehrere vereinzelte 
italienische Angriffe abgewiesen, so südlich 
Sdraussina und östlich Polazzo, wo die feind- 
liche Infanterie zweimal mit dem Bajonett an- 
griff, jedoch beidemale unter schweren Verlus- 
ien zurückgeschlagen wurde. Am Nachmittag 
des 3. August versuchten die Italiener bei Regen 
und Nebel nach heftiger Artillerievorbereitäug 
einen abermaligen Vorstoß gegen unsere Stel- 
lungen auf dem Monte dei Seibusi. Auch 
dieser Angriff wurde abgeschlagen. 

Im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet 
kam es an einigen Abschnitten zu tebhafterer 
Artillerietätigkeit.. Die gegen den Cellon- 
Kofel angesetzte italienische Infanterie zog 
sich, da sie von ihrer eigenen Artillerie beschos- 
sen wurde, auf den Westhang der Höhe zurück. 
Ein Angriff von 2 feindlichen Kompagnien ge- 
gegen die Grenzbrücke südlich Schluderbach 
und ein starker italienischer Angriff auf den Col 
di Lana (Buchenstein) wurden abgewiesen. 

5. 8. Amtlich wird gemeldet: An der Ti- 
roler Front kam es nur in der Gegend des 
Kreuzbergsattels zu größeren Kämpfen. Ein 
gestern morgen begonnener Angriff von mehre- 
ren Bataillonen des italienischen Infanterie-Re- 
giments Nr. 92 gegen die Nemesalp (nord- 
östlich vom Kreuzbergsattel) brach blutig 
zusammen. Der Feind ging nachmittags teil- 
weise fluchtartig in die älder, südlich des 
Grenzbaches, zurück. Zur Entlastung dieser 
italienischen Kräfte versuchte am Nachmittag 
ein feindliches Bataillon überraschend gegen die 
Sei-Kofel-Stellung (unmittelbar nördlich 
des Sattels) vorzubrechen. Auch dieses wurde 
nach kurzem Kampf zurückgeschlagen und ver- 
lor etwa 100 Mann an Toten. Der Bataillons- 
kommandant und mehrere Offiziere des Batail- 
lons fielen. Unsere Verluste in diesem Gefechte 
waren gering. 

Im Görzischen unterhielten die Italiener 
seit gestern mittag wieder ein heftigeres Artillerie- 
feuer gegen unsere Stellung am Plateau von 
Doberdo. Als feindliche Infanterie von Sa- 
grado und von südlich Sdraussina her zum 
Angriff vorzugehen versuchte, wurde sie durch 
unsere Artillerie zusammengeschossen. 

An allen sonstigen Fronten hat sich nichts 
Wesentliches ereignet. 

6. 8. Amtlich wird gemeldet: Die täglich 
wiederkehrenden Angriffsversuche und verein- 
zelten Vorstöße der Itaiiener enden für sie stets 
mit einem vollen Mißerfolg. Wo die italienische 
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Infanterie zum Angriff ansetzt, wird sie entwe- 
der schon durch unser Geschützfeuer zurückge- 
trieben, oder, wenn sie diesem standhält, durch 
unsere tapfere Infanterie unter großen Verlusten 
geworfen. Auch die durch den Feind geübte 
gründlichste und stärkste Artillerievorbereitung 
vermag an diesem Verlaufe nichts zu ändern. 
So scheiterten in der Nacht zum 5. August und 
gestern mehrere Angriffe, einer, der von Sa- 
grado aus geführt wurde, einer gegen die Höhe 
von Podgora, wo das Angriffsfeld mit italieni- 
schen Leichen bedeckt ist. 

Ebenso waren feindliche Vorstöße im Plava- 
Abschnitt und im Krn-Gebiet erfolglos. Ein 
der Artilleriebeobachtung dienender italienischer 
Fesselballon wurde bei Monfalcone herab- 
geschossen. 

In den Karnischen Alpen haben unsere 
Truppen in der Gegend des Monte Paralba 
einige günstige Höhenstellungen auf italieni- 
schem Gebiete beseizt. 

An der Tiroler Front wurde der Angriff 
eines feindlichen Bataillons gegen den Col di 
Lana (Buchenstein) abgewiesen. Eine unserer 
Patrouillen überfiel in einem italienischen Sei- 
tental des Ortlergebietes eine Halbkompagnie 
des Feindes und brachte ihr erhebliche Verluste 
bei. 

6. 8. Das k.u.k.Flottenkommando meldet: 
Eines unserer Unterseeboote hat gestern früh 
ein italienisches Unterseeboot vom Typ „Nauti- 
lus“ bei Pelagosa anlanciert und versenkt. 

Das italienische Luftschiff „Cittä di Jesi“ 
wurde um Mitternacht vom 5. auf 6. August beim 
Versuche, über den Hafen von Pola zu fliegen, 
durch Schrapnellfeuer heruntergeholt, bevor es 
irgend einen Schaden anrichten konnte. Die 
gesamte Bemannung, bestehend aus 3 Seeoffi- 
zieren, einem Maschinisten und 2 Mann, wurde 
gefangen. Das Luftschiff wurde nach Pola ge- 
bracht. 

7.8. Amtlich wird gemeldet: Im Görzi- 
schen stand das Frontstück östlich Polazzo- 
Redipuglia vormittags unter sehr heftigem 
Artilleriefeuer, nachmittags gingen mehrere itali- 
enische Bataillone gegen diesen Abschnitt zum 
Angriff vor, stellten jedoch nach kurzem Feuer- 
gefecht die Vorrückung ein. 

stigen Fronten des Kiüstenlandes, 
Tirol waren nur Geschütz- 





in Kärnten und in 
kämpfe im Gange, 

7.8. Das k.u. k. Flottenkommando meldet: 
Das am 5. August früh durch eines unserer 
Unterseeboote versenkte italienische Unterseeboot 
war „Nereide 

Das am 26. Juni auf gleiche Weise vernichtete 

Torpedoboot hieß „5 PN“. 
Am 29, Juli ist im Golf von Triest ein Fahr- 
zeug auf eine unserer Minen gestoßen und in 
die Luft geflogen, ohne daß man damals wegen 
stürmischen Wetters erkunden konnte, welcher 
Art das Opfer war. Nun hat sich mit voller 
Bestimmtheit ergeben, daß es das italienische 
Unterseeboot „Nautilus“ war, welches mit der 
ganzen Bemannung untergegangen ist. 

Schon früher sind das italienische Torpedoboot 
„6 PN“ und das bereits gemeldete Torpedoboot 
„17 OS“ mit der ganzen Bemannung unseren 
Minen zum Opfer gefallen. 

8. 8. Amtlich wird gemeldet: Nach neuer- 
licher heftiger Artillerievorbereitung griff starke 
italienische Infanterie am Abend des 6. August 
den Plateaurand im Abschnitt Polazzo- 
Vermegliano an. Auch dieser Angriff wurde 
wie die früheren, welche sich gegen den Monte 
de Seibusi richteten, vollkommen zurückge- 
schlagen. Ansonsien waren im Küstenlande, 
in Kärnten und in Tirol nur Geschützkämpfe 
im Gange. 


Am 6. August abends und in der Nacht zum 7. 


August brach italienische Infanterie mit zwei 
Batterien über die Forcellina di Montezzo 
südwestlich Pejo nach Tirol ein. Der von 
diesen Kräften in den Morgenstunden des 7. 
August versuchte Angriff wurde schon durch 
unser Artillerie- und Infanteriefeuer vereitelt. Die 
Italiener gingen unter lebhaften „Evviva Italia“- 
und „Abasso Austria“- Rufen schleunigst zurück. 

9. 8. Amtlich wird gemeldet: Gestern stand 
der Südteil des Plateaus von Doberdo strllen- 
weise unter heftigem Geschützfeuer. Unsere 
Artillerie antwortete mit Erfolg. Auch in der 
Gegend von Plava herrschte erhöhte Artillerie- 
tätigkeit. 

Ein Versuch schwacher feindlicher Infanterie, 
in unsere Stellungen bei Zagora einzudringen, 
mißlang. 

An I: Kärntner Grenze griffen kleinere 
feindliche Abteilungen an mehreren Punkten er- 
folglos an. Vor unseren Stellungen auf dem 
Plattner Joch ließ der Feind über 1090 Tote 
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Im Tiroler Grenzgebiet fing eine unserer 
Patrouillen auf der Cresta Bianca (Cristallo- 
Gebiet) eine feindliche Halbkompagnie ab und 
brachte ihr hierbei erhebliche Verluste bei, ohne 
selbst auch nur einen Mann zu verlieren. 

Westlich Daone fand in der Nacht zum 
8. August ein lebhaftes Feuergefecht statt, an dem 
jedoch unsererseits keine Truppen beteiligt waren. 


Türkischer Kriegsschauplatz. 
a) Dardaneilen: 


3. 8. Amtlich: Ander Dardanellenfront 
bei Ari Burun richtete der Feind am 31. Juli 
gegen einen kleinen von einem unserer Posten 
besetzten Schützengraben, dessen er sich bemäch- 
tigen wollte, Infanterie- und Artilleriefeuer, be- 
warf ihn mit Bomben und brachte zwei Minen 
zur Entzündung. Er versuchte Scheinangriffe 
auf dem linken Flügel. Schließlich wurde er ver- 
trieben, wobei er schwere Verluste hatte. Bei 
Seddil Bahr auf dem linken Flügel anhalten- 
des aber wirkungsloses Gewehrfeuer. 

Anden Dardanellen gegenseitiger örtlicher 
Feuerkampf. Unsere Küstenbatterien zwangen 
Transportschiffe vor SeddilBahr, sich zurück- 
zuziehen. 

4. 8. Amtlich: AnderDardanellenfrontam 
3.Aug.beiAriBurun Schützengrabenkämpfe ohne 
Bedeutung. Unsere Artillerie zerstörte eine feind- 
liche Bombenwerferstellung auf ungerem linken 
Flügel. Ein feindlicher Kreuzer beschoß wirkungs- 
los Alt-Chitepe. Unsere Artillerie erwiderte 
das Feuer und traf ein feindliches Torpedoboot, 
das sich entfernte. Am 3. August ließen ein 
Kreuzer und 4 Torpedoboote über Sighadjt- 
Kliman südlich Smyrna ein Flugzeug aufsteigen, 
das 3 Bomben abwarf, die eine Person töteten. 
Die erwähnten Schiffe schleuderten 200 Granaten 
auf den genannten offenen Ort, wodurch ein Haus 
zerstört wurde, 

6. 8. Amtlich: An der Dardanellenfront 
machte der Feind in der Nacht zum 4. August 
einen Angriff, der mit Verlusten für ihn zurück- 
geworfen wurde. Wir stellten eine große Zahl 
gefallener Feinde fest. In derselben Nacht be- 
schoß unsere Artillerie am rechten Flügel ein 
feindliches Torpedoboot, das getroffen wurde 
und sich brennend zurückzog. 

Bei Seddil Bahr nahmen unsere Truppen 
dem Feinde auf dem linken Flügel 200 Meter 
Gelände. 

7.8. Amitlich: Von der Dardanellen- 
front wird gemeldet: Bei Ari Burun wiesen 
wir am 4, August einen vom Feinde gegen un- 
seren linken Flügel unternommenen schwachen 
Ausfall durch einen kräftigen Gegenangriff zu- 
rück. Bei Seddil Bahr fand am Abend des 
4. und 5. August ungewöhnlich heftiger Artillerie- 
und Infanteriekampf statt. Ein Kreuzer, Torpedo- 
boote und Landbatterien des Feindes feuerten 
erfolglos 400 Granaten ab. In der Umgebung 
des Landungsplatzes von Teke Burun traf un- 
sere Artillerie dreimal ein feindliches Kanonen- 
boot. Das Kanonenboot, das eine Schlagseite 
erhalten hatte, wurde nach Tenedos geschleppt. 

7. 8. Amtlich: In der Gegend von Ari- 
Burun entriß unser linker Flügel dem Feinde 
durch einen plötzlichen Ueberfall einen Graben. 
Der Feind flüchtete und ließ über 300 Tote zu- 
rück. Nachmittags näherte sich der Feind nach 
langer Artillerievorbereitung in wiederholten An- 
griffen einem Graben an unserem linken Flügel 
und drang in einen Teil ein. Gegen abend 
nahmen wir einen großen Teil wieder. Am sel- 
ben Tage warfen wir bei Seddil Bahr den 
Feind unter großen Verlusten zurück. Ein Teil 
unserer vordersten Gräben lag eine Zeitlang 
zwischen unserer und der feindlichen Linie. 
Schließlich nahmen wir abends alle Stellungen 
durch endgültige heftige Angriffe wieder und 
rieben die Reste feindlicher Abteilungen auf, die 
die Gräben zu halten versuchten. 

8. 8. Zu dem erwähnten Kampf bei Seddil 
Bahr teilt das Große Hauptquartier ergänzend 
mit: Wir machten in diesem Kampfe 60 Eng- 
länder zu Gefangenen, darunter einen Major und 
zwei Leutnants. Die Gefangenen sagien aus, 
daß von den Regimentern, die an diesem Kampfe 
teilgenommen haben, nur noch 30 Soldaten am 
Leben geblieben sind. 


b) Kaukasus, Mesopotamien usw. 


3.8. Amtlich: An der Kaukasusfront 
verjagte unser rechter Flügel nach dem Gefecht 
vom 30. Juli den Feind aus seinen befestigten 
und vorbereiteten Stellungen in der Umgebung 
von Tawtak an der Örenze. Wir machten 
etwa 100 Mann Oefangene und erbeuteten eine 
Menge an Gewehren, Munition und Ausrüstungs- 
gegenständen. 


3. 8. Amtlich: An der Kaukasusfront ent- 
wickeln sich unsere Bewegungen in der Gegend 
von Totak mit Erfolg. Am I. August besetzten 
wir die Stellungen von Kilidj-Guedigui, 16Kilo- 
meter nördlich von Totak und die 2300 Meter 
hohe Bergkette in der Umgegend. Das Becken 
von Murad Tschai befindet sich in unserem 
Besitze. Die russischen Truppen nördlich von 
Kilidj-Guedigui fliehen in voller Auflösung. 

4.8. Amtlich: An der Kaukasusfront 
griffen unsere Truppen heftig die feindliche Nach- 
hut an, die in den Stellungen in der Umgebung 
von Hamur, östlich Kilidj-Guedigui den Rück- 
zug der Hauptmacht zu decken suchte, Wir jagten 
den Feind nach Norden und machten 150 Ge- 
fangene. Die Russen hatten über 500 Tote und 
1000 Verwundete, Unsere verfolgenden Abtei- 
lungen besetzten Karakilissa und die Umgebung 
nördlich Hamur, 

6. 8. Amtlich: An der Kaukasusfront geht 
der von unserem rechten Flügel errungene Vorteil 
weiter. Unsere Truppen, die das ganze Muradtal 
besetzten, nahmen dem Feind am 3. August auf 
der Verfolgung Alaschkart, nordwestlich von 
Karakilisse weg. 

7. 8. Amtlich: Am rechten Flügel der Kauka- 
susfront verfolgen wir den Feind überall. Er 
wurde aus dem Maradischai-Becken verjagt 
und zog sich, teils vollständig zersprengt, nörd- 
lich von Karakilisse und nordwestlich von 
Alaschkert zurück. Unsere Truppen vertrieben 
bei der Verfolgung am 4. August leicht die Reste 
des Feindes, der sich von Alaschkert zurückzog 
und in den vorteilhaften Stellungen zwischen den 
Ortschaften Ringhen und Ridghen Widerstand 
zu leisten versuchte. 

In der Umgebung von Olty machten wir an 
der Grenze eine Anzahl Geha, darunter 
einen Hauptmann. 

7.8. Amtlich: An der Kaukasusfront 
setzten wir die Verfolgung des Feindes auf dem 
rechten Flügel wirksam fort. Der Feind verläßt 
seine Stellungen bei Alaschkerd und zieht sich 
nach Koessedagh und weiter westlich zurück. 


Kriegsschauplatz auf den Welt- 
meeren und in den Kolonien. 


(Die Ereignisse in der Adria sind in den Be- 
richten vom „Südwestlichen Kriegsschauplatz“ 
mit aufgeführt.) 


3. 8. Der holländische Dampfer „Beijer- 
land“ fand am Sonntag den englischen Kutter 
„L. T. 1102“ sechs Meilen von dem Newarp- 
Feuerschiff brennend vor. Der Kapitän 
des „Beijerland“ berichtet, er habe fünf Ueber- 
lebende des von einem U-Boot versenkten Dam- 
pfers „Young Percey“ aus Lowestoft gerettet. 

Lloyds meldet: Der britische Dampfer „Ben- 
vorlich“ wurde versenkt. 

Der englische Dampfer „Clintonia“ wurde 
versenkt. 

3.8. Im Mittelmeer wurde das große 
englische Truppentransportschiff „Arneuron‘“ 
durch ein U-Boot versenkt. Der Truppentrans- 
port und der größte Teil der Bemannung soll 
ertrunken sein, 

3. 8. Der englische Dampfer „Ranza“, mit 
2320 Tonnen, wurde versenkt. 

4.8. Die am 2. August als versenkt gemel- 
deten sechs englischen Regierungsdampfer sind 
„Ceriander“, „Fitzgerald“, „Quest“, „Athe- 
na", „Achieye" und „Strive, 

Nach einer Lloyds-Depesche wurde der eng- 
lische Dampfer „Rallo“ in der Nordsee von 
einem deutschen Unterseeboot versenkt. 

5. 8. Lioyds meldet, daß der Fischdampfer 
„Tors“ gesunken ist. 

Aus Brest wird gemeldet: Die englischen 
Schiffe „Turquoise“ und „Nougget“ wurden 
von einem deutschen Unterseeboot bei den 
Scilly-Inseln versenkt. 

5. 8. Lloyds meidet: Der englische Dampfer 
„Costello“ ist versenkt worden, 

Nach einer Reutermeldung wurde der Dampfer 
„Portia“ versenkt, die Besatzung ist gerettet. 

Der Fischdampfer „Grinbarian“ ist von 
einem deutschen Unterseeboot versenkt worden. 

7. 8. Der kanadische Dampfer „Indian 
Queen“, 2000 Tonnen groß, wurde von einem 
Unterseeboot versenkt. 

7. 8. „Lioyds“ meidet: Die Besatzungen der 
Fischerfahrzeuge „Hesperus“, „Ivan“, „Fis- 
hermann‘“, „Heliotrope“ und „Challenger“ 
sind gelandet. Die Fahrzeuge sind versenkt 
worden. Die Goelette „Hans Emil“ wurde in 
Brand gesetzt. 

7.8. Die Bark „Vanadis“, von Brevik kom- 
mend, ist inder Nordsee von einem deutschen 
Unterseeboot in den Grund geschossen worden, 
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Fortsetzung nach Karte 44. 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


10. 8. Oestlich von Ypern gelang es 
starken englischen Kräften, sich in den Besitz 
des Westteils von Hooge zu setzen. 

Französische Minensprengungen in der Gegend 
des Gehöftes Beausejour in der Champagne 
waren erfolglos. 

Nach der Zerstörung des Viadukies westlich 
von Dammerkirch durch unsere Artillerie am 
36. Mai haben die Franzosen im Zuge einer Um- 
gehungsbahn die Larg südlich von Mansbach 
überbrückt. Die kürzlich fertiggestelite Brücke 
wurde gestern durch einige Volltreffer unserer 
Artillerie zerstört. 

Am Südrande des Hessenwaldes westlich von 
Verdun wurde ein französischer Fesselballon 
heruntergeschossen. 

Am 9. August um 11 Uhr abends warf ein 
feindlicher Flieger auf Cadzand (auf holländi- 
schem Oebiet in der Nähe der beigischen Örenze) 
Bomben. 

Zwischen Bellingen und Rheinweiler (süd- 
lich von Müllheim in Baden) mußte ein französi- 
sches Flugzeug im Feuer unserer Abwehrge- 
schütze landen. Führer und Beobachter sind 
gefangen genommen. 

Bei Pfirt wich ein feindlicher Flieger, durch 
unser Feuer gezwungen, auf Schweizer Öebiet 
aus. 

11. 8. Nördlich von Souchez wurde ein 
französischer Handgranatenangriff abgeschlagen. 

Bei Courcy nördlich von Reims versuchten 
die Franzosen einen von ihnen vor unserer Front 
gesprengten Trichter zu besetzen; sie wurden 
daran gehindert. Der Trichter wurde von uns 
in Besitz genommen. Unsere Infanterie wies 
am 10. August abends einen Angriff am Linge- 


kopf ab. 

12. 8. In den Argonnen eroberten wir nörd- 
lich von Vienne le Chateau eine französische 
Befestigungsgruppe, das Martinswerk, machten 
74 unverwundete Gefangene, darunter 2 Off.ziere, 
und erbeuteten 2 Maschinengewehre und sieben 
Minenwerfer. Der Feind erlitt große blutige 
Verluste. 

De der Wegnahme eines feindlichen Grabens 
noraosti 


Unter Zurücklassung von 40 Toten floh der Rest 
der Besatzung. 

13. 8. in den Argonnen wurden mehrere 
französische Angriffe auf das von uns genom- 
mene Martinswerk abgeschlagen. 

Bei Zeebrügge wurde ein englisches Was- 
serflugzeug heruntergeschossen; der Führer ist 
sefangen genommen. Bei Rougemont und 

entheim (nordöstlich von Belfort) zwangen 
unsere Flieger je ein feindliches Flugzeug zur 
Landung. 

14. 8. In den Argonnen wurden am Martins- 
werk neue Fortschritte gemacht. Die Zahl der 
Gefangenen stieg auf 4 Offiziere und 240 Mann. 

15. 8. In den Argonnen wurde das Martins- 
werk ausgebaut. 350 in ihm gefallene Franzosen 
wurden beerdigt. 

Die mehrfache Beschießung der Stadt Münster 
im Fechttale beaniworteten wir mit einer Be- 
schießung des Eisenbahnviertels von St. Die. 
Das daraufhin auf Markirch verlegte Feuer 
des Feindes wurde eingestellt, als sich unsere 
Artillerie gegen die französischen Unterkunits- 
orte wendete, 

16. 8. Nördlich von Ammerzweiler 
(nordöstlich von Dammerkirch) brach ein fran- 
zösischer Teilangriff vor unseren Hindernissen 
im Feuer zusammen. 


Oestlicher Kriegsschauplatz. 
a) nordöstlicher: 


10. 8. Aufder Westfront von Kowno wurde 
der Angriff unter ständigen Gefechten näher an 
die Fortlinie herangetragen. Hierbei machten wir 
wieder einige hundert Russen zu Gefangenen. 

Vier Geschütze wurden erbeutet. 

Truppen der Armee des Öenerals v. Scholtz 
durchbrachen gestern nachmittag die Fortlinie 
von Lomza, erstürmten Fort 4 und nahmen 
heute bei Tagesanbruch die Festung. 

Südlich von Lomza wurde die Straße nach 
Ostrow kämpfend überschritten. Ostrow 
wird noch vom Gegner gehalten. 

Von Bojany (westlich von Brok) bis zur 
Bugmündung haben unsere Truppen diesen 
Fluß erreicht. Seit dem 7. August wurden hier 
23 Offiziere und 10400 Mann zu Oefangenen 
gemacht. 

Öestlich von Warschau ist die Armee des Prin- 
zen Leopold von Bayern bis nahe an die Straße 
Stanislawow-Nowominsk gelangt. 


NB. 
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11. 8. Schwächliche Vorstöße, die die Rus- 
sen in den letzten Tagen längs der Straße Riga- 
Mitau machten, wurden leicht abgewiesen. 
Sonst nördlich des Niemen keine Veränderungen. 

Ein Angriff starker russischer Kräfte aus Kow- 
no heraus scheiterte. Die Zahl der dort seit 
dem 8. August gefangenen Russen erhöhte sich 
auf 2116, die der Maschinengewehre auf 16. 

Oestlich von Lomza dringen unsere Truppen 
gegen die Bobr-Narew Linie vor. Der Gegner 
hält noch den Brückenkopf bei Wizna. 

Oestlich von Lomza weicht die ganze rus- 
sische Front. Die stark ausgebaute Czerwony- 
Bor-Stellung konnte vom Feinde nicht ge- 
halten werden. Unsere verfolgenden Armeen 
überschritten den Czerwony-Bor und dringen 
östlich desselben vor. 

Der Bahnknotenpunkt südöstlich von Ostrow 
wurde genommen. 

Südlich von Nowo-Georgiewsk wurde das 
vom Feinde geräumte Fort Benjaminow besetzt. 

Die Festungen Nowo-Georgiewsk und 
Brest-Litowsk wurden von unseren Luftschifien 
mit Bomben belegt. 

Die verbündeten Truppen erreichten in schar- 
fer Verfolgung mit linkem Flügel die Gegend 
von Kaluszyn. Auf dem rechten Flügel er- 
stürmte die Armee des Generaloberstien von 
Woyrsch heute früh die feindlichen Nachhut- 
stellungen beiderseits jedianka (westlich von Lu- 
kow). Es wurden über 1000 Gefangene gemacht. 
‚12.8. In Kurland und Samogitien ist 
die Lage unverändert. 

Südlich des Njemen schlugen Truppen der 
Armee des Generals von Eichkorn einen mit 
erheblichen Kräften am Dawina-Abschnitt 
unternommenen Angriff biutig ab. Der Gegner 
ließ 700 Gefangene in unseren Händen. 

Die Armee des Generals v. Scholtz nahm den 
Brückenkopf von Wizna und warf südlich des 
Narew den Feind über den Gac-Fluß. Seit dem 
8. August machte die Armee 4960 Mann, darunter 
11 Offiziere, zu Gefangenen und erbeutete 12 
Maschinengewehre. 

Die Armee des Generals v. Gallwitz stürmte 
Zambrow' und drang weiter südlich unter 
ständigen Kämpfen über Andrzejowo in öst- 
licher Richtung vor. er 

N\Var Nawno-Ülleorsie welk nirhts Nauas-. un. 

Eines unserer Lufischiffe belegte den Bahaho 
Bjelostok mit Bomben. Größere Explosionen 
wurden beobachtet. 

13. 8. Die Angriffsgruppen gegen Kowno 
machten Fortschritte, 

Am Dawina-Abschnitt wiederholten die 
Russen ihre Angriffe ohne jeden Erfolg. 

Zwischen Narew und Bug ging es weiter 
vorwärts, obgleich der Gegner immer neue 
Kräfte an dieser Front heranführt und sein 
Widerstand von Abschnitt zu Abschnitt gebro- 
chen werden muß. 

Die Armee des Generals v. Scholtz machte 
gestern 900 Gefangene und erbeutete 3 Ge- 
schütze und 2 Maschinengewehre, 

Bei der Armee des Generais v. Gallwitz wur- 
den mit dem 10. August 6550 Russen, darunter 
18 Offiziere, gelangen genommen und 9 Ma- 
schinengewehre und ein Pionierdepot erbeutet. 

14. 8. Nördlich des Njemen in der Öe- 
gend Alesow, Kupischki, Weschinty 
und Kowarsk entwickelten sich neue Kämpfe, 

Vor Kowno nahmen unsere Angriffstruppen 
den befestigten Wald von Dominikanka. Da- 
bei wurden 350 Gefangene gemacht. 

Zwischen Narew und Bug erreichten unsere 
Armeen in scharfem Nachdrängen den Slina- 
und Nurzec-Abschnitt, in dem der Gegner zu 
erneutem Widerstand Halt gemacht hat. 

Im Norden von Nowo-Georgiewsk wurde 
eine starke Vorstellung erstürmt. Neun Offiziere, 
1800 Mann und vier Maschinengewehre vielen 
in unsere Hände. 

15. 8. Truppen des Generals v. Below warfen 
die Russen in der Gegend von Kupischky 
nach Nordosten zurück. Sie machten 4 Ofti- 
ziere und 2350 Mann zu Öefangenen und nahmen 
1 Masıhinengewehr. 

Ein russischer Ausfall aus Kowno wurde 
zurückgeschlagen; 1000 Gefangene fielen in unsere 
Hand. Unsere AÄngriffstruppen arbeiteten sich 
näher an die Festung heran. 

Zwischen Narew und Bu'g hielten die Russen 
in der gestern gemeldeten Linie hartnäckig stand. 
Der Nurzec-Uebergang ist am späten Abend 
von unseren Truppen erzwungen. 

Die Armee des Generals v. Scholtz machte 
gestern über 1000 Gefangene. 

Die Armee des Generals v. Gallwitz nahm 3550 
Russen gefangen, darunter 14 Offiziere, und er- 
beutete 10 Maschinengewehre. 

Der Ringum Nowo-Georgiewskschließtsich 
enger. Auf allen Fronten wurde Oelände gewonnen. 





Militärische Ereignisse vom 10. bis 16. August 1915. 


16. 8. Bei weiteren erfolgreichen Angriffen 
gegen die vorgeschobenen Stellungen vonKowno 
wurden gestern 1730 Russen, darunter 7 Offiziere, 
gefangen genommen. Der mit den erfolgreichen 
Nurzec-Uebergang angebahnte Durchbruch der 
russischen Stellungen gelang in vollem Umfange. 
Dem von der Durchbruchstelle ausgehenden 
Druck und den auf der ganzen Front erneut 
einsetzenden Angriffen nachgebend weicht der 
(Gegner aus seinen Stellungen vom Narew bis 
zum Bug. Unsere verfolgenden Truppen er- 
reichten die Höhe von Briansk. Ueber 5000 
Gefangene fielen in unsere Hand. 

Bei Nowo-Georgiewsk wurden die Ver- 
teidiger weiter auf den Fortgürtel zurückgeworfen. 


b) südöstlicher: 


10. 8. Die, Armee des Generalobersten v. 
Woyrsch erreichte in der Verfolgung die Ge- 
gend nördlich und östlich von Zelechow; 
sie nahm Anschluß an den von Süden vor- 
dringenden linken Flügel der Heeresgruppe des 
Generalfeldinarschalls von Mackensen. 

Auf der Front von Ostrow bis zum Bug 
wurden die feindlichen Nachhuten auf ihre Haupt- 
kräfte zurückgeworfen, 


10. 8. Der k.u k. Generalstab meldet: Die 
Verfolgung des aus dem Weichsellande 
weichenden Gegners dauert an. Die Truppen 
des Generals v. KoeveßB haben den Raum süd- 
östlich Zelechow gewonnen. Ihnen schlossen 
sich die über den unteren Wieprz vorge- 
rückten Teile der Armee des Erzherzogs Joseph 
Ferdinand an. 

Auch das Wieprzknie bei Kock ist an 
mehreren Stellen überschritten. 

Weiter östlich in der Front bis zum Bug 
nahmen unsere Verbündeten eine Reihe von 
feindlichen Nachhutstellungen. 

Am Bug und an der Zlota-Lipa ist die 
Lage unverändert. 

Bei Czernelica auf dem Südufer des Dnjestr 
bemächtigten sich niederösterreichische und küs- 
tenländische Heeres- und Landwehr-Regimenter 
einer brückenkopfartigen Stellung, welche die 
Russen bisher hartnäckig zu behaupten wußten. 
Der Feind flüchtete über den Fluß und ließ 22 
Offiziere und 2800 Mann als Gefangene und 6 
a 
reiches Kriegsmaterial in unserer Hand. 

11.8. Die verbündeten Truppen sind im 
Angriff gegen die feindlichen Sieslungen hinter 
dem Abschnitt der Bystrzyca {südöstlich von 
Radin), der Tysmienica (östlich von Parczew) 
sowie in der Linie Ostrow-Uhrusk. 

Am oberen Bug und an der Zliota-Lipa 
ist die Lage unverändert. 

Während die Russen auf dem langen Rück- 
zug aus Oalizien und dem eigentlichen Polen 
die Wolnstätten und die Erntefrüchte überall in 
sinnlosester Weise zu vernichten suchten, was 
ihnen allerdings bei der Eile, mit der sie sich 
bewegen mußen, häufig nur lückenhaft gelang, 
haben sie diese Tätigkeit jetzt, wo sie in nicht 
mehr von reiu polnischer oder ruthenischer Bevöl- 
kerung bewohnte Gegenden gelangen, eingestellt. 


11.8. Derk.u.k. Generalstab meldet: Die 
über den Wieprz vorgedrungenen österrei- 
chisch-ungarischen Truppen vertrieben gestern 
den Feind aus der Gegend nordwestlich Kock 
und setzten die Verfolgung in nordöstlicher Rich- 
tung fort. . 

Zwischen der obefen Tysmienica und dem 
Bug, wo die Russen in der Linie Ostrow- 
Uhrusk neu Fuß gefaßt haben, ist der An- 
grifi der Verbündeten im Oange. 

12.8. Unter vielfachen Kämpfen mit feind- 
lichen Nachhuten wurde die Verfolgung fortge- 
setzt und der Muchawka-Abschnitt über- 
schritten. Lukow ist besetzt. 

Nachdem die verbündeten Truppen an meh- 
reren Punkten in die zäh verteidigten feindlichen 
Stellungen eingebrochen waren, sind die Russen 
seit heute Nacht auf der ganzen Front zwischen 
Bug und Parczew im Rückzug. 


12.8. Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
nördlich des unteren Wieprz vorstürmenden 
österreichisch-ungarischen Truppen haben heute 
Lukow genommen und die Bystrzyca west- 
lich von Radin überschritten, 

Zwischen der Tysmienica und dem Bug 
wurden gestern dıe Russen von unseren Ver- 
bündeten an mehreren Stellen geworfen. Der 
Feind räumte heute früh das Öefechtsfeld und 
zog sich zurück. 

Sonst ist die Lage unverändert. 

13. 8. Unsere in Gewaltmärschen verfol- 
genden Truppen haben kämpfend die Gegend 
von Sokolow und — nachdem die Stadt Sied- 
Ice gestern genommen war — den Liwez- 
Abschnitt (südlich von Mordy) erreicht. 


Truppen des Veneraignersten v. WOoyrsch machtet 


Die verbündeten Truppen sind auf der ganzen 
Front in voller Verfolgung. 

Bei der Vorbewegung stoßen die deutschen 
Marschsäulen auf allen Straßen auf die zurück- 
strömende arme polnische Landbevölkerung, die 
von den Russen, als sie den Rückzug antraten, 
mitgeführt worden war, jetzt aber, da sie den 
recht eiligen russischen Truppenbewegungen 
natürlich nicht mehr folgen kann, dem tiefsten 
Eleud freigegeben ist. 


13.8. Der k.u. k. Generalstab meldet: In 
Östgaiizien und im Raume von Wladimir- 
Wolynski ist die Lage unverändert. 

Westlich des Bug setzten unsere Armeen die 
Veriolgung des schritiweise zurückweichenden 
Gegners fort. Die nördlich des unteren Wieprz 
vordringenden Österreichisch-ungarischen Trup- 
pen sind bis Radin gelangt. 

Unsere Verbündeten nähern sich Wloda wa. 

14. 8. Verbündete Truppen nähern sich dem 
Bug nordöstlich von Sokolow. 

Westlich der Linie Losice-Miendzyrzec 
versuchte der Feind durch hartnäckige Gegen- 
stöße die Verfolgung zum Stehen zu bringen. 
Alle Angriffe wurden abgeschlagen. 

Der in den Kämpfen des 10. und 11. August 
geschlagene Feind fand gestern nicht mehr die 
Kraft, sich den unaufhaltsam vordringenden Trup- 
pen zu widersetzen, Die Armeen überschrit- 
ten in der Verfolgung die Straßen Radin- 
Dawidy-Wlodawa. 

14. 8. Der ku.k. Generalstab meldet; Die 
im Raume westlich des Bug vordringenden ver- 
bündeten Armeen trieben auch gestern in der 
Verfolgung die Nachhuten des Gegners vor sich 
her. Oesterreichisch-ungarische Kräfte haben, 
beiderseits der Bahn Lu ko w — Brest-Litowsk 
vorrückend, den Raum westlich und südlich 
Mienazyrzec erreicht. 

Deutsche Truppen gewannen die Gegend von 
Wisznce und drangen über Wlodawa hinaus. 

in Ostgalizien nichts Neues. 


15. 8. Dem Vordringen der Heeresgruppe 
setzte der Feind ebenfalls zähen Widerstand ent- 
gegen. im Laufe des Tages gelang es, die feind- 
lichen Stellungen bei und nördlich Losice und 
halbwegs zwischen Losice und Miendzyrzec 
zu durchbrechen; der Gegner weicht. Allein die 


vom 8. bis 14. August 4600 Oefangene, darunter 
22 Offiziere, und erbeuteten 9 Maschinengewehre. 
Der geschlagene Feind versuchte gestern, in der 
Linie Rozanka (nördlich von Wlodawa) süd- 
westlich von Slawatycze-Horodyszcze- 
Miendzyrzec wieder Front zu machen. Unter 
dem Druck unseres sofort einsetzenden Angriffes 
setzte der Gegner seit heute früh den Rückzug 
fort. 

15. 8 Der ku. k. Generalstab meldet: Der 
Gegner machte gestern an der ganzen Front 
westlich des Bug in vorbereiteten Stellungen 
erneuert Halt. Die verbündeten Heere griffen an 
und bahnten sich an zahlreichen Punkten den 
Weg in die feindlichen Linien. Seit heute früh 
befinden sich die Russen aberma!s überall im 
Rückzug. 

16. 8. Der linke Flügel der Heeresgruppe 
des Oeneralfeldmarschalls Prinzen Leopold von 
Bayern erzwang in der Nacht den Uebergang 
über den Bug westlich von Drohiczyn. Nach- 
dem mittlerer und rechter Flügel aın gestrigen 
Vormittag Losice und Miendzyrzec durch- 
schritten hatten, stießen sie in den Abschnitten 
der Toczna und Klukowka (zwischen Dro- 
hiczyn und Biala) auf erneuten Widerstand; 
er wurde heute bei Tagesanbruch östlich von 
Losice durch den Angriff schlesischer Land- 
wehr gebrochen. Es wird verfolgt. 

Die Heeresgruppe des Generalfeildmarschalls 
v. Mackensen hat die Verfolgung fortgesetzt. 
Bieila und Siawatycze sind durchschritten. 
Oestlich von Wloda wa dringen unsere Trup- 
pen auf dem Ostufer des Bug vor. 


18. 8. Der k. u. k. Generalstab meldet: Im 
Raume westlich des Bug nahm die Verfolgung 
der Russen raschen Fortgang. 

Die im Zentrum der Verbündeten vordringen- 
den österreichisch-ungarischen Kräfte hefteten sich 
dem westlichen Biela über die Klukowka wei- 
chenden Feind an die Fersen. Die Divisionen 
des Erzherzogs Joseph Ferdinand gewannen 
abends unter Kämpfen den Raum südlich und 
südwestlich von Biela, überbrückten in der 
Nacht die Krzna und überschritten sie heute 
früh. Feindliche Nachhuten wurden, wo sie sich 
stellten, angegriffen und geworfen. 

Die Truppen des Öenerals v. Koeveß drängen 
den Gegner über die obere Klukowka zurück. 

in der Gegend von Biela und gegen Brest- 
Litowsk hin sieht man zahlreiche ausgedehnte 
Brände. 


Die Ereignisse vom 16, August erscheinen, soweit solche bei der Drucklegung am 16. Nachmittag schon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 46. 


Bei Wiladimir-Wolynski, wo wir an meh- 
reren Stellen auf dem östlichen Bugufer festen 
Fuß gefaßt haben, und in Ostgalizien ist die 
Lage unverändert. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


10. 8. Amtlich wird gemeldet: Die täglichen 
Geschützkämpfe an der Südwestfront hielten 
auch gestern an. im Görzischen und bei Plava 
Fr sie sich zuweilen zu bedeutender Heftig- 

eit. 

Drei italienische Angriffe gegen den nach 
Westen vorspringenden Teil des Plateaus von 
Doberdo und ein Vorstoß des Feindes bei 
Zagora (südöstlich Plava) wurden abgewiesen. 
Sonst hat sich nichts von Bedeutung ereignet. 

11. 8. Amtlich wird gemeldet: Die Artillerie- 
und Angriffstätigkeit der Italiener an derküsten- 
ländischen Front nahm gestern wieder an 
Umfang zu, Am Rande des Plateaus von 
Doberdo griffen starke feindliche Kräfte unsere 
Stellungen westlich Monfalcone an. Diese 
verblieben nach erbitterten Kämpfen ausnahms- 
los in unserem Besitz. Der abgeschlagene Gegner 
erlitt namentlich durch flankierendes Geschütz- 
feuer schwere Verluste. Zwei Angriffe gegen 
den nach Westen vorspringenden Plateauteil 
wurden schon durch unsere Artillerie erstickt. 

Gegen den Görzer Brückenkopf versuchten 
sich die Italiener beim Pevma an die Hinder- 
nisse heranzuarbeiten. Hier wurden sie mit 
Handgranaten vertrieben. Ein anderer bei Za- 
gora südwestlich Plava angesetzter feindiicher 
Angriff mißlang ebenso wie der vorgestrige. 
Im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet ist die 
Lage unverändert. 

12.8. Amtlich wird gemeldet: An der 
küstenländischen Front wurden in der 
vergangenen Nacht ein größerer feindlicher An- 
griff gegen den vorspringenden Teil der Plateaus 
von Doberdo und zwei Vorstöße bei Zagora, 


denen untertags eine heftige Artillerievorberei- 


tung vorangegangen war, unter großen Verlus- 
ten für die Italiener abgewiesen. 

Vor dem Görzer Brückenkopf herrschte Ruhe, 
An den übrigen Fronten dauern die Geschütz- 
kämpfe und Piänkeleien fort. 

12. 8._Dask. u. k. Flottenkommando meldet: 


besetzte Inse! Pelagosa mit Bomben und er- 
zielten mehrere wirksame Treffer am Leucht- 
haus, an der Radiostation, an einem Wohnge- 
bäude, am aufgestapelten Material und in der 
Abwehrmannschaft. Ein feuerndes Geschütz 
mittleren Kalibers wurde voll getroffen, ein Ma- 
schinengewehr demontiert, ein Tender versenkt. 
Die Flugzeuge sind trotz heftiger Beschießung 
wohlbehalten eingerückt. 

14. 8. Amtlich wird gemeldet: Gestern 
abend wurden an verschiedenen Teilen der Süd- 
westfront feindliche Angriffe abgewiesen, so im 
Tiroler Grenzgebiet, an der Fedaja- 
Stellung und an der Popena-Linie {süd- 
lich Schluderbach), im Görzischen am Monte 
Dei Seibusi und auf den Höhen östlich Mon- 
falcone. 

Ueberal! blieben die aiten Stellungen vollstän- 
dig in unserem Besitz. 

Nachts fuhr einer unserer Panzerzüge bis zur 
Einfahrt in den Bahnhof von Monfalcone 
vor und beschoß feindliche Infanterie auf den 
Hängen von La Rocca und Train bei den 
Adria-Werken. 

18. 8. Amtlich wird gemeldet: An der Süd- 
westfront herrscht im allgemeinen eine erhöhte 
Gefechtstätigkeit. 

Im Görzischen sandte unsere Artillerie einige 
Bomben nach San Canziano, worauf der Feind 
aus dem Orte flüchtete; weiter ee sie 
ein großes italienisches Lager bei Cormona. 
Ein schwächlicher gegnerischer Angriff bei Redi- 
puglia wurde durch unser Feuer schon im Keime 
erstickt. Gegen den Görzer Brückenkopf 
unterhielten die Italiener mäßiges Geschützfeuer. 

Im Abschnitt von Tolmein bis zum Krn 
setzte gestern früh nach starker Artillerievorbe- 
reitung ein Angriff beträchtlicher feindlicher Kräfte 
ein, der allenthalben abgewiesen wurde. 

Auch im Gebiet von Flitsch und an der 
Kärntner Front haben die Geschützkämpfe 
größeren Umfang als gewöhnlich. Nachts setzte 
der Feind das Feuer auf unsere Kampflinien am 
Großen Pal, Freikofel und Kleinen Pal heftig 
fort. Ein gegen unsere Stellung am Kleinen 
Pai um Mitternacht unternommener Angriff brach 
vollständig zusammen. 

im Tiroler Grenzgebiet wurden mehrere 


italienische Angriffe auf unsere Örenzstellungen 4 


Am 11. August früh beschossen unsere Fahr- 
zeuge die italienischen Küstenbahnanlagen 
von Molfetta bis Seno San Giorgio. 

In Molfetta wurden vier Fabriken und zwei 
Straßenbahn-Viadukte stark beschossen; ein 
Bahnviadukt stürzte ein, eine Fabrik geriet in 
Brand. in San Spirito sind der Bahnhof und 
verschiedene Depots bis auf den Grund nieder- 
gebrannt. 

In Bari wurden das Castell, der Semaphor, 
die Bahn und fünf Fabriken beschossen, von 
welch letzteren eine in Flammen aufging. Ganz 
Bari war in Rauch- und Staubwolken gehüllt. 
In der Bevölkerung herrschte Panik. Italienische 
Geschütze mittleren Kalibers richteten ihr Feuer 
erfolglos gegen unsere Zerstörer. Auch der An- 
griff eines feindlichen Unterseebootes mißlang. 

Der Bahnviadukt bei Seno San Giorgio 
wurde durch unser Feuer stark beschädigt. 

Unsere Fahrzeuge sind alle völlig unversehrt 
heimgekehrt. Von den feindlichen Seestreitkräf- 
ten war außer dem erwähnten Unterseeboot vor 
Bari nichts zu sehen. 

13. 8. Amtlich wird gemeldet: An der 
küstenländischen Front unternahm der 
Feind gestern und in der vergangenen Nacht 
wieder einige Annäherungsversuche, die jedoch 
schon durch das Feuer unserer Artillerie abge- 
wiesen wurden. Ein italienisches Lager bei 
Cormons wurde mit Erfolg beschossen. 

Im Kärtner Grenzgebiet ist die Lage 
unverändert. 

An der Tiroler Grenze wurde südlich 
Sehluderbach gekämpft. Der feindliche An- 
griff war auch hier vergebens. Die Verteidiger 
blieben im vollen Besitz aller ihrer Stellungen. 
Die zurückgehenden Italiener wurden von ihrer 
eigenen Artillerie beschossen. Im Etschtal 
vertrieb einer unserer Panzerzüge die feindlichen 
Feldwachen aus den Ortschaften Serravalle 
und Chizzola. 

13. 8. Das k. u. k. Fiottenkommando mel- 
det: Unser Unterseeboot „12“ ist von 
einer Kreuzung in der Nordadria nicht zu- 
rückgekehrt. Laut amtlicher italienischer Mel- 
dung wurde es mit der ganzen Bemannung ver- 
senkt. 

Am 10. August zu mittag ist ein feindliches 
Unterseeboot im Golf von Triest durch eine 
Mine vernichtet worden. Von der Besatzung 
konnte niemand gerettet werden, 

Aın gleichen Tage und am darauffolgenden 
belegten unsere Seeflugzeuge die vom Feind 


westlich des Kreuzberges, im Gebiete der‘ 
Rotwandspitze, des Bachertales und der 
Drei-Zinnenhäütte abgewiesen. Auf dem 
Plateau von Lavarone und Folgaria beschoß 
unsere schwere Artillerie die feindlichen Werke 
Campomolon and Torraro mit sichtlichem 
Erfolg. 

16. 8. Amtlich wird gemeldet: Ander Tiroler 
Front eröffnete gestern die feindliche schwere 
Artillerie nach längerer Pause wieder das Feuer 
gegen unsere Werke und zwar insbesondere 
gegen jene am Tonalepaß und auf den Piateaus 
vonLavarone und Foigaria. Angriffsversuche 
italienischer Infanterie an der Tonalestraße 
und auf die Popenastellung südlich Schluder- 
bach und im Dreizinnengebiet wurden ab- 
gewiesen. 


Schutze seiner Flotte einen Teil frischer Streit- 
kräfte in der Umgebung von Karatchali im 
Norden des Golfes von Saros gelandet, den Rest 
an zwei Orten nördlich von Ari Burun. Wir 
vertrieben den bei Karatchali gelandeten Feind 
vollständig. Er floh und ließ etwa 20 Tote 
zurück. 

Die nördlich von Ari Burun gelandeten Trup- 
pen rückten unter dem Schutze der Flotte am 
7. August ein wenig vor. Am Abend hielten 
wir das feindliche Vorrücken durch Gegenangriffe 
auf. Heute früh schlugen wir die Angriffe des 
Feindes zurück und brachten ihm erhebliche Ver- 
luste bei. Wir machten einige Soldaten und 
Offiziere zu Gefangenen. 

Bei Seddil-Bahr trieben wir einen Teil eines 
Grabens auf unserem rechten Fiügel etwa 40 
Meter gegen den Feind vor. Am 6. August 
schlugen wir den Feind zurück, der bei zwei 
fruchtlosen Angriffen gegen diesen Flügel 2000 
Tote vor den Gräben lied. Am 7. August wiesen 
wir heftige aber fruchtlose Angriffe zurück. Wir 
trieben den Feind vollständig in seine alten Stel- 
lungen zurück. Wir machten 119 Gefangene. 

9. 8. Amtlich: An der Dardanellenfront ver- 
senkte morgens 5 Uhr 50 Minuten eines unserer 
Wasserfingzeuge durch Bomben ein feindliches 
Unterseeboot vor Bulair. 

Im Norden von Ari Burun warfen wir ges- 
tern wiederholte Angriffe des Feindes zurück 
und fügten ihm Verluste bei, Bei Seddil Bahr 
zerstörten wir eine feindliche Bombenwerfer- 
stellung. Auf den übrigen Fronten nichts von 
Bedentung. 

10. 8. Amitlich: An der Dardanellenfront 
wiesen wir am 9. Aug. nördlich Ari Burun von 
neuem einen feindlichen Angriff ab und fügten 
dem Feinde schwere Verluste zu. Weiter nörd- 
lich vertrieben wir den Feind durch einen kräf- 
tigen Angriff am Ufer, nahmen 4 Oifiziere und 
50 Mann gefangen und erbeuteten 2 Maschinen- 
gewehre, ferner heliostatische und Telephonan- 
lagen und eine Menge Waffen. Bei Ari Burun 
eroberten wir auf dem linken Flügel durch einen 
Bajonettangriff einen Teil der von den Feinden 
in den letzten Tagen besetzten Gräben zurück. 

11. 8. Amtlich: An der Dardanellenfront 
warten wir am 10. Aug. nördlich Ari Burun nach 
Front von 500 Meter zurück und fügten ihm 
beträchtliche Verluste zu. Wir erbeuteten ein 
Maschinengewehr und 200 Gewehre. Bei Ari 
Burun eroberten wir auf dem linken Flügel 
in der Nacht zum 10. August von neuem einen 
Teil der feindlichen Schützengräben. 

12. 8. Amtlich: An der Dardanellenfront 
wiesen wir am 10. Aug. vier feindliche Angriffe auf 
unsere Siellungen zurück. Der Feind verlor 3006 
Tote bei einem Angriff gegen eine türkische 
Division. Unsere Truppen machten eisen Ge- 
genangriff, warfen den Feind aus seinen Stel- 
lungen und nahmen 2 Maschinengewehre. Bei 
Seddil Bahr ließ der Feind am 10. August 
nachmittags vor unserem rechten Flügel zwei 
Minen springen. Der Angriff wurde zurückge- 
schlagen. Am 11. August vormitiags vernichte- 


Ebenso scheiterten an derküstenländischen ten wir eine feind.iche Streitmacht, die, auf eine 


Front erneuerte Angriffe des Feindes im Gebiet 
südlich des Krn und ein Vorstoß gegen den 
vorspringenden Teil des Piateaus von Doberdo. 

18. 8. Das k. u. k. Fiottenkommando meldet: 
Eines unserer Seeflugzeuge belegte am 15. Aug. 
nachmittags vier Küstenforts von Venedig mit 
Bomben, von denen alle, mit Ausnahme einer 
einzigen, innerhalb der Werke explodierien. Von 
fünf zur Verfolgung startenden feindlichen Flie- 
gern wurden zwei beim Aufstieg durch Maschinen- 
gewehrfeuer zur Umkehr und zur Landung ge- 
zwungen. Zwei gaben die Verfolgung nach 
einiger Zeit auf, während der letzte feindliche 
Flieger unserem Flugzeuge bis in die Nähe der 
istrischen Küste folgte, wo er ohne Erfoig er- 
zieit zu haben umkehren mußte. Unser See- 
flugzeug ist trotz heftiger Beschießung durch die 
feindlichen Kriegsschiffe und Forts wohlbehalten 
eingerückt. 

Laut amtlicher italienischer Veröffentlichung 
ist unser U 3 am 12. August in der Re 
Adria versenkt worden. Der zweite Offizier 
und 1} Mann des Unterseebootes wurden ge- 
rettet und gefangen genommen. 


Türkischer Kriegsschauplatz. 


Dardanelien: 


8. 8. Amitlich: Ein feindliches Unterseeboot 
versenkte heute früh das Linienschiff „Barbaroß 
Haireddin“ Ein Teil der Besatzung wurde ge- 
rettet. 

9. 8. Amtlich: In den Dardanellen hat der Feind 
in der Nacht vom 6. zum 7. August unter dem 


Kompagnie geschätzt, einen Teil der Schützen- 
gräben unseres linken Fiügels anzugreifen suchte, 
vollständig. 

12.8. Amtlich: An der Dardanellen- 
front schlugen wir in der Nacht vom 11. zum 
12. August nördlich von Ari Burun leicht einen 
schwachen Angriff des Feindes zurück. Wir 
machten auch einige Gefangene. In dieser Ge- 
gend nahmen wir innerhalb dreier Tage acht 
Maschinengewehre mit der dazu gehörigen Mu- 
nition, von denen wir sofort fünf gegen den 
Feind verwendeten. Unsere Artillerie traf vor 
Ari Burun einen feindlichen Panzer, der sich 
sofort entfernte. Bei Seddil 3ar nahmen wir 
auf dem rechten Flügel im Sturm einen feind- 
lichen Graben in einer Länge von hundert Metern. 
Auf den anderen Fronten nichts von Bedeutung. 

14. 8. Amtlich. Auf der Dardanelien- 
frent schlugen wir am 12. August nördlich von 
Ari Burun einen gegen unseren rechten Flü- 
gel in der Ebene von Anafarta gerichteten 
feindlichen Anpriff durch einen Oegenangrift 
zurück. Wir trieben den Feind einige hundert 
Meter hinter seine früheren Stellungen und mach- 
ten einige Gefangene, darunter einen Offizier. 
Unsere Artillerie zerstreute durch ihr wirksames 
Feuer am 13. August in der Ebene von Ana- 
farta ein feindliches Infanterie-Batailion und 
zwang es zu aufgelöster Fiucht in Richtung auf 
Kemikliliman. Die feindlichen Schiffe, die sich 
in Kemikliliiman befanden, zogen sich vor un- 
serem Feuer zurück. Bei Ari Burun beschos- 
sen wir die feindlichen Landungsbrücken und 
brachten dem Feinde große Verluste bei. In 
dieser Gegend versenkten wir auch eine Scha- 
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luppe, die mit Soldaten bemannt war. Bei Sed- 
dil Bahr zerstörte unsere Artillerie auf dem 
linken Fiüge! die zum Bombenwerfen errichteten 
Werke. An der Küste von Kumkale vertrie- 
ben unsere Batterien durch ihr Feuer die feind- 
lichen Torpedobootszerstörer, die vor der Meer- 
enge kreutzten, 

16. 8. Amtlich: An der Dardanellenfront 
wiesen wir nördlich von Ari Burun am 14. Aug. 
einen neuen Angriff des Feindes in der Ebene 
von Anaforta gegen unseren rechten Flügel 
zurück. An den anderen Fronten nichts von 
Bedeutung. 


b) Kaukasus, Mesopotamien usw. 


16. 8. Amilich: Die Stadt Wan war von 
russischen Truppen und armenischen Banden 
angegriffen worden. Ihre schwache Besatzung 
räumte die Stadi nach 20tägigem Widerstand 
bei der Ankunft russiseher Verstärkungen. Am 
11. August besetzten unsere Truppen die Stadt 
wieder. Die Banden und die russischen Truppen 
wurden gezwungen, sich zurückzuziehen und 
verwüsteten auf dem Rückzuge die Umgegend. 


Kriegsschauplatz auf den Welt- 
meeren und in den Kolonien. 


(Die Ereignisse in der Adria sind in den Be- 
richten vom „Südwestlichen Kriegsschauplatz‘ 
mit aufgeführt.) 


8. 8. Ritzaus Bureau meldet aus Christiania: 
Nach hier eingelaufenen Nachrichten wurde 
gestern abend der englische Hilfskreuzer „India“ 
nördlich von Bodö beim Einlaufen in das Vest- 
fjord torpediert. 

9. 8. Der holländische Fischdampfer „Vlaar- 
dingen Ill“ landete die aus 12 Mann bestehende 
Besatzung des britischen Dampfers „West- 
minster“, die er aufgenommen hatte. Der 
Dampfer „Westminster“ war mit einer Fisch- 
iadung von Island nach Orimsby unterwegs und 
wurde von einem deutschen U-Boot versenkt. 

10. 8. Der holländische Dampfer „Dirks- 
land“ landete die dreiköpfige Besatzu ng des 
-Fischerfahrzeuges „Christmas Rose“ aus La 
westoft. ach einer Lioydmeldung wurde 
auch der Belfaster Dampfer „Robbel“ versenkt. 

10. 8. In der Nacht vom 9. zum 10. August 
führten unsere Marineluftschiffe Angriffe 
gegen befestigte Küsten- und Hafenplätze der 
englischen Ostküste aus. Trotz starker Ge- 
genwirkung wurden britische Kriegsschiffe auf 
der Themse, die Docks von London, ferner der 
Torpedobootstützpunkt Harwich und wichtige An- 
lagen am Humber mit Bomben beworfen. Es 
konnten gute Wirkungen beobachtet werden. 
Die Luftschiffe sind von ihrer erfolgreichen Un- 
ternehmung zurückgekehrt. 

11. 8. Der britische Torpedobootszerstörer 
„Leny‘ liei in der Nordsee auf eine Mine auf 
und sank. Vier Offiziere und 22 Mann wurden 
gerettet. 

11.8. Wie französische Blätter mitteilen, 
sind an der Gironde- Mündung Rettungsboote 
des französischen Dampfers „Orl&ans“ gestran- 
det. Weitere Nachrichten liegen nicht vor, Man 
nimmt an, daß der Dampfer von einem deut- 
schen U-Boot versenkt worden ist. — Der hol- 
ländische Dampfer „V.L. 3“ hat in Holland 12 
Mann Besatzung des englischen Fischdampfers 
„G.J. 41“ aus Grimsby an Land gesetzt. Der 
Fischdampfer ist von einem deutschen U-Boot 
versenkt worden. 

11. 8. Am 10. August griffen unsere Östsee- 
streitkräfte die an der Einfahrt zum Aaland- 
Archipel liegende befestigte Schäreninsel Utoe 
an. Sie zwangen durch ihr Feuer die in der 
Einfahrt stehenden russischen Streitkräfte, unter 
ihnen, einen Panzerkreuzer der „Makarow*- 
Klasse, zum Rückzug und brachten die feind- 
liche Küstenbatterie durch eine Anzahl guter 
Treffer zum Schweigen. 

Am gleichen Tage trieben andere deutsche 
Kreuzer russische Torpedoboote, die sich bei 
Zerel am Eingange zum Rigaischen Meer- 
husen gezeigt haften, in diesen zurück. Auf 
einem feindlichen Torpedobootszerstörer wurde 
ein Brand beobachtet. 

Unsere Schiffe wurden wiederholt von feind- 
lichen Unterseebooten angegriffen. Sämtliche auf 
sie abgeschossenen Torpedos gingen fehl. Un- 
sere Schiffe erlitten weder Beschädigungen noch 
Verluste. 

11.8. Nach kühnem Durchbruch durch die 
feindlichen Bewachungsstreitkräfte hat S. M. 
Hilfsschiff „Meteor“ an verschiedenen Stellen 
der britischen Küste Miren geworfen und so- 
dann Handelskrieg geführt. 


In der Nacht vom 7. zum 8. August stieß ‘er 
südwestlich der Orkney-Inseln auf den briti- 
schen Hilfskreuzer „The Ramsey“. Er griff 
ihn ar und vernichtete ihn, wobei er 40 Mann 
der Besatzung, darunter vier Offiziere, retten 
konnte. Am folgenden Tage wurde er von vier 
britischen Kreuzern gestellt. Da ein Kampf aus- 
sichtslos und ein Entkommen unmöglich war, 
versenkte der Kommandant sein Schiff, nachdem 
die Besatzung, die Gefangenen und die Mann- 
schaft eines als Prise versenkten Seglers geborgen 
worden waren. Die gesamte Besatzung des 
„Meteor“ hat wohlbehalten einen deutschen 
Hafen erreicht. 

12. 8. Nach einer Lioydsmeldung wurden 
die Fischerfahrzeuge „Utopia“, „Oceansgift“, 
„Esteraste“, „George Boorow“, „Joung 
Admiral“, „George Grabbe* „Ilustrious“, 
„Calm“ „Tresoire“ und „Welcome“ ver- 
senkt. Die Besatzungen wurden gerettet. Das 
gleiche Schicksal erfuhr der britische Dampfer 
„Dakwood“. 

13. 8. Unsere Marineluftschiffe haben 
in der Nacht vom 12. zum 13, August ihren An- 
griff auf die englische Ostküste erneuert und 
hierbei die militärischen Anlagen von Harwich 
mit gutem Erfolg beworfen. Trotz starker Be- 
schießung durch die Befestigungen sind sie un- 
beschädigt zurückgekehrt. 

13. 8. Der englische Dampfer „Summer- 
field“ ist versenkt worden 

14. & Amtlic. Am 14. August hat ein 
deutsches Unterseeboot im Aegäischen Meer 
ein 10000 Tonnen großes Transportschiff mit 
Soldaten versenkt. Nur sehr wenige Soldaten 
wurden durch ein Hospitalschiff gerettet. 

i4. 8. Nach einer Lioydsmeldung wurdo der 
britische Dampfer „Lacona“ mit 2969 Brutto- 
tonnen versenkt. Ferner wurden folgende 
Dampfer versenkt: Der britische Dampfer „Cai- 
ro“ aus Glasgow, das Fischerfahrzeug „Ame- 
thyst“, die Gekten kohlenführenden Dampfer 
„Prinz Albert“ und „Prinzeß Maria Jo- 
sepha“. 

14. 8. Nach dem Bericht des Chefs des 
italienischen Marinestabs wurde gestern früh im 
unteren Teile des Adriatischen Meeres das ita- 
lienische Unterseeboot „U 3“ versenkt. Der 
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ung wurden gerettet und gefangen genommen. 

14. 8. (Keuter) Der Dampfer „Osbrey“ 
aus Liverpool wurde versenkt. — Loyds meldet, 
daß der Fischdampfer „Humbrey“ versenkt 
wurde, 

14. 8. Das englische Unterseeboot, wel- 
ches das türkische Panzerschiff „Barbarossa 
Haireddin“ versenkte, ist von seiner Fahrt 
nicht mehr zurückgekehrt. 


Politische Nachrichten. 


9. &. Der neue Schritt des Vierverbandes in 
Sofia hatte nach hier vorliegenden Meldungen 
ebenso wenig Erfolg wie die vorher unternom- 
menen. Die Regierung erklärte den Gesandten 
der Ententemächte, daß die neuen Vorschläge 
derselben die Haltung Bulgariens nicht zu ändern 
vermögen, da sie jeglicher Garantie entbehren 
und nur als leere Versprechungen betrachtet 
werden müssen. 

il. 8. Der Sofiaer Korrespondent der „Köl- 
nischen Zeitung‘ drahtet!: Da berechtigterweise 
die Annahme der letzten Vorschläge des Vier- 
verbandes an Bulgarien von der Einwilligung 
der Regierungen in Athen und Nisch abhängig 

emacht a ist, eine solche aber nicht er- 
olgte, kann das Unternehmen des Vierverbandes 
ais gescheitert angesehen werden. 

13. 8. Aus Athen wird gemeldet: Der Kabi- 
nettschef des Ministeriums des Aeußern über- 
reichte gestern nachmittag die Antwortnote 
Griechenlands auf den Schritt der vier Entente- 
mächte den Gesandtschaften dieser Mächte. Die 
Antwort Griechenlands ist in Form eines Protes- 
tes gegen die Abtretung griechischen Gebietes 
gehalten. 





Der Krieg im Bilde 


Die „Wlustrierte Wochen - Ausgabe der Denfischen 
Kriegszeitung“ ergänzt die Kriegs - Berichterstattung 
durch Bilder nuch örtlichen Aufnahmen, Zeichnungen, 
Uebersichtskarten und volkstümliche Aufsätze über die 
Ereignisse auf alien Kriegsschauplätzen. Wöchenilich 
10 Pfg, Bezug durch den Buch u. Zeitungshandel, die 
Geschäftsstellen des es August $cherl G. m. b. H,, 
Berlin SW 68 und durch die Post. — Für neu hinzußretende 
Bezieher sind die ersten Nummern, umfassend die Zeit 
vom Kriegsbrginn bis Ende März 1915, als geschmack, 
voller Leinenband erschienen. Preis 6 Mark. Bezug durch 
den Buchhandel und die Geschäftsstellen des Verlages 
Franko, gegen Voreinsendung von 6 Mark. 50 Pfennig 
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Nr. 46 (4. August-Nummer). Die militärischen Ereignisse vom 16. bis 23. August 1915. , Ce 16. bis 23. August 1915. 
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Forisetzung nach Karte 45. 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


17. 8. Vor Ostende verwieb unsere Küs- 
tenartillerie zwei feindliche Zerstörer. 

In den Argonnen wurde bei Fille morte 
ein französischer Oraben genommen. 

Bei Bapaume fiel ein englisches Flugzeug 
in unsere Hand; die Insassen, zwei Offiziere, 
sind gefangen genommen. 

18. 8. In den Vogesen erfolgten durch sehr 
erheblichen Munitionseinsatz vorbereitete fran- 
zösische Angriffe gegen Schratzmännle (nörd- 
lich von Münster) und unsere Stellung südöstlich 
von Sondernach. Durch Gegenstöße wurden 
eingedrungene feindliche Abteilungen aus unserem 
Grabenstück zurückgeworfen; südöstlich von 
Sondernach sind völlig zerschossene kleinere 
Orabenstücke im Besitze der Franzosen geblieben. 

18. 8. Inder Nacht vom 17. zum 18. August 
griffen unsere Marine-Luftschiffe wiederum Lon- 
donan. Es wurden die City von London 
und wichtige Anlagen an der Themse ausgiebig 
mit Bomben belegt und dabei gute Wirkungen 
beobachtet. Außerdem wurden Fabrikanlagen 
und Hochofenwerke bei Woodbridge und 
Ipswich erfolgreich mit Bomben beworfen. 
Die Schiffe erlitten trotz starker Beschießung 
keinerlei Beschädigung und sind sämtlich zu- 
rückgekehrt. 

«8. Zwischen Angres und Souchez 
führte der Gegner gestern abend einen während 
des ganzen Tages durch Artilleriefeuer vorbe- 
reiteten Angritf durch, Er drang stellenweise 
in unsere vordersten Gräben ein und hält in der 
Mitte des Angriffsabschnittes einen Teil noch 
besetzt, ist auf der übrigen Front aber bereits 
geworfen. 

In den Vogesen ermeuerte der Feind gestern 
seine Angriffe nördlich von Münster gegen 
unsere Stellungen auf Lingekopf und Schratz- 
männle, Nach vorübergehendem Vordringen 
bis in einzelne unserer Oräben auf dem Linge- 
kopf ist der Gegner dort überall zurückge- 
schlagen. Am Schratzmännle ist der Kampf 
noch im Oange. 

20. 8. Zwischen Angres und Souchez 
wurde der Feind heute nacht aus den von ihm 
gestern besetzten Örabenstücken vertrieben. 

N . a 2Y den Vogesen ging 


Am x ahnie 


die Franzosen verloren. 


21. 8. Keine besonderen Ereignisse. 

22. 8. Die Lage ist unverändert, 

23. 8. Heute Früh erschien eine feindliche 
Flotte von etwa 40 Schitfen vor Zeebrügge, 
die, nachdem sie von unserer Küstenbatterie be- 
schossen wurde, in nordwestlicher Richtung 
wieder abdampfte. 

In den Vogesen sind nördlich von Münster 
neue Kämpfe in der Linie Lingekopf-Schratz- 
männle-Barrenkopf im Gange. Starke fran- 
zösische Angriffe führten gestern Abend teil- 
weise bis in unsere Stellungen. Gegenangriffe 
warfen den Feind am Lingekopf wieder zurück; 
am Schratzmännle und Barrenkopf dauerten 
heftige Nahkämpfe um einzelne Grakensthcke 
die ganze Nacht an. Etwa 30 Alpenjäger wur- 
den ve genommen. 

Bei Wavrin (südwestlich von Lille) wurde 
ein englisches Flugzeug herunter geschossen, 
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Oestlicher Kriegsschauplatz. 


17. 8. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 


schalls von Hindenburg. 


Weitere Kämpfe in der Gegend von Kupi- 
schki waren erfolgreich. 625 Gefaugene, da- 
runter drei Öffiziere und drei Maschinengewehre 
fielen in unsere Hand. 

Truppen der Armee des Generalobersten v. 
Eichhorn unter Führung des Generals Litzmann 
erstürmten die zwischen Njemen und jesia 
gelegenen Forts der Südwesstiront von Kowno. 
Ueber 4500 Russen wurden zu Oefangenen ge- 
macht, 240 Geschütze und zahlreiches sonstiges 
Gerät erbeutet. 

Die Armeen der Generale v. Scholtz und v. 
Oallwitz warfen unter fortgesetzten Kämpfen 
den Oeguer weiter in östlicher Richtung zurück. 
1800 Russen, darunter 11 Offiziere, wurden ge- 
fangen genommen, ein Öeschütz und 10 Ma- 
schimnengewehre eingebracht. 

Auf der Nordostfront von Nowo-Geor- 
giewsk wurden ein großes Fort und zwei 
Zwischenwerke im Sturm genommen. Auf den 
übrigen Fronten gelang es fast überall, den Geg- 
ner weiter zurückzudrängen, Es wurden 2400 
Gefangene gemacht, 19 Geschütze und sonsiges 
Material erobert. 


Die Heeresgruppen der Generalfeldmarschälle 
Prinzen Leopold von Bayern und v. Mackensen 
sind in siegreichem Fortschreiten. 


In ihrem amtlichen Bericht vom 16. August 
behauptet die russische Heeresleitung, daß rus- 
sische Vorhuten am 13. August bei Dunajow 
an der Zlota-Lipa zwei Reihen deutscher 
Schützengräben erobert und deren Verteidiger 
niedergemacht hätten. Unseren an dieser Stelle 
kämpfenden Truppen ist nur eine russische Pa- 
trouilienunternehmung in der Nacht vom 12. 
zum 13. August bekannt, die völlig scheiterte, 
bei der der Gegner vier Tote und 2 Verwun- 
dete vor unserer Stellung ließ und die uns keinen 
Verlust brachte. 


17.8. Der k.u.k. Generalstab meldet: In 
scharfer Verfolgung des unablässig weichenden 
Gegners sind von den k.u.k. Truppen die un- 
ter dem Kommando des Felmarschalleutnants 
von Arz stehenden bis Dobrynka, 20 Kilo- 
meter südwestlich von Brest-Litowsk, vorge- 
drungen. Eine russische Nachhut, die bei Pis- 
zczac Stellung gefaßt hatte, wurde von ungari- 
scher Landwehr geworfen. 

Die vom Erzherzog Joseph Ferdinand geführ- 
Br Kräfte sind im Vorrücken auf Janow am 

ug. 

General v. Koeveß hat den Feind in der Ge- 
gend von Konstantynow über den Bug ge- 
worfen. 

Nördlich des unteren Bug kämpfen im engen 
Anschiuß an deutsche Reiterei österreichisch- 
ungarische Kavalleriekörper. 

j unseren Fronten bei Wiadimir-Wolynski 
und in Östgalizien herrscht Ruhe. 


18. 8. Hecresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Die Festung Kowno mit allen Forts und 
unzähligem Material, darunter weit mehr als 
400 Geschütze, ist seit heute Nacht in deut- 
schem Besitz. Sie wurde trotz zähestem Wider- 
stand mit stürmender Hand genommen. 

Die Armeen der Generale v. Scholtz und v. 
Gallwitz dringen weiter nach Osten vor. Ihre 
vordersten Abteilungen nähern sich der Bahn 
Bjalystok-Bielsk. 

Vor Nowo-Georgiewsk wurden zwei 
weitere Forts der Nordostfront erstürmt, 600 Ge- 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalis 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Der linke Flügel traf gestern am Kamion- 
ka- Abschnitt beiderseits Siemiatyczy und am 
Bug bei Fürstendorf (südöstlich von Siemia- 
tyczy) auf erneuten starken Widerstand; der 
Uebergang über die Abschnitte wurde erzwungen, 
der Feind geworfen. 

Der rechte Flügel erreichte das Bug-Südufer. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v, Mackensen. 


Die Heeresgruppe hat ihren Gegner über den 
Bug und in die Vorstellungen der Festung 
Brest-Litowsk geworfen. 

Oestlich von Wloda wa drangen unsere Trup- 
pen über die Bahn Cholm-Brest-Litowsk 
nach Osten vor. 


18. 8. Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
Truppen des Feldmarschalleutnants v. Arz trie- 
ben, während deutsche Streitkräfte längs des 
linken Bugufers vorgingen, die Russen beider- 
seits der von Biala heranführenden Straße in 
den Bereich des Festungsgeschützes von Brest- 
Litowsk zurück. Der Einschließungsring auf 
dem westlichen Ufer ist geschlossen. 

Im Raume von Janow säuberte die Armee 
des Erzherzogs Joseph Ferdinand das Südufer 
des Bug vom Feinde, 

An unserer Front in Ostgalizien fiel nichts 
von Bedeutung vor. 


19. 8. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Bei der Einnahme von Kowno wurden noch 
30 Offiziere und 3900 Mann gefangen ge- 
nommen. 

Unter dem Druck der Fortnahme von Kowno 
räumten die Russen ihre Stellungen gegenüber 
Kalwarja-Suwalki. Unsere Truppen folgen. 

Weiter südlich erstritten deutsche Kräfte den 
Narew-Uebergang westlich Tykocin und 
nahmen dabei 800 Russen gefangen. 

Die Armee des Generals v. Gallwitz machte 
Fortschritte in östlicher Richtung. Nördlich 
Bielsk wurde die Bahn Bialystok-Brest- 
Litowsk erreicht. 2000 Russen wurden ‚zu 
Oefangenen gemacht. 

Im Nordost-Abschnitt von Nowo-Geor- 

iewsküberwanden unsere Truppen den Wrka- 

bschnitt, Zwei Forts der Nordfront wurden 


zieje-Studzieniczna zurückg, 
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erstürmt, Ueber 1000 Gefangene und 125 Ge- 
schütze fielen in unsere Hand. 


Heeresgrupppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Der linke Flügel trieb den Feind kämpfend 
vor sich her und erreichte abends die Gegend 
westlich und südwestlich von Mielejezyce, 

Der rechte Flügel, über den Bug bei Miel- 
nik vorbrechend, warf den Gegner aus seinen 
starken Stellungen nördlich des Abschnittes und 
ist im weiteren Vorgehen. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen 


Auch hier wurde zwischen Niemirow und 
Janow der Bug-Uebergang von den verbün- 
deten Truppen erzwungen. 

Vor Brest-Litowsk drangen deutsche Trup- 
pen bei Rokitno südöstlich von Janow in die 
Vorstellungen der Festung ein. 

Oestlich von Wlodawa folgen unsere Trup- 

pen dem geschlagenen Feind. Unter dem Druck 
unseres Vorgehens hat der Gegner das Ostufer 
des Bug auch unterhalb und oberhalb WIlo- 
dawa geräumt. Er wird verfolgt. 
19. 8. Der k.u. k. Generalstab meldet: Die 
unter den Befehlen des Erzherzogs Joseph Ferdi- 
nand und des Generals v. Koeveß stehenden 
österreichisch-ungarischen Kräfte erkämpften sich 
nördlich von Janow und Konstantynow den 
Uebergang über den Bug. Niemirow und 
andere Orte am Nordufer wurden gestürmt. Der 
Feind ist geworfen, die weitere erfolgung im 
Gange. 

Die Einschließungstruppen von Brest-Li- 
towsk, in deren Mitte sich die Divisionen des 
Feldmarschalleutnants v. Arz befinden, entrissen 
dem Gegner einige Vorfeldstellungen. 

Bei Wladimfr-Wolynski und in Ost- 
galizien nichts Neues. 


20. 8. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Oestlich von Kowno folgen unsere Truppen 
nach erfolgreichen Kämpfen dem Feinde. 

Im Raume vor der Dawina bis zur Straße 
Augustow-Grodno sind die Russen in die 
Linie Gudele (östlich von Marjampo!) an 

gangen und leis- 





„Auch westlich von Tykocin wird noch ge- 
kämpft. 

Die Armee des Generals v. Gallwitz setzte 
ihren Angriff erfolgreich fort und nahm 10 Offi- 
ziere, 2650 Mann gefangen und erbeutete zwölf 
Maschinengewehre. 

Die Festung Nowo-Qeorgiewsk, der letzte 
Halt des Feindes in Polen, ist nach hartnäckigem 
Widerstand genommen. Die gesamte Besatz- 
ung, sechs Generäle, über 85000 Mann, davon 
ze im Endkampfe allein über 20000, wur- 

en zu Gefangenen gemacht. Die Zahl der er- 

beuteten Geschütze erhöhte sich auf über 700, 
Der Umfang des genommenen sonstigen Kriegs- 
materials läßt sich noch nicht übersehen. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
rinzen Leopold v. Bayern. 


Die Heeresgruppe ist im weiteren Vordringen. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Der linke Flügel warf den Feind hinter den 
Koterka- und Pulwa-Abschnitt (südwestlich 
von Wysoko-Litowsk) zurück. 

Südlich des Bug wurde gegenüber Brest- 
Litowsk Gelände genommen. 

Oestlich von Wlodawa erreichten unsere 
Truppen in scharfer Verfolgung die Gegend von 
Piszcza. 

20. 8. Der k. u.k. Generalstab meldet: Das 
Vordringen der Verbündeten auf Brest-Li- 
towsk hat im Bereich der Festung beträchtliche 
Teile mehrerer russischer Armeen regellos zu- 
sammengedrängt. Um das auf wenige Ueber- 

änge beschränkte Abfließen der Truppen und 
rains gegen Nordosten zu ermöglichen, setzt 
der Gegner insbesondere westlich von Brest- 
Litowsk auf beiden Seiten des Flusses unserem 
Vordringen starken Widerstand entgegen. Des- 
sen ungeachtet hat sich der Nordflügel der Ein- 
schließungstruppen östlich Rokitno weiterer 
Vorfeldstellungen bemächtigt und die auf dem 
nördlichen Bugufer vorstoßenden Truppen des 
Erzherzogs Josef Ferdinand vertrieben gestern 
vor Einbruch der Dunkelheit den bei Wolezyn 
verschanzten Feind mit stürmender Hand. Die 
Truppen des Generals v. Koeveß drängten ge- 
gen den oberen Pulwa vor. 

An der Beschießung vonNowo-Georgiewsk, 
das von unseren Verbündeten genommen wurde, 
hatten auch unsere schweren Mörser erfolgrei- 


den Lesna-Abschnitt zurück. 


chen Anteil. 
Bei Wladimir-Wolynski und in Ostgali- 
zien blieb die Lage unverändert. 


21. 8. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 


schalls v. Hindenburg. 


Bei den Kämpfen östlich von Kowno wur- 
den 450 Gefangene gemacht und 5 Geschütze 
erbeutet. 

Südlich von Kowno gab der Gegner auch seine 
Stellungen an der Jesia auf und wich nach 
Osten zurück, Bei Gudele und Sejny wurden 
russische Stellungen erstürmt. 

In den Kämpfen westlich von Tykocin ver- 
loren die Russen 610 Gefangene, darunter fünf 
Offiziere und vier Maschinengewehre. 

Die Armee des Generals v. Gallwitz nahm 
Bielsk und warf südlich davon die Russen über 
die Biala. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Erneuter feindlicher Widerstand wurde gestern 
abend und während der Nacht gebrochen. Der 
Gegner ist seit heute früh in weiterem Rückzuge. 
Es wurden über 1009 Gefangene gemacht. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Nachdem der linke Flügel über den Koterka- 
Abschnitt und den Bug an der Pulwa-Ein- 
mündung vorgedrungen waren, setzte der Feind 
auch auf dieser Front den Rückzug fort. 

Vor Brest-Litowsk und östlich von WIo- 
dawa wurden weitere Fortschritte gemacht. 


21. 8. Der k.u.k. Generalstab meldet: Der 
Feind leistete gestern an der unteren Pulwa 
und westlich Wysoko-Litowsk erneut heftigen 
Widerstand gegen die nachdrängenden öster- 
reichisch-ungarischen Truppen. Er ließ es an 
vielen Stellen auf den Bajonettsiurm ankommen; 
so bei der Verteidigung des an der Straße nach 
Wysoko-Litowsk gelegenen Dorfes Tokary, 
das nach heftigem Ringen genommen wurde, 
und im Kampfe um einen Stützpunkt bei Kluko- 
wicze, dessen sich siebenbürgische Infanterie 
um Mitternacht bemächtigte. Mehrfach durch- 
brochen und durch deutsche Truppen auch bei 
Tymianka geworfen, räumten die Russen heute 


fih die Pulwa-Stellung und weichen gegen 





Vor Brest-Litowsk zogen wir den Ein- 
schließungsring abermals enger. Während die 
Verbündeten an die Krzna-Mündun g vor- 
drangen, warf Feldmarschalleutnant v. Arz den 
Feind beiderseits der von Biala heranführenden 
Straße gegen den Gürtel zurück. 

Unsere Brückenkopfartige Stellung nördlich 
Wladimir-Wolinski wurde erweitert, wobei 
unsere Truppen stärkere feindliche Abteilungen 
aus dem Felde schlugen. 

In Östgalizien blieb die Lage unverändert, 


21. 8. Unsere Seestreitkräfte in der Ostsee 
sind in den Rigaischen Meerbusen einge- 
drungen, nachdem sie sich durch zahlreiche ge- 
schickt gelegte Minenfelder und Netzsperren 
unter mehrtägigen schwierigen Räumungsarbeiten 
Fahrstraßen gebahnt hatten. 

Bei den sich entwickelnden Vorpostengefechten 
wurde ein russisches Torpedoboot der „Emir 
Bucharskı“- Klasse vernichtet. Andere Torpedo- 
boote, darunter „Nowik“, und ein größeres Schiff 
wurden schwer beschädigt. 

Beim Rückzug der Russen am Abend des 
19. August in den Moon-Sund wurden die 
russischen Kanonenboote „Ssiwutsch“ und „Kore- 
jetz“ nach tapferem Kampfe durch Artilleriefeuer 
und Torpedobootsangriffe versenkt. 40 Mann 
der Besatzung, darunter 2 Offiziere, konnten, 
teilweise schwer verwundet, durch unsere Tor- 
pedoboote gerettet werden. 

Drei unserer Torpedoboote wurden durch 
Minen beschädigt. Von ihnen ist ein Boot ge- 
sunken, eines konnte auf Strand gesetzt, eines 
in den Hafen gebracht werden. Unsere Verluste 
an Menschenleben sind gering. 


22. 8. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Die Armee des Generals v. Eichhorn mach- 
te östlich und südlich von Kowno weitere 
Fortschritte. Beim Erstürmen einer Stellun 
nördlich des Zuwinty-Sees wurden 750 Rus- 
sen gefangen genommen. 

Die Zahl der russischen Gefangenen aus den 
Kämpfen westlich Tykocin erhöhte sich auf 
über 1100. 

Die Armee des Generals v. Gallwitz dringt 
südlich des Narew über die Eisenbahn Bialy- 
stok-Brest-Litowsk weiter vor. An Gefang- 
enen wurden in den beiden letzten Tagen 13 
Offiziere und über 3350 Mann eingebracht. 


NB. Die Ereignisse vom 23. August erscheinen, soweit solche bei der Drucklegung am 23. Nachmittag schon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 47. 


U _ 


Heeresgruppe des Generalfeidmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Unter siegreichen Gefechten überschritt die 
Heeresgruppe gestern die Eisenbahn Kleszc- 
zele-Wysoko-Litowsk. Den erneut sich 
stellenden Gegner warfen deutsche Truppen heute 
früh aus seinen Stellungen. Es wurden über 
3000 Gefangene gemacht und eine Anzahl Ma- 
schinengewehre erbeutet. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Die Angriffe der deutschen und österreichisch- 
ungarischen Truppen in den Abschnitten der 
Koterka, der Pulwa, des Bug oberhalb 
Ögrodniki, sowie am Unterlauf der Krzna 
schreiten vorwärts. Vor der Südwestfront von 
Brest-Litowsk nichs Neues. Bei und nord- 
westlich von Piszeza (nordöstlich von Wioda- 
wa) dauern die Kämpfe an. 

22. 8. Derk.u.k. Generalstab meldet: Trup- 
pen des Generals v. Koeveß warfen den Gegner 
abermals aus mehreren Stellungen und trieben 
ihn über die von Brest-Litowsk nach Bjelsk 
führende Bahn zurück. Die Armee des Eız- 
herzogs Joseph Ferdinand gewann gegen erneut 
einsetzende Kräfte bei Wysoko-Litowsk 
Raum. Hier, sowie westlich Brest-Litowsk und 
östlich Wlodawa setzte der Feind dem Vor- 
dringen der Verbündeten heftigen Widerstand 
entgegen, 

Zwischen Wladimir-Wolynski und Cer- 
nowitz ist die Lage unverändert. 


23. 8. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 

schalls von Hindenburg. 

Die Truppen des Generalobersten von Eich- 
horn sind Östlich und südlich von Kowno im 
weiteren Vorschreiten. 

Am Bobr besetzten wir die von den Russen 
geräumte Festung Ossowez. 

Nördlich und südlich von Tykocin fanden 
erfolgreiche Gefechte statt. Tykocin wurde ge- 
nommen. Es fielen dabei 1200 Gefangene, darunter 
11 Offiziere und 7 Maschinengewehre in unsere 
Hand. 

Nördlich von Bielsk mißlangen verzweifelte 
russische Gegenstöße unter sehr erheblichen 
Verlusten für den Gegner, südlich dieser Stadt 
ging es vorwärts. 





_  — Tleeresgrüppe des Generälfeldmarschalls 


Prinzen Leopold von Bayern. 


Die Heeresgruppe hat unter hartnäckigen Kämp- 
fen die Linie Kleszczele-Rasna überschritten 
und ist im weiteren günstigen Angriffe. Es 
wurden 3050 Gefangene gemacht und 16 Ma- 
schinengewehre erbeutet. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
von Mackensen. 


Der Uebergang über den Puiwa- Abschnitt 
ist auf der Front zwischen Rasnä und der Mün- 
dung nach heftigem Widerstand erzwungen; der 
Angriff über den Bug oberhalb des Pulwa- 
Abschnitts macht Fortschritte, 

Vor Brest-Litowsk ist die Lage unverändert. 

Beiderseits des Switjaz-Sees und bei Pisz- 
cza (östlich Wiodawa) wurde der Feind gestern 
geschlagen und nach Nordosten zurückgetrieben. 

3.8. Der k u, k. Generalstab meldet: 
Oestlich der unteren Pulwa und der von Ras- 
na nach Nord führenden Eisenbahn ist ein 
Kampf von großer Heftigkeit im Gange. Der 
Feind verteidigt jeden Fussbreit Boden aufs 
zäheste, wurde aber länps der ganzen Front 
an vielen Punkten geworfen, wobei zahlreiche 
Gefangene in unsere Hand fielen. Besonders 
heiß kämpften unsere siebenbürgischen Regi- 
menter bei den nördlich Rasna gelegenen 
Dörfern Gola und Suchodol. Das Infanterie- 
regiment Nr. 64 nahm bei der Erstürmung einer 
von russischen Grenadieren verteidigten Schanze 
die aus 7 Offizieren und 900 Mann bestehende 
Besatzung gefangen und erbeutete 7 Maschinen- 
gewehre, 

Vor Brest-Litowsk nichts Neues. 

Oestlich Wlodawa drangen deutsche Trup- 
pen über die Seenzone hinaus. Im Raume 
um Wladimir-Wolynski schoben wir uns 
bis in die Gegend Turyjsk und in die Gegend 
östlich Luboni! vor. Die Russen wurden zu- 
rückgetrieben. 

In Östgalizien herrscht Ruhe. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


17. 8. Amtlich wird gemeldet: Das Feuer 
der italienischen schweren Artillerie gegen unsere 
Tiroler Werke hielt gestern tagsüber an. 
Schwächere feindliche Infanterie-Abteilungen, die 
im Val Sugana bis Carzano (nordöstlich 
Borgo) vorgekommen sind, wurden über den 
Masobach zurückgewerfen. 


mein stand bis heute mitternacht unter sehr 
heftigem Geschützfeuer, worauf dann bei Koza- 
race IV gegen die Höhen südlich dieses Ortes 
drei gegnerische Vorstöße erfolgten, die sämtlich 
an der zähben Tapferkeit unserer Truppen zer- 
schellten. Auch gegen unsere Stellungen am 
Rande der Hochfläche von Doberdo unter- 
nahmen die Italiener einen vereinzelten ergebnis- 
Iosen Vorstoß. Sonst dauerten dort und beim 
Görzer Brückenkopf die Artilleriekämpfe fort. 

Eines unserer Flugzeuggeschwader belegte 
Udine mit Bomben und Brandpfeilen; sämtliche 
Flugzeuge kehrten wohlbehalten heim. 

22. 8. Amtlich mird gemeldet: Gegen die 
Karstihochfläche von Doberdo setzie ges- 
tern wieder lebhafteres feindliches Geschütz- 
feuer ein. Ein von Bersaglieri gegen den 
Monte Dei Sei Busi geführter Angriff brach 
nahe vor unserer Stellung im Feuer zusammen. 
Gegen den Nordwesiteil der Hochfläche griffen 
die Italiener in breiter Front an, wurden aber 
teils im Kampf Mann gegen Mann geworfen, 
teils durch unser Artilleriefeuer zum Stehen ge- 
bracht. Nachmittags beschoß der Gegner über 
unsere Stellungen hinweg einzelne Stadtteile von 
Görz aus Feld- und schweren Geschützen. 

Ein neuerlicher Vorstoß gegen unsere Stel- 
lungen nördl'ch von Selo und ein Nachtangriff 
egen die Isonzobrücke westiich Tolmein 
scheiterte unter schweren Verlusten des Feindes. 

Im Krn-Gebiet im Raume von Flitsch und 
an der Kärntner Grenze fanden teilweise Ge- 
schützkämpfe statt. 

An der Tiroler Front griffen zwei italieni- 
sche Bataillsne nach zwanzigstündiger Artil- 
lerievorbereitung die Gebirgsübergänge östlich 
Tresassi zweimalan. Sie wurden abgeschiagen 
und verloren 300 Tote und sehr viele Verwun- 
dete. Das Feuer auf unsere Werke von Fol- 
garia, Lavarone und die Tonale-Grup- 
pe hält mit wechselnder Stärke an. 


An der küstenländischen Front setzten 
die Italiener ihre Vorstöße gegen unsere Stei- 
lungen zwischen dem Krn und Tolmein mit 
siärkeren Kräften fort, wurden aber überall biu- 
tig abgewiesen, Das Plateau von Doberdo 
stand gestern rachmittag wieder unter ziemlich 
heftigem Geschützfeuer, 

13. 8. Amtlich wird gemeldet: Auf dem 
italienischen Kriegsschauplatze wurde gestern 
an der küstenländischen Front heftig ge- 
kämpt, während im Kärntner Grenzgebiet 
verhältnismäßig Ruhe herrschte, in Tirol aber 
das schwere Geschützfeuer des Feindes anhielt 
und einige kleinere Infanteriegefechte stattfanden. 

Im Görzischen wurden vier gegen San 
Martino geführte Angriffe der Italiener abge- 
schlagen. Vor dem Görzer Brückenkopf 
herrscht nach wie vor ziemliche Ruhe, Dage- 
gen tobt am Brückenkopf von Tolmein 
ein erbitterter Kampf. Auch hier scheiterten 
vier feindliche Angriffe. Ebenso mißlangen alle 
Vorstöße des Gegners gegen unsere Höheustel- 
lungen nördlich des Tolmeiner Brücken- 
kopies. 

Im Tiroler Grenzgebiete wurden italienische 
Angriffe auf dem Toblinger Riedel (Drei 
Zinnen-Gebiet) und gegen Milegna (Plateau 
von Folgaria) abgewiesen. 

8. 8. Das k. u. k. Floitenkommando mel- 
det: Am 17. August früh beschoß eine unserer 
Flotillen zum driıten Male die von den Italienern 
besetzte Insel Pelagosa. Während zugleich 
ein Flieger über der Insel mit Bomben, Maschi- 
nengewehr und Fliegerpfeilen operierte. Hiebei 
wurde das seit der letzten Beschießung wieder 
zum Wohnen eingerichtete Leuchthaus zerstört. 
Baracken und Zelte wurden in Brand geschos- 
sen, ein Geschütz-Emplacement demoliert, meh- 
rere Materialdepots, einige am Strand aufge- 
stapelte Materialhaufen und mehrere Boote ver- 
nichtet. Die Besatzung hielt sich im Schützen- \ 
graben und unterirdischen Unterständen versteckt 22.8. Dass kuk Flottenkommando mel- 
und leistete keinen Widerstand. Feindliche See- get: Durch eine Rekognoszierung wurde am 
streitkräfte wurden nicht gesichtet. Tal. August früh festgestellt, daß die Insel Pela- 

19. 8. Amtlich wird gemeldet: Gegen un-'Sosa von den Italienern geräumt wurde und 
sere Tıroler Werke setzte die italienische’älle Baulichkeiten und Verteidigungsanlagen zer- 
schwere Artillerie ihr Feuer auch während des stört worden sind. Die Insel, die nur von den 
gestrigen Tages und der heutigen Nacht fort.’ Familien der Leuchtturmwächter bewohnt war, 
Ein Angriff von zwei feindlichen Bataillonen auf wurde in de t auf den 11. Jul 
unsere Vorieldsteliingen am Plaieau von Fol -fürkerrernrmeröb } daem-HHit<Rae atter 
garia wurde abgewiesen. ‚und Verieidigungsanlagen ausgestattet. Auch 

Die heftigen Kämpfe im nördlichen Abschuitif ir Uaterseeboot wurde dort stationiert. Die 
der küstenländischen Front dauern fort. Raids unserer Flieger und die dreimalige gründ- 
Ein stärkerer Angriff gegen den Mrzli Vrhb Miıe Beschießung durch unsere Flottille brach- 
scheiterte wie alle früheren. Gegen den Süd- fen dem Feind immer schwere Verluste an 
teil des Tolmeiner Brückeukopfes griffen Menschen und Material ein. Das Unterseeboot 
die Italiener nachmittags und abends sechsmal „Nereide“ wurde vernichtet. Dies mag end- 
vergeblich an. Auch nachts über wurde erbiitert lieh zu der Erkenntnis geführt haben, daß der 
gekämpft. Nach wie vor ist der Brückenkopf strategische’ und taktische Wert dieses Inselchens 
fest in unseren Händen. Mindestens 600 noch nicht so hoch ist, wie man bei dessen Eroberung 
ungeborgene italienische Leichen liegen hier vor Glauben machen wollte. 
unseren Gräben. 23. 8. Auch gestern schlugen unsere Trup- 

Im Görzischen hält das gewohnte Geschütz- pen mehrere Angriffe der Italiener gegen die 
feuer an. Hochfläche von Doberdo ab. Stellenweise 

20. 8. Die Kämpfe der schweren Artillerie kam es wieder bis zum Handgemenge. Vielfach 
im Tiroler Grenzgebiet halten an. Bei dem versucht der Feind nunmehr, sich metodisch an 
gestern erwähnten Angriff auf unsere Vorstellun- unsere Verteidigungslinien heranzuarbeiten. Der 
gen auf dem Plateau von Folgaria verloren Brückenkopt Tolmein stand nachmittags unter 
die Italiener 200 Mann. f Artillerieschneltfeuer. _ Hierauf griff die feindliche 

Im nördlichen Abschnitt der küstenländischen Wanterie bis in d’e Nacht hinein wiederholt 
Front wurde gestern früß wieder ein feindlicher vergeblich an. Sie erlitt schwere Verluste, 
Angriff auf. Mrzli — Vrh und den Rücken %An den übrigen Fronten hat sich nichts wesent- 
nördlich dieser Berge unter großen Verlusten liches ereignet. 
des Ängreifers abgeschlagen. Desgleichen schei- Das Feuer der schweren Artillerie auf unsere 
terten zwei gestern abend und heute früh unter- Tiroler Werke ließ zeitweise nach. 
nommene Versuche der Italiener, die Liniendes Heute ist ein Vierteljahr seit der Kriegser- 
Brückenkopfes von Tolmein zu durchbrechen. klärung unseres einstigen Verbündeten verflossen. 

Im Görzischen unterhielt der Gegner teil- ige ungezählten Angriffe des italienischen Heeres 
weise lebhaftes Artilleriefeuer; unsere Artillerie haben nirgends ihr Ziel erreicht, wohl aber 
antwortete mit Erfolg, zerstörte eine Pontonbrücke kosten sie dem Feind ungeheuere Opfer. Unsere 
beiSagrado und wari feindliche Truppenmassen Truppen halten nach wie vor ihre Stellungen an 
östlich von Pieris zurück. oder nahe der Crenze, 

21. 8. Amtlich wird gemeldet: In Tirol] 
standen ein Teil unserer Tonalestellung und 
die Werke auf den Hochflächen von Lavarone 
und Folgaria auch gestern unter schwerem 
Dauerfeuer. Ein italienisches Infanterie-Regiment, 
verstärkt durch Bersaglieri, griff den Monte #186. 8. 
Coston zweimal vergeblich an. Ebenso wurde setzte der Feind, 
im Gebiet von Schiuderbach der Versuch einer 5 neue Divisionen 'andet hat, diese Kräfte ein, 
Alpini-Abteilung, auf die Forame-Feste vor- um unsere. Stellungen zu beherrschen. Dank 
zudringen, abgewiesen, Im Kärntner Grenz- des heidermütigen Widerstandes unserer Trup- 
gebiet dauern die gewohnten Geschützkämpfe pen und ihrer Gegenangriffe errang der Feind 
fort. kein Ergebnis, trotzdem er die Hälfte dieser 
Die wiederholten Vorstöße starker italienischer neuen Kräfte dabei verlor. Er hält sich nur auf 
Kräfte gegen den küstenländischen Abschnitt den Uierabhängen. Am 15. August warfen wir 

!itsch-Tolmein blieben wieder ohne Erfolg. in der Umgebung von Anaforta eisen feind- 
Ein Angriff auf unsere Vorstellung am Fraiz lichen Angriff mit bedeutenden Verlusten für den 
scheiterte an dem unerschütterlichen Ausharren Gegner zurück. Unsere Truppen besitzen gegen- 
der St. Pöltner Landwehr und unserer Batterien. wäıtigüberallStellungen, die die feindliche Stellung 
Vor dem Mrzli-Vrh verlor der Feind min- beherrschen. Unsere Artillerie traf vor Ari 
destens S00 Mann. Der Brückenkopf von Tol- Burun ein feindliches Torpedoboot, das sich 
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Türkischer Kriegsschauplatz. 
a) Dardanelien: 


Amtlich: Auf der Dardanellenfront 
der seit dem 6. und 7. August 








brennend entfernte, Bei Seddil Bahr brachten 
wir auf unserem rechten Flügel, zwei bis drei 
Meter von den feindlichen Gräben entfernt, eine 
Mine zur Explosion, durch die die feindliche 
Stellung mit ihrem Minenwerfer und ihren Draht- 
verkauen zusammenstürzte, 

18.8. Amilich: An der Dardanellenfront 
warfen wir am 16. August unter beträchtlichen 
feindlichen Verlusten den Angriff einer feindlichen 
Division gegen unseren rechten Flügel in der 
Gegend von Anaforta zurück und erbeuteten 
ein Maschinengewehr und Kriegsmaterial. Unsere 
Artillerie traf an der Küste bei Kemikli einen 
feindlichen Torpedobootszerstörer und !verur- 
sachte auf ihm einen großen Brand. Bei Ari 
Burun herrscht Ruhe. Bei Seddil Bahr ver- 
suchte der Feind nach einer heftigen Artillerie- 
vorbereitung einen Angriff mit Bomben gegen 
unseren linken Flügel. Er wurde durch unsere 
Gegenangriffe in seine früheren Stellungen zu- 
rückgeworfen und ließ eine Anzahl Toter zurück. 

21. 8. Amtlich. Am Ufer des Anaforta 
griff der Feind mit geringen Kräften an und er- 
litt Verluste. Er ließ einige Gefangene in unse- 
rer Hand und zog sich in seine früheren Stel- 
lungen zurück. Bei Ari Burun und Seddil 
Bahr nichts von Bedeutung. 

21. 8. Amtlich: An der Dardanellen- 
front nichts von Bedeutung. Der Feind, der 
am 19. August zurückgeschlagen worden war, 
hat 90 Gewehre mit aufgepflanzten Bajonetten, 
eine Menge Munition, Maschinengewehre, Pio- 
niermaterial und Werkzeuge zurückgelassen. 
Wir machten außerdem fünf Verwundete zu Ge- 
fangenen. Auf den übrigen Fronten keine Ver- 
änderung, 

22.8. Amtlich: An der Dardanellen- 
front versuchte der Feind am 21. d.M. nach 
heftigem Artilleriefeuer der Land- und Schiffs- 
geschütze mit mehr als einer Division einen An- 
griff in der Gegend von Anaforta. Wir 
schlugen den Angriff des Feindes vollständig 
zurück und fügten ihm ungeheure Verluste zu. 
Im Verlauf der Schlachten vom 10. 17. und 20. 
August erbeuteten wir über 400 Gewehre mit 
Bajonetten, eine Kiste mit Bomben und eine 
sehr große Menge Material. Am 21, August 
versuchte der Feind am Nachmittag bei Ari 
Burun einen Angriff, der unter unserem Feuer 





deutung. Auf den übrigen Fronten keine Ver- 
änderung. 
b) Jemen. 


21. 8. Amtlich. Unsere Truppen im Jemen 
nahmen nach örtlichen Gefechten die Stadt La- 
haj und Umgebung ein, die bis dahin einige 
Zeit in der Hand der Engländer war. Während 
des heftigen 15stündigen Kampfes hatten die 
Engländer Hunderte von Toten und Verwunde- 
ten. Wir erbeuteten vier Geschütze, fünf Ma- 
schinengewehre und eine Menge Kriegsmaterial. 
Der Feind wurde geschlagen und schloß sich in 
Aden ein. Von den übrigen Fronten nichts 
von Bedeutung. 


Kriegsschauplatz auf den Welt- 
meeren und in den Kolonien. 


(Die Ereignisse in der Adria sind in den Be- 
richten vom „Südwestlichen Kriegsschauplatz‘“ 
mit aufgeführt.) 


17.8. (Reuter-Meldung) Ein deutsches 

Unterseeboot hat am 16. August früh morgens 
auf Parton, Harrington und Whitehaven 
an der Westküste von England Granaten 
abgefeuert, ohne wesentlichen Schaden anzurich- 
ten. Einige Granaten trafen nördlich von Par- 
ton den Bahnkörper. Der Verkehr erlitt eine 
kurze Unterbrechung. In Whitehaven und Har- 
rington entstanden Brände, die rasch gelöscht 
wurden. Verluste an Menschenleben sind nicht 
zu beklagen. 
18. 8. Am 17. August 10 Uhr abends griffen 
fünf Boote einer unserer Torpedobootsflottillen 
bei Horns-Riff-Feuerschiff an der jütischen 
Westküste einen englischen modernen kleinen 
Kreuzer und acht Torpedobootszerstörer an und 
brachten den Kreuzer und einen der englischen 
Zerstörer durch Torpedoschüsse zum Sinken. 
Unsere Streitkräfte hatten keinerlei Verluste. 

18. 8. Nach einer Meldung des Reuterschen 
Bureaus sind die Dampfer „Maggie“ und „Ser- 
bino“, von denen der letztere der Wilson-Linie 
angehörte, versenkt worden. Die Besatzungen 
sind gerettet. — Der englische Dampfer „Dunsles“ 
ist gieichfalls torpediert worden. 

19. 3. Der Dampfer „Arabic“ der White 
Star Line (10 000 Tonnen) ist auf dem Weg nach 
Amerika torpediert worden. Die Reisenden sowie 





die Besatzung sind gerettet. 

19. 8. Das englische Unterseeboot 15 
ist am 19. August vormittags durch ein deutsches 
Torpedoboot am Südausgang des Sundes 
vernichtet worden. 

19. 8. Der Postdampfer „Grodno“ der Wil- 
sonlinie und der britische Dampfer „Thornfield“ 
sind versenkt worden. Die Besatzungen sind 
gerettet. 

19. 8. Der britische Dampfer „Bouny“ wurde 
versenkt. — Der,Fischdampfer „Baker" ist vor 
Yarmouth versenkt worden. 

19. 8. Der Dampfer „New-York City“ 
ist versenkt worden. 

Die Dampfer,, Baron Erskins“ (5585 Tonnen) 
und,, Restormel“ (2118 Tonnen) sind torpediert 
worden. 

20. 8. Nach englischen Berichten ist der 
versenkte Dampfer „Arabic“ weit größer als 
10000 Tonnen. Die „Arabic“ war ein Doppel- 
schraubendampfer, der im Jahre 1903 erbaut 
wurde. Im englischen Schifiskalender steht er 
als der White Star Linie gehörig mit 15800 Ton- 
nen verzeichnet. 

21. 8. Der Dampfer „Gladiator“ mit einem 
Bruttogehalt von 3359 Tonnen und der Dampfer 
„Benvrackio“ mit 3908 Tonnen Bruttogehalt wur- 
den versenkt. Die Besatzungen wurden gerettet. 

Nach einer Lloydmeldung wurden die Dampfer 
„samara“, 3173 Tonnen Bruttogehalt, und „Bit- 
tern“, 1797 Tonnen Bruttogehalt, versenkt. 

Der Frachtdampfer „Bovic“, 5683 Register- 
tonnen, von der White Star Line, soll versenkt 
worden sein. 

21. 8. Wegen der starken Vermehrung der 
deutschen Tauchboote im Kanal hat England 
den gesamten Verkehr mit Post- und Wertsen- 
dungen mit dem Festland und Amerika suspen- 
diert. 

22. 8. Der englische Dampfer „Carterswell“, 
auf der Fahrt von den Vereinigten Staaten nach 
England wurde von einem deutschen Untersee- 
boot versenkt. Die Besatzung ist gerettet. „Car- 
terswell“ hatte eine Samenladung an Bord. Der 
belgische Petroleumdampfer „Naguestan“ und 
drei Segelschiffe wurden gleichfalls versenkt. 


Politische Nachrichten. _ 


17. 8. Aus Athen wird gemeldet: Die Re- 
gierung hat demissioniert. Mit Bestimmt- 
heit wird erwartet, daß Venizelos das neue Ka- 
binett bilden wird. 

17.8. Aus Athen wird gemeldet: Der 
König hat die Demission des Kabinets Gu- 
naris angenommen. Er ersuchte Venizelos, mor- 
gen vormittag zu einer Besprechung zu ilım zu 
kommen. 

17.8. Das serbische Regierungsorgan „Sa- 
mouprava‘“ veröffentlicht eine amtliche Erklärun 
der Regierung, worin Serbien den Vorschlag des 
Vierverbandes auf Abtretung serbischen Bodens 
endgültig zurückweist. 

18. 8. Aus Athen wird gemeldet: Der 
König hat Venizelos mit der Bildung eines neuen 
Kabinetts beauftragt, Venizelos hat sich eine Be- 
derikzeit von vier Tagen erbeten, die ihm der 
König bewilligte. 

19. 8. Aus Salonichi meldet „Reon Asty“, 
daß die Türken bereits das Gebiet von Dimo- 
tika räumen, so daß die bulgarisch-türkische 
Verständigung abgeschlossen sei, 

21. 8. Der italienische Botschafter Mar- 
quis Garroni hat heute der Pforte eine Note 
überreicht, in der erklärt wird, daß Italien 
sich als mit der Türkei im Kriegszu- 
stande befindlich betrachtet. Zugleich 
hat der Botschafter seine Pässe verlangt. 

Als Gründe für Italiens Kriegserklärun 
werden angegeben: Die Unterstützung des Auf- 
standes in Lybien durch die Türkei und die Ver- 
hinderung der in Syrien ansässigen Italiener an 
der Abreise. 

22. 8. Wie der „Vossischen Zeitung“ aus 
Sofia gedrahtet wird, ist der türkisch-bul- 
garische Vertrag nunmehr durch Unter- 
zeichnung vollzogen worden. 


Unfer Secheld Weddigen 


Eine lebendige Sczilderung der Eurzen Helden- 
laufbohn des unvergeßlichen Führers von „uUY” 


und „U29”. Don Dr. Otto Meddigen, Mit zehn 
Abbildungen. Preisi fl, Franko gegen Vorein» 
fendung von IM. 10Pf. Bezug dur) den Buch» 
handel und die Gefhäftsftellen des Verlages 
Auguft Scherl ©, m. b. 6., Berlin &Wss. 
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Fortsetzung nach Karte 46. 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


2%. 8. Während ihres gestrigen Besuches 
vor Zeebrügge gab die englische Flotte etwa 
60 bis 70 Schuß auf unsere Küstenbefestigungen 
ab. Wir hatten durch diese Beschießung den 
Verlust von ! Toten und 6 Verwundeten zu be- 
klagen, außerdem wurden durch zu weit gehende 
Geschosse noch 3 beigische Einwohner verletzt. 
Sachschaden ist nicht angerichtet. 

In den Vogesen nördlich von Münster ruhte 
tagsüber der Kampf; abends griffen die Franzosen 
abermals unsere Stellungen am Barrenkopf 
und nördlich davon an. Die Angriffe sind zurück- 
geschlagen, eingedrungene schwache Teile des 
Feindes aus unseren Stellungen geworfen, einige 
Alpenjäger gefangen genommen. 

Bei den gestern gemeldeten Kämpfen ist ein 
rabenstück am Barrenkopf in Feindeshand ge- 
blieben. 

Bei Loo (südwestlich von Dixmuiden) wurde 
vorgestern ein französischer Doppeidecker durch 
einen unserer Kampfllieger abgeschossen. 

25. 8. In derChampazne sprengten wir 
mit Erfolg mehrere Minen. 

Inden Vogesen wurde am Schratzmännle 
ein feindlicher Angriff mit Handgranaten ab- 
geschlagen und südöstlich von Sondernach 
ein Teil der am 17. August verloren gegangenen 
Orabenstücke zurückgewonnen. 

Ein deutscher Kampfflieger schoß vorgestern 
bei Nieuport einen französischen Doppel- 
decker ab. 
26. 8. Nördlich von Beaus&jour in der 
Champagre wurde ein vorgestern besetzter 
Sprengirichter gegen französische Angriffe be- 
hauptet, 

Zwei feindliche Flugzeuggeschwader warfen 
gestern im Saartal oberhalb und unterhalb 
von Saarlouis Bomben, Mehrere Personen wurden 
getötet oder verletzt; der Sachschaden ist un- 
wesentlich. Vor ihrem Start waren die Ge- 
schwader in ihrem Hafen Nancy mit gutem Er- 
folg angegriffen worden. Außerdem büßten sie 
4 Flugzeuge ein; eines stürzte bei Bolchen 
brennend ab. Führer und Beobachter sind tot; 
eines fiel bei Kemilly mit seinen Insassen un- 
versehrt in unsere Hände; ein drittes wurde von 
eineın deutschen Kampfilieger bei Arracouri 








5 iranzos 


schen Linie zur Landung gezwungen und von 
unserer Artillerie zerstört; das vierte landete im 
Feuer unserer Abwehrgeschütze bei Moivrons 
(südlich von Nomeny) hinter der feindlichen Front. 

27. 8. In der Champagne und auf den 
Maashühen wurden französische Schanz- 
anlagen durch Sprengung zerstört. 

In den Vogesen wurde ein schwacher fran- 
zösischer Angriff leicht abgewiesen. 

238. 8. Ein französischer Handgranatenangriff 
auf Lingekopf nördlich von Münster wurde 
abgewiesen. 

uf einem großen Teil der Front war die 
a der Artillerie und der Flieger sehr rege. 

- Feindliche Flieger bewarien ohne Erfolg 
Ostende, Middelkerke und Brügge. In 
Müllheim (Baden) wurden drei Zivilpersonen 
durch Fliegerbomben getötet. 

38. 8. Keine wesentlichen Ereignisse. 

30. 8. Keine besonderen Ereignisse. 


Oestlicher Kriegsschauplatz. 


2%. 8. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls von Hindenburz. 

Nördlich des Njemen keine Veränderungen. 

Auf der übrigen Froutder Heeresgruppe wurden 
Fortschritte gemacht. 

Bei den Kämpfen östlich und südlichvon Kowno 
nahmen unsere Truppen 9 Offiziere, 2600 Mann 
gefangen und erbeuteten S Maschinengewehre. 


Heeresgruppe des Generalfeildmarschalis 
Prinzen Leopold von Bayern. 

Auf den Höhen nordöstlich von Kleszczeli 
und im Waldgebiet südöstlich dieses Ortes wurde 
der Öegner gestern von unseren Truppen erneut 
geworfen. Die Verfolgung nähert sich dem 
Bialowieska-Forst. Der Feind verior über 
4500 Mann au Gefangenen und 9 Maschinen- 
gewehre. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
von Mackensen. 


Vor dem Angriff der über die Pulwa und 
den Bug östlich der Pulwamündung vorgehen- 
den deutschen und Österreichisch - ungarischen 
Truppen räumte der Feind seine Stellungen; die 
Vertolgung ist im Gange. 

Auf der Südwestiront von Brest-Litowsk 
wurden die Höhen bei Kopytow gestürmt. 


NB. Die Ereignisse vom 30. August 






Unsere durch das Sumpfgebiet nordöstlich von 
Wlodawa vordringenden Truppen verfolgen 
den gestern geworfenen Feind. 


24.8. Derk. u. k. Genera!stab meldet: Der 
nordwestlich Brest-Litowsk Widerstand lei- 
stende Feind wurde gestern in der Gegend 
Wierchowicze und Rasna neuerlich ge- 
worien und zum Weichen gezwungen. Die Zahi 
der von der Armee des Erzherzogs Joseph 
Ferdinand in oen leizten Kämpfen eingebrachten 
Gefangenen beläuft sich auf 4 Offiziere und 
1300 Mann. 

Nordöstiich Wilodawa haben unsere Ver- 
bündeten den Gegner abermals zurückgedrängt 
und Raum gewonnen. 

Oesterreichisch-"ngarische und deutsche Rei- 
terei der Armee des Feldzeugmeisters Puhallo 
zog bei der Verfolgung des Feindes in Kowel 
ein und rückte weiter nordwärts vor. In Ost- 
galizien herrscht Ruhe. 


25. 8 Heeciesgruppe des Öeneralfeidmar- 
schalls v, Hindenburg. 

Nördlich des Njemen wurden bei erfolgreichen 
Gefechten in der Gegend von Birshi 750 Russen 
zu Gefangenen gemacht. 

Die Armee des Generalobersten v. Eichhorn 
drang unter Kämpfen siegreich weiter nach Osten 
vor. 1850 Russen gerieten in Gefangenschaft, 
mehrere Maschineugewehre wurden erbeutiet, 

Jie Armee des Generals v. Schoitz erreichte 
die Berezowka, nahm Knyszyn und über- 
schritt südlich von Tykocin den Narew. 

Die Armee des Generals v. Gallwitiz erzwang 
an der Straße Sokoly-Bialystok den Narew- 
Uebergang. Ihr rechter Flügel gelangte, nach- 
dem der Gegner zurückgeworfen war, bis an 
die Orlanka. Die Armee machte über 4706 
Gefangene, darunter i8 Offiziere und nahm 
9 Maschinengewehre. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 

Der Feind versuchte gestern vergeblich unsere 
Verfolgung zum Stehen zu bringen. Er wurde 
angegriffen und in den Bialowieska-Forsit 
geworfen. 

Südlich des Forstes erreichten unsere Truppen 
die Gegend östlich von Wierchowicze. Es 
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leeresgruppe des Generalieldmarschalls 
v. Mackensen. 

Die Heeresgruppe nähert sich, dem geschlagenen 
Feind folgend, den Höhen auf dem Westufer 
der Lesna {nördlich von Brest-Litowsk). 

Auf der Südwestfront von Brest-Litowsk 
bei Dobrynka durchbrachen gestern öster- 
reichisch-ungarische und deutsche Truppen die 
vorgeschobenen Stellungen der Festung. 

Auf dem Ostufer des Bug nordöstlich von 
Wlodawa dringen Teile der Armee des Generals 


v. Linsingen unter Kämpfen nach Norden vor. 


25.8. Der k. u, k. Generaistab meldet: 
Die Truppen des Erzherzogs Joseph Ferdinand 
und des Generals v. Koeveß drängen im Verein 
mit den Verbündeten den Feind unter unaus- 
gesetzten Käripfen gegen die Lesna zurück. 

Auch der Widerstand der noch südwestlich 
von Brest-Litowsk kämpfenden Russen ist 
gebrochen. Sie wurden durch die Divisionen 
des Generals v. Arz und durch deutsche Truppen 
an den Fortgürtel geworfen. 

Nordöstlich von Wlodawa treiben deutsche 
Kräfte den Feind immer tiefer in die Wald- und 
Sumpfzone hinein. 

Die Reiterei des Feldzeugmeisters v. Puhallo 

eht beiderseits von der von Kowei nach 

obrin führenden Straße vor. Honvedhusaren 
erstürmten ein verschanztes Dorf an der Bahn- 
linie Kowel — Brest-Litowsk. 

Zwischen Wladimir-Wolinsky und der 
beßarabischen Grenze herrscht Ruhe. 


26. 8. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Bei Bausk und Schönberg (südöstlich 
von Mitau) haben sich Gefechte eniwickelt. 

Oestlich und südöstlich von Kowno nehmen 
die Kämpfe ihren Fortgang. 

Vor Olita nähern sich unsere Truppen den 
Vorsteliungen des Feindes. Zwischen Seiny 
und Merecz (am Njemen) wurde der Feind 
geworfen. Auch im Walde östlich von Augustow 
dringen Teile der Armee des Generalobersten 
v. Eichhorn nach Osten vor. 

Weiter südlich wird um den Berezowka- 
Abschnitt gekämpft. Unsere Spitzen haben 
Bialystok erreicht. 

Die Armee des Generals v. Gallwitz warf den 
Feind vom Orlanka-Abschnitt (nördlich und 
südöstlich von Bielsk) zurück. 






Militärische Ereignisse vom 24. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Der schwer geschlagene Feind flüchtete in 
das Innere des Bialowieska-Forstes, Nur 
stdlich des Forstes in der Gegend nordwestlich 
von Kamieniec-Litowsk hält er noch Stand. 


Heeresgruppe des Generalfelämarschalls 
von Mackensen. 


die Festung Rrest-Litomsh ist nefallen. 


Während das Österreichisch - ungarische 
Korps des Feldmarschaileutnants v. Arz 
gestern Nachmittag nach Kampf zwei Forts 
der Westfron:t nahm, stürmte das branden- 
burgische 22. Reservekorps die Werke der 
Nordwestfront und drang in der Nacht in 
das Kernwerk ein. Der Feind gab darauf 
die Festung preis. 

Auf der ganzen Front der FHeeresgruppe, 
vom Bialowieska-Forst bis zum Sumpfgzebiet am 


Prypec (südöstlich von Brest-Litowsk), ist die 
Verfolgung in vollem Gange. 
26.8. Der k u. k. Generalstab meldet: 


Die Festung Brest-Litowsk ist gefallen. 
Ungarische Landwehr des Oenerals v. Arz entriß 
gestern dem Feind das südwestlich der Festung 
gelegene Dorf Kobylany, durchbrach damit 
die äußere Gürtellinie und fiel dem zunächst 
liegenden Werk in den Rücken. Westgalizische, 
schlesische und nordmährische Infanterie er- 
stürmte gleichzeitig ein Fort südlich der Ortschaft 
Koroszczyn. Deutsche Truppen bemächtigten 
sich dreier Werke an der Nordwestiront und 
besetzten heute früh die an der Bahnlinie ge- 
legene Zitadelle. 
nterdessen drängten die Verbündeten den 

Feind auch über die Lesna und das Wald- und 
Sumpfgebiet südöstlich Brest-Litowsk zurück. 

Unsere von Kowel nordwäris verfolgende 
Reiterei warf russische Nachhuten bei Bucin 
und Wyzwa. 

Bei den in Ostgalizien stehenden Armeen 
nichts Neues. 


27.8. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schails v. 







östlich von Mitan) und in der Gegend Östlich 
von Kowno dauern an. 2450 Kussen wurden 
gefangen, 4 Geschütze und 3 Maschinengewehre 
erbeutet. 

Südöstlich von Kowno wurde der Feind 
geworfen, 

Die Festung Olita ist von den Russen geräumt 
und von uns besetzt. 

Weiter südlich sind die deutschen Truppen 
gegen den Njemen im Vorgehen. 

er Uebergang über den Berezowka-Ab- 

schnitt (östlich von Ossowiec) ist erkämpft; die 
Verfolgung ist auf der ganzen Front zwischen 
Suchawola (an der Berezowka) und dem 
Bialowieska-Forst im Gange. 

Am 25. und 26. August brachte die Armee 
des Öenerals v. Gallwitz 3500 Gefangene und 
5 Maschinengewehre ein. 


Heeresgruppe des Oeneralfelämarschalls 
rinzen Leopold v. Bayern. 


Die Heeresgruppe verfolgt. Ihr rechter Flügel! 
kämpft um den Uebergang über den Abschnitt 
der Lesna-Prawa (nordöstlich von Kamieniec- 
Litowsk). 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Nordöstlich von Brest-Lito wsk nähern sich 
unsere Truppen der Straße Kamienic-Litowsk- 
Mvszczyce., 

Südöstlich von Brest-Litowsk wurde der Feind 
über den Ryta-Abschnitt zurückgeworfen. 


27.8. Derk. u. k. Generalsiab meldet: Die 
bei Brest-Litowsk geschlagenen russischen Armeen 
sind im vollen Rückzug beiderseits der nach 
Minsk führenden Bahn. Die Truppen des Erz- 
herzogs Joseph Ferdinand rückten gestern zu 
Mittag durch die brennende Stadt Kamieniec- 
Litowsk an der Lesna 

Deutsche Streitkräfte verfolgen von Westen 
und Süden in der Richtung auf Kobrin. 

Bei Kowel, bei Wladimir-Wolynski und 
in Ostgalizien nichts Neues. 

27. 8. Vorgestern abend erschien über Lem- 
berg ein russischer Flieger und warf mehrere 
Bomben ab. Durch eine derselben wurden 
vier Eisenbahnbeamte getötet. Der Flieger wurde 
scharf beschossen und ergriff vor einem öster- 
reichischen Flieger, der zur Verfolgung aufstieg, 
die Flucht. 


28. 8. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls von Hindenburg. 


Inden Gefechtennordöstlich Bausk undSchön- 
berg ist der Gegner geworfen. Ueber 2000 
Russen wurden gefangen genommen, 2 Geschütze 
und 9 Maschinengewehre erbeutet. Feindliche 
Vorstöße gegen Teile unserer Front zwischen 
Radsiwilischki und Swjadosze wurden 
abgeschlagen. 

Södöstlich von Kowno schreiten die Truppen 
des Generalobersten von Eichhorn siegreich 
weiter vor. 

Zwischen dem Bobr und dem Bialowieska- 
Forst wird verfolgt. Die Stadt Narew ist 
besetzt. 


Heeresgruppe des Generalieldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 

Die Heeresgruppe ist im Vordringen im 
Bialowieska-Forst und über die Lesna- 
Prawa, deren östliches Ufer am Unierlauf bereits 
gewonnen ist. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackeusen. 


In der Verfolgung ist die Straße Kamieniec- 
Litowsk-Myszczyce überschritten, Zwischen 
dem Muchawiec- und dem Prypec-Fluß 
ireiben unsere Truppen den geschlagenen Feind 
vor sich her. 

Deutsche Reiterei war! gestern bei Samary 
(an der Straße Kowel-Kobrin) eine feindiiche 
Kavalierie-Division. 

Süudöstlicher Kriegsschauplatz. 


Unter Führung des Generals Grafen Bothmer 
haben deutsche urd österreichisch - ungarische 
Truppen gesten an der Zlota-Lipa nördlich 
and südlich von Brzezany die russischen Stel- 
jungen durchbrochen. Nächtliche feindliche 
Gegenangriffe wurden blutig abgewiesen. Heute 
früh gab der Gegner nach weiteren Mißerfolgen 
den Widerstand auf. Es wird veriolgt. 

28. 8. Der k.u. k. Generalstab meldet: Unsere 
in Ostgalizien stehenden Armeen haben gestern 
die seit Wochen ausgebaute russische Front an 
Ger Zlota-Lipa an mehreren Stellen durch- 
brochen. Sie kämpfen hiebei aufden Ehrenfeldern 
der ersten großen Schlachten, die zu Beginn 
des Krieges Östlich und südöstlich Lemberg aus- 
gekämpit wurden “und -steir in Giesen Tagen 
zum ersten Male jähren. Sowohl östlich von 
Przemyslany, als auch westlich von Podhajce 


und von Monasterzyska drangen wir in die 


feindlichen Linien ein. Zwischen Geiogory 
und Brzezany wurden die russischen Stellungen 
in einer Ausdehnung von 30 Kilometern genom- 
menswobei zwischen Oologary und Dunajow 
ösierreichisch-ungarische Regimenter und nächst 
Brzezanyunsereund deutsche Truppen stürmten. 
Der geschlagene Feind, der @ Offiziere und 
6000 Mann ais Gefangene zurückließ, versuchte 
vergebens, die verisrenen Positionen durch 
Gegenangriffe . wiederzugewinnen. Er mußte 
das Schlachtfeld räumen und trat heute früh an 
der ganzen Front den Rückzug an. 

Auch östlich von Wladimir-Wolynski 
kam es zu Kämpfen größeren Umfanges. Die 
Armee des Feldzeugmeisters v. Puhallo warf 
den Feind in der Richtung gegen Luck zurüc 
und hat die Verfolgung aufgenommen. 

Nördlich der Pripjetsimpfe nähern sich unsere 
Verbündeten der Stadi Kobrin von Süden und 
Westen. Die bei Kamieniec-Litowsk känp- 
fenden Österreichisch - ungarischen Streitkräfte 
schlugen den Feind aus seinen Stellungen nörd- 
lich und östlich diesey Stadt zurück. 


239. 8. Heeresgruppe des ÜGeneralieidmar- 
schails v. Hindenburg. 


Südöstlich von Kowno wurde harinäckiger 
feindlicher Widersiand gebrochen; unsere Trup- 
pen folgen den weichenden Russen. 

Das Waldgelände östlich von Augustow ist 
durschschritten. Weiter südlich wurde in der 
Yeriolgung die Linie Dombrowo-Grodek- 
Narewka-Abschnitt (östlich von der Stadt 
Narew) erreicht. 


Heeresgrupppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 
Die südöstlich vom,Bialowieska-Forst ver- 
folgende Heeresgruppe nä*ert sich mit ihrem 
rechten Flügel Szereszowo. 


Heeresgruppe des Generalieldmarschalls 
v. Mackensen 


Unter Nachhuikämpfen wurden die Russen 
bis in die Linie Poddubno {an der Straße nach 
Pruzana} -Tewli-Kobrin gedrängt. Unsere von 
Süden her durch das Sumpfgelände vordtingen- 
den Verbände haben den Feind bis nahe vor 
Kobrin verfolgt. 


erscheinen, soweit solche bei der Drucklegung am 30. Nachmittag schon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 48. 


Mit einer Roheit, die unsere Truppen und un- 
ser Volk mit tiefem Abscheu erfüllen muß, haben 
die Russen zur Maskierung ihrer Stellungen 
Tausende von Einwohnern, ihre eigenen Lands- 
leute -- darunter viele Frauen und Kinder — 
unseren Angriffen entgegengetrieben. Unge- 
wolli hat unser Feuer unter ihnen einige Opfer 
geiordert. 


Südöstlicher Kriegsschaupiatz, 


Die verbündeten Truppen haben den gestern 
geschlagenen Feind über die Liie Pomorsany- 
Koniuchy-Kozowa und hinter den Koropiec- 
Abschnitt zurückgeworfen. 

9.8. Der k.u.k. Generalstab meldet: Un- 
sere Erfolge östlich von Wiadimir-Wolynski 
und an der Ziota-Lipa haben in einer Front 
von 250 Kilometern den Widerstand des Öeg- 
nerg gebrochen. Der Rückzug der Russen ist 
überall durch brennende Ortschaften und zer- 
störte Ansiedlungen gekennzeichnet. Die Zahl 
der in unseren Händen gebiiebenen Gefangenen 
erhöhte sich auf 19000. Die Truppen des Gene- 
rals der Kavallerie Freiherr v. Pflanzer-Baltin, 
bei deren vorgestrigem Durchbruch die be- 
währten kroatischen Regimenter und das Infan- 
terie-Regiment Nr. 52 wieder Proben ihrer Tapfer- 
keit abgelegt haben, folgen dem Feind aui 
Buczacs. 

Die aus deutschen und Österreichisch-ungari- 
schen Kräften zusammengeseizie Armee des 
Generals Grafen Botlimer dıingt über Podhajce 
und geren Zborow vor. Die von den Russen in 
Brand gesteckte Stadt Zioczow ist im Besitz 
des Generals der Kavallerie v. Böhm-Ermolli. 

Die Korps des Feildzeugmieisters v. Puhalle 
warfen mehrere feindliche Nachhuten und biei- 
ben dem gegen die Festung Luck weichenden 
Feind an den Fersen. Bei Kobrin, wo unsere 
Verbündeten weiter Raum gewinnen, stehen den 
Russen nur mehr die Wege nach Nordosten 
offen. Oesterreichisch-ungarische Kräfte er- 
reichten in der Gegend von Szereszowo den 
Südostrand der Bialowiecka-Punzeza. 

30. E. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 

schalls v. Hindenburg. 

Truppen des Generals von Beiow stehen im 
Kampf um den Brückenkopf südlich von Frie- 


drichstadt. In den Kämpfen östlich des Niemen 





hat die Armee des Generalobersten v. Eichhorn 
die Gegend nordöstlich von Olita erreicht; 
es wurden weitere 1600 Gefangene gemacht und 
7 Geschütze erobert. 

in der Richtung auf Grodno wurde Lipek 
{am Bobr) erstürmt, der Feind zum Auigeben 
des Sidra-Abschnities gezwungen undScokolka 
von uns durchschritten. Der Ostrand der Forsten 
nordöstlich und östlich von Biz!ystok ist an 
mehreren Stellen erreicht. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopeid v. Bayern, 


im Bialowieska-Forst wird um den Ueber- 
gaag über den oberen Narew gekämpft. Die 
deutschen undösterreichisch-ungarischen Truppen 
des Generalobsrsten v. Woyrsch warfen den Feind 
aus seinen Stellungen bei Suchopol (am Ost- 
rande des Forstes) und Szereszowo; sie sind 
in scharfer Verioigung begriffen. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Um den Rückzug ihrer rückwärligen Staffeln 
durch das Sumpfgebiet östlich von Pruzany 
zu ermöglichen, stellten sich die Russen gestern in 
der Linie Poddubno gegen südlich von Kobriin 
noch einmal! zum Kampf; sie wurden geschlagen, 
trotzdein sie bereits abmarschierende Teile wieder 
in den Kampf warfen, 

Auch die Fortführung des in der Kriegs- 
geschichte aller Zeiten unerhörten Verfahrens, 
zum Schutze der ülüchienden Armeen die auf 
dem Rückzug mitgeschleppte Bevölkerung des 
eigenen Landes zu vielen Tausenden, darunter 
hauptsächlich Frauen und Kinder, in unseren 
Angnilf hineinzutreiben, nützte ihnen nichts. 

30. 8. D. ku. k. Generalstab meldet: Die 
Generäle Pflanzer- Baltin und Bothmer drangen 
gestern bis an die Stripa vor. Der Gegner 
versuchte an verschiedenen Geländeabschnitten 
unsere Werfolgung einzudämmen, wurde aber 
überal! zurückgetrieben. Besonders hartnäckiger 
Widerstand wurde an dem unteren Koropiec- 
bach gebrochen. Die Truppen des Generals 
von Böhm-Ermoili stießen Östlich Zloczow und 
in einer von Bialkamien über Toporow gegen 
Radziechow verlaufenden Linie auf stark besetzte 
Stellungen. Der Feind wurde angegriffen und 
an zahlreichen Punkten der Front geworfen. 
In Wolhynien haben unsere gegen Lusk 
drängenden Streitkräfteabermals Raum gewonnen. 


bis 30. August 1915. 


Swiniuchi und andere zäh verteidigte Oert- 
lichkeiten wurden dem Feinde entrissen. Die 
an der Bialowiskia-Puszera kämpfienden k. und k. 
Truppen schlugen die Russen hei Szereszowo 
und verfolgen sie gegen Pruszany. 


am Monte dei Sei Busi neuerdings an. Sie 
wurden, wie inımer, zurückgeschlagen. 

Vor dem Görzer Brückenkopfi herrscht Ruhe. 

An der übrigen küstenländischen Front fanden 
stellenweise heftige Geschützkämpfe siatt, so 
namentlick im Raume von Flitsch, wo sich 
die feindliche Infanterie vorsichtig heranarbeitete. 

Der bereits gestern als abgeschlagen gemeldete 
Angriff gegen den Nordabschnitt der Hochfläche 
von Lavarone wurde von starken feindlichen 

















Terug Bea Si Kräften geführt. Nach zehntägiger, auch die 
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Einer unserer Flieger erzielte in der Munitions- 
abrik von Brescia mehrere Bombentreffer. 
27.8. Amtlich wird gemeldet: Auf dem 
talienischen Kriegsschauplatz fanden gestern nur 
bei Flitsch Kämpfe von einiger Bedeutung statt. 
Hier wiesen unsere Truppen einen feindlichen 
Angrifi auf ihre Taistellungen zurück. 
238. 8. Amtlich wird gemeldet: An der 
Iküstenländischen Front versuchte der Feind 
heute nachtund beim Morgengrauen an mehreren 
i Stellen anzugreifen, wurde aber überall ab- 
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\ Tismienikal/ {, gewiesen, sc östlich Polazzo und Sau Mar- 
\ Fumaez N e0lese iino, auf der Hochfläche von Doberdo, dann 
— an unseren Höhenstellungen nördlich des To!- 
«Ottynia meiner Brückenkopfes 
., Obertin Horod Im Raume von Flitsch dauert das Gefecht fort. 
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in Tirol gehen die Italiener nördlich des Su- 
ganertales näher an unsere Steliuugen heran. 
if 28. 8. Amtlich wird gemeldet: Die ver- 
‚einzelten Angriffe der lialiener an der Ostfront 
Südwestlicher Kriegsschauplatz „üallmengesiern. an Drulang und Krait zu, er 
m n Base Friolg. Im Abschnitt von !Toberd® "würde 

24. 8. Amtlich- wird gemelder: m=Süd- spät abends ein von starkem Artilleriefeuer ein- 
tlügel der küstenländischen Front kämpfte oejeiteter Angriff auf den Monte dei Sei 
gestern unsere schwere Artillerie feindliche Öe- Busi abgeschlagen; vormitiags erstürmten zwei 
schütze an der Sdobba-Mündung nieder, Weiter Mobilmiliz-Regimenterden MonteSanMichele, 


wurde eine italienische Strandhbatterie drangen an einzelnen Stellen in unsere Gräben 
bei Golametio in einen Trümmerhaufenver- ein, wurden aber überall unter schweren Ver- 


wandelt. Gegnerische Infanterie, die sich justen hinausgeworfen, 
gegenüber unserer Stellung auf der Höhe östiich Gegen den Brückenkopf von Görz eröffnete 
Monfalcone festgesetzt hatte, räumte ihre ger Feind vor einiger Zeit einen Sappenangriff, 
Gräben fiuchtartig vor unserem Geschätz- Unsere Geschütze und Minenwerfer zerstörten 
feuer. ÖOestlich Polazzo wiesen unsere Truppen jedoch alle näher an unsere Front herangezogenen 
zwei Vorstöße, bei San Martins drei nahe an Sappen. 
unsere Kampffront herangetragene Angriffe blutig Der Brückenkopf von Tolmein stand 
ab. Ebenso sch eiterte abends ein Vorsto B den ganzen Tag unier heitigem Geschützfeuer. 
starker feindlicher Kräfte geren den Tol- Diesem folgte ein von zwei Regimentern und 
meiner Brückenkopf. . .,, zwei Alpini-Bataillonen ausgeführter Angriff, den 
im befestigten Raume von Flitsch und Raib! unsere Truppen im Handgemenge abschlugen. 
schiebt sich nun die gegnerische Infanterie stellen- Fhenso erfolglos waren einzelne gegen die Brücke 
weise näher an unsere Linien heran. Unsere westlich Toimein und den Raum nördlich dieses 
Werke auf der Hochfläche von Lavarone ünd [jeberganges angesetzte Vorstöße sowie vier An- 
Fo!garia standen gestern wieder unter jeb- griffe auf die Front Hrzli- Vrh-Sloemme. Auch 
haftem Oeschützieuer. der gegen den Raum von Fiitsch mit beträcht- 
Auf unsere Stellungen am Stilfser Joch jichen Kräften versuchte Angriff kam zum Stehen, 
begann die feindliche Artillerie zu schießen. Hier wie überall blieben unsere Stellungen fest 
25. 8. Amtlich wird gemeldet: Im Abschnitt in der Hand ihrer Verteidiger. 
der Hochfläche von Doberdo wurde gesiem An der Kärntner Front ist es ziemlich ruhig. 
die feindliche Infanterie, die sich am Südhange _ Im Tiroler Grenzgebiet dauern die Oe- 
des Monte Dei Sei Busi eingenistet hatte, durch schützkämfe mit wechseinder Stärke fort. 
unser Geschützfeuer zum eiligen Verlassen ihret 30, 8. Amtlich wird gemeldet: Gestern 
Stellungen gezwungen. Unsere Front södwest unterhielten die Italiener an der küsteniändi- 
lich von San Martino stand wieder unter dem schen Front ein Artillerieieuer von wachsender 
Feuer schwerer Artillerie. Mittags setzten die Stärke. An mehreren Stellen unternahm ihre 
Italiener zu einem neuen Angriff an, der gleich Infanterie Annäherungsversuche und kleinere 
den vorgestrigen Vorstößen nahe an unseren Angriife, wurde aber, wie immer, abgewiesen. 


Verteidigungslinien abgewiesen wurde. Im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet ist die 
Vor dem Görzer und Tolmeiner Brücken- [ge unverändert. 


kopf sowie im Krn-Gebiet herrscht verhäli- 
nismäßig Ruhe; dagegen hält die lebhaftere 
Tätigkeit des Feindes vor Flitsch und Raibian. 

im Tiroler Grenzgebiet entwickeiten sich 
mehrfache Kämpfe. Gestern spät abends begann 
feindliche Infanterie gegen den nördlichen Ab- 
schnitt der Hochfläche von Lavarone vorzu 
gehen, heute früh war dieser Angriffabgeschlagen. 
Beiderseits der Tonalestraße greiien seit 
Morgengrauen mehrere italienische Bataillone an; 
hier ist der Kampf noch im Gange. Die Ar- 
tilieriegefechte dauern nahezu an der ganzen 
Tiroler Grenze fort. 

26. 8. Amtlich wird gemeldet: Im Doberdo- 
Abschnitt griffen die Italiener gestern mittag 
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Türkischer Kriegsschauplatz. 


a) Dardanelien: 


23. 8. Amtlich: Am 22. August grifi der Feind 
die neue FrontbeiAnafortaan, aber wirschlugen 
den Feind durch einen Gegenangriff vollständig 
zurück und brachten ihm schwere Verluste bei. 
Beim Angriff am 21. August erlitt der Feind ge- 
waltige Verluste. Allein vor einem Teil unserer 
Gräben zählten w'r mehr als 500 Tote. Außerdem 
nahmen wir 1 Offizier und eine Anzahl Soldaten 
gefangen. Vor AriBurun und Seddil-Bahr 
ereignete sich nichts Wesentliches. 
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24.8. Amtlich: Bei den Dardanelien auf 
der Front von Anaforta am 22. August nichts 
von Bedeutung. Wir stellen jetzt die schweren 
Verluste fest, die der Feind während der Schlacht 
am 21. August vor den Schützengräben unseres 
Zentrums erlitt. Auf einer Front von kaum 
zwei Regimeniern zäh:iten wir über 
3009 tote Feinde. Die von uns gemachte 
Beute ist noch nicht übersehbar. 

Bei Ari Burun versuchte der Feind am Abend 
des 22, August nach heftigem Gewehr-, Maschinen- 
gewehr- und Hardgranatenieuer einen Angriff 
gegen Kanlisüt. Unsere Truppen vernichteten 
durch einen kräftigen Gegenangrifi einen großen 


Teil des Feindes. Dem übrigen Teil gelang es, 
zu entfliehen. Am Vormittag des 23. August 


machie der Feind einen ähnlichen Versuch bei 
Yechiltepe und Sungubair. Er floh jedoch 
in seine Gräben zurück, nachdem er starke Ver- 
iuste erlıtten hatte. 

Bei Seddii Bahır schossen auf dem rechten 
Flügel unsere Artilieristen einen feindlichen 
Fesselbalion nieder. Auf den übrigen Fronten 
keine Veränderungen. 

28. 8. Amitlich: Der Scheich ul Islam hat 
in Konstantinopel den Heiligen Krieu gegen 
Italien ausgeruien. 

26.8. Amtiich: Bei Anaforts ereignete 
sich außer einem zeitweise aussetzenden Ceschütz- 
und Gewehrfeuer nichts. Bei Seddi! Bahr 
zerstörte die Artillerie des linken Fhigels einen 
Teji der feindlichen Schützengräben. An den 
übrigen Fronten kat sich nichis geändert. 

27.8. Amtlich: „Daily Chronicie" schreibt 
in einem Leitartikel über die Dardanzilen:! „Die 






Ergebnisse der neuen Landung würden mit 
schweren Opfern erzielt. Es ist eine ernste 


Sache, daß zwei Versuche zur Veverwindung 
der Halbinsel scheiierten, die im großen Maß- 
stab mit Hilfe neuer Treppen gemacht wurden. 
Wenn Oeneral Hamilton nicht ein anderes noch 
unversuchtes Mittel weiß, scheinen wir neuerlich 
vor einen ergebnislosen, mühseligen Stellungs- 
krieg zu stehen, in dem kostspielige Angriffe 
der einzige Ausweg sind, Es ist notwendig, 
sich auf weitere grausame Opfer vorzubereiten.“ 

28.8. Amtlich: An der Dardanellenfront griff 
der Feind inder GegendvonAnafortaam27. Aug. 
nach artileristischer Vorbereitung zu Wasser 
und zu Land unseren rechten Flügel bei Kirest- 
schepe nd emser ZentrunnstdlictAstmokdere-an: 
Er wurde an beiden Orten unter schweren Ver- 
lusten zurückgeschlagen, ohne irgend einen Er- 
folg erzielt zu haben. Bei Kirestschepe veruich- 
teten wir ein feindiiches Bataillon. Unser Zenirum 
griff der Feind dreimal an. Wir wiesen ihn 
jedesmal mit schweren Verlusten zurück. 

Unsere Artillerie traf wiederholt feindliche 
Kreuzer und Transportschiife. 

Bei Ari Burun, auf dem rechier Flügel, 
fand in der Nacht vom 26. zum 27. August 
wiederholt Bombenwerfen statt. Unsere Artillerie 
beschädigte ein feindliches Transporischiff und 
einen Schlepper. BeiSeddil Bahr das gewöhn- 
liche Artillerie- und Inianteriefeuer. 


b) Mesopotamien. 


23. 8. Amtlich: An der Irakfront griffen 
unsere Truppen eine englische Abteilung bei 
Akike am Euphrat an und fügten ihr große Ver- 
iuste zu. Wir erbeufeten mehr als 200 Gewehre. 
Auf den anderen Fronten keine Aenderung. 


Kriegsschauplatz auf den Welt- 
meeren und in den Kolonien. 


23. 8. Am 16. August hat ein deutsches 
Unterseeboot am Eingang des Finnischen 
Meerbusens ein russisches Hilfsschiff durch einen 
Torpedoschuß versenkt. 

Vor Zeebrügge ist in der Nacht vom 22. 
zum 23. August ein deutsches Vorpostenboot 
durch zwei feindliche Zerstörer angegriffen und 
nach tapferer Gegenwehr zum Sinken gebracht 
worden. Ein Tail der Besatzung konnte gerettet 
werden. 

23.8. Der Kapitän und die Besatzung des 
Dampfers „Cober“ (3060 Bruttotonnen) aus 
London, der von einem Unierseeboot versenkt 
worden ist, wurden durch den holländischen 
Dampfer „Monnikendom“ gelandet. 

Nach einer Lloydmeidung wurden die eng- 
lischen Dampfer „Dagistan“ und „Windsor“ 
versenkt. Die Besatzungen wurden gerettet. 

Der englische Dampfer „William Dawson“ 
ist in die Luft geflogen. 

24. 8. Der Fischdampfer „Olympic“ landete 
die Besatzung von 4 Mann des englischen Fischer- 
kutters „Boybert‘“ aus Lowestoft (950 Tonnen), 


au! 


der gestern nachmittag 54 Meilen östlich von 
Lowestoft durch ein deutsches Unterseeboot ver- 
senkt wurde. 

24. 8. Das Reuterbureau meldet aus Hull, 
daß das Fischereifahrzeug „CommanderBoyle“ 
versenkt wurde. Neun Mann der Besatzung 
wurden gerettet. Drei Mann kamen ums Leben. 

24. 8. Der britische Dampfer „Diemed“ 
(4600 Bruttotonnen) ist versenkt worden. 

25.8. Der Dampfer „Silvia“ wurde ver- 
senkt, die Bemannung ist gerettet. 


25. 8. Der Fischdampter „Integrity“ ist 
versenkt worden. 
25. 8. Der Fischdampfer „Joungfrank‘ 


ist versenkt worden. 

26. 8. Der aus Barıy kommende norwegische 
Dampfer „Havtor“ nahm 40 Schiffbrüchige des 
englischen Dampfers „Windsor auf, der von 
einem deutschen Unterseeboot versenkt wurde. 
„Windsor“ war von London nach Italien bestimmt. 

36.8. Am 25. August abends hat einer 
unserer kleinen Kreuzer die russische Signalstation 
Kap-Süd-Ristnaaufder Insel Dagö beschossen 
und teilweise zerstört. Zur gleichen Zeit hat ein 
anderer kleiner Kreuzer die Signalstation „An- 
dreasberg gleichfalls auf Dagö mit Erfolg 
unter Feuer genommen. Feindliche Streitkräfte 
wurden nicht gesichtet. 

37.8. Am 16. August vernichtete eines 
unserer Unterseeboote die bei Harrington an 
der lrischen See liegende Benzolfabrik ein- 
schließlich des Benzollapers und der zugehörigen 
Koksöfen durch Geschützieuer. Die Werke 
fiogen mit hoher Süchflamme in die Luft. 

27.8. Das Amsterdamer „Vaderland“ be- 
richtet: Reisende des Dampfers „Ryndam“, 
der dieser Tage aus New-York zurückkam, teilen 
mit, daß am 15. August auf der Höhe der 
Scilly-Inseln einengiisches Transport 
schiff mit kanadischen Truppen torpe- 
diert worden ist. Von den 2000 Mann an Bord 
sollen ungefähr 1000 gerettet worden sein. 

28. 8. Der englische Dampfer „Palmgron“ 
und zwei beigische Dampfer wurden versenkt. 


Politische Nachrichten. 


23.8. Die „Neue Freie Presse“ meldet aus 
Saionichi: Das reichaoffizielle Organ „Neri“ 
meldet, daf-märdlch von Salonich! eugtis che 
Truppen landeten. Kurz darauf wurden grie- 
chische Truppen dorthin beordert, die sämtliche 


Engländer entwalineten und nach Salonichi 
brachten. i 
23. 8. Venizelos übemahm die Bildung 


des Ministeriums. Die neue Ministerliste wir 
heute nachmittag dem König vorgelegt werden. 

25.8. Die „Reickspost“ meldet: Ein eng- 
lisches Kriegsschiff landete in Kawalla eng- 
lische Olfiziere unier der Angabe, diese hätten 
darüber zu wachen, dal) deutsche Unterseeboote 
nicht mit Benzin versorgt werden. Dies rief in 
Kawalla lebhafte Unruben hervor und es gelang 
den griechischen Behörden nur mühsam, Kund- 
gebungen gegen die englischen Offiziere zu ver- 
hindern. Kurz darauf landete ein englisches 
Schiff in Kawalla Sanitätsmissionen und besetzte 
ohne Zustimmung der griechischen Behörden 
alle griechischen Krankenhäuser, Schulen, öffent- 
lichen Gebäude, Bankhäuser gewalisam zur Ein- 
richtung von Lazareiten. Gleichzeitig landeten 
die Engländer in Suda auf Kreta Truppen und 
Sanitäismissionen und belegten damit zahlreiche 

rivatliäuser. Ein englischer Kreuzer durchschnitt 
in der vorigen Woche das Kabel zwischen Chios 
und Mytilene. 

25. 8. Aus Berlin wird gemeldet: Hier liegt 
noch keine amtliche Bestätigung von dem Ab- 
schluß eines türkisch-bulgarischenUeber- 
einkommens vor. Die gegenteiligen Mel- 
dungen scheinen den Tatsachen vorauszueilen. 


Keiner Dartei dienitbat 


ift Die Pritifche Tageszeitung „Der Tag‘ (2lus« 
gabe B). Enthält zeitgemäße Betrachtungen 
und Anregungen von erlelenen Mitarbeitern 
aller Barieien. Ericheint fehsmal wöchentlich 
mit illuftrierter Unterhaltungs-Beilage. Bringt 
täglich Die neuefien Nufnahmen von ben friegs* 
ihaupläßen und wöchentlich zwei wertvolle 
Beilagen „Grundbefig und Realtredit” und 
„Kapitalanlage und Geldmarft." — Bezug 
durch die Boit: monatlih 1 Mart 25 Pf. und 
Beitellgeld; ins Feld 1.65 Pf. frei Standort. 
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\r. 48 (1. September-Nummer). Die militärischen Ereignisse vom 30. Aug. bis 6. Sept:1915. 50. August bis 6. ‚September 1915. Sonderkarten Ost-Galizien und West-Gallipoli auf der Rückseite! 
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Fortsetzung nach Karte 47. 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


31. 8. Keine besonderen Ereignisse. 

1. 9. Die Lage ist unverändert. 

Nordwestlich von Bapaume wurde ein eng- 
lisches Flugzeug von einem unserer Flieger 
heruntergeschossen. 

2. 9. Inden V ogesen nördlich von Münster 
führte am 31. August unser Angriff zur Wieder- 
eroberung der in den Kämpfen vom 18. bis 23. 
August an die Franzosen verlorenen Graben- 
stücke. Die Kampflinie Lingekopf-Barren- 
kopf ist damit wieder in unserem Besitz. 
Gegenangriffe wurden abgewiesen. 72 Alpen- 
jäger sind gefangen genommen, 3 Maschinen- 
gewehre erbeutet. 

Ueber Avocourt (nordwestlich von Verdun) 
wurde ein französisches Flugzeug von einem 
unserer Kampfflieger heruntergeschossen. Es 
stürzte brennend ab. 


3. 9. BeiSouchez wurde ein französischer 
Handgraratenangriff abgewiesen. Erfolgreiche 
Sprengungen in Flandern und in der Champagne. 


4.9. Die Lage ist unverändert, 
5. 9. Keine wesentlichen Ereignisse. 


6. 9. Es hat sich nichts wesentliches ereignet. 
- Ein feindlicher Doppeldecker wurde an 
der Straße Menin-Ypern heruntergeschossen. 


Oestlicher Kriegsschauplatz. 


Das bisherige Ergebnis der deutschen 
Offensive im Östen. 


30. 8. Aus dem Großen Hauptquartier wird 
geschrieben: Im gegenwärtigen Zeitpunkt, ir 
dem durch den Fall der inneren russischen Ver- 
teidigungslinie ein gewisser Abschnitt in den 
fortlaufenden Operationen erreicht wurde, ist es 
lehrreich, kurz das bisherige Ergebnis der Offen- 
sive zu vergegenwärtigen, die am 2, Mai mit 
dem Durchbruch bei Gorlice begaın. Die 
Stärke der russischen Verbände, auf die der 
eigentliche Stoß nach und nach traf, wird gering 
mit etwa 1,400,000 Mann beziffert werden können. 
In den Kämpfen sind 
. _ rund 1,100,000 gefangen ——— 
„ud mindestens 300,000 Mann gefallen oder 
verwundet, wenn man die Zahl der so Aus- 
geschiedenen (ohne Kranke) sehr niedrig auf 
nur 30 Proz. an Gefangenen veranschlagt! Sie 
ist sicher höher, denn seitdem der Feind, um 
den Rest seiner Artillerie zu retten, den eiligen 
Rückzug ohne jede Rücksicht auf Menschenleben 
in der Hauptsache durch Infanterie zu sichern 
versucht, hat er natürlich ungeheuerliche blutige 
Verluste erlitten. Man kann also sagen, daß die 
Heere, auf die unsere Offensive gestoßen ist, 
einmal ganz vernichtet siud. Wenn der 
Gegner trotzdem noch Truppen im Felde stehen 
hat, so ist dies dadurch zu erklären, daß 
er die für die Offensive gegen die Türkei 
in Südrußland bereitgestellten Divisionen heran- 
zog, daß er sehr viele halbausgebildete Ersatz- 
mannschaften aus dem Innern Rußlands schleu- 
nigst heranführte und daß er endlich aus jenen 
Fronten, an denen unser Druck weniger fühlbar 
war, zahlreiche Mannschaften einzeln und in 
kleinen Verbänden nach Norden verschob. Alle 
diese Maßnahmen haben das Verhängnis nicht 
aufhalten können. Aus Öalizien, Polen, Kurland 
und Litauen ist der Feind vertrieben, seine ge- 
schlossen# Front ist zerrissen, seine Heere fluten 
in zwei völlig geirennten Gruppen zurück. Nicht 
weniger als 12 Festungen, darunter 4 große und 
ganz modern ausgebaute, fielen in die Hände 
unserer tapferen und treuen Streiter und damit 
die äußere sowie die innere Sicherungslinie des 
russischen Reiches. 


31. 8. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls von Hindenburg. 


Der Kampf an dem Brückenkopf südlich von 
Friedrichstadt ist noch im Gange. 

Oestlich des Njemen dringen unsere 
Truppen gegen die von Grodno nach Wilna 
führende Eisenbahn vor. Sie machten 2600 Ge- 
fangene. 

Auf der Westfront der Festung Grodno wırrde 
die (legend von Nowy Dwor und Kuznica 
erreicht. 

Bei Grodek gab der Feind vor unserem An- 
srift seine Stellungen am Ostrand des Forstes 
von Bialystok auf. 


= e 


Heeresgruppe des Generalieldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 
Der Uebergang über den oberen Narew ist 
stellenweise bereits erkämpft. Der rechte Flügel 
Jer Heeresgruppe ist im Vorgehen auf Pruzana. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalis 
von Mackensen. 


Die Verfolgung erreichte den Muchawiec- 
Abschnitt. Feindliche Nachhuten wurden ge- 
worfen; 3700 Gefangene fielen in unsere Hand. 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 


Die Verfolgung der nördlich von Brzezany 
durchgebrochenen deutschen und österreichisch- 
ungarischen Truppen wurde an der Strypa 
stellenweise durch einen Gegenstoß starker 
russischer Kräfte aufgehalten. 


31.8. Der k. u. k. Generalstab meldet: 
Der nördlich und nordöstlich von Luck an- 
getroffene Gegner wurde gestern unter heftigen 
Kämpfen nach Süden zurückgeworfen. Er ließ 
12 Offiziere, über 1500 Mann, 5 Maschinen- 
gewehre, 5 Lokomotiven, 2 Eisenbahnzüge und 
viel Kriegsmaterial in unserer Hand. 

Auch bei Swiniuchy, Gorochow, Rad- 
ziechow und Turze zwangen unsere Truppen 
die Russen, den Rückzug fortzusetzen. Mit ge- 
wohnter Tapferkeit erstürmten im Raume südlich 
von Radziechow die Regimenter der Budapester 
Heeresdivision eine stark verschanzte Linie. 

An der Strypa wird um die Uebergänge ge- 
kämpft, wobei die Russen unsere Verfolgung an 
einzelnen Stellen durch heftige Gegenstöße auf- 
halten. 

Am Dnjestr und an der beßarabischen Grenze 
nichts Neues. 

Unsere nördlich Kobrin kämpfenden Streit- 
kräfte drangen bis Pruzaua am oberen Mucha- 
wiec vor. 


1. 9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 


schalls von Hindenburg. 


Oestlich des Njemen nehmen die Kämpfe 
ihren Fortgang. Auf der Westfront von Grodno 
stehen unsere Truppen vor der äußeren Fortlinie. 
Zwischen Odelsk (östlich von Sokolka) und dem 
Bialowieska-Forst wurde weiter verfolgt. 


Heeresgruppe des Generaifeldmarschalls 
Prinzen Leopold voi Bayern. 
Der Oberlauf des Narew ist überschritten; 
nördlich von Pruzana ist der Feind über das 
Sumpfgebiet zurückgedrängt. 


Fe erergenne del FIR erRTTERETEn Ecke 


v. Mackensen. 
Die Verfolgung blieb im Gange. 
Feind sich stellte, wurde er geworfen, 


Wo der 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 


Die Truppen des Generals Grafen Bothmer 
stürmten gegen hartnäckigen feindlichen Wider- 
stand die Höhen des östlichen Strypa-Ufers 
bei und nördlich von Zborow. Der vorüber- 
gehende Aufenthalt durch russische Gegenstöße 
ist nach Abwehr derselben überwunden. 


% * 
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Die Höhe der im Monat August von deutschen 
Truppen auf dem östlichen und südöstlichen 
Kriegsschauplatz gemachten Gefangenen und 
des erbeuieten Kriegsmaterials beläuft 
sich auf: über 2000 Offiziere, 269,839 Mann an 
Gefangenen, über 2200 Geschütze, weit über 
560 Miaschinengewehre. Hievon entfallen auf 
Kowno rund 20,000 Gefangene, 827 Geschütze, 
auf Nowo-Georgiewsk rund 90,000 Ge- 
fangene (darunter 15 Generale und über 1000 
andere Offiziere), 1200 Geschütze und 150 Ma- 
schinengewehre. 

Die Zählung der Geschütze und Maschinen- 
gewehre in Nowo-Georgiewsk ist jedoch noch 
nicht abgeschlossen, die der Maschinengewehre 
in Kowno hat noch nicht begonnen. Die als 
Gesamtsumme angegebene Zahl wird sich daher 
noch wesentlich erhöhen. 

Die Vorräte an Munition, Lebensmitteln und 
Haber in den beiden Festungen sind vorläufig 
nicht zu übersehen. 

Die Zahl der Gefangenen, die von den 
deutschen und österrcichisch-ungarischen Truppen 
seit dem 2. Mai, dem Beginn des Frühjahr- 
feldzugs in Galizien, gemacht wurden, ist nun- 
mehr auf weit über 1 Million gestiegen. 

1. 9. Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
Festung luck ist seitgestern in unserer Hand. 
Das altbewährte Salzburgisch-Oberösterreichische 
Infanterie - Regiment Erzherzog Raiuer Nr. 59 
warf die Russen mit dem Bajonett aus dem Bahn- 
hof und den verschanzten Barackenlagern nörd- 
lich des Platzes und drang zugleich mit dem 
flüchtenden Feind in die Stadt ein, die bis in den 
Abendstunden gesäubert war. Der geschlagene 
Gegner weicht gegen Süden und Sütosten zurück. 

Bei Bialykamien in Nordostgalizien durchbrach 
die Arınee des Generals Böhm-Ermolli ineiner Aus- 
dehnung von 20 Kilometern die feindlichen Linien. 


Militärische Ereignisse vom 31. August bis 6. September 1915. 


Die solcher Art erlittene doppelte Niederlage 
zwang alle noch westlich des Styr kämpfenden 
russischen Kräfte zum Rückzug hinter diesen Fluß. 
Die rückgängige Bewegung des Feindes dehnte 
sich im Laufe des heutigen Morgens auch auf 
die Front bei Zborow aus, das gestern von 
der Armee des Generals Grafen Bothmer ge- 
nommen wurde. 

An der Strypa wird noch gekämpft. Einer 
der russischen Gegenangriffe hatte gestern in 
der Gegend von Kozowa eine deutsche und 
eine österreichisch-ungarische Brigade auf einige 
Kilometer zurückgedrängt. Der von unseren 
Truppen zur Vertreibung des Feindes angesetzte 
Flankenstoß veranlaßte die Russen, noch ehe er 
zur Wirkung kam, zu schleunigstem Rückzug 
auf das Ostufer der Strypa.. Auch nördlich 
Buczacz wurden mehrere feindliche Angriffe 
abgewiesen, wobei der Gegner schwere Verluste 
erlitt. 

Die Zahl der in den letzten Tagen in Ost- 
galizien und östlich von Wladimir- Wolynski 
eingebrachten Gefangenen stieg auf 36 Offiziere 
und 15,250 Mann. 

Insgesamt wurden im Monat August von den 
unter Österreichisch - ungarischem Oberbefehl 
kämpfenden verbündeten Truppen 190 Offiziere 
und 53,299 Mann gefangen, 34 Geschütze und 
123 Maschinengewehre erbeutet. Die Gesamt- 
zahl der von diesen Streitkräften seit Anfang Mai 
eingebrachten Gefangenen beläuft sich auf 2100 
Offiziere und 642,500 Mann. Die Zahl der hei 
diesen Operationen erbeuteten Geschütze stellt 
sich auf 394, die der Maschinengewehre auf 1275. 


2.9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


An der Bahn Wilna-Grodno wurde der 
Ort Czarnokowale gestürmt 
machte unser Angriff Fortschritte. 

Auf der Westfront von Grodno ist dieäußere 
Fortlinie gefallen. Norddeutsche Landwehr 
stürmte gestern das nördlich der Str2Be Dom- 
browo-Orodno gelegene Fort IV. Die Besatzung, 
500 Mann, wurde gefangen genommen. Am 
späten Abend folgte die Eroberung des weiter 
nordwestlich gelegenen Forts IVa wit 150 Mann 
Besatzung durch badische Truppen. Die übrigen 

dar ye choben ont wurden 
von den Russen geräumig um 

Oestlich des Forstes von Bialystok_ sind die 
Uebergänge über die Swislocz von Maka- 
rowce ‘südöstlich von Odelsk) ab aufwärts nach 
Kampf von uns besetzt, ® 

Die gestrige Gesamtbeute der Heeresgruppe 
beträgt 3070 Gefangene, 1 schweres Geschütz 
und 3 Maschinengewehre. 

Bei Ossowiec wurden außerdem 3 vom Feinde 
im Sumpf versenkte schwere Oeschütze aus- 
gegraben. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
tinzen Leopold von Bayern. 


Der Austritt aus dem Nordostrande des Bia- 
lowieska - Forstes ist gestern erkämpft. Durch 
Ueberfall bemächtigten wir uns nachts der Ja- 
siolda-Uebergänge im Sumpfgebiete nörd- 
lich von Pruzana. 1000 Gefangene wurden ein- 
gebracht. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Der Muchawiec-Abschnitt wurde auf 
der ganzen Front in der Verfolgung überschritten. 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 


Auf der Verfolgung fielen gestern über 1000 
Gefangene und 1 Maschinengewehr in die Hände 
der deutschen Truppen. 

2. 9. Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
im Gebiete des wolhynischen Festungs- 
dreiecks eingeleitete Verfolgung der Russen 
macht gute Fortschritte. Unsere Streitkräfte 
haben von Luck aufwärts den Styr in breiter 
Front überschritten. 

Auch in Ostgalizien befindet sich der Feind 
neuerlich im Rückzuge. Die Truppen des Ge- 
nerals v. Böhm-Ermolli rückten in Brody ein 
und dringen heute Östlich dieser Stadt über die 
Reichsgrenze vor. 

Der Nordflügel des Generals Grafen Bothmer 
verfolgt auf den von Zborow gegen Zalocze 
und Tarnopol führenden Straßen. Der ge- 
schlagene Feind weicht gegen den Sereth. 

Die Armee des Generals Pflanzer- Baltin warf 
die Russen gestern unter heftigen Kämpfen über 
die Höhen östlich der unteren Strypa zurück. 
Dadurch wurde auch die Dnjestr- Front bis 
zur Sereth-Mündung herab erschüttert und zum 
Rückzuge gezwungen. Hinter den russischen 
Stellungen an der beßarabischen Grenze stehen 
zahlreiche Dörfer in Flammen. 

Die nordöstlich Kobrin kämpfenden k. und k. 


Bei Merecz. 


Truppen treiben im Verein mit unseren Ver- 
bündeten den Feind allmählich in das Sumpf- 
gebiet der oberen Jasiolda zurück. 


3. 9. 


Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Unsere Kavallerie stürmte gestern den befestig- 
ten und von Infanterie besetzten Brückenkopf 
bei Lennewaden nordwestlich von Friedrich- 
stadt. Sie machte dabei 3 Offiziere und 350 Mann 
zu Gefangenen und erbeutete ein Maschinen- 
gewehr. 

Auf der Kampffront nordwestlich und 
westlich von Wilna versuchten die Russen 
unser Vorgehen zum Stehen zu bringen. Ihre 
Vorstöße scheiterten unter ungewöhnlich hohen 
Verlusten, 

Südöstlich von Merecz ist der Feind 
geworfen. 

Zwischen Augustower Kanal und dem Swis!ocz 
ist der Njemen erreicht. 

Bei Grodno gelang es unseren Sturmtruppen, 
durch schnelles Handeln über den Njemen zu 
kommen und nach Häuserkampf die Stadt zu 
nehmen. 400 Gefangene wurden eingebracht. 

Die Armee des Generals v. Galiwitz brach den 
Widerstand feindlicher Nachhuten an der Straße 
Alekszyce (südöstlich von Odelsk)-Swislocz. 

Die Heeresgruppe nahm gestern insgesamt 
über 3000 Russen gefangen und erbeutete ein 
Geschütz und 18 Maschinengewehre. 


Heeresgrupppe des Generalfeidmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Der Kampf um den Austritt der Verfolgungs- 
kolonnen aus den Sumpfengen nördlich von 
Pruzana ist im ange. 


Heeresgrüppe des Generalfeldrmarschalls 
v. Mackensen 


In der Verfolgung ist die Jasiolda bei 
Sielecund Bereza-Kartuska und die Gegend 
von Aırtopol (30 Kilometer östlich von Kobrin) 
gewonnen. 

Oesterreichisch-ungarischeTruppen dringen süd- 
lich des Boloto-Duboweje nach Osten vor. 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 


Die Armee des Generals Grafen Bothmer 
nähert sich kämpfend dem Sereth-Abschnitt. 


2. 9. Der k. u. k. Generalstab meldet: In Ost- _ 


en Gegner überall an die Sereth- 
inie zurückgewichen. Unsere Armeen ver- 
folgen. 

An der Reichsgrenze nördlich Zalocze 
und östlich Brody, sowie im Raume west- 
lich Dubno und im wolhynischen Festungs- 
dreieck stellte sich der Feind neuerlich an ganzer 
vn Unsere Truppen befinden sich im An- 
griff. 

Auch bei unseren an der oberen Jasiolda 
kämpfenden Streitkräften dauern die Kämpfe fort. 
Die Russen wurden aus einigen am Rande des 
ap yehlpies angelegten Verschanzungen ge- 
worfen. 


4. 9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Der Brückenkopf von Friedrichstadt 
wurde gestern erstürmt. 37 Offiziere, 3325 Mann 
sind gefangen genommen, 5 Maschinengewehre 
erbeutet. 

Beiderseits der Wilija wiederholte der Feind 
seine ergebnislosen Angriffe; er ließ außer einer 
sehr beträchtlichen Zahl von Toten und Ver- 
wundeten 800 Mann als Gefangene zurück. 

In und um Grodno fanden noch Kämpfe statt. 
Währeud der Nacht gingen aber die Russen, 
nachdem sie überali geschlagen waren, in öst- 
licher Richtung zurück; die Festung mit 
sämtlichen Forts ist in unserem Besitz. 
Der weichende Feind wird verfolgt. 6 schwere 
Geschütze und 2700 Gefangene sind in unserer 
Hand geblieben. 

Auch südlich von Grodno hat der Gegner 
seine Stellung am Njemen geräumt. Zwischen 
der Swislocz-Mündung und der Gegend 
nordöstlich des Bialowieska-Forstes ist 
die Armee des Generals v. Gallwitz im Angriff. 
Bislang sind 800 Gefangene gemacht. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold v. Bayern. 
Der Kampf um die Sumpf-Engen nördlich 
und nordöstlich von Pruzana dauert an. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 
Der Feind hält noch in einem Brückenke pf 
bei Bereza-Kartuska. 
Weiter südlich wurde der Gegner in der Gegend 
von Drohiczyn (60 Kilometer westlich von 
Pinsk) zurückgeworfen. 


NB. Die Ereignisse vom 6. September erscheinen, soweit solche bei der Drucklegung am 6. Nachmittag schon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 49, 


4. 9. Der k. u. k. Generalstab meldet: Der 
Feind hat gestern an der ganzen Front zwischen 
dem Dnjestr und dem Südrande der großen 
Pripec-Sümpfe heftigen Widerstaud geleistet und 
die Stärke seiner Verteidigung wiederholt durch 
Gegenangriffe zu erhöhen versucht. 

Am unteren Sereth wurde zunächst der 
Mündung von unseren Truppen unter zähen 
Kämpfen auf dem Ostufer des Flusses 
iesterFuß gefaßt. Sie entrissen dem Gegner 
die stark ausgebaute Stellung auf der Höhe Slo- 
teria nordwestlich von Sinkow und brachten 
2 Offiziere und 1400 Mann als Gefangene ein. 

Vor Trembowla und Tarnopol herrschte verhält- 
nismäßig Ruhe. 

Nördlich Zalocze und östlich von Brody 
durchbrach die Armee des Generals v. Böhm- 
Ermolli die feindlichen Linien an zahlreichen 
Punkten. Es wurden hier 6 russische Offiziere, 
unter ihnen ein Oberst mit 120C Mann gefangen. 

In Wolhynien stehen unsere Truppen ım Raume 
westlich von Dubno und bei Olyka im Kampf. 
Der Widerstand der Russen ist noch nicht ge- 
brochen. > 

Bei den k. und k. Streitkräften nordöstlich von 
Pruzana trat keine Aenderung der Lage ein. 


5. 9. Heeresgruppe des Generalfeldimar- 


schalls v. Hindenburg. 


Zwischen Friedrichstadt und Merecz (am 
Njemen) ist die Lage unverändert. 

Oestlich von Grodno ist der Feind hinter 
dem Kotra-Abschnitt (südlich von Jeziory) zu- 
rückgewichen. 

Die Zahl der in den Kämpfen um Grodno 
gemachten Gefangenen erhöht sich auf über 3600. 

Von Truppen der Armee des Generals v. Gall- 
witz bei und südlich von Mscibowo (süd- 
westlich von Wolkowysk} ist der Gegner erneut 
geworfen. 520 Gefangene wurden eingebracht. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Der Austritt aus der Sumpfenge bei und süd- 
östlich von Nowy-Dwor (nördlich von Pru- 
zana) ist erkämpft. Auch weiter nördlich sind 
Fortschritte erzielt. Es wurden über 400 Ge- 
fangene pemacht und 3 Maschinengewehre er- 
beutet. 


FHieeresgruppe des-Generaifeidmarschalis 


n v. Mackensen. 


Der Brückenkopf von Bereza-Kartuska ist 
vom Feind unter dem Druck unseres Angriffes 
geräumt. In der Gegend von Drohiczyn und 
südlich leistete der Gegner gestern nochmals 
Widerstand, Er wird weiter angegriffen, 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 


Die Armee des Generals Grafen Bothmer hat 
eine Reihe feindlicher Vorstellungen auf dem 
westlichen Sereth-Ufer gestürmt. 


5.9. Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
Russen setzten unserem Vordringen in Ost- 
galizien und Wolhynien heftigen Wider- 
stand entgegen. 
beßarabischen Grenze brach vor unseren 
Hindernissen zusammen, wobei mehrere feind- 
liche Bataillone zersprengt wurden. 

Oestlich ler Sereth-Mündung drang der 
Feind unter gewohnter Vergeudung seiner 
Menschenntassen in einen unserer Schützengräben 
ein, wurde aber im Kampf von Mann gegen 
Mann zurückgeworfen, wobei er zahlreiche Tote 
und Gefangene in unserer Hand ließ. 

Westlich von Tarnopol erstürmten öster- 
reichisch-ungarische und deutsche Truppen ars- 
edehnte feindliche Verschanzungen. Auch bei 

alosze nahmen wir einen russischen Stütz- 
punkt. Oestlich von Brody und in Wolhynien ge- 
winnt unser Angriff langsam Raum. 

Die im Festungsdreieck kämpfenden k. und k. 
Streitkräfte haben in den letzten Gefechtstagen 
etwa 30 russische Offiziere und über 3000 Mann 
gefangen genommen. 

Auf dem Kloster Budzanow, das sich in 
mitten der russischen Front am unteren Sereth 
befindet, weht seit einigen Tagen die Fahne mit 
dem Genfer Kreuz. Wenn schon von Haus aus 
nicht angenommen werden kann, daß ein Feld- 
spital mitten in der Kampfstellung eingerichtet 
wird, so ist im vorliegenden Fail überdies fest- 
gestellt worden, daß die Russen das Kloster zu 
einem starken feldmäßigen Stützpunkt ausgestaltet 
haben. Es wird sonach niemand erstaunen, wenn 
demnächst russische Berichte erzählen mögen, 
wir hätten das in Rede stehende Kloster trotz 
des Genfer Kreuzes unter Feuer genommen. 
Der Feind macht sich hier eines Mißbrauchs 
völkerrechtlicher Abmachungen schuldig, der 
unsere Gefechtsführung keineswegs beinträch- 
iigen darf. 


Ein russischer Angriff an der . 


6. 9. 


Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Von der Ostsee bis östlich von Grodno 
ist die Lage unverändert. Der rechte Flügel 
nähert sich dem Njemen, Lunno und dem Ros- 
abschnitt nördlich von Wolkowysk. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold v. Bayern. 


Die Heeresgruppe ist unter Kämpfen mit feind- 
lichen Nachhuten im Vorgehen und hat den Ros- 
abschnitt südlich von Wolkowysk über- 
schritten. Auch die Sumpfengen bei Smolanica 
(nordöstlich von Pruzana) sind überwunden. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Der Angriff geht vorwärts. 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 


Keine besonderen Ereignisse. 

6.9. Der k. u. k. Generaistab meldet: An 
Ger beßarabischen Grenze und östlich der Sereth- 
mündung wiederholten die Russen gestern ihre 
heftigen Gegenangriffe. Der Feind wurde überall 
zurückgeworfen und erlitt große Verluste. 

An der Serethfront und an unseren Linien 
östlich von Brody und westlich von Dubno 
ließ die heftige Tätigkeit im Vergleich zu den 
starken Kämpfen der Vortage etwas nach. In 
der Gegend von Tarnopol wurde den Russen 
eine verschanzte Ortschaft entrissen. Unsere 
östlich von Luck vordringenden Truppen kaben 
nördlich von Olyka unter den schwierigsten 
Verhältnissen die versumpfte und überschwemmte 
Putylowka-Niederung im Angriff über- 
schritten. Die an der oberen Jasioika kämp- 
fenden k. u. k. Streitkräfte warfen den Gegner 
aus seinen letzten Verschanzungen südwestlich des 
Flusses heraus und gewannen an mehreren 
Stellen das andere Ufer. 


Die Kämpfe in Ostgalizien. 
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31. 8. Amtlich wird gemeldet: Auch gestern 
fanden an der Südwestfront keine Kämpfe 
von Belang statt. Zwei feindliche Vorstöße bei 
San Martino, dann je ein Angriff auf den Süd- 
teil des Tolmeiner Brückenkopfes und auf unsere 
Flitschtalstellüng wurden abgewiesen. 

1. 9. Amtlich wird gemeldet: Die Lage blieb 
unverändert. 

1. 9. Private Meldungen über den letzten 
Fliegerangriff auf Brescia bestätigen, daß 
drei Viertel der do:tigen Waffenfabrik voll- 
ständig zerstört wurden. Die Bomben 
trafen mit größter Genauigkeit. 

2. 9. Amtiich wird gemeldet: Die Lage auf 
dem italienischen Kriegsschauplatze hat sich auch 


gestern nicht verändert. An der Tiroler Front 
sind die Tonalesperren und auf der Hochfläche 
von Lavarone-Folgaria außer den Werken auch 
unsere Stützpunkte Monte Maronia und Monte 
Coston unter feindlichkem Geschützfeuer. Im 
KärntnerGrenzgebiete wurden schwächere 
italienische Angriffe auf den Monte Peralba und 
das Bladner Joch abgewiesen, 

An der küstenländischen Front dauerten 
die Artilleriekämpfe mit mäßiger Stärke fort. 
Die technischen Arbeiten des Feindes wurden 
an mehreren Stellen wirksam gestört. 

3. 9. Amtlich wird gemeldet: Die auf dem 
südwestlichen Kriegsschauplatz im allgemeinen 
eingetretene Ruhe hielt auch gestern an. Im 
Tiroler Grenzgebiete kam es bei der Mandron- 
Hütte (im obersten Val di Genova) und südlich 
Mori zu kleineren Gefechten, die mit dem Zurück- 
gehen des Feindes endeten. 

Im Raume von Flitsch und an einigen an- 
deren Stellen der küstenländischen Front fanden 
Geschülz- und Minenwerfer-Kämpfe statt. Abends 
schlugen unsere Truppen einen heftigen Angriff 
auf den Südteil des Tolmeiner Brücken- 
kopfes ab. 

4. 9. Amtlich wird gemeldet: Seit den nutz- 
losen Angriffen gegen die Hochfläche von La- 
varone und auf den Tolmeiner Brücken- 
kopf hat die Tätigkeit der Italiener sichtlich 
nachgelassen. Von den Artilleriekämpfen ab- 
gesehen, fand gestern nur vor dem Südteil des 
genannten Brückenkopfes ein nennenswertes 
Gefecht statt. Der Feind wurde, wie immer, 
abgewiesen. Das gleiche Schicksal hatte ein 
heüte zeitig früh im Dolomitengebiete von 
der Bödenalpe gegen den Innichriedel 
geführter ital. Angriff. (Siehe Karte Drei Zinnen). 

5. 9. Amtlich wird gemeldet: Gestern ent- 
wickelten die Italiener auf der Hochfläche von 
Doberdo eine erhöhte, aber gänzlich eriolg- 
lose Tätigkeit. Nach heftiger Beschießung ein- 
zeiner Räume durch ihre Artillerie jeden Kalibers 
versuchten sie schon vormittags mehrere Vor- 
stöße entlang der Straße westlich San Martino. 
Alle wurden abgewiesen. Unsere Artillerie wirkte 
verheerend gegen den zurückflutenden Feind. 
Gegen Abend nahm das Geschützfeuer an Heftig- 
keit zu. Sodann folgten wieder vereinzelte In- 


fanterie-Angriffe, die sägllich unter großen Ver- 


s feindlio”: Kar 


-wtirol wAruen . 
F-5 2, digansere Posten in Marco a. 'n, 
in dıe Flucin geschlagen. 

6. 9. Amtlich wird gemeldet: Während die 
Italiener gestern an der küstenländischen 
Froni und in Kärnten im allgemeinen un- 
tätig verblieben, entwickeln sie im Gebiete des 
Kreuzbergsattels (südwestlich innichen) 
nach längerer Pause eine heftige Artillerietätig- 
keit und versuchen dort an mehreren Punkten 
sich unseren Stellungen zu nähern. Zu In- 
fanteriekämpfen ist es bisher nicht gekommen. 


Türkischer Kriegsschauplatz. 
a) Dardanellen: 


30. 8. Amtlich: Der Feind erneuerte am 
28. August seine Angriffe vom 26. und 27. ds. 
in der Gegend von Anaforta. Die feindlichen 
Angriffe waren in den letzten drei Tagen be- 
sonders zähe, Der Feind wurde nichts- 
destoweniger vollständig zurückge- 
schlagen underlittungeheure Verluste. 
Wir eroberten durch Gegenangrifie einige in un- 
serem Zentrum gelegene Schützengräben zurück, 
die vom Feinde besetzt waren und töteten die 
Besatzung. 

Während der Kämpfe in den letzten zwei 
Tagen verlor der Feind 10000 Mannan 
Toten. Unsere Verluste sind im Vergleich dazu 
ganz gering. 

An der Dardanellenfront unternahm der 
Feind gestern in Gegend von Anaforta nichts. 
Unsere Artillerie schoß das Heck eines feind- 
lichen Torpedobootes in Brand, das abgeschleppt 
wurde. Bei Ariburun nichts von Bedeutung. 
BeiSeddil Bahr zerstörte die Artillerie unseres 
linken Flügels eine feindliche Bombenwerfer- 
stellung. An den anderen Fronten nichts Er- 
hebliches. 

1. 9. Amtlich: Nach weiteren Nachrichten 
von den Dardanellen treten die von den 
Engländern und Franzosen in den jüngsten 
Kämpfen bei Anaforta erlittenen ungeheuren 
Verluste immer mehr zu Tage. Nördlich Az- 
makdere allein, wo der Angriff des Feindes 
verhältnismäßig schwächer war, wurden 3400 
Tote gezählt. Die Verluste des Feindes müssen 
in den Abschnitten, wo die Kampfaktion heftiger 
war, weit größer sein. 

2.9. Amtlich: Ander Dardanellenfront 
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ereignete sich nichts Wichtiges. BeiSeddil-Bahr 
bemühte sich der linke Flügel und die Artillerie 
des Feindes unter Vergeudung einer ungeheuren 
Menge Munition vergebens, unsere Schützen- 
gräben zu zerstören. Von vier mit Minenwerfern 
geschleuderten Bomben fielen zwei auf die 
Schützengräben des Feindes, worauf dieser das 
Bombenwerfen einstellte. Am 30. Augustzwangen 
unsere Meerengen - Batterien feindliche Minen- 
sucher, die sich dem Dardanelleneingang näherten, 
zum Rückzuge. Dieselben Batterien zerstreuten 
noch andere Minensucher, die in der Gegend 
der Spitze von Seddil-Bahr erschienen waren. 
‘Wir beschossen wirksam die Stellung der feind- 
lichen Fußtruppen bei Seddil-Bahr. Sonst nichts 
von Bedeutung. 

4.9. Amtlich: An der Dardanelleniront 
im Abschnitt von Anaforta zerstörte unsere 
Artillerie südlich von Azamkdere ein feindliches 
Maschinengewehr. Unsere Aufklärurgskolonnen 
überraschten an verschiedenen Stellen feindliche 
Gräben und erbeuteten eine Anzahl Kriegsge- 
räte und Telephonmaterial. 

Bei Ari Burun nichts von Bedeutung. 

5. 9. Amtlich: Am 4. September brachten 
wir an den Dardanellen ein feindliches 
Unterseeboot zum Sinken. Wir nahmen 
3 Offiziere und 25 Mann seiner Besatzung ge- 
fangen. 

Im Abschnitt von Anaforta führten un- 
sere Erkundungstruppen erfolgreiche nächtliche 
Ueberfälle aus und nahmen dem Feind von neuem 
zahlreiche Beute ab. 

Am 4. September verursachte unsere Artillerie 
auf einem feindlichen Transportschiff an der 
Küste von Bujuk Kemikli einen Brand. Bei 
Ari Burun dauerten Artilleriekampi und Bom- 
benwerfen an. Bei Seddil Bahr feuerte die 
feindliche Artillerie mit Unterbrechungen und 
ohne Erfolg gegen die Uferfront Altchitepe. 
Am 4, September bombardierten unsere anatoli- 
schen Batterien an der Meerenge wirksam Barken 
des Feindes am Kap Elias Burun, seine gedeckten 
Stellungen bei Mortoliman sowie seine Batterien 
und Lager bei Seddil Bahr. Infolge unseres 
Bombardements versuchten die feindlichen Batte- 
rien zu erwidern, wurden jedoch zum Schweigen 
gebracht, Auch wurde der Feind genötigt, seine 
Lager zu räumen und neue aufzuschlagen. 


— Am r>ernd-zwreen-unsere- Batterie si 


"t Torpedobaı die sich d”\ Eingang der 
Meer"nge zu nähern versuchter, zurückzukehren. 
Ein’ ıwindlichemDampfer ‚' der- "ger unter dom 
Feuer unserer Artillerie” W.ieb, wurde in der 
Dunkelheit auf die hobe See hinausgeschleppt. 

Auf den übrigen Fronten ist keine Veränderung 
eingetreten. 
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Kriegsschauplatz auf den Welt- 
meeren und in den Kolonien. 


30. 8. Der englische Dampfer „Sir William 
Stephenson“ wurde versenkt. 

1. 9. Wie Wolffs Telegraphisches Bureau 
erfährt, wurden in letzter Zeit von deutschen 
U-Booten noch folgende englische Dampfer 
vernichtet, deren Namen die Presse bisher 
nicht brachte, Der englische Dampfer „Paroo“ 
aus London, 2665 Tonnen, der englische Dampfer 
„Shrikby“ aus Cardiff, der englische Dampier 
„Glenby“ aus Westhartlepool, 2196 Tonnen, 
der englische Dampfer „The Queen“ aus Ölas- 
gow, 557 Tonnen, der englische Dampfer „Tra- 
falgar“ aus Liverpool, 149 Tonnen und der 
englische Fischdampfer „Rapeat Lt. 131“ aus 
Lowestoft, 107 Tonnen. 

1. 9. Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht eine 
Verlustliste der englischen Handelsflotte seit 
Kriegsbeginn. Daraus ergibt sich folgendes: 
Da sich 1913 die englische Handelsflotte aus 
11 328 Schiffen über 100 Tonnen zusammensetzte, 
so beträgt der Ausfall der Zahl der Schiffe nach 
gegenwärtig mindestens 4,45 Proz. Nimmt man 
aber den verfügbaren Registertonnengehalt, so 
wird der Ausfall noch augenfälliger. Nach der 
Statistik von 1913 verfügte England über einen 
Gesamtraumgehalt von 21,045,049 Tonnen. Ein 
Veriust von 1,053,128 Tonnen macht also nicht 
weniger als gerade5 Prozent des ganzen Raumes 
aus. Im Durchschnitt ist demnach bisher jedes 
20. Schiff der englischen Handelsflotte verloren. 
Diese Zahlen sprechen für sich selbst. 

2. 9. Der englische Transportdamipfer „S was- 
land“ ist von einem deutschen Unterseeboot 
im Aegäischen Meer versenkt worden. Ein 
großer Teil der an Bord befindlichen Truppen 
ist ertrunken. 

3. 9. „Lloyds“ zufolge wurden die britischen 
Dampfer „Whitefield“ (2422 Brutto-Register- 
tonnen) und „Roumanic“ (2598 Brutto-Register- 
tonnen) versenkt. Die Besatzungen wurden 
gelandet. 

3. 9. Nach der „Daily Mail“ wurden im 
August 68 Dampfer mit einem Gesamtinhalt 
von 84,117 Tonnen von deutschen Untersee- 
booten versenkt oder durch Minen zerstört. 

aber ver jren i178 M. Men dS 
darunter alu 1011 bei er Versenk” 
Transpor =” .es „Roy“ .dward“ 
schen Mer. Von Segeischiffen van. 
gesamt 58 mit 4200 Tonnen versenki, 2ı « 
wurden dabei getötet. i 

2. u. 4. 9. wurden die Dampfer „Savona“ 
(1180 Tonnen) und „Churston‘ (2470 Tonnen) 
versenkt. 


Politische Nachrichten. 


2. 9. Reuter meldet: In der Erklärung, die 
die rumänische Regierung wegen der Ver- 
weigerung der Durchfuhr von Waffen 
und Munition nach der Türkei an die 
Zentralmächte richtete, heißt es, daß die 
Regierung .n ihrem Wunsche, strenge Neutralität 
zu beobachten, durch den Kriegszustand zwischen 
der Türkei und Italien besonders bestärkı würde, 
weil freundschaftliiche Beziehungen zwischen 
Rumänien und Italien bestünden. 

3. 9. Der Vertreter von Wolffs Telegraphen- 
Bureau hat durch Funkspruch aus New-York 
gemeldet: Die bisherigen Nachrichten über die 
vorläufige Lösung der „Ara bic“-Frage haben 
einen sehr günstigen Eindruck gemacht, 
sogar derart, daß die Aussichten für englische 
Anleihen sich sehr verschlechtert haben. 

3.9. Die Festsetzung aller Einzelheiten 
in der Fassung des türkisch - bulgarischen Ver- 
trags ist erfolgt. Dank der staatsmännischen 
Weisheit der maßgebenden Türken darf man so 
die Beziehungen zwischen Bulgarien und der 
Türkei als gesichert betrachten. Die Durch- 
führung der Abmachungen ist an die Erwägung 
von Tatsachen gebunden, auf die nicht lange 
zu warten sein wird. 


Unfer Secheld Weddigen 


Eine lebendige Schilderung der Eurzen Helden- 
laufbahn des unvergeßlidhen Führers von „UY” 
und „U29”. Von Dr, Dtto Weddigen, Mit zehn 
Abbildungen. PreisiM,. Franko gegen Vorein- 
fendung von IM. 10Pr. Bezug durd) den Buch» 
handel und die Gefchäftsftellen des Verlages 
Auguft Scherl 8. m. b. 5., Berlin &W68. 
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Umränderte Daten oder Zeichen: 


werden Franzosen mit F, 4, 
Russen mit R, Italiener mit 

Zeichen: 

“== Unsere mutmaßliche Front. 


——-Die Front der Vorwoche 
= | nur bei wesentl. Veränderung. 
y -Eisenbahnen. —— Hauptstraßen 



































Grenziarbe der Zentralmächte u. Türkei. 


” el ® Rot: 
3. © Grün: Grenzfarbe der feindlichen Staaten. 
Ogenay Inch? Pam 3 Rote Namen: 
en Feindesland von den Zentralmächten besetzt. 
L Grüne Namen: 


Vom Feinde besetztes Gebiet d. Zeittralmächte. 


Erfolge der Zentralmächte u. Türkei. 


Rot: 
Grün: Erfolge der Feinde. 
Wo eine nähere Bezeichnung nötig wird z. B., 
an den Dardanellen, im Adriatischen Meer usw. 
länder mit E, 


bezeichnet. 


==> Bombenwerfende Luftschiffe. Flieger. 


S { H A P her Kriegsschiffe. wie Handelsschiffe. 
= Untersee- oder Torpedoboote. 
=» + bezeichnen torpedierte, auf Minen 
elaufene oder durch andere Umstände verlorene 
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Fortsetzung nach Karte 48. 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


7.9. Oestern vormittag zwischen 10 und 
halb 11 Uhr erfolgte ein Angriff feindlicher 
Flieger auf Saarbrücken. Drei Personen 
wurden getötet, sechs schwer und zwei leicht 
verletzt. 

‚Nach einer ee Meldung aus Saarbrücken 
sind von den Schwerverletzten inzwischen weitere 
zwei gestorben. Die Zahl der Toten erhöht 
sich damit auf fünf. 


7.8. Bei einem erfolgreichen Minenangriff 
gegen eine feindliche Sappe nördlich von Dix- 
muiden wurden einige Belgier gefangen ge- 
nommen und ein Maschinengewehr erbeutet. 

Nördlich von Souchez wurde ein schwacher 
feindlicher Handgranatenangriff abgewiesen. 

. Französische Vorstöße bei Sondernach und 
in den Vogesen scheiterten. 

Lebhaftere Feuerkämpfe entwickelten sich in 
der Champagne sowie zwischen Maas und 
Mosel. 

Bei einem feindlichen FliegerangriffaufLichter- 
velde (nördlich von Roulers in Westflandern) 
wurden 7 belgische Einwohner getötet, 2 schwer 

reizt. — Deutsche Kampfflieger brachten ein 
f@ndliches Flugzeug über Cappel (südöstlich 
von St. Avold) zum Absturz, Die Insassen 
sind tot. 

8. 9. Eine Anzahl feindlicher Schiffe erschien 
gestern früh vor Middelkerke, beschoß vor- 
ge Westende und nachmittags Ostende. 
Vor dem Feuer unserer Küstenbatterien zogen 
sich die Schiffe wieder zurück. Militärischer 
Schadenistnichtangerichtet. In Ostende 
wurden zwei belgische Einwohner getötet, einer 
verletzt. 

An der Front verlief der Tag im übrigen ohne 
besondere Ereignisse. 

„Ein bewaffnetes französisches Flugzeug wurde 
nördlich von Le Mesnil (Champagne) von 
einem deutschen Kampfflieger abgeschossen. 
Es stürzte brennend ab, die Insassen sind tot. 
‚ Ein feindlicher Fliegerangriff auf Freiburg 
i. Breisgau verlief ergebnislos. 

8.9. Reutermeldung. Das Pressebureau meldet, 
daß in der vergangenen Nacht feindliche Luft- 
fahrzeuge den östlichen Grafschaften 
einen Besuch abstatteten und Brände und Un- 
ersonen verursachten. 

9. 9. Der „Tagesanzeiger“ meldet aus Paris: 
Das Amtsblatt teilt mit, daß 6 Generale der Vo- 
gesenarmee mit dem Standorte Belfort zur Dis- 
position gestellt worden sind. 

9. 9. In den Argonnen brachen gestern 
nordöstlich von Vienne le Chateau unsere 
Württemberger und Lothringer Truppen zum 
Angrlif vor. Die durch die Artillerie vortrefflich 
unterstützte stürmende Infanterie setzte sich auf 
einer Frontbreite von über zwei Kilometer und 
einer Tiefe von 300 bis 500 Meter in den Besitz 
der feindlichen Stellungen und mehrerer Stütz- 
punkte, darunter des von den Franzosen viel- 
genannten Berges Marie Th&r£se. 

30 Offiziere, 10999 Mann wurden gefangen 
genommen, 48 Maschinengewehre, 54 Minen- 
werfer, l Revolverkanone erbeutet. 

Während der Nacht von vorgestern zu gestern 
wurden in London die Docks sowie die son- 
stigen Hafenanlagen und deren Umgebung 
ausgiebig mit Spreng- und Brandbomben belegt. 
Die Wirkung war recht befriedigend. Unsere 
Luftschiffe sind trotz heftigster Beschießung ohne 
jeden Schaden zurückgekehrt. 

Deutsche Flugzeuggeschwader griffen 
Nancy an. 

‚10.8. Nördlich von Souchez wurde 
ein vorgeschobener französischer Oraben genom- 
men und eingeebnet. Die Besatzung fiel bis auf 
einige Mann im Bajonettkampfe. 

In den Vogesen wurden nahe vor unseren 
Stellungen am Schratzmännle und Hart- 
mannsweilerkopf liegende Gräben gestürnit 
und dabei 2 Offiziere, 109 Mann gefangen ge- 
nommen, 6 Maschinengewehre, 1 Minenwerfer 
erbeutet. Ein Oegenangriff am Schratzmännle 
wurde blutig abgewiesen. 

11.9. Am Hartmannsweilerkopfwurden 


die am 9. September gestürmten Gräben gegen 


zwei französische Angriffe behauptet. 

12. 9. Auf einem großen Teil der Front 
rege Artillerie-Tätigkeit. Erfolgreiche Sprengungen 
in der Champagne und in den Argonnen 
verursachten starke Beschädigungen der fran- 
zösischen Gräben. 

Feindliche Flieger warfen gestern früh Bomben 
auf Ostende. Schaden ist nicht entstanden. 
Personen sind nicht verletzt worden. 

Während der Nacht wurden die Docks von 
London und deren Umgebung mit sichtbarem 
Erfolg beworfen. 


NB. Die Ereignisse vom 13. September erscheinen, soweit solche bei der Drucklegung 


13. 9. Die Lage ist unverändert. Ein feind- 
liches Flugzeug wurde bei Courtrai, ein zwei- 
tes über dem Wald von Montfaucon, (nord- 
westlich von Verdun)abgeschossen. Die Insassen 
des ersten sind gefangen, die des anderen tot. 

In letzter Nacht wurde ein Luftangriff auf die 
Befestigungen von Southend durchgeführt. 
Kampfgebiet in den ARGONNEN 
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7.8. 


Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Die gestern auf Daudsewas (südöstlich von 
Friedrichstadt) vorstoßende Kavallerie brachte 
790 russische Oefangene und 5 Maschinen- 
gewehre ein. 

Oestlich und südöstlich von Grodno hat der 
Feind westlich Skidel bis Wolkowysk Front 
gemacht. in hartnäckigen Kämpfen sind unsere 
Truppen im Vordringen über die Abschnitte der 
Pyra und Kotra. Zwischen dem Njemen 
und Wolkowysk gewann die Armee des 
Generals v. Gallwitz an einzelnen Stellen durch 
nächtliche Ueberfälle das Ostufer des Ros-Ab- 


‚schnittes. Es sind über 1000 Gefangene gemacht. 


Po 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 

Auch südöstlich von Wolkowysk bis zum 
Waldgebiet südlich von Rozana (40 Kilometer 
südwestlich von Slonim) nimmt der Feind erneut 
den Kampf an. Der Angriff der Heeresgruppe 
ist im Fortschreiten. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Der Gegner ist aus seinen Stellungen bei 
Chomsk und Drohiczyn geworfen. 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 
Der Kampf am Sereth-Abschnitt dauert an. 


7.8. Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
Armee des Generals der Kavallerie v. Böhm- 
Ermolli hat gestern den Feind bei Podkamien 
und Radziwillow geschlagen. Sie griff ihn in 
ganzer, 40 Kilometer breiter und stark ver- 
schanzter Front an und entriß ihm in heftigen, 
bis zu Handgemengen führenden Kämpfen das 
Schloß Podkamien, die stockwerkförmigbefestigte 
Höhe Makutra südwestlich von Brody, die 
Stellungen bei Radziwillow und zahlreiche 
andere zäh verteidigte Stützpunkte. Die Schlacht 
dauerte an einzelnen Punkten bis in die heutigen 
Morgenstunden. 

Der Feind wurde überall geworfen und 
räumte stellenweise fluchtartig die 
Walstatt. Unsere Truppen verfolgen. 

Die Zahl der bis gestern abend eingebrachten 
Gefangenen überstieg 3000. 

In Östgalizien hat die Armee des Generals 
Grafen Bothmer starke Vorstöße des Feindes 
abzuwehren; hingegen ließen die russischen An- 

riffe aut die Front des Generals Baron Pflanzer- 

altin nach. 
_ An der beßarabischen Grenze zog sich der 
Gegner in seine ziemlich weit abgelegenen Stel- 
lungen zurück. Bei Nowo Sielica beschoß 
eine russische Batterie ein auf rumänischem 
Boden stehendes Bauerngehöft. 

In Wolhynien verlief der Tag verhältnis- 
mäßig ruhig. An der Jasiolda errangen unsere 
Truppen abermals örtliche Erfolge. 


* ’ 


7.9. DerZarhatdenOberbefehlüberdie 
russische Armee übernommen. — Groß- 
fürst Nicolai Nicolajewitsch wurde zum 


Militärische Ereignisse vom 7. bis 13. September 1915. 


Vizekönig vom Kaukasus und OÖberbefehls- 
naber der Kaukasusarmee ernannt. 


8. 9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 


schalls von Hindenburg. 
In der Gegend von.Daudsewas sind unsere 
Abteilungen in weiterem Vorgehen. 
‚Die Truppen des Generals v. Eichhorn setzten 
sich nach Kämpfen in den Besitz einiger See- 


Engen bei Troki-Nowe (südwestlich von Wilna). 


Zwischen Jeziory und Wolkowysk schreitet 
der Angriff vorwärts. Wolkowysk selbst und 
die Höhen östlich und nordöstlich davon 
sind genommen. Es wurden 2800 Gefangene 
gemacht und vier Maschinengewehre erbeutet. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 


In der Gegend von Jzabelin (südöstlich von 
Wolkowysk) ist der Feind geworfen, weiter süd- 
lich ist die Heeresgruppe im Vorgehen gegen 
die Abschnitte der Zelwianka und Rozanka. 

Nordöstlich von Pruzana dringen österreichisch- 
ungarische Truppen durch das Sumpfgeoviet nach 
Norden vor. Es wurden rund 1000 Gefangene 
gemacht. 


Heeresgruppe des, Generalfeldmärschalis 
von Mackensen, 
Die Kämpfe an der Jasiolda und östlich 
von Drohiczyn dauern an. 


Südöstiicher Kriegsschauplatz. 


Russische Angriffe bei Tarnopol sind ab- 
geschlagen. Weiter südlich in der Gegend west- 
lich von Östrow ist ein Vorbrechen des Feindes 
durch den Oegenstoß deutscher Truppen zum 
Stehen gebracht. 

Die heutige russische Veröffentlichung über 
die Niederlage von zwei deutschen Divisionen, 
die Gefangennahme von 150 Soldaten und Er- 
oberung von 30 deutschen Geschützen und vielen 
Maschinengewehren ist frei erfunden. Kein 
deutscher Soldat ist auch nur einen Schritt ge- 
wichen, kein Geschütz oder Maschinengewehr 
ist in Feindeshand gefallen. Hingegen warf der 
erwähnte Gegenstoß deutscher Regimenter den 
vordringenden Feind weithin zurück. Eines da- 
von machte 250 Gefangene. 





8. 9. Der k. u. k. Generalstab meldet: Im 
wolhynischen Festungsgebiet’blieb gestern. 
die Lage unverändert. Einige russische Gegen- 


angriffe brachen vor unserem Feuer zusammen. 

Weiter südlich hat unser Sieg bei Podkamien 
und Radziwiliow den Feind in einer Front- 
ausdehnung von 90 Kilometern zum Rückzuge 
hinter die Ikwa gezwungen. Unsere Truppen 
verfolgen. 

Am Sereth kam es zu erbitterten Kämpfen. 
Der Gegner brach mit überlegenen Kräften aus 
seinen bei Tarnopol-Strusow eingerichteten 
brückenkopfartigen Verschanzungen hervor. Die 
bei Tarnopol vordringenden Russen wurden durch 
einen Gegenangriff deutscher Truppen zurück- 
geworfen. Im Raume westlich und südwestlich 
von Trembow/la ist der Kampf noch im Gange. 

Nächst der Sereth-Mündung erstürmten die 
unter dem Befehl der Generale Benigni und Fürst 
Schönburg stehenden k. und k. Truppen die 
feindlichen Stellungen nordwestl.vonSzuparka, 
wobei 20 Offiziere und 4400 Mann gefangen 
genommen und 7 Maschinengewehre erbeutet 
wurden, | 

Bei den österreichischen Streitkräften an der 
Jasiolda nichts Neues. 


9. 9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 


schalls v. Hindenburg. 


Von der Ostsee bis östlich von Olita 
keine wesentliche Veränderung. 

Zwischen Jeziory und dem Njemen wehrt 
sich der Gegner hartnäckig. Unsere Truppen 
nähern sich Skidel. 

Südlich des Njemen entzog sich der Feind 
der Niederlage durch Rückzug hinter die Zel- 
wianka. Auf dem Westufer halten nur noch 
Nachhuten. 

Die Heeresgruppe machte 3550 Gefangene 
und erbeutete 10 Maschinengewehre. 


Heeresgrupppe des Oeneralfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 

Auch hier ist die Zelwianka an den meisten 
Stellen unter Kämpfen mit feindlichen Nach- 
huten erreicht. 

Südlich von Rozana ist der Uebergang über 
die Rozanka erzwungen. 

Oesterreichisch -ungar. Truppen gehen weiter 
durch den Wald nordöstlich von Sielec vor. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen 


Bei Chomsk ist das Nordufer der Jasiolda 


gewonnen, durch unser Vorgehen nach Norden 
gezwungen, räumte der Gegner seine Stellungen 
bei Bereza-Kartuska. 

Zwischen dem Sporowo-See und dem 
Dnjepr-Bug-Kanal haben wir weiter Boden 
gewonnen. 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 


Der südlich von Ostrow über den Sereth 
vorgedrungene Feind ist auf seinen Nordflügel 
zurückgeworfen. 

9.9. Derk.u. k. Generalstab meldet: Unser 
Angriff in Wolhynien schreitet fort. Gestern 
wurde die russische Front vor Olyka durch- 
brochen. 


Dubno, der zweite Punkt des molhuynischen 
Feflungsdreieeks, il genommen. In die Salt if 
gellern nachmittag üflerreichisehe Landmehr-Kauallerie 
eingerüekt. Die Muhaufwärts liegenden Sperrforts find 
in unlerem Befitz. 


Die Armee des Generals v. Böhm-Ermolli ist 
an die obere Ikwa und über Nowo - Aleksiniek 
vorgedrungen. 

Die russischen Kräfte, die im Raume westlich 
von Trembowla über den Sereth vorgingen, 
wurden größtenteils wieder zurückgeworien. In 
den Kämpfen , die hier gegen feindliche Ueber- 
zahl stattfanden, griffen deutsche Garde-Bataillone 
unter dem Obersten v. Leu besonders erfolg- 
reich an. 

Am unteren Sereth und am Dnjestr herrschte 
verhältnismäßig Ruhe. Bei der gestern berich- 
teten Eroberung der feindlichen Stellungen von 
Nowosiolka-Kostinkowa hatte im Kampf zu Fuß 
die vom Feldmarschalleutnant v. Bruderinann 
geführte Kavallerie hervorragenden Anteil, 

Von den im Jasiolda-Gebiete kämpfenden 
österreichisch-ungarischen Streitkräften gewannen 
Teile dieGegend von Michalin südlich von Rozana. 


10. 98. 


Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 

In den Oefechten südöstlich von Friedrich- 
stadt und bei Wolkowysk machten unsere 
Abteilungen einige hundert Gefangene. Sonst 
ist die Lage zwischen der Ostsee und dem Njemen 
bei Merecz im wesentlichen unverändert. 


23.0 


schalls von Hindenburg. 


In den Gefechten südöstlich von Friedrich- 
stadt und östlich vonWilkomierz sind weitere 
1050 Gefangene gemacht und vier Maschinen- 
gewehre erbeutet. 

Auf der Front zwischen Jeziory und Zelwa 
(an der Zelwianka) leisten die Russen noch hart- 
näckigen Widerstand ; sie versuchen durch Gegen- 
stöße stärkerer Kräfte unseren Angriff aufzuhalten. 
Skidel und das westlich davon gelegene 
Niekrasze konnten erst nach hin- und her- 
wogenden Kämpfen von uns in der Nacht end- 
gültig erobert werden. Auch Lawna (an der 
Straße Skidel-Lunno-Wola) ist erstürmt. 

Der Angriff gegen die feindlichen Stellungen 
an der Zelwianka geht vorwärts. 2700 Gefangene 
und zwei Maschinengewehre fielen in unsere 
Hand. 

Die Eisenbahnknotenpunkte Wileika (östlich 
von Wilna) und Lida wurden durch unsere Luft- 
schiffe ausgiebig beworfen. 


Fioeseagnuane des Generalfeldimarschalis 
rinzen Leopold v. Bayern. 


Auch auf der Front dieser Heeresgruppe dauert 
der Kampf zwischen den Straßen Wolkowysk- 
Slonim und Kobrin-Milowidy mit gleicher Heftig- 
keit an. 
ist an einzelnen Stellen erzwungen; Österreichisch- 
ungarische Truppen nahmen das Dorf Alba 
(westlich von Kossow). Um den Bahnhof Kos'sow 
wird gekämpft. 


Heeresgruppe des Oeneralfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Die Lage ist im allgemeinen unverändert. 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 


Die deutschen Truppen der Armee des Generals 


Grafen Bothmer wiesen heftige Gegenangriffe | 


ufter starken Verlusten des Feindes ab. Sie 
machten über 300 Gefangene. 

11.8. Der k u. k. Generalstab meldet: 
Derazno am Goryn istin unserem Besitz. Bei 


Tarnopol versuchten die Russen in starkem | 


Ansturm in die Stellungen der Verbündeten ein- 


Bei Skidel und am Zelwianka- Abschnitt zudringen. Der Feind wurde unter schweren 


sind die Kämpfe noch im Gange. Die Höhen 
bei Pieski an der Zelwianka wurden gestürmt. 
Im Laufe des Abends sind 1400 Gefangene ein- 
gebracht und 7 Maschinengewehre erbeutet. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalis 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Die Heeresgruppe ist im Angriff gegen feind- 
liche Stellungen an der oberen Zelwianka 
und östlich der Rozanka. Olszanica ist 
genommen. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Unsere Verfolgungskolonnen nähern sich dem 
Bahnhof Kossow (an der Straße von Kobrin 
nach Milowidy). 

Beiderseits der Bahn nach Pinsk erreichten 
wir die Linie Tulatycze-Owzicze. 


Südöstlicher Kriegsschauplataz. 


Deutsche Truppen warfen die Russen aus 
Bucniow (am Sereth südlich von Tarnopol). 
Südwestlich von Bucniow und bei Tarnopol 
sind heftige feindliche Angriffe abgeschlagen. 


10. 9. Derk. u. k. Generalstab meldet: Die 
im Raume westlich von Rowno kämpfenden 
russischen Kräfte wurden über die Stubla 
zurückgeworfen. 

Unsere von Zalocze vorbrechenden Truppen 
warfen den Feind in der Richtung gegen Zbaraz 
zurück. 

Bei Tarnopol schiugen Öösterreichisch-ungar. 
und deutsche Bataillone mehrere russische Än- 
griffe zurück. Unsere Verbündeten nahmen das 
Dorf Bucniow. Westlich des mittleren Sereth 
traten neuerlich feindliche Verstärkungen ins 
Gefecht. Es wird dort heftig gekämpft. 

Oestlich der Sereth-Mündung und an der 
beßarabischen Grenze herrschte Ruhe. 

Die k. u. k. Streitkräfte in Litauen haben das 
breite Sumpfgebiet der Jasiolda und der Orla 
vollends überschritten und kämpfend den Raum 
südöstlich von Rozana gewonnen. 


10. 9. In der Nacht vom 9. zum 10. Septbr. 
hat eines unserer Marineluftschiffe auf den russi- 
schen Flottenstützpunkt Baltischport und auf 
seine Eisenbahnanlagen eine Anzahl Bomben 
mit gutem Erfolg geworfen. Das Luftschiff 
wurde vom Gegner mehrfach wirkungslos be- 
schossen und ist unbeschädigt zurückgekehrt. 


am 13. Nachmittag schon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 50. 


- 


“Veriusten abgewiesen. — 
Weiter südlich nahmen wir unsere Sereth- 
Front vor überlegenen feindlichen Kräften auf 


die Höhen östlich der Strypa zurück. Nord- | 


östlich und östlich von Bu czacz verlief der Tag 
ruhig. Auf den Höhen westlich des unteren 
Sereth heftiger Kampf. Oestlich der Sereth- 


Mündung und an der beBßarabischen Grenze ist | 


die Lage unverändert. f 
Auf dem Kriegsschauplatze in Litauen er- 


stürmten unsere Truppen das zäh verteidigte Dorf 147 


Alba westlich von Kossow. 


12. 9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- | 


schalls v. Hindenburg. 


Auf der Front zwischen Düna und Merecz 
(am Njemen) haben die Kämpfe an einzeinen 
Stellen einen größeren Umfang angenommen. 
Es sind erneut 1800 Gefangene gemacht und 5 
Maschinengewehre erbeutet worden. 

Zwischen Jezioryund dem Njemen dauerten 
die hartnäckigen Kämpfe den ganzen Tag über 
an. Erst heute früh gab der Feind weiteren 
Widerstand auf. Er wird verfolgt. 


An der Zelwianka sind die feindlichen 
Linien an mehreren Stellen durchbrochen. Der 
Feind verlor 17 Offiziere und 1946 Mann an Ge- 
fangenen und 7 Maschinengewehre. 


Der russische Bericht vom 10. Sept. spricht von 
Gefechten der russischen Garde im Norden von 
Abeile, 42 Kilometer westlich Dünaburg. Deut- 
sche Truppen waren hieran nicht beteiligt. Hin- 
gegen wurde die russische Garde gestern nord- 
westlich von Wilna festgestellt, angegriffen und 
geworfen. Ueber den in demselben russischen 
Bericht erwähnten Sieg von zwei russischen Sol- 
daten über sechs deutsche an der Zelwianka- 
Mündung ist der deutschen Heeresleitung kein 
Bericht zugegangen. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
rinzen Leopold v. Bayern. 


Im engen Zusammenwirken mit dem rechten 
Flügel der Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg wurden die feindlichen 
Stellungen östlich von Zelwa genommen. Auch 
bei Koszeli ist die Zelwianka überschritten. 
Beiderseits der Straße Bereca-Kartuska-Kossow- 
Sionim ist der Feind geworfen. Die Heeres- 
gruppe machte 2759 Gefangene und nahm 11 
Maschinengew£hre. 


Heeresgruppe des Generalfeldmar- 


Arche 


Der Uebergang über die Zelwianka ! 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Unsere Truppen sind im Angriff beiderseits 
der Bahn nach Pinsk. Einige Vorstellungen 
wurden heute nacht durch Ueberfall ge 
nommen. 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 


Deutsche Verbände wiesen weitere Angriffe 
unter schweren Verlusten des Feindes ab. 

12. 9. Der k. u. k. Generalstab meldet: Un- 
sere in Wolhynien kämpfenden Streitkräfte 
haben gestern bei Derazno den Goryn und 
bei Dubno die Ikwa überschritten. , 

Die russischen Angriffe bei Tarnopol nah- 
men an Heftigkeit zu. Nordwestlich der Stadt 
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Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Der Widerstand des Gegners ist anf der 
ganzen Front gebrochen. Die Verfolgung 
in Richtung auf Pinsk ist im Gange. 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 


Die deutschen Truppen haben gestern west- 
lich und südwestlich von Tarnopol mehrere 
starke feindliche Angriffe blutig abgewiesen 
und dabei einige hundert Gefangene gemacht. 
In der Nacht wurde eine günstige Stellung 


einige Kilometer westlich der bisherigen 
gelegen, unbehindert vom Gegner, einge- 
nommen. 


13. 9. Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
russischen Angriffe gegen unsere ostgalizische 
Front dauern an. An der Serethmündung 
wurden starke feindliche Kräfte zurückgeworfen. 
Der Kampf führte an zahlreichen Stellen zu 
einem Handgemenge in den Schützengräben. 
Nordwestlich von Strusow brachen mehrere 
russische Vorstöße unter dem Kreuzfeuer unserer 
Batterien zusammen. Andere wurden mit dem 
Bajonett abgewiesen. 

In der Nacht bezogen die bei Tarnopol 
kämpfenden verbündeten Truppen eine auf den 
Höhen östlich von Koziow und Jezierna ein- 
gerichtete Stellung, die an unsere auf dem west- 
lichen Ufer der mitfleren Strypa befindliche 
Front anschließt. Die Bewegung wurde vom 
Gegner nicht gestört. 

Bei Nowo-Alcksiniec sind heftige Kämpfe 
im Gange. 

Osstlich von Dubno sind unsere Truppen 
an die Eisenbahn vorgedrungen. In der Gegend 
von Derazno warfen wir den Feind an mehreren 
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gelang es dem Feinde, in unsere Schützengräben 
einzudringen und das Dorf Dolzanka zu ge- 
winnen. Aber die aus dem Nachbarabschnitte 
herbeieilenden deutschen und Honvedbataillone 
faßten den Gegner in beiden Flanken und er- 
oberten das Dorf zurück und warfen die Russen 
wieder auf ihre Brückenkopfstellungen. Die geg- 
nerischen Verluste sind groß. Auch die feind- 
lichen Vorstöße südwestlich von Tarnopol 
wurden abgewiesen. 

Bei unserer Front auf dem östlichen Strypa- 
ufer, am unteren Sereth und an der beßarabi- 
schen Grenze verlief der Tag ruhig. 

Die k. u.k. Truppen in Litauen entrissen dem 
Feind das bei Kossow liegende stark verschanzte 
Dorf Skuraty. 


13. 9. Heeresgruppe 
Eisenbahnen ——m— d. Generalfeldmarschalls 
v. Hindenburg. 
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Punkten, wobei sich das Wiener Landwehr 
Infanterie- Regiment Nr. 24 besonders hervortat. 

Die k. u. k, Streitkräfte in Litauen nahmen bei 
dem vorgestrigen Sturm auf das Dorf Skuraty 
9 Offiziere und 1000 Mann gefangen und brachten 
5 Maschinengewehre ein. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


7. ©. Amtlich wird gemeldet: Die von uns 
erwartete Unternehmung des Feindes in der 
Gegend desKreuzbergsattels blieb nicht aus. 
Gestern früh setzten etwa 5 Bataillone von ver- 
schiedenen italienischen Brigaden zum Angriff 
auf unsere Bergstellung zwischen dem Burg- 
stall und der Pfannspitze an. Dieser An- 
griff wurde überall blutig abgewiesen. Der Feind 
verlor mindestens 1000 Mann. i 

im übrigen fanden im Tiroler Grenzgebiet, 
namentlich an der Dolomitenfront und dem 
Abschnitt von Lavarone-Folgaria, die üb- 
lichen Geschützkämpfe statt. Vielfach sind die 
Alpenvereinshütten beliebte Ziele der feindlichen 
Artillerie. Dieser Tätigkeit fiel gestern auch die 
Mandronhütte im Ädamellogeviet zum Opfer. 

An der Kärntner und küstenländischen Front 
hat sich nichts Bemerkenswertes ereignet. 

8. 9. Amtlich wird gemeldet: Im Raume 
des Kreuzbergsattels trat nach der vor- 
gestrigen Niederlage der Italiener Ruhe ein. 
Ihre Verluste waren größer, als anfänglich an- 
genommen, denn beim Aufräumen des Öefechts- 
feldes zählten unsere Truppen allein vor der 
Pfannspitze, der Cima- Frugnoni und am Eisen- 
reichkamm über 400 Feindesleichen. 

Die Lage auf dem italienischen Kriegssghau- 
platz ist durchaus unverändert. im Abschnitt 


von Doberdo wiesen unsere Truppen heute 
früh einen feindlichen Vorstoß gegen den vor- 
springenden Teil der Karsthochfläche zurück. 
Italienische Infanterie, die sich östlich Vermeg- 
liano vorarbeiten wollte, wurde mit Handgranaten 
vertrieben. 


9 9. Amtlich wird gemeldet: Die all- 
gemeine Ruhe hält an. Im Raume von 
Schluderbach vertrieben unsere Truppen 
schwache feindliche Abteilungen, die gegen un- 
sere Popena-Stellung vorführten, durch Feuer. 
Ebenso wurden zwei italienische Kompagnien, 
die im Paralba -Gebiet einen unserer Stützpunkte 
angriffen, zurückgeschlagen,, und feindliche Pa- 
trouillen, die den Monte Ciadenis erstürmen 
wollten, abgeschossen. 

10. 9. Amtlich wird gemeldet: Oestern nach- 
mittag und abend griffen die Italiener den Tol- 
meiner Brückenkopf mehrmals heftig an, 
wurden jedoch jedesmal unter schweren Ver- 
lusten an unseren Hindernissen zurückgeschlagen. 
Im Mittel von Do berdo wiesen unsere Truppen 
die üblichen Annäherungsversuche des Feindes 
wie immer ab. Die Gesamtlage ist unverändert. 

Gestern wurde bei einer Rekognoszierung 
das Öösterr.-ung. Torpedoboot „51“ von einem 
feindlichen Unterseeboot torpediert und am Bug 
beschädigt. Das Torpedoboot ist in seinem 
Basishafen eingelaufen. 

11. 9. Amtlich: Seit längerer Zeit wieder 
zum ersten Male entfaltete die feindliche Artillerie 
gestern eine lebhaftere Tätigkeit an der küsten- 
ländischen Front. Gegen den Südwestabschnitt 
der Hochfläche von Doberdo ging heute nach- 
mittag Infanterie in der Front emadino- 
Monte-Ciosich zum Angriff vor. Von überraschen- 
dem Minenwerfer-Feuer empfangen, fluteten die 
Italiener in ihre Deckungen zurück. Im Kärntner 
und Tiroler Örenzgebiete hat sich nichts von 
Bedeutung ereignet. 


12. 9. Amtlich wird gemeldet: Wie er- 
wartet wurde, kam es gestern an der küsten- 
ländischen Front und zwar namentlich in 
ihrem nördlichen Abschnitte zu einer Reihe 
größerer Kämpfe, die mit einem vollen Mißerfolge 
der angreifenden Italiener endeten. 

Am Flitscher Becken drang der wieder- 
aufgenommene feindliche Infanterie-Angriff über- 
haupt nicht vorwärts. Gegenüber Ja lonica 


ner zum fluchtartigen Zurückweichen. Ebenso 


wurden Angriffsversuche italienischer Abteliun- 
gen, die sich südlich Javozek (4 km süd- 
östlich Flitsch) eingenistet hatten, abgewiesen. 
Im Wraic-Öebiete tobte der Kampf den ganzen 
Tag heftiger denn je. Hier schlug die St. Pöl- 
tener Landwehr mit bewährter Tapferkeit die 
feindlichen Angriffe zurück. Wieder blieben alle 
Stellungen fest in unserer Hand. Das Vorfeld 
ist mit toten ltalienern bedeckt. 

Von dem Tolmeiner Brückenkopf stand der 
südliche Teil wieder unter starkem Geschützfeuer. 
Wie sich herausstellte, waren in dem hier am 
9, September geführten Angriffe von Seiten des 
Gegners die 7. Infanterie-Division, eine Alpini- 
gruppe und zwei Bersaglieri-Bataillone beteiligt. 
Das italienische Infanterie-Regiment Nr. 25 verlor 
dabei allein 1000 Mann. 

Im Abschnitt von Doberdo wurden mehrere 
Vorstöße des Feindes am vorspringenden Teil 
der Hochfläche wie immer abgewiesen. 

An der Tiroler Front griffen die Italiener 
pestern nachmittag und heute im Raume west- 
lich des Monte Piano mit Gruppen bis zur 
Stärke eines Bataillons unsere Stellungen im 
Popena-Tal und im Cristallo-Oebiet vergeblich an. 


13. 9. Amtlich wird gemeidet: An der 
küstenländischen Front nahmen gestern 
die Kämpfe im Raume von Flitsch und To!- 
mein mit unverminderter Heftigkeit ihren Fort- 
gang. Wieder wurden alle Angriffe unter 
schwersten Verlusten für die Italiener zurück- 
geschlagen. Wieder behaupteten unsere Trup- 
pen ausnahmslos alle Stellungen. Im Raume 
von Flitsch setzte der Feind, nachdem am Vor- 
mittag ein Angriff auf den Roombon und ein 
Durchbruchsversuch gegen die Hänge dieses 
Berges gescheitert war, nachmittags Kräfte von 
Südwesten her gegen den Jaroscek und die 
Golobar-Planina an. (egen Abend war 
auch dieser Vorstoß abgewiesen. Italienische 
Artillerie beschoß hier die Ansammiungsmulden 
ihrer eigenen Infanterie mit sichtlicher Wirkung. 

Im Wraicgebiet, wo der Gegner schon bei 
den vorgestrigen Kämpfen über 500 Mann ver- 
loren hatt:, brach gestern nachmittag wieder ein 
Angriff zusammen. Den Tolmeiner Brücken- 
kopf griffen die Italiener viermal, aber vergeb- 
lich an. Weiter südwärts herrschte verhältnis- 
mäßig Ruhe. 

An der Tiroler Front waren neuerliche An- 


näherungsversuche des Feindes gegen unsere 
Popena-Stellung ebenso fruchtlos wie alle 
früheren. Vor der Grenzbrücke liegen weit übeı 
hundert tote Italiener. 


Türkischer Kriegsschauplatz. 


Wegen Platzmangels fehlen die letzten türki- 
schen Berichte. Sie werden in der nächsten 
Nummer mit abgedruckt. 


Dardanellen: 


6. 9. Der Feind beschoß in Zwischenpau- 
sen erfolglos unsere Stellungen von Anaforta 
und Seddil- Bahr. Unsere Artillerie verursachte 
einen Brand in den Schützengräben und Artille- 
riestellungen des Feindes bei Anaforta. 

8. 9. Auf der Dardanellenfront drangen im 
Abschnitt von Anaforta in der Nacht zum 7. 
September unsere Aufklärungstruppen in die feind- 
lichen Schützengräben ein und erbeuteten zwei 
Maschinengewehre, 15 Kisten Munition und 20 
Gewelhhre. 

Bei Seddil-Bahr beschossen feindliche Tor- 
pedoboote unsere Stellungen, ohne Schaden an- 
zurichten. Unsere Batterien in den Meerengen 
brachten am 7. September feindliche Batterien zum 
Schweigen. 

An der Dardanellenfront, im Abschnitte 
von Anaforta, zerstreute unsere Artillerie am 
6. September eine starke feindliche Truppe bei 
Kemikli-Liman. Unsere Erkundungsabtei- 
lungen erbeuteten 30 Kisten mit Infanteriege- 
schossen. 

9. 9. Amtlich: Im Abschnitt von Anaforta 
sind am 8. September durch die Wirkung unseres 
Artilleriefeuers Explosionen von Munition 
und Granaten in den feindlichen Schützengräben 
verursacht worden. Bei Ari Burun schleuderte 
der Feind Bomben mit giftigen Oasen gegen 
unseren linken Flügel, konnte jedoch keine Wir- 
kung erzielen. 

10. 9. Amtlich: An der Dardanellen- 
front traf unsere Artillerie das Deck eines feind- 
lichen Torpedobootes. Unsere Küstenbatterien 
jagten zwei feiudliche Torpedobootszerstörer in 
die Flucht. 


° ® 


6. 9. Laut Meldung eines unserer U- Boote, 
das mit dem U-Boot „U 27“ auf See zusammen- 
getroffen ist, hat letzteres Boot etwa am 10. Aug. 
einen älteren englischen kleinen Kreuzer 
westlich der Hebriden versenkt. 

„U 27“ selbst ist nicht zurückgekehrt. Da es 
seit längerer Zeit in See ist, ınuß mit seinem 
Verlust gerechnet werden. 

Der britische Dampfer „Hesperian‘“(10,320 t), 
wurde gestern abend bei Fastnett torpediert 
und ist heute früh 6 Uhr 47 Minuten gesun- 
ken. — Der englische Dampfer „Cymbeline“ 
wurde versenkt. 

7.9. Der britische Dampfer „Mimosa“ 
(3466 Tonnen) wurde versenkt. 

8. 9. Der Fischdampfer „Veran o“ landete 
18 englische Fischer, nämlich die Besatzungen 
der Schiffe „Emanuel“ mit 169 Tonnen, „Em- 
bleme“ mit 97 Tonnen, „Vietorious“ mit 
1078 Tonnen und „Constan ce“ mit900 Tonnen, 
‘die von zwei deutschen Unterseebooten versenkt 
wurden. — Der Dampfer „Douro“ ist versenkt 
und die Besatzung gerettet worden. — Der Fracht- 
dampfer „Bordeaux“ der Compagnie Trans- 
atlantique wurde 12 Meilen vom Kap Coubre 
versenkt. — Der russische Dampfer „Rhea‘ wurde 
versenkt. — Der Dampfer „Guatemala“ (6000 t) 
von der Compagnie Generale Transatlantique ist 
auf der Höhe von Belle Isle torpediert worden. 
— Ein deutsches Unterseeboot beschoß und 
versenkte in der vergangenen Nacht den Dampfer 
„Garouy“ aus Liverpool. 

9. 9. Die Dampfer „Dictator‘ aus Liverpool 
und „Guatemala“ (5913t) sind versenkt worden. 

10. 9. Der Dampfer „Mora“ wurde ver- 
senkt. Die Besatzung ist gerettet. 

11. 9. Der englische Dampfer „Alexandre“, 
2500 Tonnen, wurde von einem deutschen Unter- 
seeboot 62 Meilen von Kap Palos bei Murcia 
versenkt. Der französische Frachtdampfer 
„Aude“, auf der Reise von Marseille nach Oran, 
wurde torpediert. — „Loyds‘‘ meldet: Bei Lowe- 
stoft wurde das Fischerfahrzeug „Boy Ernie“ 
versenkt. — Der englische Dampfer „Cornubia“ 
wurde versenkt. 

12. 9. Der Frachdampfer „Ville de Mo- 
staganem‘ wurde am 9, September von einem 
deutschen Unterseeboot nordwesti. Mostaganem 
versenkt. 
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13. bis 20. Sept 1 1915. 
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Fortsetzung nach Karte 49. 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


14. 98. Unter teilweise sehr lebhafter Tätig- 
keit der Artillerien verlief der Tag sonst ohne 
wesentliche Ereignisse. 

Ein schwacher französischer Vorstoß gegen 
das Schleusenhaus von Sapigneul (nordwest- 
lich von Reims) wurde zurückgeschlagen. 

Auf Trier, Mörchingen, Chäteau-Salins 
und Donaueschingen wurden von feindlichen 
Fliegern Bomben abgeworfen. Bei Donau- 
eschingen wurde ein Personenzug mit Maschinen- 
gewehrfeuer beschossen. Es sind einige Per- 
sonen getötet oder verietzt worden, 

Aus dem über Trier erschienenen Geschwader 
wurde ein Flugzeug bei Lanneringen (südwest- 
lich von Fentsch) heruntergeschossen. 

15. 9. Ein französischer Angriffsversuch am 
Hartmannsweilerkopf wurde durch unser 
Feuer verhindert. 

Ein bei Rechesy (nahe der französisch- 
schweizerischen Örenze) beobachteter Fesselballon 
wurde heruntergeschossen. Er überschlug sich 
und stürzte ab. 

16. 9. Keine wesentlichen Ereignisse. 


17. 9. In der Champagne wurde den Fran- 
zosen nordwestlich von Perthes durch einen 
Handgranatenangriff ein Grabenstück der 
vorderen Stellung entrissen. Ein Gegenangtiff 
wurde abgeschlagen. 

18. 9. Feindliche Schiffe, die sich vor Dün- 
kirchen zeigten, wurden von unseren Fliegern 
angegriffen. Ein Zerstörer wurde getroffen. 

An der Front ist die Lage unverändert. Die 
Franzosen versuchten vergeblich, das ihnen bei 
Perthes entrissene Grabenstück zurückzuge- 
winnen. 

18. 9. Wie der Korrespondent des Woltf- 
schen Bureaus von aus England eingetroffenen 
Reisenden erfährt, ist bei dem letzten Zeppelin- 
Angriff auf London auch die Bank von England 
getroffen worden. Der Zeppelin war von den 
Fenstern eines bekannten neutralen Klubs in der 
Alnemarlestreet bei Piccadilly deutlich sichtbar. 
Der angerichtete Schaden ist viel bedeutender, 
als angenommen urde. Allein in einer Fabrik 
E an nen she ed der Schaden auf 150000 
Pfund geschätzt. 

19. 9. Südöstlich von Bray (an der Somme, 
7 Kilometer südlich von Albert) gelang eine aus- 
 gedehnte Sprengung in und hinter der feind- 
lichen Stellung. In dem anschließenden, für uns 
günstigen Gefecht hatten die Franzosen erheb- 
liche blutige Verluste. Es wurden einige Ge- 
fangene gemacht. 

Hart westlich der Argonnen wurden schan- 
zende feindliche Abteilungen durch Artilleriefeuer 
unter schweren Verlusten zersprengt. 

Das lebhafte Artilleriefeuer dauert auf einem 
großen Teile der Front an. 

20. 9. Feindliche Schiffe, die Westende 
und Middelkerke (südwestlich von Ostende) 
erfolglos beschossen, zogen sich vor unserem 
Feuer zurück, Es wurden Treffer beobachtet. 

An der Front keine besonderen Ereignisse. 

Westlich von St. Quentin wurde ein engli- 
sches Flugzeug durch einen deutschen Flieger 
abgeschossen; der Führer ist tot, der Beo- 
bachter gefangen genommen. 


Oestlicher Kriegsschauplatz. 


14. 9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Auf der Front zwischen der Düna und der 
Wilija (nordwestlich von Wilna) sind wir unter 
Kämpfen im weiteren Vorgehen. Es wurden 
5200 Gefangene gemacht, ein Geschütz, 17 Mu- 
nitionswagen, 13 Maschinengewehre und viel 
Bagage erbeutet. 

Auch östlich von Olita macht unser Angriff 
Fortschritte, 

Im Njemenbogen nordöstlich von Grodno 
gelangte die Verfolgung bis halbwegs Lida. 
Weiter südlich nähern wir uns dem Szczara- 
Abschnitt. 

Der Bahnhof von Lida 
Bomben beworfen. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 

Die Verfolgung gegen die Szczara blieb im 
Fluß. Feindliche Nachhuten wurden geworfen. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarschails 
v. Mackensen. 

Auch hier konnte der Feind die Verfolgung 


wurde nachts mit 


nicht aufhalten. Einige hundert Gefangene wurden 
eingebracht. 


Südöstlicher Kriegsschauplataz. 


Die Lage bei den deutschen Truppen ist un- 
verändert. 


14. 9. Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
Lage in Ostgalizien ist unverändert. Der 
Feind griff heute früh unsere Strypa-Frontan, 
wurde aber abgewiesen. 

Auch in Wolhynien sind die Russen unter 
Heranführung neuer Truppen an zahlreichen 
Stellen zum Angriff übergegangen. Während 
bei Nowo-Aleksiniec die Kämpfe noch an- 
dauern, wurde der Feind bei Dubno und im 
Stubla-Abschnitt überall unter großen Ver- 
lusten zurückgeworfen, 

Unsere in Litauen kämpfenden Streitkräfte 
überschritten in der Verfolgung des Gegners 
südlich von Slonim die Griwda-Niederung. 


14. 9. Am 12. September haben deutsche 
Wasserflugzeuge einen Angriff auf russische 
Seestreitkräfte im Rigaischen Meerbusen 
und auf Riga-Dünamünde gemacht, 

Eines der Flugzeuge sichtete vor der Bucht 
ein feindliches Flugzeugmutterschiff und belegte 
es mit Erfoig mit Bomben. Brandwirkung wurde 
beobachtet. 

Ein anderes Flugzeug grifi einen Zersiörer 

mit Bomben an und erzielte einen Treffer. 
‚ Ein drittes entdeckte in der Arensburger 
Bucht ein Flugzeugmutterschiff und brachte ihm 
zwei Treffer bei. Dem vierten Flugzeug, das bei 
Zerel einen Kampf mit zwei russischen Flug- 
zeugen zu bestehen hatte, gelang es, an einen 
Zerstörer heranzukommen und auf ihn einen 
Treffer zu erzielen. 

Das fünfte traf zwei feindliche getauchte Unter- 
seeboote vor Windau und bewarf sie mit zwei 
Boınben. Der Erfolg konnte nicht festgestellt 
werden. Das letzte Flugzeug erzielte 'auf der 
zum Torpedobootbau für die russische Marine 
bestimmten Mühlgraben-Werft in Düna- 
münde sechs Treffer in den Werkstätten und 
auf den Helligen. Die Werft geriet in Brand. 
Eines der Flugzeuge bemerkte im Rigaischen 


Meerbusen ein russisches Segelschiff, welches ver- 


senkt wurde, nachdem die Maunschaft gerettet war. 


15. 9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Am Brückenkopf westlich von Dünaburg 
Kampf. Bei Soloki (südwestlich von Dünaburg) 
wurde feindliche Kavallerie geworfen. An der 
Wilija nordöstiich und nordwestlich von Wilna. 
wurden feindliche Gegenangriife abgewiesen. 
Oestlich von Olita und Grodne drang unser 
Angriff weiter vor. Südlich des Njemen wurde: 
die Szczara an einzeluen Steilen erreicht. Es. 
sind rund 900 Gefangene gemacht. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Der Gegner ist über die Szczara zurück- 
gedrängt. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
von Mackensen. 


Die Verfolgung auf Pinsk wird fortgesetzt. 
Die Gefangenenzahl hat sich auf über 700 erhöht. 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 


Die deutschen Truppen wiesen feindliche An- 
griffe blutig ab. 


15. 9. Der k. u. k. Generalstab meldet: An 
der beßarabischen Ürenze wiesen unsere 
Truppen einen russischen Angriff ab. An dem 
Dnjestr und vor unseren Stellungen östlich von 
Buczacz herrscht Ruhe. An alien anderen 
Teilen unserer galizischen und wolhynischen Front 
kam es 'abermals zu schweren, für den Feind er- 
folglosen Kämpfen. 

Nordöstlich von Dubno ließ der Feind bei 
einem mißglückten Gegenangriff neben zahl- 
reichen Toten 6 Öifiziere und 800 Mann an Ge- 
fangenen und 3 Maschinengewehre als Beute 
zurück. Ungarische Heeres- und Landwehr- 
bataillone und das Otocanec-Infanterie-Regiment 
Nr. 79 haben hier unter Führung entschlossener 
selbsttätiger Kommandanten neuerliche Proben 
ihrer kriegerischen Tüchtigkeit abgelegt. 

In den Wald- und Sumpfgebieten des Styr 
und des Pripec warf unsere Kavallerie in den 
letzten Tagen zahlreiche feindliche Reiterabiei- 
iungen zurück. 

Die in Litauen kämpfenden k. u, k. Streitkräfte 
erreichten im Verein mit unseren Verbündeten 
die Szczara, 


Militärische Ereignisse vom 14. bis 20. September 1915. 


16. 9. 


Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Auf dem linken Ufer der Düna drangen unsere 
Truppen unter erfolgreichen Kämpfen in Rich- 
tung auf Jakobstadt weiter vor. Bei Liewen- 
hof wurden die Russen auf das Ostufer zurück- 
geworfen. 

Nördlich und nordöstlich von Wilna 
ist unser Angriff im Vorschreiten. 

Dem Vordringen nordöstlich von Grodno 
setzt der Feind noch zähen Widerstand entgegen. 


Heeresgruppe des Gieneralfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Die Lage ist unverändert. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Halbwegs Janow-Pinsk versuchten die 
Russen erneut unsere Verfolgung zum Stehen 
zu bringen. Die feindiichen Stellungen wurden 
durchbrochen, 6 Offiziere, 746 Mann gefangen 
genommen, 3 Maschinengewehre erbeutet. Das 
Gelände zwischen Pripec und Jasiolda 
und die Stadt Pinsk sind in deutschem 
Besitz. 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 


Wie an den vorhergehenden Tagen scheiterten 
russische Angriffe vor den deutschen Linien. 


16. 9. Der k. u. k. Generalstab meldet: 
Alle Versuche der Russen, unsere ostgalizische 
Front ins Wanken zu bringen, bleiben erfolglos. 

Oestern führte der Feind unter großem Auf- 
wand von Artilieriemunilion seine Hauptangriffe 
gegen unsere Front an der mittleren Strypa. 
Er wurde überall geworfen, wobei unsere Truppen 
durch Flankierungsangriffe aus dem Brückenkopf 
von Buczacz und aus dem Raume südlich von 
Zalöcze mitwirkten. Bei der Erstürmung des 
20 Kilometer südlich von Zalöcze liegenden Dorfes 
Cebrow wurden dem Feinde 11 Offiziere, 
1900 Mann als Gefangene abgenommen und 
drei Maschinengewehre erbeutet. 

Auch in Wolhynien haben unsere Streitkräfte 
zahlreiche Angriffe abgeschlagen. Bei Nowo- 
Aleksiniec wurden die Russen in erbittertem 

andoemenge ameden S ner Aes Iü- 
fanterie Regiments Nr. 85 veririeben. Bei Nowo- 
Poczajew war dem Feinde vorgestern gelungen, 
zn einzelnen Punkten auf das westliche Ikwa- 
ufer vorzubrechen. Üestern wurde er überali 
auf das Ostufer zurückgeworfen, wobei er unter 
dem flankierenden Feuer unserer Artillerie große 
Verluste erlitt. Neben dem Infanterie-Regiment 
Nr. 32 und dem Feldjäger- Bataillon Nr. 29 ge- 
bührt dem Linzer Landsturm- Regiment Nr. 2 
ein Hauptverdienst an diesem Erfolg. 


17. 9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Südlich von Dünaburg wurde die Straße 
Widsy-Goduzischki-Komai erreicht. Widsy 
wurde heute früh nach heftigem Häuserkampf 
genommen. 

Nordwestlich, nördlich und nordöstlich von 
Wilna wird unser Angriff fortgesetzt. 

Die Lage östlich von Olita-Grodno ist im 
wesentlichen unverändert. Die Szczara wurde 
bei dem gleichnamigen Ort überschritten. 

Auch bei der 


Heeresgruppe des Generalfeldmaıschails 

Prinzen Leopold von Bayern 
erzwangen unsere Truppen an 
Stellen den Szczara-Uebergang. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v, Mackensen. 


Die Sumpfgebiete nördlich von Pinsk wurden 

vom Feinde gesäubert. E 
Südöstlicher Kriegsschauplatz. 

Von den deutschen Truppen nichts Neues. 

17.9. Derk. u. k. Generalstab meldet: Die 
Russen versuchten die Wirkung unseres gestern 
gemeldeten Flankenstoßes nordöstlich von Buc- 
zacz durch einen Gegenangriff zu vereitein. 
Sie wurden geworfen. Unser Artilleriefeueı ver- 
nichtete hiebei ein feindliches Panzerauto. Von 
den drei Offizieren der Besatzung wurden zwei 
getötet, einer unverwundet gefangen genommen. 
Von der Mannschaft blieb alies, mit Ausnahme 
eines gleichialls in Gefangennahme geratenen 
Chauffeurs, tot am Platze. 

Im übrigen ließ in Östgalizien und an der 
Ikwa-Linie die Gefechtstätigkeit wesentlich 
nach, Die Lage blieb völlig unverändert. 

Angesichts der Unmöglichkeit, in diesen Räumen 





mehreren 


einen Erfolg zu erringen, führte der Feind neuestens 
umso heftigere Angriffe gegen unsere im wol- 
hynischen Festungsgebiete stehenden 
Streitkräfte. Die hier gestern entbrannten Kämpfe 
dauern noch an. 

An der Szczara nichts Neues. 


18. 9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Feindliche Vorstöße bei Schlock sind abge- 
schlagen; der Angriff auf den Brückenkopf vor 
Dünaburg wird fortgesetzt; Teile der feindlichen 
Vorstellungen sind genommen. 

Bei Wilna sind unsere Truppen im weiteren 
Vorgehen. 

Zwischen Wilija und Njemen wurde die russi- 
sche Front an verschiedenen Stellen durchbrochen; 
seit heute früh ist der Feind im Rückzuge. Es 
wurden 26 Offiziere und 5380 Mann zu Oefan- 
genen gemachtund 16 Maschinengewehre erbeutet. 
Der rechte Flügel und die 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalis 
Prinzen Leopold von Bayern 


haben starke Kräfte über die Szczara gebracht. 
Der Feind beginnt zu weichen. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


In der Gegend von Telechany, Logischin 
und südöstlich Pinsk ist der Feind weiter zu- 
rückgedrängt, Die Beute bei der Verfolgung auf 
Pinsk hat sich auf 21 Offiziere, 2500 Mann und 
9 Maschinengewehre erhöht. 


Die Beute von Nowo-Georgiewsk beträgt 
nach jetzt abgeschlossener Zählung 
1640 Geschütze, 
23219 Gewehre, 
103 Maschinengewehre, 
160 000 Schuß Artilieriemunition, 
7098 000 Gewehrpaironen. 
‚Die Zahi der bei Kowno erbeuteten Geschütze 
ist auf 1301 gestiegen. 


Südöstiicher Kriegsschauplatz. 


Vor den deutschen Truppen haben die Russen 
den Rückzug angetreten. 


Lob Desk k Generalsiab meldat: Die  Südästlicher Krieosschaunlatz —_ 


russische Offensive in Ostgalizien ist an der 
Strypa zuisammengebrochen. Der Feind räumte 
gestern das Gefechtsfeld der letzten Tage und 
wich bis an den Sereth. Zurückgelassenes 
Kriegsmaterial und andere Anzeichen schleunigen 
Aufbruches lassen erkennen, daß der russische 
Rückzug in Hast und Eile vor sich ging. Die 
Verluste, die der Gegner vor unseren Stellungen 
erlitten hat, erweisen sich als sehr groß. 

An der Ikwa ist die Lage unverändert. 

Im wolhynischen Festungsgebiet dauert 
der Kampf mit überlegenen russischen Kräften 
an. Wir schlugen zahlreiche Augriffe ab. Heute 
nahmen wir Teile unserer dortigen Front in 
weiter westlich liegende vorbereitete Stellungen 
zurück. 

Die k. u. k. Streitkräfte in Litauen erkämpfen 
sich im Verein mit den Verbündeten den Ueber- 
gang und das Nordufer der Szczara. 

18. 9. Aus Kopenhagen wird gemeidet: 
Nach Petersburger Telegrammen wurde General 
Rennenkampf zum kaiserlichen Adju- 
tanten ernannt und in das kaiserliche Haupt- 

uartier befohlen. Ein Kommando übernimmt 
enerai Rennenkampf vorerst nicht, 


19. 9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 


schalls von Hindenburg. 

Ber umfafende Rngrif der Armee des General- 
aberfien a. Eihikorn gegen Milna kat zu nallem Er- 
felg osführl. Unfer linker Flügel erreicte Molsde- 
ezna, Smargon, Morniany. Derfuhe des Feindes, 
mi eilig zufammenrgeraflien Narken Hräften usfere 
Linien in Rihlung auf Mimalifdiki zu dundbredien, 
fheiterien völlig. Burdı die unaufhalifam fertihrei- 
tende Umfaffungshemegung und den aleidzeiligen 
iharjfen Ansrif der Hrmeen der Nensrala u, Ihoit 
und u. Ballmitz gegen die Front der Feindes if der 
Gegner feit geflern zum elligen Rüdıug auf der ganzen 
Froni gezmungen. 

Has fack bejefigte Milna fiel in unsere hand. 
Der Gegasr wird auf der ganzen Linie zerfolgi. 
Hieeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold v. Bayern. 


Auch hier wird der zurückgehende Feind ver- 
folgt. Die Heeresgruppe erreichte die Linie 


NB. Die Ereignisse vom 20, September erscheinen, soweit solche bei der Drucklegung am 20. Nachmittag schon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 51. 


Nienadowicze - Derewnoje - Dobromysl. 
Feindliche Nachhuten wurden geworfen. 


fleeresgruppe des Generalfeldmarschalis 
v. Mackensen. 
Nördlich von Pinsk ist die Wislica erreicht. 
Südlich der Stadt ist der Strumen überschritten, 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 
Die Lage ist unverändert. 


19. 9. Der k.u.k. Generalstab meldet: 
Ostgalizien verlief der Tag ruhig. 

Gegenüber unseren Linien an der Ikwa- 
Front entwickelte der Feind stärkere Artillerie- 
tätigkeit. Im wolhynischen Festungsdreieck 
ging die Besetzung unserer neuen Stellung ohne 
Störung durch den Gegner von statten. 

Der aus Litauen zurückweichende Feind wird 
von dort inmitten deutscher Armeen vordringen- 
den k.u.k. Streitkräften verfolgt. 


20. 9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls von Hindenburg, 


Im Brückenkopf von Dünaburg mußte der 
Feind vor unserem Angriff von Nowo Alek- 
sandrowsk in eine rückwärtige Stellung wei- 
chen. Es wurden 550 Gefangene gemacht. 

Bei Smorgon versuchte der Gegner durch- 
zubrechen; er wurde abgeschlagen. Der Angriff 
gegen den aus der Gegend Wilna abziehenden 
Gegner istim Gange. Auch weiter südlich folgen 
unsere Truppen dem weichenden Feinde. 

Die Linie Mjedniki-Lida-Soljane (am 
Njemen) ist erreicht. 


Heeresgruppe des Generalfeidmarschalls 
Prinzen Leopold v. Bayern. 


Der Gegner leistete nur vorübergehend an ein- 
zeinen Stellen Widerstand. Die Heeresgruppe 
erreichte den Molczadz- Abschnitt bei Dwor 
und südöstlich und nähert sich mit dem rechten 
Flügel den Myschanka-Abschnitt. 


Hieeresgruppe des Generaifeldmarschails 
v. Mackensen. 


Der Feind ist überall weiter zurückgearängt. 


In 


Bei kleineren Gefechten machten die deutschen 
Truppen über 100 Gefangene. 


20. 9. Derk.u.k. Generalstab meldet: Un- 
sere Stellungen im Raume östlich von Luck 
wurden gestern wiederhoit von starken russi- 
schen Kräften angegriffen. Unsere Truppen, 
unter ihnen Egerländer und westböhmische Land- 
wehr, schlugen den Feind überall, an vielen 
Punkten im Kampfe Mann gegen Mann, zurück. 
" Auch gegen unsere Ikwa-Front führten die 
Russen im Abschnitte bei Krzemienice starke 
Keionnen zum Angriff vor. An einzelnen Stel- 
len gelang es dem Feinde, das Westufer der 
ikwa zu gewinnen; aber unsere herbeieilenden 
Reserven warfen ihn überall zurück. Der Feind 
erlitt besonders durch unser Artilleriefeuer große 
Verluste. Die bis gestern abend eingebrachten 
Gefangenen zählen über 1000. Das Infanterie- 
Regiment von Hindenburg Nr. 69 hat neuerlich 
Proben seiner Kampftüchtigkeit abgelegt. 

in Ostgalizien herrschte Ruhe; die Lage 
ist dort unverändert. 

Die in Litauen kämpfenden k.u.k. Streit- 
kräfte haben das Ostufer der Luchozwa ge- 
wonnen. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


14. 9. Amtlich wird gemeldet: Nach den 
erfolglosen italienischen Angriffen der letzten 
Tage trat gestern in den größeren Kämpfen bei 
Flitsch und Tolmein eine Pause ein. 

Bei Plava vertrieb ein Feuerüberfali unserer 
Artillerie den Feind aus einem mehrere Kilo- 
meter breiten Frontstück. Er erlitt große Verluste. 

An der Tiroler Front wurden Angriffs- 
versuche schwächerer feindlicher Abteilungen 
gegen unsere Stellungen bei der Grenzbrücke 
Popena-Tale (südlich Schluderbach) und im 
Tonale-Gebiete abgewiesen. Im großen 
und ganzen herrscht an der Südwestfront Ruhe. 

15. 9. Amtlich wird gemeldet: Im Tiroler 
Orenzgebiete hielten die gewöhnlichen Ge- 
schützkämpfe auch gestern an. 

Oestlich des Lodinut-Passes schritten unsere 
Truppen zum Angriff und eroberten die feind- 
lichen Stellungen aufdem Findenegg-Kofelund 
auf dem Kamm südöstlich dieses Grenzberges. 

An der küstenländischen Front feuerte die 


italienische Artillerie mit erhöhter Heftigkeit gegen 
unsere Stellung von Javorcek bis zum Tol- 
meiner Brückenkopf. Feindliche Angriffe auf 
den Javorcek und im Vrsic-Gebiet brachen 
zusammen. Ebenso wurden die üblichen An- 
näherungsversuche des Gegners im Abschnitte 
von Doberdo vereitelt. 

16. 9. Amtlich wird gemeldet: Die Lage 
ist unverändert. Versuche der Italiener, unsere 
Stellungen auf dem Monte Piano zu umgehen, 
wurden vereitelt. 

17. 9. Amtlich wird gemeidet: An der Tiro- 
ler Front fanden gestern wieder vielfache Ar-. 
tilleriekämpfe statt. Nachmittags wurde das feind- 
liche Feuer gegen die Hochfläche von Lavarone 
und Folgaria heitiger. Heute nach Mitter- 
nacht griff stärkere italienische Infanterie den 
Monte Coston und unsere Stellungen närdlich 
dieses Grenzberges an. Diese Vorstöße wurden 
unter beträchtlichen Verlusten des Angreifers 
abgewiesen. 

Im Kärntner Grenzgebiet entfaliet die 
gegnerische Artillerie namentlich gegen den Raum 
von Tarvis eine lebhafte Tätigkeit. Dieser 
Ort und zwar namentlich das dortige Spital 
wurden aus den Stellungen nächst des Grenz- 
baches von Somdogna von weittragenden 
Geschützen beschossen. 

An der küstenländischen Front setzte der 
feindliche Angriff gegen den Raum von Flitsch 
wieder ein. Mehrere Vorstöße der Italiener 
wurden zurückgeschlagen; die Kämpfe sind je- 
doch noch nicht abgeschlossen. Weiter Isonzo- 
abwärts bis einschließlich des Görzer Brücken- 
kopfes herrschte verhältnismäßig Ruhe. Einige 
Ortschaften südlich Görz und der Nordwestrand 
der Hochfläche von Doberdo standen unter 
lebhaftem feindlichen Geschützfeuer. Westlich 
San Martino wurden Annäherungsversuche der 
Italiener wie immer vereitelt. 


18. 9. Amtlich wird gemeldet: Im Tiroler 
und Kärntner Grenzgebiet hat sich gestern 
nichts von Bedeutung ereignet. Ein Waldbrand vor 
unserer Popena-Steilung (südl. von Schiuder- 
bach) zwang die Italiener, ihre Linie zu räumen. 

Im Raume von Fiitsch mühte sich der Feind 
unter schweren Veritsten damit ab, sich an un- 


 sere Befesügungen heranzuarbeiten. Wiederholte“ 


italienische Angriffe auf den Ravelnik und gegen 
die Stellungen am Westhange des Javorcek 
brachen zusammen. 

Die Behauptung des offiziellen italienischen 
Tagesberichts vom 16. September, wir würden 
Geschosse verwenden die Blausäure enthalten, 
ist seibstverständlich eine böswillige Erfindung. 

13. 9. Der _i4- September brachte an der 
karnisch-jHischen Front einen großen Erfolg. 
Es gelang nach einem sechsstündigen Kampfe 
auf einer vier Kilometer langen Front die feind- 
lichen Höhenstellungen zu nehmen. Der Find- 
eneggkofel und der Cima de Quartie sind 
seit 14. September mittags in den Händen unserer 
Truppen, Diese sehr stark befestigten Stellun- 
gen waren seit Beginn des Feidzuges in den 
Händen des Feindes, Während sich der Feind 
in seinen fortwährenden Angriffen an verschiede- 
nen Stellen der Front immer nur blutige Köpfe 
holt, und alle Angriffe stets mit den schwersten 
Verlusten für ihn im Feuer unserer Soldaten zu 
sammenbrachen, brachte der eine Tag, an den. 
wir einmal an einer Stelle der Front zum An- 
griff vorgingen, sogleich einen vollen Erfolg. 
Unsere Verluste bei diesem Kampfe sind über 
alles Erwarten gering. 

Am Nachmittag des 14. September versuchte 
der Feind nach heftiger Artillerievorbereitung 
aus allen Kalibern nochmals einen Angriff auf 
unsere Vrsic-Stellung. Der Angriff teilte das 
Schicksal aller früheren. Er brach unter schweren 
Verlusten in unserem Feuer zusammen. 


19. 9. Amtlich wird gemeldet: Gestern 
eröffneie die italienische schwere Artillerie neuer- 
dings ein lebhaftes Feuer gegen unsere Werke 
auf den Hochflächen von Folgaria und La- 
varone. Im übrigen ist die Lage im Tiroler 
und Kärntner Örenzgebiet unverändert. 

Der gegen den Raum von Flitsch angesetzte 
Angriff, der dem Feind im Talbecken allein über 
1000 Mann kostete, ist gescheitert. Heute früh 
waren die vordersten Gräben bereits von den 
Italienern verlassen. 

Im Vrsic-Gebietversuchte der Gegner unter 
dem Schutze des Abendnebels eine unserer Vor- 
stellungen zu überfallen. Diese Unternehmung 
scheiterte vollständig. Gegen Mitternacht spreng- 
ten unsere Truppen die dort von den Italienern 
errichtete Mauer aus Sandsäcken samt den da- 
hinter befindlichen Feinden in die Luft. 





Im Südwestabschnitt der Karsthochfläche 
von Doberdo wurde die vergangene Nacht zur 
Sprengung feindlicher Sappen ausgenutzt. 

20. 9. Amtlich wird gemeldet: im Tiroler 
Grenzgebiet versuchten sich die Italiener stel- 
lenweise in fruchtlosen Hochgebirgsunternehmun- 
gen, namentlich im Adamello- und Dolomi- 
ten-Gebiete. An der Kärntner Front ist die 
Lage unverändert. Im Flitscher Becken gingen 
die Reste der feindlichen Angriffstruppen aus 
unserem näheren Schußbereiche in ihre alten 
Stellungen zurück. 

Einer unserer Flieger belegte den Bahnhof und 
das Lager von Ärsiero mit Bomben. 


Türkischer Kriegsschauplatz. 


a) Dardanellen: 


14. 9. Amtlich: BeiAnaforta nahm unsere 
Artillerie ein feindliches Regiment in der Um- 
gebung von Karakoltepe und das feindliche Lager 
beim Salzsee wirksam unter Feuer, ebenso feind- 
liche Kompagnien, die bei Seddil Bahr in 
Üruppen vorgingen und zerstreute diese Truppen. 
Unser Feuer vertrieb einen feindlichen Kreuzer 
und Torpedoboote, 

Auf der Dardanellenfront in den Ab- 
schnitten Anaforta und Ari Burun überfielen 
in der Nacht zum 13. September unsere Auf- 
klärungskolonnen erfolgreich verschiedene Stellen 
der feindlichen Gräben. In der Gegend von 
Ari Burun zerstörten wir bei Yukceksirt eine 
feindliche Artilleriestellung, 

16.9. Blockade der kleinasiatischen 
Küste. Der Ministerrat in Rom hat beschlossen 
als erste Kriegshandlung gegen die Türkei die 
eifektive Biockade der gesamter: kleinasiatischen 
Küste vorzunehmen. Ein bereitiiegendes italieni- 
sches Geschwader haf diesbezüglichen Befehl 
erhalten. Die Biockade ist bereits in Kraft getreten. 

18. 9. Amtlich: Bei Anaforta gelang es 
unseren Truppen in der Nacht zum 14, September 
feindliche Kräfte durch kühne Ueberfälle in die 
Flucht zu zwingen. Bei Seddil Bahr brachte 
unsere Artillerie zwei feindliche Batterien zum 
Schweigen. Unsere Batterien an den Meerengen 
in der Umgebung von Kap Hellas unter wirk- 
sames Feuer, ebenso die Landungsstelie von 

ekke Burun, den Abschnitt von Seddil Bahr 
und die feindlichen Batterien von Hissarlik, die 
auf unsere Infanterie schossen. Wir erzielten 
durch unsere Beschießung ein gutes Ergebnis 
bei den feindlichen Truppen. Eine feindliche 
Batterie von Hissarlik wurde zum Schweigen 
gebracht. 

17.9. Amtlich: An der Dardanellen- 
front hat sich nichts geändert. Bei Anaforta 
hinderten wir durch unser Feuer die feindlichen 
Befestigungsarbeiten vor unserem rechten Flügel, 
Unsere Artillerie zwang ein feindliches Torpedo- 
boot, das sich Sozlik-Burup zu nähern suchte, 
zur Flucht. Unsere Küstenbatterien beschossen 
wirksam feindliche Minenleger und die wichtigen 
feindlichen Steliungen in der Gegend von Sed- 
dil Bahr. 

18. 9. Amilich: Die Lage an der Darda- 
nellenfront ist unverändert. Unsere Auf- 
klärosgstruppen, die nach verschiedenen Rich- 
tui,gen vorgeschickt werden, plänkeln bei jeder 
Gelegenheit mit dem Feinde. Sie kehren nach 
jedem Angriff und jedem Ueberfall mit Beute 
zurück. : 

Bei Seddi! Bahr rief unsere Artillerie vor 
dem linken Fiügei am 16. September in einer 
feindlichen Minenwerferstellung eine große Ex- 
plosion hervor und setzte diese außer Gefecht. 

13. 9. Die Athener Blätter berichten über- 
einstimmend von riesigen Vorbereitungen der 
Verbündeten zu einem nahen Hauptsturm auf 
die türkischen Stellungen auf Gallipoli und 
auf die Meerenge der Dardanellen. An der 
Operation der Marine, die besonders energisch ge- 
führt werden soll, werde eine große Anzahl Unter- 
seeboote und wieder mitsehr starker Artillerie aus- 
gerüstete Schiffe teilnehmen. Neue Landungs- 
truppen werden in großer Anzahl in der Bai 
von Mudros angesammelt. Zur Bekämpfung 
der deutschen Unterseeboote seien in der Meer- 
enge besondere Apparate angebracht worden. 

b) Suezkanal: 

17. 9. In der Nacht vom 5. September nahm 
eine unserer Aufklärungspatrouillen am Suez- 
kanal 5 km südlich El Kantara ein englisches 
Transportschiff unter Feuer, das Munition auf 
dem Kanal beförderie. Sie tötete die Leute auf 
dem Schiffe und beunruhigte durch einen Veber- 
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fall eine feindliche Kompagnie, welche in der 
dortigen Gegend lagerte. In der Nacht vom 9. 
zum 10. September sprengte eine andere türki- 
sche Patrouilie mit Dynamit die Funkenstation 
östlich Adjigeu! am Kanal in die Luft. An 
den anderen Fronten hat sich nichts verändert. 


c) Krim, Mesopotamien usw. 


18. 9. Amtlich: Ein Teil unserer Flotte 
beschoß den Leuchtturm und eine Fabrik an der 
Südküste der Krim mit Erfolg. Das Geschütz- 
und Gewehrfeuer des Feindes tat ihr keinen 
Schaden. In derselben Gegend versenkte sie 
vier große russische vollbeiadene Segelschiffe. 

An der Irakfront überrumpelten unsere 
Freiwilligen in der Gegend von Kalaat-ül- 
Nediim in der Nacht zum 12. September das 
Lager des Feindes und brachten ihm große Ver- 
luste bei. Wir nahmen ihm auch viel Beute ab. 

m folgenden Tag wurde ein neuer Angriff auf 
das Lager gemacht. Der Feind verlor mehr als 
hundert Tote und wurde aus seiner Stellung 
verjagt. 

Am 16. September schossen wir nördlich von 
Korna ein englisches Flugzeug herunter. Die 
Flieger, ein Feldwebeil und ein Mechaniker, 
wurden gefangen genommen. Nach geringfüg- 
iger Instandsetzung benutzten wir das Flugzeug 
gegen den Feind. 


Kriegsschauplatz auf den 
Weltmeeren. 


14. 9. Die Besatzung des holländischen 
Dampfers „Pomona“ sah am Sonntag früh halb 
8 Uhr drei Meilen vom Leuchtschiff Kentish 
Knock einen englischen Dampfer von un- 
gefähr 5000 Tonnen, der unterging. Er trug 
die Abzeichen des belgischen Hilfskomitees. 


14. 9. Der französische Dampfer „Indiana“, 
der an der Küste von Makry gegenüber Kastel- 
loritz türkische Gendarmen festgenommen und 
ein Benzinlager aufgehoben hatte, wurde auf 
nach Mudros von einem deutschen 
eboott f : ö 
sische Matrosen und ein Grieche aus Kastelloritzo 
ertranken, 


15. 9. Die „Vossische Zeitung‘ meldet aus 
Wien: Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt 
wird, hat ein österreichisch-ungarisches Unter- 
seeboot, das Schiffsleutnant Ritter v. Trapp kom- 
mandierte, vor einigen Tagen in der südlichen 
Adria men großen englischen Transport- 
Gampier torpediert und versenkt. 


16. 3. Die englischen Verluste Im 
Monat August sind, wie die „Nationalzeitung“ 
erfährt, im ganzen 43 englische Schifie 
versenkt worden, von denen allein 41 auf das 
Konto unserer U-Boote zu setzen sind. — Die 
Petersburger Telegraphen-Agentur meldet: Auf 
der Höhe von Odessa, 10 Meilen von der Küste, 
erlitt der englische, mit einer Ladung nach Niko- 
lajew bestimmte Dampfer „Patagonia“ eine 
Havarie. Man nimmt an, daß sie durch ein 
deutsches Unterseeboot verursacht worden ist. 


17. 9. Aus London wird gemeldet: Der 
englische Dampfer „Natal Transport“, 4100 
Tonnen, ist torpediert worden. 


18. 9. Die „Frankf. Zig.“ gibt durch An- 
schlag folgendes Privattelegramm aus Paris be- 
kannt: Die „Agence Havas“ veröffentlicht eine 
Mitteilung des Temps, wonach ein feindliches 
Unterseeboot auf der Reede von Rhodos 
den französischen Hilfskreuzer „Indien“ tor 
pediert und versenkt hat. 

Der „Indien“ war in den Gewässern von Ada- 
lia armierfi und zum Ueberwachungsdienst der 
türkischen Küste am unteren Teil des Aegäl- 
schen Meeres ausersehen worden. Die Be- 
satzung bestand aus 62 Offizieren und Seeleuten. 
11 Mann sind verschwunden. 


19. 9. Aus Konstantinopel wird der „Frankt. 
Ztg.“ gemeldet: Die Tätigkeit der deutschen 
U-Boote im Mittelmeer steigert die Ner- 
vosität der Entente. Vorläufig sind zusammen- 
hängende Ergebnisse dieser mit großer Kühn- 
heit unternommenen Aktion, welche die Furcht 
und Bewunderung unserer Gegner zugleich er- 
regen, noch nicht bekannt. Am 17. September 
torpedierte ein deutsches Unterseeboot in der 
Nähe von Candia einen englischen Trans- 
portdampfer von 15000 Tonnen. Er war voll 
geladen auf dem Wege von Aegypten nach den 
Dardanellen und sank in kurzer Zeit, 


Serbischer Kriegsschauplatz. 


20. 9. Vom nördlichen Donau-Ufer nahm 
deutsche Artillerie den Kampf gegen serbische 
Stellungen südlich des Stromes bei Semendria 
auf. Der Feind wurde vertrieben und sein Ge- 
schützfeuer zum Schweigen gebracht. 

20. 9. Derk. u. k. Generalstab meldet: Oester- 
reichisch-ungarische und deutsche Batterien haben 
gestern die serbischen Stellungen am Südufer 
der Save und der Donau beschossen. Auch 
die Festung Belgrad stand unter unserem Feuer. 
In der Nähe der Drinamündung wurden von 
unseren Truppen serbische vorgeschobene Ab- 
teilungen überfallen und aufgerieben. 


Politische Nachrichten. 


16. 9. Aus Petersburg wird gemeldet: 
Ein kaiserlicher Erlaß ordnet die Ver- 
tagungderDumaan. Gemäßdemkaiser- 
lichen Erlaß vom 11. (24) Januar 1915 
nimmt die Duma wegen der außer- 
gewöhnlichen Umstände spätestens im 
November ihre Sitzungen wieder auf. 

16. 9. Nach übereinstinimenden Berichten 
hat die amerikanische Regierung die Absicht, 
die deutsche Aufzeichnung über die Versenkung 
der „Arabic“ zunächst nicht zu beantworten. 
Sie steht auf dem Standpunkt, daß die unver- 
mittelie Veröffentlichung von Noten, die immer- 
fort mißverstanden werden und nur Erregung 
hervorrufen, nicht zweckmäßig ist. Die amerika- 
nische Regierung wünscht vielmehr, die An- 
gelegenheit in vertraulichen Besprechungen 
zwischen Staatssekretär Lansing und Botschafter 
Grafen Bernstorff friedlich zu regeln, 

17.9. Aus Chiasso wird gemeldet: In 
den italienischen Städten herrscht der Terror. 
Niemand wagt mehr offen über den Krieg zu 
reden. Jeder fühlt, daß die Tage des jetzigen 
Ministeriums gezählt sind und es nur eines 
äußeren Anstoßes, etwa einer größeren Nieder- 
lage infolge der etwaigen Offensive der Oester- 
reicher an der Grenze bedarf, um einen totalen 
Umschwung der inneren Lage Italiens herbei- 
zuführen. 


. 9. Der TRietsch“ schreibt? "Die ver 


tagung der Duma gleicht einernationalen 
Katastrophe, Dabei wird das Elend in der 
russischen Bevölkerung immer schrecklicher. So 
richtete das Petersburger Stadtoberhaupt an den 
Lordmajor von London einen Hilferuf um Geld- 
sendungen für die 6 Millionen Flüchtlinge aus 
Polen und Kurland, die in das Innere Rußiands 
getrieben wurden, wo sie gräßlicher Not aus- 
gesetzt sind. 

17.9. Aus Stockholm wird gemeldet: 
In Petersburg sind der Abgeordnete Tscheidsen 
und 17 Mitglieder der Duma in ihren Häusern 
durch die Polizei festgenommen worden. Das 
Düinagebäude und die Petersburger Bahnhöfe 
sind militärisch besetzt. Der Militärkommandant 
von Petersburg verbot die für kommenden Sonn- 
tag einberufenen Volksversammlungen, obwohl 
diese Versammlungen auch für die Fortsetzung 
des Krieges wirken sollten. Die Einberufung 
von oppositionellen Dumaabgeordneten zum 
Heeresdienst dauert fort. Es mehren sich die 
Anzeichen einer drohenden Haltung der Peters- 
burger militärischen Kreise gegen die durch die 
Dumaschließung aufgeregte Bevölkerung. 

18. 9. „Universul“ berichtet aus Bukarest: 
In Wiborg sind über 150 Duma-Abgeordnete 
eingetroffen, um sich als Duma- Versammlung 
in Permanenz zu erklären. 

18. 9. (Meldung des Privatkorrespondenten 
des WTB.) Die Zwischenfälle betreifend die 
Dampfer „Hesperian“ und „Orduna“ werden 
als beigelegt angesehen. Alles hängt jetzt ab 
von dem Falle „Arabic“, der die Entscheidung 
der ganzen Unterseeboot-Frage in sich schließt. 


KRIEGS Bd ALBUM 


Zweiter Band. XXUL Sonderheft der „Woche”. 


Wertvolle Fortseizung des ersten Bandes, dem er nacı 
Inheit und Umfang gleichgeartet ist. Umfaßt die Zeit 
von Anfang Dezember 1914 bis Ende April 1915 und 
enthält aus der Fülle der photiographischen Bericdt- 
erstattung wiederum mebrere hundert Bilder der helden- 
haften Kämpfe unserer verbündeten Armeen und der 
Marine, die Bildnisse der Führer und die amilichen 
Meldungen der beiden Heeresieitungen. Das neue 
Sonderheft bildet mit dem ersten Teil zusammen ein 
bleibendes Denkmal unserer großen Zeit. In künstle- 
rischen Einband 3Mark. Bezug durch den Buchhandel 
und die Geschäftsstellen von August Scherl G. m. b.H. 
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Fortsetzung nach Karte 50. 


hebliche Verluste. An einzelnen Punkten der Front 
ist der Nahkampf noch im Gang. 

Ein schwacher französischer Vorstoß auf Be- 
nge-Lagrande (nördlich von Luneville) hatte 
keinen Erfolg. 

26. 9. Die Kämpfe im Verfolg der seit Mo- 
naten vorbereiteten französisch-englischen Offen- 
sive nahmen auf dem größeren Teil der Front 
ihren Fortgang, ohne die Angreifer ihrem Ziele 
in nennenswerter Weise näher zu bringen. 

An der Küste versuchten auch englische 
Schiffe durch Feuer, besonders auf Zeebrügge, 
einzugreifen. Sie hatten keinen Erfolg. Nach- 
dem ein Schiff gesunken und 2 andere beschä- 
digt waren, zogen sie sich zurück. 

Im Ypern-Abschnitt erlitt der Feind große 
Verluste, Vorteile errang er nicht. In unseren 
Händen ließen die Engländer 2 Offiziere, 100 
Mann, 6 Maschinengewehre. 

Südwestlich von Lille gelang es dem Gegner, 
eine unserer Divisionen bei Loos aus der vor- 
dersten in die zweite Verteidigungslinie zurück- 
zudrängen. Hiebei haben wir naturgemäß er- 
hebliche Einbuße auch an dem zwischen den 
Stellungen eingebauten Material aller Art erlitten. 
Der im Gang befindliche Gegenangriff schreitet 
erfolgreich fort. 

Die Trümmer des einstigen Dorfes Souchez 
räumten wir freiwillig. 

Zahlreiche andere Angriffe auf dieser Front 
wurden glatt abgeschlagen, an vielen Stel- 
len mit schwersten Verlusten für den Gegner. 
Hiebei zeichnete sich das 39. Landwehr-Regiment 
besonders aus, das beı dem Durchbruchsversuch 
im Mai nördlich Neuville den Hauptstoß hatte 
aushalten müssen. Wir haben hier über 1200 
Gefangene, darunter einen englischen Brigade: 
Kommandeur und mehrere Offiziere gemacht 
und 10 Maschinengewehre erbeutet. 

Auch bei dem Ringen zwischen Reims und 
Argonnen mußte nördlich von Perthes eine 
deutsche Division ihre durch nahezu 70 stündige 
ununterbrochene Beschießung zerstörte vordere 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


21.9. Im Abschnitte Souchez-Arras za 
unterbielt die französische Artillerie fast ununter- 
brochen starkes Feuer; in der Gegend von Neu- 
ville kam es zu Handgranatenkämpfen. 

Das gestern in Trümmer geschossene Schleu- 
senhaus von Sapigneul (am Aisne-Marne-Ka- 
nal nordwestlich von Reims) wurde nachts nach 
Sprengung der Ueberreste planmäßig und ohne 
Berührung mit dem Feind von uns geräumt. 
Westlich von Perthes (in der Champagne) und 
in den Argonnen wurden mit Erfolg Minen 
in der feindlichen Stellung gesprengt. 

Mehrere Handgranatenangriffe am Hart- 
mannsweilerkopf wurden abgeschlagen. 

22. 9. Zwischen Souchez und Neuville 
sowie östlich von Roclincourt griffen die Fran: 
zosen gestern abend an. Die Angriffe brachen 
im Feuer vor unseren Hindernissen zusammen. 

In der Champagne wurden nordwestlich des 
Gehöftes Beaus&jour neue französische Schanz- 
arbeiten durch konzentrisches Feuer zerstört. Star- 
ke Patrouillen, die teilweise bis zur dritten feind- 
lichen Linie durchstießen, vervoliständigten die 
Zerstörung unter erheblichen Verlusten für die 
Franzosen, machten eine Anzahl Gefangener und 
kehrten befehlsgemäß in unsere Stellungen zu- 
rück. 

Ein englisches Flugzeug wurde bei Willer- 
val (östlich von Neuville) von einem deutschen 
Kampfflieger abgeschossen. Der Führer ist tot, 
der Beobachter wurde verwundet gefangen ge- 
nonmen. 

22. 9. Heute vormitiag 8.15 Uhr fand ein 
Angriff feindlicher Flieger mit deutschen Flug- 
zeichen auf Stuttgart statt. Es wurden mehrere 
Bomben auf die Stadt abgeworfen und vier Leufe 
getötet sowie eine Anzahl Militär- und Zivilper- 
sonen verletzt. Der Sachschaden ist ganz un- 
bedeutend. Die Flieger, die von den Abwehrkcın- 
mandos beschossen wurden, entfernten sich um- 
8.30 Uhr in südlicher Richtung. 

23. 9. Begünstigt durch die klare Witterung, 
herrschte auf der ganzen Front sehr rege Tätig- 
keit der beiderseitigen Artillerien und der Flieger. 

Ein anscheinend gegen die Kirchhofstellung 


meter dahinter gelegene einnehmen. 

Im übrigen aber scheiterten auch bier alle 
feindlichen Durchbruchsversuche. Besonders hart- 
gen h Ig näckig wurde nördlich Mourmelonle Grand 
von Souchez beabsichtigter Angriff kam in und dicht westlich der Argonnen gekämpft. 
unserem Feuer nicht zur Durchführung. Hier wurde durch unsere braven 
- Ein fein tugzeug stürzte in unserem Angreifer am stärksten pr» 

Feuer nördlich von St. Men&hould brennend 


ab, ein anderes mußte nach Luftkampf südöstlich 
von Vouziers landen. Die Insassen sind ge- 
fangen genonimen. Ueber Pont-ä-Mousson 
schoß ein deutscher Kampfflieger im Kampf mit 
zwei Franzosen den einen ab. Das Flugzeug 
stürzte brennend zwischen der deutschen und 
französischen Linie nieder. 

24. 9. Die Artillerie- und Fliegertätigkeit 
auf der ganzen Front steigerte sich im Laufe des 
gestrigen Tages. 

Ein südlich des Kanals von La Bassce an- 
gesetzter Angriif weißer und farbiger Engländer 


. 


wurden gefangen. 

Im Luftkam 
folge. 
Flugzeug westlich Cambrai ab. Südlich Metz 
brachte der zu einem Probeflug aufgestiegene 


sturz. 
Der zur Vertreibung eines zum Angriff auf 
Freiburg angesetzten, aus 3 Flugzeugen be- 
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Stärke zu und steigerte sich östlich von Ypern, | \aufgnonf rLat dein Monterrde Reims 
zwischen dem Kanal von La Bassde und .* \ 
Arras sowie in der Champagne von Pros- 

nes (siehe Karte nebenan) bis zu den Argon- 
nen zu äußerster Heftigkeit. Die nach der zum 
Teil 50stündigen stärksten Feuervorbereitung er- 
warteten Angriffe haben begonnen. 

Zwischen den Bahnen von Ypernnach Roul- 
ers und nach Comines stießen die Engländer 
heute früh vor. Ihr Angriff wurde auf dem Nord- 
flügel erst nach Nahkampf vor und in unserer 
Stellung abgeschlagen. Ferner griffen sie nord- 
östlich von Ypern, südöstlich von Armentieres 
und nördlich des Kanals von La Bassce an; 
sie versuchten dabei die Benützung von Oasen 
und Stinkbomben. 

Am 23. September abends drangen, wie nach- 
träglich bekannt geworden ist, die Franzosen 
in unsere zerschossenen Gräben bei Souchez 
ein. Sie wurden sofort wieder hinausgeworfen. 
Gestern wurden sie abermals bei Souchez und 
beiderseits von Neuville zurückgeschlagen. 

In der Champagne von Prosnesbis zu den 
Argonnen, eisen französische Angriffe, die 
an den meisten Stellen abgewiesen wurden. Zum 
Teil wurden sie bereits durch unser starkes Ar- 
tilleriefeuer zum Scheitern gebracht, zum Teil 
brachen sie ersi wenige Schritte vor unseren 
Hindernissen im Feuer unserer Infanterie und 
Maschinengewehre zusammen. Die zurückflu- 
tenden feindlichen Massen erlitten im heftigsten 
Artillerie- und Maschinengewehrfeuer sehr er- 


NB. Die Ereiguisse vom 27. September erscheinen, soweit solche bei der Drucklegung 
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Oestlicher Kriegsschauplatz. 


21. 9. Heeresgruppe des Generalfeldma:- 
schalls v. Hindenburg. 


Die Truppen „des Generais v. Eichhorn sind 
nordwestlich und südwestlich von Oschmjana 
in fortschreitendem Angriff. 

Der rechte Flügel der Heeresgruppe trreichte 
unter Nachhutgefechten die Gegend östlich von 
Lida bis westlich von Nowogrodek. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Der Uebergang über den Molczadz bei und 
südlich Dworzec ist erzwungen. Weiter süd- 
lich gelangten unsere Truppen unter Verfolgungs- 
kämpfen bis in die Linie südöstlich Molczadz- 
Nowaja-Mysch westlich Ostrow. 





Stellung räumen und die zweite 2 bis 3 Kilo- 


Truppen der 
Norddentsche } 


und hessische Landwehr schlug sich hervorragend. } 
Mehr als 3750 Franzosen, darunter 39 Offiziere, 


pf hatten unsere Flieger gute Er- | 
Ein Kampfflieger schoß ein englisches B 


Leutnant Boelke ein Voisin-Flugzeug zum Ab- | 
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Militärische Ereignisse vom 21. bis 27. September 1915. 


stehenden Geschwaders aufgestiegene Unter- 
offizier Böhm brachte zwei Flugzeuge zum Ab- 
sturz. Nur das dritte entkam ihm. 

27. 9. An der Küste herrschte Ruhe. Nur 
einzelne Schüsse wurden von weitabliegenden 
Schiffen wirkungslos auf die Umgegend von 
Middeikerke abgegeben. 

Im Ypernabschnitt hat der Feind seine An- 
griffe nicht wiederhoit. 

Südwestlich von Lille ist die grosse feindliche 
Offensive durch Gegenangriff zum Stillstand ge- 
bracht. Heftige feindliche Einzelangriffe brachen 
nördlich wie südlich von Loos unter stärkster 
Einbusse für die Engländer zusammen. Auch 
in der Gegend von Souchez und beiderseits 
Arras wurden alle Angriffe blutig abgeschlagen. 
Die Gefangenenzahl erhöhte sich auf 25 Offi- 
ziere, und über 2600 Mann, Die Beute an Ma- 
schinengewehren auf 14. 

Die französische Offensive zwischen Reims und 
Argonnen machte keinerlei weitere Fortschritte, 
Sämtliche Angriffe des Feindes, die besonders 
an der Straße Sommepy-Suippes sowie nörd- 
lich Beaus&jour Ferme-Massiges und östlich 
der Aisne heftig waren, scheiterten unter 
schwersten Verlusten für ihn. Die Gefangenen- 
zahl erhöhte sich hier auf über 40 Offiziere, 
3900 Mann. 

Drei feindliche Fiugzeuge, darunter ein fran- 
zösisches Großkampfflugzeug, wurden gestern im 
Luftkampf nordöstlich Ypern, südwestl. Lille 
und in der Champagne, zwei weitere feind- 
liche Flugzeuge durch Artillerie und Gewehr- 
feuer südwestlich Lille und in der Cham- 
pagne zum Absturz gebracht. 

Feindliche Flieger bewarfen mit Bomben die 
Stadt Peronne, wo zwei Frauen, zwei Kinder 
getötet und 10 weitere Einwohner schwer ver- 
wundet wurden. 
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Heereszruppe des Generalfeldmarschalls 
Y. Mackensen. 


Die Lage ist unverändert. 
Südöstlicher Kriegsschauplataz. 


Bei den deutschen Truppen hat sich nichts 
ereignet. 


21. 9. Der k. u. k. Generalstab meldet: Er- 
neute russische Angriffe auf unsere Steliungen 
im Raume östlich von Luck wurden abge- 
schlagen. An aer Ikwa zersprengte das Kreuz- 
feuer unserer Batterien einige feindliche Abtei- 
lungen, die auf dem Westufer des Flusses festen 
Fuß zu fassen versuchten. Sonst verlief der 
gestrige Tag im Nordosten ruhig; die Lage ist 
völlıg unverändert. 

22.9. Heeresgruppe des Generalieidmar- 

schalls v. Hindenburg. 


Südwestlich von Lennewaden (an der Düna 


nordwestlich von Friedrichstadt) machten die Smelina weitere russische Stellungen gestürmt Styr vorgehende österreichiseh-ungarische Rei- 


Russen einen Vorstoß; es wird dort noch ge- 
kämpft. i 

Oestlich von Smelina (südwestlich von Düna- 
burg) brachen unsere Truppen in die feindliche 
Stellung in einer Breite von drei Kilometern ein, 
machten 9 Offiziere, 2000 Mann zu Gefangenen 
und erbeuteten 8 Maschinengewehre., 

Nordwestlich und südwestlich von Oschm- 
jana ist unser Angriff im weiteren günstigen 
Fortschreiten. 

Der Gawia-Abschnitt ist beiderseits Subot- 
niki überschritten. 

Der rechte Flügel ist bis in die Gegend nörd- 
lich von Nowogrodek vorgegangen. 


Heeresgruppe des Generalieldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Der Molczadz-Abschnitt ist auch südöstlich 
des gleichnamigen Ortes überschritten. Russische 
Stellungen auf dem westiichen Myschanka-Ufer 
beiderseits der Bahn Brest-Litowsk— Minsk 
wurden erstürmt und dabei 1000 Gefangene ge- 
macht und 5 Maschinengewehre erbeutet. 

Weiter südlich wurde Ostrow nach Häuser- 
kampf genommen. 

Ueber den Oginski-Kanal bei Telechany 
vorgegangene Abteilungen warfen die Russen 
in Richtung Dobroslawka zurück. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
von Mackensen. 


Oestlich von Logischin fanden kleinere 
Kämpfe statt. 

22.9. Der k. u. k. Generalstab meldet: In 
Ostgalizien und Wolhynien ist die Lage 
unverändert. An der Ikwa kam es in einigen 
Abschnitten zu heftigen Artilleriekämpfen. Ver- 
einzelte Versuche der Russen, über den Fluß 
vorzudringen, scheiterten im Feuer unserer Bat- 
terien. 

Die in Litauen kämpfenden k. und k. Streit- 
kräfte haben gestern im Raume Nowaja-Mysch 
eine russische Stellung durchbrochen, 900 Mann 
zu Gefangenen gemacht und 3 Maschinenge- 
wehre erobert. 


233. 9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Südwestlich von Lennewaden ist der Kampf 
soch nicht abgeschlossen. Bei unserem Gegen- 
angriff wurden gestern 150 Gefangene gemacht. 

Auch westlich von Dünaburg gelang es, in 
die russische vorgeschobene Stellung einzudrin- 
gen. 17 Offiziere, 2105 Mann und 4 Maschinen- 
gewehre fielen in unsere Hand. Gegenangriffe 
gegen die von uns südwestlich von Dünaburg 
genommenen Linien wurden abgewiesen. 

Der Widerstand der Russen von nördlich von 
Oschmjana bis östlich ven Subotniki (an 
der Gawia) ist gebrochen. Unsere Truppen fol- 
gen dem weichenden Gegner, der über 1000 
Gefangene zurückließ. 

Der rechte Flügel kämpft noch nördlich von 
Nowogrodek. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalis 
Prinzen Leopold von Bayern 


Soly werden fortgesetzt. 
unserem Vordringen in der allgemeinen Linie 
Smorgon-Wischnew — westlich von Sabere- 
sina — Djeljatitschi (an der Einmündung 
der Beresina ın den Njemen) noch Widerstand 
entgegen. 


und dabei etwa 1000 Gefangene gemacht. 

Unsere bei Wileika in der Flanke der zu- 
rückgehenden Russen befindlichen Kräfte stehen 
in hartnäckigem Kampfe. Starke russische An- 
ne hatten an einer Stelle vorübergehend Er- 
olg. Dabei gingen mehrere Geschütze, deren 
Bedienung bis zuletzt ausharrte, verloren. 

Die dem weichenden Gegner stark nachdrän- 
gende Front hat die Linie Soiy-Olschany- 
Traby-Iwje-Nowogrodek überschritten. 

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalis 
Prinzen Leopold v. Bayern... 


Der Widerstand des Feindes ist auf der ganzen 
Front gebrochen. In der Verfolgung ist der 
Serwetsch-Abschnitt oberhalb von Korelit- 
schi sowie der Szczara-Abschnitt nordwestlich 
von Kraschin erreicht. Weiter südlich finden 
noch Kämpfe mit feindlichen Nachhuten statt. 
100 Gefangene und 3 Maschinengewehre fielen 
in unsere Hand. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Die vorgeschobenen Abteilungen nordöstlich 
und östlich von Logischin wurden vor einem 
umfassenden russischen Angriff hinter den Ogins- 
ki-Kanal und die Jasiolda zurückgenommen. 


Sie führten dabei 2 Offiziere und 400 Mann Ge- 


fangene mit sich. 
24.9. Der k.u.k. Generalstab meldet: Im 


Nordosten {rat gestern keine Aenderung ein. 

Während in Ostgalizien Ruhe herrschte, kam 
es im Raume von Nowo-Aleksiniec und an 

er unteren Ikwa zu heftigen Kämpfen. In 
dem erstgenannten Abschnitt griffen die Russen 
unter starkem Artillerie-Aufgebot, elf Glieder tief, 
unsere Linien an. Sie wurden überall unter den 
schwersten Verlusten zurückgeworfen, worauf 
ihnen unsere im Gegenangriffe nachdrängenden 
Truppen noch eine Höhensteilung entrissen. 
Eine russische Batterie wurde durch unser Ar- 
tilleriefeuer zersprengt. Bei Rydoml fielen auf 
verhältnismäßig engem Gefechtsfelde 11 Offiziere 
und 300 Mann in unsere Hände. Auch die 
Uebergangsversuche des Feindes über die untere 
Ikwa scheiterten. 

In der Gegend nordwestlich von Kolki am 
Styr_vertrieb unsere Reiterei den Feind aus 
einigen Ortschaften. 

Die in Litauen kämpfenden österreichisch-un- 
garischen Kräfte haben in der Verfolgung des 
Gegners weiteren Raum gewoßinen. 


25. 9. Heeresgruppe des Generalfeidmar- 
schails v. Hindenburg. 


Russische Angriffe südwestlich von Lenne- 


waden sowie bei Wileika und Rabun wur- 
den abgeschlagen. 


Unsere Angriffe an der Front südlich von 
Die Russen setzen 


Bei Friedrichstadt schoß ein deutscher 


Westlich von Walowka wurde die russische Flieger ein russisches Flugzeug herunter. 


Stellung genommen. Dabei wurden 3 Offiziere, 
380 Mann gefang”n genommen und 2 Maschi- 
nengewehre erbeutet. Weiter südlich ist die 
Lage unverändert. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold v. Bayern. 


Nördlich von Korelitschi wehren sich die 
Russen hartnäckig; unsere Truppen stürmten die 


Stadt Negniewitschi (nordöstlich von Nowo- 
grodek) und schlugen mehrere starke Gegen- 


Nordöstlich und östlich von Logischin wirdangriffe ab. 


weitergekämpft. 


Oestlich und südöstlich von Baranowitschi 


23.9. Der k. ü. k. Generalstab meldet: Anist unser Angriff auf dem Westufer der Szczara 


der Front in Ostgalizien verlief der Tag im 
allgemeinen ruhig. Es fanden nur Kämpfe vor- 
geschobener Abteilungen statt. 

An der Ikwa und am Styr kam es an 
. mehreren Stellen zu heftigen Kämpfen. So wurden 
nordöstlich von Nowo-Po czajew zwei russische 
Angriffe blutig zurückgeschlagen.. Ein feindliches 
Infanterie-Regiment, das nachts nahe der Ikwa- 
mündung über den Styr vorgedrungen war, 
mußte nach einem von unseren Truppen durch- 
geführten Gegenangriff unter großen Verlusten 
auf das Ostufer zurückgehen. 


im Vorschreiten. Es wurden einige hundert Ge- 
fangene gemacht. 


Westlich Medwjedtschki undsüdlich Lipsk 


ist die Szcezara erreicht. 


Bei der 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschails 
v. Mackensen 


ınd auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz ist 
lie Lage unverändert, 
25. 9. Der k.u. k. Generalstab meldet: Die 


age im Nordosten ist unverändert. In Ost. 


Unsere bisher östlich Luck befindlichen Ab-galizien fiel nichts von Bedeutung vor. 
teillungen wurden in die Stellungen am west-Gegen unsere wolhynische Front unternahm 


lichen Ufer des Styr zurückgenommen. 


24.9. 


schalls von Hindenburg. 


Heeresgruppe des Öeneralfeldmar- 


gewiesen wurden. 
Südwestlich von Lennewaden sind die Orte Verluste. 


der Feind wieder eine Reihe mitunter sehr hef- 
tiger Angriffe, die an einzelnen Punkten bis in 


unsere Gräben führten, aber überall blutig ab- 
Die Russen erlitten große 
Die Zahl der an der Ikwa-Linie 


Rose und Strigge, die vorübergehend geräumtgestern und vorgestern eingebrachten Gefange- 


waren, wieder genommen. 


nen beträgt 20 Offiziere und etwa 4000 Mann. 


Vor Dünaburg wurden nordöstlich vonDie im Wald- und Sunpigebiet am unteren 


am 27. Nachmittag schon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 52. 


udn . A 


terei entriß dem Feinde abermals einige zäh 
‚verteidigte Ortschaften. 

In Litauen drangen unsere Truppen bis in 
die Gegend von Kraschin vor. 


26. 9. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Oestlich von Wileika sind erneute russische 
Angriffe abgewiesen. 

Westlich von Wileika wird heftig gekämpft. 

Auf der Front zwischenSmorgon und Wisch- 
new drangen wir an mehreren Stellen in die 
feindlichen Stellungen ein. Der Kampf dauert 
noch an. 

Nordwestlich von Saberesina warf unser 
Angriff die Russen über die Beresina zurück. 
Weiter südlich bei Djeljatitschi und Ljub- 
tscha ist der Njemen erreicht. 

Es wurden 900 Gefangene gemacht und zwei 
Maschinengewehre erbeutet. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschallis 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Der Üegner ist weiter zurückgedrängt. 550 
Gefangene sind eingebracht. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 

Die Lage ist unverändert. 

26. 9. Derk.u.k. Generalstab meldet: Der 
Feind hatte gestern einen Versuch, bei Nowo- 
Aleksiniec unsere Front zu sprengen, unter 
großem Kraftaufwand fortgesetzt. Die seit meh- 
reren Tagen währende Schlacht endete für die 
Russen mit einer vollen Niederlage. Wo immer 
es dem Gegner vorübergehend gelungen war, 
in einen unserer Schützengräben einzudringen, 
überall wurde er unter großen Verlusten von 
den Hendeitenden Reserven zurückgeworfen. 
Noch gestern nachmittag und abend brachen 
südlich von Nowo-Aleksiniec zehnmal 
wiederholte russische Angriffe zusammen und 
östlich von Zalozce wurden feindliche Abtei- 
lungen, die sich durch unsere zerschossenen Hin- 
dernisse den Weg in unsere Stellungen gebahnt 
hatten, als Gefangene abgeführt. 

An der Ikwa-Styr-Front erlahmte die Tät- 
igkeit des Feindes, 

In Ostgalizien herrscht Ruhe. 

Die in Liiauen kämpfenden k. u. k. Streit- 
kräfte warfen den Gegner bei Kraschin auf 
das Ostufer der oberen Szczara zurück. 


27. 9. Heeresgruppe des Öeneralfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Im Rigaischen Meerbusen wurden rus- 
sische Kr’>gsschiffe, darunter ein Lirienschiff, 
durch deutsche Flieger angegriffen. Auf dem 
Linienschiff und einem Torpedobootszerstörer 
wurden Treffer beobachtet. Die russische Fiotte 
dampfte schleunigst in nördlicher Richtung ab. 

Auf der Südwestfront von Dünaburg wurde 
dem Feind gestern eine weitere Stellung ent- 
rissen; es sind 9 Offiziere und über 1300 Mann 
zu Gefangenen gemacht und zwei Maschinenge- 
wehre erbeutet. 

Westlich von Wileika wird unser Angriff 
fortgesetzt; südlich von Smorgon wurden 
starke feindliche Gegenangriffe abgewiesen. 

Zwischen Krewo-Wischnew machten un- 
sere Truppen Fortschritte. 

Der rechie Flügel und die 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern 


haben die Westufer des Njemen bis Scht- 
scherssy, Hes Serwetsch und der Szczara 
vom Feinde gesäubert, 

Oestlich von Baranowitschi hält der Feind 
noch kleine Brückenköpfe. Der Kampf auf der 
ganzen Front ist im Gange. 


Heeresgrupze des Generalfeldmarschalls 
v. Mackensen. 


Die Lage ist unverändert. 


27.9. Der k. u.k. Generalstab meldet: Aehn- 
lich wie in Ostgalizien und an der Ikwa wurde 
nun auch im wolhynischen Festungsgebiet die 
russische Gegenoffensive gebrochen. Der Feind 
räumte gestern seine Stellungen nördlich und west- 
lich von Dubno und im Styr-Abschnitt beiLuck 
und weicht in östlicher Richtung zurück. Der 
Brückenkopf östlich von Luck ist wieder in 
unserer Hand. 

An unserer Front südlich von Dubno gab es 
stellenweise Geschützfeuer und Geplänkel. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


21. 9. Amtlich wird gemeldet: In Süd- 
tirol eröffneten unsere schwersten Geschütze 
das Feuer gegen die vom Feinde belegten Oit- 


diese völkerrechtswidrige Handlung nicht, da 
sich weit und breit keine Truppen befanden. 

27. 9. Amilich wird gemeldet: Die Lage ist 
unverändert. Versuche des Feindes, an unsere 
Stellung auf dem Monte Piano heranzukommen, 
wurden abgewiesen. Am Nordrande der Hoch- 
fläche von Doberdo brach ein Angriff einer 
Bersaglieri- Abteilung an unseren Hindernissen 
zusammen. 


schaften sowie gegen seine Stellungen und Bat- 
terien im Raume von Seravalle nördlich von 
Ala. Vor unserer Grenzstellung auf dem Cos- 
ton (Hochfläche von Vielgereuth) wurden die Ital- 
iener wie immer abgewiesen. Ein feindlicher 
Doppeldecker warf aut Trient höchst einfältige 
Flugschriften aus der Feder des Leutnants d’An- 
nunzio ab. 

An der Kärntner Front hat sich nichts von 
Bedeutung ereignet. Im Raum von Flitsch 
ist nun nach den vollständig gescheiterten ital- 
ienischen Angriffen der vergangenen Woche 
wieder Ruhe eingetreten; nur die feindliche Ar- 
tillerie feuert noch weiter. An den anderen Teilen 
der küstenländischen Front beschränkte 
sich die Kampftätigkeit gestern auf Geschütz- 
feuer und kleinere Unternehmungen des Schützen- 
grabenkrieges. 

22.9. Amtlich wird gemeldet: Gegenüber 
dem Nordabschnitt der Hochfläche von Lafraun 
unterhielt die feindliche Infanterie heute durch 
mehrere Stunden vor Tagesanbruch ein sehr 
heftiges Feuer, ohne jedoch vorwärts zu kom- 
men. im Dolomitengebiet erhöhte die ital- 
ienische Artillerie ihre Tätigkeit gegen den 
Monte Piano und das Gebiet beiderseits die- 
ses Berges. Die Gesanıtiage ist unverändert. 

23. Amtlich wird gemeldet: Im Tiroler 
Grenzraum fanden mehrere kleine Kämpfe 
statt. Angriffe schwächerer italienischer Abteilun- 
gen im Tonale-Gebiet, dann nördlich und 
östlich von Condino wurden abgewiesen. — 
Die Hochflächen von Vielgereuth und Lafraun 
stehen wieder unter dem Feuer der feindlichen 
schweren Artillerie, 

Unsere tapfere Besatzung des Monte Coston, 
die diesen weit vor unseren Linien gelegenen 

Alrenzberg monatelang gegen einen der Zahl 
nach bedeutend überlegenen Gegner gehalten 
hatte, räumte heute zeitlich früh ihre nun von 
mehr ais zehnfacher Uebermacht angegrifiene 
und fast umschlossene Stellung. 

Die Artilieriekämpfe im Dolomitengebiet 
dauern mit großer Heftigkeit fort. An der Kärnt- 
ner Front versuchte vorgestern abend eine 
Alpini Abteilung am Monte Peralba durchzu- 
brechen. Sie wurde mit Verlusten hinunterge- 
worfen. An der küstenländischen Front 
beschränkt sich die Tätigkeit unserer Truppen 
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Türkischer Kriegsschauplatz. 
a) Dardanellen: 


20. 9. Amtlich: An der Dardanellen- 
front griffen unsere Wasserflugzeuge den Hafen 
von Kefalo auf der Insel Imbros an, trafen 
ein großes feindliches Transportschiff, auf dem 
sofort Feuer ausbrach und gleichzeitig eine 
Wassersäule aufstieg. 

Bei Anaforta verjagten in der Nacht unsere 
Erkundungsabteilungen diejenigen des Feindes 
und warfen erfolgreich Bomben in die feind- 
lichen Schützengräben. Am 18. September be- 
schoss unsere Artillerie wirksam die feindlichen 
Lager bei KemikliLiman. BeiSeddii Bahr 
brachte unsere Artillerie durch kräftige Erwi- 
derung die feindliche Artillerie zum Schweigen. 

Unsere Küstenbatterien beschossen am Vor- 
mittag des 18. September das Lager und die 
Stellungen der feindlichen Infanterie und Artil- 
lerie bei Seddil Bahr. Nachmittags beschos- 
sen ein Kriegsschiff von der Klasse „Patrie“ so- 
wie feindliche Batterien des Festlandes bei Sed- 
dil Bahr eine Stunde unsere Küstenbatterien, 
ohne Schaden anzurichten. 

21.9. Amtlich: An der Dardanelien- 
front zerstreute unsere Artillerie in der Gegend 
von Anaforta am 19. Sepiember feindliche 
Truppen. Bei Ari Burun zerstörte unsere Ar- 
tillerie feindliche Schützengräben. Die feindliche 
Infanterie wurde vernichtet. Der Feind machte 
unier Aufwand von Millionen von Geschossen 
einen Feuerüberfall auf unseren linken Flügel, 
konnte uns aber keinen Verlust beibringen. 

Ein Teil der osmanischen Seemacht tor- 
pedierte den beladenen englischen Dampfer „Pa- 
tagonia“ und versenkte ihn gerade vor dem 
Hafen von Odessa. An den anderen Fronten 
keine Veränderung. 
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31.9. Amtlich: An der Dardancllen- 
front erzielte unser Feuer auf zwei Teindliche 
Geschütze, die östlich von Ari Burun aufge- 
stellt waren, Volltreffer. Am gleichen Tage be- 
schossen wir ein feindliches, bei Ari Burun sich 
aufhaltendes Schiff und riefen auf ihm einen 
Brand hervor. Am 20. September beschossen 
unsere anatolischen Batterien wirkungsvoll Mor- 
teliman, ferner feindliche Truppen bei Seddil 
Bahr und feindliche Artilleristen bei Hissarlik. 

24. 9. Auf der Dardanellenfront bei 
Anaforta griffen unsere Aufklärungspatrouillen 
die feindlichen Gräben mit Bomben an und er- 
beuteten Gewehre und Munition. _ 

Bei Ari Burun zerstörte unsere Artillerie am 
rechten Flügel die Gräben des Feindes und ver- 
senkte zwei mit Grubenholz beladene Segel- 
schiffe. 

Am 21. September vernichteten wir bei Sed- 
dil Bahr, in der Umgebung von Kerevid- 
zere, eine feindliche Patrouille. Unsere Artil- 
lerie brachte die feindlichen Batterien zum Sch wei- 
gen und zwang ein feindliches Torpedoboot, 
das sich Hissarlik Burun näherte, zur Flucht. 

25. 9. Amtlich: An der Dardanellenfronit 
bei Anaforta zerstörte unsere Artillerie wiederum 
einen Teil der feindlichen Schützengräben. Bei 
Seddil Bahr zerstörte eine Explosien einer 
unserer Minen vor unserem rechten Flügel einen 
Teil der feindlichen Schützengräben. 

25. 9. Amtlich: An der Dardanellenfront 
erbeuteten unsere Aufklärungsabteilungen auf 
dem linken Flügei bei Anaforta in feindlichen 
Schützengräben etwa 30 Gewehre und Material. 
Wir nahmen einen Teil der vom Feinde bei 
seiner Landung auf diesem Flügel besetzten 
Stellungen wieder. 


b) Irak: 


21. 9. An der Irakfront machten wir am 
18. September abermals einen Ueberfall bei 
Korna, infolgedessen sich der Feind gezwungen 
sah, seine gelandeten Geschütze wieder einzu- 
schiffen. Ein Teil der ausgeschifften Truppen 
erlitt dabei starke Verluste. Am 18. September 


nehmungen des Stellungskrieges, 

Heute läuft der vierte Monat des Krieges ge- 
gen Italien ab. Der Feind raffte sich in diesem 
Monate zu keiner Kampfhandlung großen Stils 
auf, sondern führte nur gegen einzeine Abschnitte 
Ängriffe mit Kräften bis zur Stärke mehrerer 
Infanterie-Divisionen. Allein vergebens. Unsere 
Front steht fester denn je. 


24. 9. An der Tiroler Westfront ver- 
trieben unsere Landesschützen die feindlichen 
Alpini von der Albiolo-Spitze (nördlich des 
Tonalepasses). Auf der Hochfläche von Viel- 
gereuth wurde ein Ängrifi einiger italienischer 
Kompagnien auf den Duerer (nordwestlich des 
Coston) abgewiesen. 

Etwa 1000 Italiener, die sich auf den Ost- 
hängen des Monte Piano gegen unsere Stel- 
lungen in Bewegung setzten, wurden durch Ar- 
tilleriefeuer zum Rückzug gezwungen. 

Im Kärtner Grenzgebiete scheiterte ein feind- 
licher Angriffsversuch auf die Cellonspitze 
(östlich des Plöckenpasses). 

An der küstenländischen Front kam es 
gestern nur zu Geschützkämpfen. Die Gesamt- 
lage ist unverändert. 

25. 9. Amtlich wird gemeldet: An der Tiro- 
ler Westfront eröffnete unsere Artilierie nun 
auch im Ortler-Gebiet dss Feuer. Eine feind- 
liche Abteilung, die im Cedhetale vorgegangen 
war, flüchtete bis San Caterina, eine andere 
wurde aus ihrer Stellung westlich der König- 
spitze verjagt. Oestlich des oberen Daone- 
tales säuberten unsere Truppen die Cima 
Litola vom Gegner. An der Dolomitenfront 
scheiterte ein Angriff auf unsere Stellungen am 
Col di Busa, wobei die Alpini, die sich zu 
dieser Unternehmung freiwillig gemeldet haiten, 
große Verluste erlitten. 

Im Kärntner und küstenländischen Orenz- 
gebiet hat sich nichts von Bedeutung ereignet. 
Westlich von Ronchi fand ein italienischer 
Fesseiballon durch Explosion sein Ende. 


26. 9. Amtlich wird gemeldet: Gestern be- 
schränkte sich die Tätigkeit der Italiener auf eine 
heftige Beschießung des durch die Genier Flagge 
weithin gekennzeichneten Spitals des roten 
Kreuzes in Görz. Die feindliche Artillerie er- 
zielte in dieser Sanitätsanstalt 5 Volltreffer, von 
denen eine-Granate in den Operationssaal drang. 
Weitere 52 fielen in unmittelbare Nähe des Ge- 
bäudes ein, Einen militärischen Zweck hatte 





machte unsere Kavallerie, durch freiwillige Reiter 
verstärkt, einen Streifzug bis hinter das feind- 
liche Lager, führte die Erkundung erfolgreich 
durch und jagte den Feind bis ins Lager. 

25. 9. Amtlich: An der Irakfront wurden 
am 22. September zwei Schwadronen feindlicher 
Kavallerie zurückgeschlagen. 










c) Kaukasus: 


25. 9. Amtlich: Auf der Kaukasus-Front 
östlich von Wan in der Gegent von Hochab 
brachten unsere Vorposten dem Feinde eine 
Niederlage bei und zwangen ihn, in östlicher Rich- 
tung zu fliehen. Der Feind ließ eine Menge 
Gewehre und Material in unseren Händen, 


Kriegsschauplatz auf den 
Weltmeeren. 


21. 9. Der britische Dampfer „Linkmoor“ 
wurde versenkt. — Der Dampfer „Horden“ 
1434 Tonnen, wurde versenkt. 

22.9. Nach einer Auskunft des Admiral- 
stabs der Marine steht im Gegensatz zu der 
@urch Reuter verbreiteten Aeußerung der eng- 
lischen Admiralität nunmehr fest, daß für den 
Angriff auf die „Hesperian“ ein deutsches 
Unterseeboot nicht in Frage kommt. 

23. 9. Der englische Dampfer „Chancel- 
lor“ wurde versenkt. Ein Teil der Besatzung 
ist gerettet. Der Rest wird noch gesucht. 

23. 9. Ein französischer Dampfer mit Nach- 
schub wurde auf der Höhe der Südküste Kre- 
tas von einem Unterseeboot versenkt. 

25. 9. Der britische Dampfer „Urbino“ 
wurde versenkt. — Der Liverpooler 3663- Ton- 
nendampfer „Hesione“ ist gesunken. 

26. ©. Die „Frkf. Zig.“ meldet aus Athen: 
Im Libyschen Meer wurde ein französischer 
Dampfer namiens „Ravitailleur“ (5000 t.) von 
einem österr. Unterseeboot versenkt. 


Serbischer Kriegsschauplatz. 


21. 9. Derk.u.k. Generalstab meldet: Un- 
sere Artillerie zerstörte serbische Befestigungs- 
arbeiten an der unteren Drina. Sonst nichts 
Neues. 

22.9. Der k.u. k. Generalstab meldet: An 
der Save und unteren Drina Artilleriekämpfe 
und Geplänke. Pozarevac und Veliki 
Gradiste wurden mit Bomben belegt. Monte- 
negrinische Artillerie beschoß Teodo. 

25.9. Der k. u. k. Generalstab meldet: 


übrigen blieb auch im Südosten die Lage 
unverändert. 


Politische Nachrichten. 


22.9. Die k. bulgarische Regierung 
hat die ailgemeine Mobilmachung an- 
geordnet. 

22. 9. Nach einer aus.Athen eingetroffenen 
Meldung soll die offizielle Abtretung des ver- 
einbarten türkischen Gebietes an Bulgarien ges- 
tern in Gegenwart zahlreicher türkischer und 
bulgarischer Persönlichkeiten, die vergangenen 
Donnerstag zur Unterzeichnung des betreffenden 
Protokolls in Adrianopel eingetroffen sind, stait- 
gefunden haben. 

23. 9. „Agence d’ Athenes‘“ veröffentlicht 
folgendes Communiqu&: Die Regierung verfolgt 
mit Ruhe die Entwicklung der Ereignisse und 
wird die durch die Umstände gebotenen Maß- 
nahmen treffen, um jeder Eventualität die Stirne 
zu bieten. Zwischen dem König, Venizelos und 
dem Generalstab herrscht vollste Uebereinstim- 
mung. 

24.9. Die Zeichnungen auf die dritte 
deutsche Kriegsanleihe haben nach den 
bis jetzt vorliegenden Ergebnissen eine 
Summe von 12.03 Milliarden gebracht. 


Einzelne kleine Teilergebnisse stehen 
noch aus. 
24. 9. Reuter meldet aus Athen: DerBe- 


schluß der Mobilisierung von 20 Jahr- 
ängen ist heute durch den König un- 
terzeichnet worden. 

25. 9. Die Blätter melden aus Athen: Die 
griechische Kammer trat am Mittwoch zusammen 
und stimmte der Verhängung des Belagerungs- 
zustandes in Mazedonien zu.,Die griechische 
Militärbehörden belegten die Dampfer und Eisen- 
bahnen mit Beschlag und verboten den Waren- 
verkehr. 

Ein amtliche Mitteilung betont, daß die Mobi- 
lisierang nur als Sicherheitsmaßnahme zu be- 
trachten ist. 

26. 9. Gestern fand in Bukarest ein Mini- 
sterrat statt. Den übereinstimmenden Mitteilun- 
gen zufolge ergab die Prüfung der durch die 
Mobilisierung Bulgariens geschaffenen Lage, daß 
für Rumänien keine Notwendigkeit vorliegt, mit 
der gleichen Maßregel zu antworten. 
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Unsere Artillerie beschoß erfolgreich serbische 
Trains im Raume von Belgrad und feindliche : 
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WEST-GALLIPOLI. 


Die bisher erschienenen 53 Nummern M. 12.55, jede weitere 
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Fortsetzung nach Karte 52. 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


5. 10. Englische Handgranaten-Angriffe auf 
das Werk nördlich von Loos wurden wieder 
abgewiesen. Bei den vergeblichen Angriffen 
auf dieses Werk haben die Engländer außer den 
sonstigen sehr beträchtlichen Verlusten an Toten 
und Verwundeten über 80 Gefangene und zwei 
Minenwerfer in unserer Hand gelassen. 

Das von den Franzosen an der Höhe nord- 
westlich Givenchy besetzte Grabenstück ist 
gestern zurückerobert. Vier französische Ma- 
schinengewehre wurden dabei erbeutet. 

In der Champagne lag stärkeres feindliches 
Artilleriefeuer auf der Stellung nordwestlich von 
Souain, wo auch Angriffsabsichten beim Feind 
erkennbar waren. Unser Artilleriefeuer verhin- 
derte ein feindliches Vorgehen. 

Bei Vauquois kamen wir mit Minenspreng- 
ungen dem Feinde zuvor. Zahlreiche feindliche 
Minenstollen wurden abgequetscht. 

Feindliche Flieger bewarfen den Ort Biache 
St. Vaast, nordöstlich Arras, mit Bomben. 
Ein Einwohner wurde getötet, sonst entstand 
kein Schaden. 

6. 10. An der Höhe nordöstlich Neuville 
wurde ein französischer Handgranatenangriff 
abgewiesen. 

In der Champagne versuchten die Franzo- 
sen auch gestern, auf der bisherigen Angriffs- 
front die Offensive wieder aufzunehmen. Mit 
starkem Artilleriefeuer, das sich nachmittags zu 
größter Heftigkeit steigerte, glaubte der Feind 
unsere Stellungen für den allgemein beabsich- 
tieten Angriff sturmreif machen zu können, 
während er auf der ganzen Front seine Sturm- 
truppen bereitstellte. Unter unserem auf der 
feindlichen Ausgangsstellung liegenden Artillerie- 
feuer gelang es den Franzosen nur an einigen 
Stellen, ihre Truppen zum Sturm vorzubringen, 
und wo sie stürmten, wurden sie wieder unter 
schweren Verlusten zurückgeworfen. So brachen 
die an der Straße Somme-Py-Souain mehr- 
fach wiederholten Sturmanläufe sämtlich zusam- 
men. Auch nördlich wie nordöstlich Beause&- 
jour-Ferme und nordwestlich von Ville sur- 
Iourbe waren die Angriffe völlig erfolglos. 

in dem englischen Bericht vom 1. Oktober 

wird behauptet, daß die Engländer im Luft- 
kampf die Oberhänd über unsere Flieger ge- 
wonnen hätten. Hierüber gibt folgende Zusam- 
menstellung den besten Aufschluß: 

Im Monat September sind an deutschen Flug- 
zeugen verloren gegangen: 

Im Luftkampf 3, vermißt 2, durch Abschuß 
von der Erde 2, im ganzen 7 Flugzeuge. 

Im gleichen Zeitraum verloren unsere Geg- 
ner: 

Im Luftkampf Engländer 4, Franzosen 11, 
durch Abschuß von der Erde Engländer 1, Fran- 
zosen 4, durch Landung in und hinter unseren 
Linien Engländer 3, Franzosen 7, im ganzen 
Engländer 8 und Franzosen 22, sind 30. 

. 10. Die französische Offensive in der 
Champagne nahm ihren Fortgang. Nach 
starkem nach und nach bis zu äußerster Heftig- 
keit gesteigertem Artilleriefeuer setzten gestern 
mit Tagesgrauen die Angriffe wieder ein. 

Nordwestlich Souain brachen unter schwer- 
sten Verlusten und Einbuße von 2 Offizieren, 
180 Mann an Gefangenen, sechs Massenangriffe 
der Franzosen zusammen. 

Westlich der Straße Somme-Py-Souain 
konnten in Richtung Ste, Marie Teile von zwei 
neu eingetroffenen Divisionen an einer Stelle 
über unsere vorderste Linie vordringen. Durch 
sofort einsetzenden Gegenangriff wurde der Feind 
wieder hinausgeworfen. 12 Offiziere, 29 Unter- 
offiziere, 550 Mann blieben als Gefangene in 
unserer Hand; zwei Maschinengewehre wurden 
erbeutet. 

Oestlich der genannten Straße konnte der 
Feind bei seinen Massenangriffen keinen nen- 
nenswerten Erfolg erzielen. Gegen ein kleines 
Örabenstück östlich des Navarin-Gehöftes, 
in dem er sich halten konnte, ist der Gegenan- 
griff im Gange. 

Nur bei und nördlich Tahure gelang es dem 
Feinde nach hin und her wogendem Öefechte, 
eiwa S00 Meter Raum zu gewinnen. Der An- 

riff kam durch unsere Gegenangriffe zum 

tehen. 

Die Versuche des Feindes, die Stellung nörd- 
lich und nordöstlich des Beausejour-Ge- 
höftes zu durchbrechen, scheiterten gänzlich. 
Wo der Feind bis in unsere Gräben vorstoßen 
konnte, wurde er niedergemacht oder gefangen 
jenommen, Die Stellung ist restlos in unserem 

esitze. 3 Offiziere, 300 Mann wurden als Ge- 
fangene abgeführt, drei Maschinengewehre dem 
Feinde abgenommen. 


NB. Die Ereignisse vom 11, Oktober 


Einem heftigen, aber erfolglosen Angriff in 
den Morgenstunden gegen die Briqueterie- 
Steliung nordwestlich von Ville-sur-Tourbe 
folgten im Laufe des Abends nur schwächere 
Vorstöße, die abgewiesen oder durch Artillerie- 
feuer im Keime erstickt wurden. 

Nördlich von Arras fanden nur bedeutungs- 
lose Handgranatenkämpfe statt. 

Im Aisne-Tale bei Sapigneul mißglückte 
ein schwächlicher französischer Ueberfall auf 
einen vorspringenden Örabenteil. 

8. 10. Nach den vergeblichen Durchbruchs- 
versuchen der Franzosen am 5. und 6. Oktober 
war der gestrige Tag in der Champagne ver- 
hältnismäßig ruhig. 

Das Orabenstück östlich des Navarin-Ge- 
höftes, das die Franzosen noch besetzt hieiten, 
wurde vormittags durch Gegenangriff gesäubert, 
wobei einige Gefangene und 2 Maschinenge- 
wehre in unsere Hand fielen. 

Ozgen Abend nahm das feindliche Artillerie- 
feuer wieder zu. Nachts kam es an einzelnen Stel- 
len zu Infanterie-Angriffen, die sämtlich abgewie- 
sen wurden. Bei einem erfolgreichen Vorstoß auf 
eine vorgeschobene feindliche Stellung südlich von 
Ste. Marie-ä-Py nahmen wir dem Feinde 6 
Offiziere und 250 Mann Gefangene ab. 

Oestlich der Argonnen bei Malancourt 
wurden ıinehrere feindliche Minenstollen durch 
Sprengung zerstört. 

9. 10. Nordöstlich von Vermelles schlug 
ein starker englischer Angriff unter großen Ver- 
lusten fehl. 

Bei einem örtlichen deutschen Angriff wurden 
südwestlich des Dorfes Loos kleine Fortschritte 
erzielt. 

In der Champagne griffen die Franzosen 
nach stundenlanger Artillerievorbereitung die 
Stellung östlich des Navarin-Gehöftes an, ge- 
langten stellenweise bis in die Gräben, wurden 
aber durch Gegenangriff wieder hinausgeworfen 
und ließen bei erheblicher blutiger Einbuße einen 
Offizier und 100 Mann als Gefangene in unseren 
Händen. 

In Französisch-Lothringen verloren die 
Franzosen die vielumstrittene Höhe südlich Lein- 
trey; ein Offizier und 70 Mann, ein Maschinen- 
gewehr und vier Minenwerfer "blieben bei uns. 

10. 10. An der Höhe östlich von Souchez 
verloren die Franzosen einige Gräben und büß- 
ten ein Maschinengewehr ein, 

Bei Tahure in der Champagne gewannen 
wir von dem verlorenen Boden auf einer Front- 
breite von etwa 4 Kilometern im Gegenangriff 
mehrere hundert Meter zurück. 

11. 10. In der Gegend Souchez-Neu- 
ville und in der Champagne nordöstlich; von 
Le Mesnil wurden feindliche Handgranaten- 
angriffe abge wiesen. 

Unsere Kampfflieger erledigten gestern vier 
feindliche Flugzeuge. Ein englisches Kampf- 
flugzeug stürzte östlich von Poperinghe ab. 
Nordwestlich von Lille zwang Leutnant Im- 
melmann einen englischen Kampfdoppeldecker 
in 4000 Meter Höhe nieder; dieser Offizier hat 
damit innerhalb kurzer Zeit vier feindliche Flug- 
zeuge zum Absturz gebracht. Ferner wurden in 
der Champagne bei Somme-Py und auf den 
Maashöhen westlich von Hattonchatel je ein 
französischer Kampfdoppeldecker im Luftkampf 
abgeschossen. Wir büßten ein Beobachtungs- 
flugzeug südlich des Priesterwaldes ein. 


Oestlicher Kriegsschauplatz. 


5. 10. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Nach ihren Niederlagen am 3. Oktober haben 
die Russen gestern die Angriffe gegen unsere 
Stellungen nur mit schwachen Abteilungen wie- 
derholt. Sie wurden leicht abgewiesen. 

Russische Patrouillen tragen, wie ein- 
wandfrei festgestellt ist, zur Täuschung unserer 
Truppen deutsche Helme. Es ist selbstver- 
ständlich, daß solche russische Militärpersonen, 
wenn sie in unsere Hände fallen, nach dem 
Kriegsrecht behandelt werden. 


6. 10. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 
schalls v. Hindenburg. 


Der Feind hat gestern zwischen Dryswjaty- 
See und Krewo erneut zu größeren Angriffen 
angesetzt. Sie sind abgeschlagen und in unse- 
rem Feuer zusammengebrochen. Anfangserfolge 
erzielte der Feind bei Kosjany und hart süd- 
lich des Wiszniew-Sees; durch Gegenan- 
griffe wurde die Lage für uns unter schweren 
Verlusten für den Feind wieder hergestellt. 


Heeresgruppe des Generals v. Linsingen. 


In der Gegend westlich von Czartorysk 
haben sich Kämpfe entwickelt. 


Militärische Ereignisse vom 5. bis 11. Oktober 1915. 


7. 10. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 


schalls von Hindenburg. 


Vor Dünaburg drangen unsere Truppen in 
5 Kilometer Breite in die feindliche Stellung ein. 

Südlich des Dryswjaty-Sees ist der Feind 
wieder zurückgedrängt. Eine attackierende rus- 
sische Kavallerie-Brigade wurde zusammenge- 
schossen. Zwischen dem Boginskoje-See 
und der Gegend von Smorgon wiederholten 
die Russen ihre verlustreichen Durchbruchsver- 
suche, die ohne Ausnahnie, zum Teil nach Nah- 
kampf, gescheitert sind. Es sind 11 Offiziere, 
1300 Mann zu Gefangenen gemacht. 

Bei Raggasen (an der Rigaer Bucht) wurde 
ein russisches Torpedoboot durch unsere Land- 
batterien schwer beschädigt. 


Heeresgruppe des Generals v. Linsingen, 


In den Kämpfen bei Czartorysk ist der 
Feind aus den Waldungen westlich dieses Or- 
tes geworfen. 


7. 10. Der k. u. k. Generalstab meldet: An 
der beßarabischen Örenze und bei Krze- 
mieniec in Wolhynien wurden mehrere russi- 
sche Angriffe abgewiesen. Sonst herrschte an der 
ostgalizischen Front und ander Ikwa Ruhe. 

Nördlich von Dubno undan der Putilowka 
setzte der Feind an zahlreichen Punkten unter 
großem Munitionsaufwand starke Krälte zum 
Angriff an. Er wurde überall unter schweren 
Verlusten zurückgeschlagen. Stellenweise kam 
es zu einem erbitterten Handgemenge; so bei 
Olyka, wo den Russen die Linzer Division in 
gewohnter Kaltblütigkeit entgegentrat. Wir nah- 
men etwa 800 Mann und mehrere Offiziere ge- 
fangen. 

Nordöstlich von Kolki beiderseits der von 
Sarny nach Kowel führenden Bahn ist der 
Feind an einigen Stellen auf das Westufer des 
Styr vorgegangen. Ein von deutschen und 
österreichisch-ungarischen Kräften geführter Oe- 
genangriff schreitet erfolgreich fort. Oester- 
reichisch-ungarische Bataillone entrissen den Rus- 
sen das zäh verteidigte Dorf Kulikowicze am 
Styr, wobei 200 Gefangene eingebracht wurden. 
Deutsche Truppen vertrieben den Gegner von 
seinen Stellungen bei Czartorysk. 


8. 10. Heeresgrup 
schalls 







des Generalfeldinar- 
v. 0 hgenD! IS. 
Russische Angriffe nördlich von 
und südlich vom Wiszniew-See sind abge- 
schlagen, 


= 


Heeresgruppe des Generals v. Linsingen. 


Bei Newelund O ınyt (südwestlich von Pinsk) 
sind russische Postierungen von uns vertrieben. 

Unsere Angriffe in der Gegend nordwestlich 
von Czartorysk machten Fortschritte. 

Die deutschen Truppen der Armee des Gene- 
rals Grafen Bothmer wiesen mehrere Angriffe ab. 


8. 10. Derk.u.k.Generalstab meldet: Der 
Feind griff gestern an der ganzen ostgalizi- 
schen und wolhynischen Front an. Seine 
unter großem Kräfte- und Munitionsaufwand 8° 
führten Angriffe blieben ohne Erfolg. An der 
beßarabischen Grenze, auf den Höhen nörd- 
lich des Dnjestr und an der Strypa brachen die 
russischen Sturmkolonnen zusammen, ehe sie an 
unsere Hindernisse herankamen. Nordwestlich 
von Tarnopol drangen die Russen an zwei 
Stellen in unsere Schützengräben ein, wurden 
aber durch herbeieilende deutsche und öster- 
reichisch-ungarische Unterstützungen heute mor- 
gen wieder zurückgeschlagen. Ein ähnliches 

eschick hatten die feindlichen Angriffe auf das 
nordwestlich von Krzemieniec liegende Dorf So- 
ee das gestern als Mittelpunkt erbitterter 

ämpfe mehrfach den Besitzer wechselte, nun 
aber wieder fest in unserer Hand ist. 

Ebenso warfen wir südwestlich von Olyka 
überlegene russische Kräfte im Nahkampf zurück, 
wobei sich das Infanterie-Regiment Nr. 89 und 
das Landwehr-Infanterie-Regiment „Teschen“ 
Nr. 31 besonders hervortaten. Sehr heftig wurde 
auch südlich von Olyka gekämpft. 

Nördlich und nordöstlich von Kolki gewan- 
nen unsere Öegenangrifie neuerlich Raum. Wir 
entrissen dem Feinde die Dörfer Lisowo und 
Holuzia. 

Insgesamt wurden in den gestrigen und vor- 
gestrigen Kämpfen auf wolhynischem Boden 
etwa 4000 Russen gefangen genommen. Der 
Gegner erlitt sehr große Verluste. 


9. 10. Heeresgruppe des Generaifeldmar- 

schalls v. Hindenburg. 

Vor Dünaburg ist Garbunowka (südlich 
von Illuxt) und die feindliche Stellung beider- 
seits des Ortes in 4 Kilometer Breite erstürmt; 
fünf Oifiziere, 1356 Mann sind gefangen genom- 
men, zwei Maschinengewehre erbeutet. 


In einem Gefechte bei Nefedy (südlich des 
Wiszniew-Sees) wurden 139 Gefangene einge- 
bracht. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern 


Nördlich von Korelitschi sowie bei La- 
busy und Salushje sind russische Vorstöße 
leicht abgewiesen. 


Heeresgruppe des Generals v. Linsingen. 


Südwestlich von Pinsk sind die Orte Ko- 
mora und Przykladnikiim Sturm genommen; 
bei Wolka-Bereznianska und südwestlich 
vonKuchecka-Wola sind Kavalleriegefechteim 
Gange. 

Nördlich und nordwestlich von Czartorysk 
ist der Feind hinter den Styr zurückgeworfen. 
Seine Angriffe nördlich der Bahn Kowel- 
Rowno scheiterten. 


9. 10. Der k.u. k. Generalstab meldet: Der 
Feind setzte gestern seine Angriffe gegen unsere 
galizische und wolhynische Front mit starken 
Kräften erfolglos fort. In Ostgalizien führte 
er seine Sturmtruppen gegen unsere Stellungen 
südlich von Tluste und bei Burkanow. Er 
wurde überali zurückgeschlagen. Oestlich von 
Buczacz jagte unser Artilleriefeuer ein Kosa- 
ken-Regiment in die Flucht. Auch bei Krze- 
mieniec wiederholten die Russen ihre Angriffe 
mit dem gleichen Ergebnis wie bisher. Das 
russische Infanterie-Regiment Nr. 140 wurde süd- 
westlich Krzemieniec zersprengt. 

Bei der erfolgreichen Abwehr der russischen 
Vorstöße im wolhynischen Festungsgebiet zeich- 
nete sich das Infanterie-Regiment Nr. 99 durch 
standhaftes Ausharren in seinen stark beschos- 
senen Gräben besonders aus. 

Die nördlich von Koiki vordringenden öster- 
reichisch-ungarischen und deutschen Streitkräfte 
warfen den Feind wieder über den Styr zurück, 
Die gestern mitgeteilte Oefangenenzahl erhöht 
sich auf 6000. 


10. 10. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 

schalls v. Hindenburg. 

Die Russen versuchten, die ihnen bei Garbu- 
nowka (westlich von Dünaburg) entrissenen 
Stellungen wieder zu nehmen; es kam zu hefti- 

en Nahkämpfen, die mit dem Zurückwerfen dee 


oziany Foiaiies endigten. 


Nördlich der Bahn Dünaburg-Poniewiez 
westlich von Illuxt wurden die feindlichen 
Stellungen in etwa 8 Kilometer Breite genom- 
men. 6 Offiziere, 750 Gefangene fielen in unsere 
Hand; 5 Maschinengewehre wurden erbeutet. 


Heeresgruppe des Generals v. Linsingen. 


Südwestlich von Pinsk ist das Dorf Sin- 
czyce im Sturm genommen. Die Kavallerie- 
kämpfe bei Kuchocka-Wola, sowie in. der 
der Gegend von Jezierce dauern an. 

Auf der Front zwischen Rafalowka und der 
Bahn Kowel-Rowno wurden mehrfache Vor- 
stöße des Feindes abgewiesen und 383 Gefan- 
gene eingebracht. 

Die Armee des Generals Grafen Bothmer 
schlug starke russische Angriffe nordwestlich von 
Tarnopol zurück. 


10. 10. Der k. u. k. Generalstab meldet: 
Die Russen haben auch gestern ihre nach wie 
vor ergebnislosen Angriffe nicht aufgegeben. 

In Ostgalizien, wo bei den Vorstößen der 
letzten Tage einzelne russische Truppenkörper 
mitunter die Hälfte ihres Bestandes einbüßten, 
wurde die Strypa-Front angegriffen. Der zu- 
rückgeschlagene Feind verließ das Kampffeld 
stellenweise in regelloser Flucht. 

In Wolhynien zählte eine unserer Divisionen 
nach dem abgewiesenen Angriff 500 russische 
Leichen vor ihren Hindernissen. Die gestern 
gemeldete Gefangenenzahl wuchs abermals um 
1000 Mann. 

Die Absicht des Gegners, im Raume nördlich 
von Czartorysk neuerlich das Westufer des 
Styr zu gewinnen, wurde durch Feuer vereitelt. 


11. 10. Heeresgruppe des Generalfeldmar- 

schalls von Hindenburg. 

Vor Dünaburg und nordöstlich von Widsy 
sind russische Angriffe abgeschlagen. Ein feind- 
liches Flugzeug wurde westlich Smorgon herun- 
tergeschossen. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 

Oestlich von Baranowitschi wurde ein 
schwacher feindlicher Vorstoß leicht zurückge- 
wiesen. 

Heeresgruppe des Generals v. Linsingen. 
In den Kavalleriekämpfen in der Gegend von 


erscheinen, soweit solche bei der Drucklegung am 11. Nachmittag schon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 54. 


Kuchocka-Wola ist der Gegner hinter die 
Abschnitte der Bezininnaja und Wiesio- 
lucha geworfen. Bei Jeziercy sind die Ge- 
fechte noch nicht abgeschlossen; nördlich von 
Bieiskowola ist der Feind vertrieben. 

Die Armee des Generals Grafen Bothmer 
wies erneut starke feindliche Angriffe ab. Deut- 
sche Truppen nahmen die Höhe südlich Hla- 
kdi (am Sereth, 15 Kilometer nordwestlich von 
Tarnopol) und schlugen drei aus dem Dorfe 
Hladki angesetzte russische Vorstöße zurück. 


11. 10. Der k. u. k. Generalstab meldet: 
Die russische Angriffstätigkeit hat gestern an 
unserer ganzen Nordostfront wesentlich nach- 
gelassen. Der Feind unternahm nurmehr gegen 
unsere Linie an der Strypa einige Vorstöße, 
die für ihn wie an den Vortagen mit einem 
vollen Mißerfoig endeten. 

Im Raume zwischen Zeleznica und am un- 
teren Styr wurde der Feind gegen Nordosten 
zurückgeworfen. 

11. 10. Wie WTB. von zuständiger Stelle 
erfährt, belegte am 10. ds. ein Marineflugzeug 
auf einer Aufklärungsfahrt den Bahnhof Riga 
mit 10 Bomben. Das Fingzeug ist wohlbe- 
halten nach seinem Stützpunkt zurückgekehrt. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


5. 10. Amtlich wird gemeldet: Die Lage 

an der Südwestfront ist unverändet. Auf den 
Hochflächen von Vielgereuth und Lafraun 
hat der Feind seine Angriffe nicht erneuert. 
6. 10. Amitlich wird gemeldet: Aufder Hucn- 
fläche von Vielgereuth wurde um Mitter- 
nacht ein starker italienischer Angriff, der stel- 
lenweise nahe an unsere Hindernisse herankam, 
restlos abgewiesen. 

7. 30. Amtlich wird gemeldet: Die Ge- 
fechtstätigkeit an der Südwestfront beschränkte 
sich gestern auf die gewöhnlichen Geschütz- 
kämpfe. Nur gegen den Nordteil der Hoch- 
fläche von Doberdo, bei Peteano, versuchten 
Abteilungen eines italienischen Mobilmiliz-Re- 
giments anzugreifen. Dieses Unternehmen schei- 
terte vollständig, Unsere Truppen jagten den 
Feind in der Nacht bis über seine Vorposten- 
stellung zurück. 

lich wird gemeldet: 1 iegen die 
Hochfläche von Vielgereuth setzten die Ital- 
iener gestern Nachmittag an der ganzen Front 
mit starken Kräften zu einem neuen Angriff an, 
der gleich allen früheren blutig abgewiesen 
wurde. Besonders heftig tobte der Kampf um 
einen unserer Stützpunkte nordöstlich des Ma- 
roniaberges. Hier stürmten drei feindliche 
Bataillone dicht gedrängt vor, drangen durch 
das zerstörte Hindernis ein, wurden aber durch 
Abteilungen des oberösterreichischen Infanterie- 
Regiments Nr. 14 mit dem Bajonett hinausge- 
worfen. Der ganze Angriff endete mit der Flucht 
der Italiener in ihre Ausgangsstellungen. 

Im Nordteil des Doberdo-Abschnittes 
griff der Feind wieder vergeblich an. Bei Selz 
warfen Abteilungen des Infanterie-Regiments 
Nr. 87 die Italiener aus einem in ihrer Kampf- 
linie gelegenen Steinbruch, schlugen den Gegen- 
angriff ab und sprengten die feindlichen Stel- 
lungen. 

9. 10. Amtlich wird gemeldet: Gestern vor- 
mittag wiederholten die Italiener unter Einsatz 
frischer Truppen noch zweimal ihren Angriff 
gegen unsere Stellungen auf der Hochfläche von 
Vielgereuth, Als diese Anstürme unter 
schweren Verlusten zusammengebrochen waren, 
gelang es dem Feinde nicht mehr, stärkere Kräfte 
vorwärts zu bringen; einzelne Kompagnien, die 
noch vorgingen, wurden mühelos abgewiesen. 
Auf der Hochfläche von Lafraun stand der 
Abschnitt von Vezzena nachmittags unter hef- 
tigem Geschützfeuer. Auch im Raum von Flitsch 
beginnt sich die feindliche Artillerie wieder zu 
rühren. Im Abschnitt von Doberdo wurden 
zwischen San Martino und Polazzo Annäher- 
ungsversuche italienischer Handgranatenmänner 
leicht behindert. 

10. 10. Amtlich wird gemeldet: Die Lage 
ist an der ganzen Kampffront unverändert. Ge- 
gen die Hochfläche von Vielgereuih raffte 
sich der Feind zu einem großen Angriff nicht 
mehr auf. Vorstöße schwächerer Abteilungen 
brachen kläglich zusammen. Die Verluste der 
Italiener betrugen hier in den letzten Tagen etwa 
2000 Mann. 

11. 10. Amtlich wird gemeldet: An der 
Südwestfront fanden gestern gleichfalls keine 
größeren Kämpfe statt. ‘Ein Angriff der Italiener 
gegen den Mrzli-Vrh wurde schon durch un- 
ser Artilleriefeuer abgewiesen. 





Balkan - Kriegsschauplatz. 


5. 10. Der k. u. k. Generalstab meldet: Un- 
sere Truppen unternahmen von der Drina- 
grenze aus Streifungen auf serbisches Gebiet. 
Es wurden Gefangene eingebracht. 

7. 10. Deutsche und österreichisch-ungari- 
sche Truppen haben die Drina, die Save und 
die Donau an mehreren Stellen überschritten 
und auf dem östlichen Drina- und südlichen Save- 
und Donau-Uier festen Fuß gefaßt. 

7. 10. Derk.u.k. Generalstab meldet: Oester- 
reichisch-ungarische und deutsche Streitkräfte er- 
zwangen sich gestern zwischen der Mündung 
der Drina und dem Eisernen Tor an zahl- 
reichen Punkten den Uebergang über die Sa ve- 
und Donaulinie. Die serbisehen Vortruppen 
wurden zurückgeworfen. 

8. 10. Der Uebergang über die Drina, 
Base und Donau nimmt einen günstigen Ver- 
auf. 

Südwestlich von Belgrad sind 4 Offiziere 
und 296 Mann zu Oefangenen gemacht und 2 
Maschinengewehre erbeutet. 

Gegenüber von Ram fielen nach Kampf 3 


“Geschütze in unsere Hand. 


8. 10. Der k. u. k. Generalstab meldet: Der 
Uebergang der österreichisch-ungarischen un 
deutschen Streitkräfte über die untere Drina 


Save und Donau wurde fortgesetzt. Die Ver? 


suche der Serben, unsere Unternehmungen z 
stören oder zu vereiteln, scheiterten auf alle 
Punkten. 

9. 10. Zwei Armeen einer unter General; 
feldmarschallv. Mackensen neugebildeten Heeres- 
gruppe haben mit ihren Hauptteilen die Save 
und Donau überschritten. 

Nachdem die deutschen Truppen der Armee 


des k. u. k. Generals der Infanterie v. Koeveß sich 


der Zigeuner-Insel und der Höhen süd- 
westlich von Belgrad bemächtigt hatten, ge, 
lang es der Armee, auch den größten Teil de: 
Stadt Belgrad in die Hand der Verbündete 
zu bringen. Oesierreichisch-ungarische Truppe 
stürmten die Zitadelle und den Nordteil Bei- 
grads, deutsche Truppen den neuen Konak. 
Die Truppen sind in weiterem Vordringen durch 
den Südteil der Stadt. 

Die Armee des Generals der Artillerie v. Gall» 
wiiz erzwang den Donau-Uebergang aı 
vielen Stellen an der Strecke abwärts Semen- 
dria und drängt den Feind überall nach Süden 
vor sich her. 


9.10. Der k. u.k. Generalstab meldet: 
Oesterreichisch-ungarische Truppen der Ar- 
mee des Generals der Infanterie v. Koeveß 
drangen gestern in den Nordteil von Bel- 
grad ein und erstürmten das Bollwerk 
der Stadt, die Zitadelle Heute früh 
bahnten sich deutsche Kräfte von Westen 
her den Weg zum Konak. Auf dem 
Schloß der serbischen Könige wehen 
die Fahnen Oesterreichs und Deutschlands. 


Auch stromaufwärts und stromabwärts von 
Belgrad vermochte der das Ufer bewachende 
Feind nirgends den Verbündeten standzuhalten. 
In der serbischen Posava und in der Macva 
wurde er von Österreichisch-ungarischen Streit- 
kräften zurückgeworfen. 

10. 10. Die Stadt Belgrad und die im 
Südwesten und Südosten vorgelagerten Höhen 
sind nach Kampf in unserem Besitz. 

Auch weiter östlich wurde der Feind, wo er 
standhielt, geworfen. Unsere Truppen sind im 
weiteren Vorschreiten. 


iO. 10. Derk.u.k.Generalstab meldet: Die 
k.uk. Truppen inder Macva und nördlich von 
Obrenowatz dringen erfolgreich vor. 

Die in Belgrad eingedrungenen österreichisch- 
ungarischen nnd deutschen Regimenter haben 
die Stadt in erbitterten Straßenkämpfen vom 
Feinde gesäubert und befinden sich im Angriff 
auf die südöstlich und südwestlich liegenden 
Höhen. 

Weiter stromabwärts haben unsere Verbündete 
schon mit starken Kräften das Südufer der 
Donau gewonnen und den Feind aus seinen 
Stellungen geworfen. 

In warmer Anerkennung gedenken die Führer 
und die Truppen nach Ueberwindung der großen 
Stromlinie in ihren Berichten der unermüdlichen 
heldenhaften Tätigkeit unserer braven Pioniere 
u der aufopfernden Mitwirkung der Donau- 

otte. 

11. 10. An der Drina entwickeln sich 
weitere Kämpfe; aufder Frontzwischen Schabatz 
und Veliki Gradisteistder Donauübergang voll- 
endet; südlich von Belgrad sind die Höhen zwi- 
schen Zarkowo und Mirijewo erobert. 
Weiter östlich ist der Angriff im Gange. Die 


_ursaclhte 


-Anatema-Stellung (6 km südlich Ram) 


wurde erstürmt; weiter unterhalb bis Orsowa 
fanden Artilieriekämpie stellenweise statt. 

Die deutschen Truppen machten bisher 14 
Offiziere und 1542 Mann zu Öefangenen und 
erbeuteten 17 Geschütze (darunter zwei schwere) 
sowie fünf Maschinengewehre. 

11. 10. Der k. u. k. Generalstab meldet: 
In der Macva und bei Obrenovac keine be- 
sonderen Ereignisse. 

Die über Belgrad vorgehenden österreichisch- 
ungarischen und deutschen Streitkräfte warfen 
die Serben aus ihren südöstlich und südwestlich 
der Stadt angelegten Verschanzungen, wobei 
unsere Truppen den Grünen Berg und den 
Velky-Vracar erstürmten. 

t Im Raume von Semendria und Poschare- 
%atz gewannen die Divisionen unserer Verbün- 
deten abermals beträchtlich an Raum. Bei der 
Einnahme von Belgrad fielen den k. u. k. Trup- 
pen neun Schiffsgeschütze, 26 Feldkanonenrohre, 
ein Scheinwerfer, zahlreiche Gewehre, viel Mu- 
nition und anderes Kriegsmaäterial in die Hand, 
0 serbische Offiziere und über 600 Mann wur- 

en als Gefangene eingebracht. Die blutigen 
‚Verluste des Gegners sind sehr groß. Die Do- 
Mauflotille hob eine Anzahl von Fiuß- und rus- 
sischen Seeminen. 


' Türkischer Kriegsschauplatz. 


a) Dardanellen: 


er 5.10. Amtlich: Von der Dardanellen- 

















ont istvon Anafarta und von Ari Burun 
chts Wesentliches zu melden. Bei Seddil 
Bahr feuerte die feindliche Artillerie am 3. 
ktober gegen unseren linken Flügel an tausend 
eschosse ab, ohne irgend ein Ergebnis zu er- 
Aelen. Sie wurde dann durch die kräftige Er- 
derung unserer Artillerie zum Schweigen ge- 
racht, Eine von uns auf diesem Flügel ge- 
engte Mine fügte dem Feind schwere Ver- 
ste zu. Unsere Geschütze trafen einen auf 
die Dardanellen feuernden feindlichen Kreuzer 

eimal und zerstörten seinen Panzer. Unsere 
Bätterien auf dem asiatischen Ufer beschossen 
am 3. Oktober ein Schleppschiff und die Land- 
ungsstelle des Feindes bei Seddil Bahr und ver- 
ihm schwere Verluste. Das Gegen- 
fei ® ieb ohne Wirkung. Von 
den anderen Fronten ist nichts zu melden. 

9. 10. Amtlich: An der Dardanellenfront 
beschoß unsere Artillerie bei Anafarta ein 
feindliches Lager in der Gegend von Bujuk- 
Gemikli. Bei Ari Burun Feuergefecht der 
Infanterie und Artillerie mit Unterbrechungen. 
Bei Seddil Bahr richtete eine vom Feinde 
gesprengte Miue vor unserem rechten Flügel 
und das gewohnte Geschützfeuer gegen unseren 
linken Flügel keinen Schaden an. 

Ein feindl’/her Monitor versuchte, Gallipoli 
mit indirektem Feuer zu beschießen. Als er von 
unserer Artillerie, die das Feuer erwiderte, ge- 
troffen wurde, enifernte er sich. 


Kriegsschauplatz auf den 
Weltmeeren. 


8. 10. Ein österr.-ungar. Unterseeboot ver- 
senkte am 3. Oktober auf der Höhe von Ce- 
rigo an der griechischen Küste den französi- 
schen Dampfer „Provincia“ (3523 Tonnen). 
Die Besatzung durfte in Boote gehen. 

5. 10. Die „Kölnische Zeitung“ ıneldet aus 
Madrid: Das Blatt „Correo Espanol“ glaubt 
aus zuverlässiger Quelle zu wissen, daß eines 
der im Mittelmeer kreuzenden deutschen 
Unterseeboote vor einigen Tagen am Eingang 
der Meerenge von Gibraltar einen mit 
Truppen und Kriegsmaterial beladenen engli- 
schen Transportdampfer torpediert und ver- 
senkt hat, was englischerseits sorgsam geheim 
gehalten werde. 

Eine später eingetroffene Meldung aus Tanger, 
daß an dieser Küste sieben Leichen englischer 
Soldaten angeschwemmt und begraben worden 
seien, könnte dies bestätigen. Die Abfahrt von 
sechs Truppentransporten von Gibraltar soll einst- 
weilen aufgeschoben worden sein. 

€. 10. Lioyds Agentur meldet, daß die 
britischen Dampfer „Sailor Prince“ und 
„Haydn“ versenkt worden seien. Die Besatz- 
ung des „Haydn“ wurde in’ Sicherheit gebracht. 
Auch vom „Sailor Prince“ wurden einige Leute 
gerettet. 

7.10. Die englischen Orientlinien 
haben wegen Unterseebootsgefahr im östlichen 
Mittelmeer die Fahrten östlich von La Valeita 
(Malta) eingestellt. 

8. 10. Auf der Rückkehr von einem Auf- 
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klärungsflug im Rigaer Meerbusen sichtete 
ein deutsches Wasserflugzeug am 21. Septem- 
ber etwa 20 Seemeilen nordwestlich von Düna- 
münde aus einer Höhe von 1500 Metern den 
russischen Zweimastschoner „Ila“. Das 
Fahrzeug führte etwa 100 Tonnen Eisen und 
wurde versenkt. Es ist dies wohl das erste Mal, 
daß ein Wasserflugzeug ein Handelsschiff auf- 
gebracht und versenkt hat. 

8. 10. Ueber die erfreuliche Steigerung der 
Tätigkeit unserer Unterseeboote in Mittelländi- 
schen Meer erfahren wir, daß in den letzten 
Tagen das 8000 Tonnen große englische Trup- 
nee naehltt „Arabia“ bei Kap 

atapan an der Südspitze des griechischen 
Festlandes versenkt wurde. Weiter wurden fol- 
gende englische Dampfer in den Gewässern 
des Mittelmeeres versenkt: 

Der Transportdampfer „‚Ramogan“, der 500 
Mann englische Truppen an Bord hatte, am 18. 
September, die Schiffe „Patagonia“ 3000 t, 
„Linkmore“ 4000 t und „Cyrene“ 3000 t. 

Von französischen Schiffen wurden versenkt: 

Der Hilfskreuzer „Indian“ 800t, die Dampfer 
„L’Aude“ 3000 t, „Mostaganem“ 2650 t, 
„Provincia“ 3000 t, „Ravitailleur‘“ 3000 t 
undviele andere. Nach diesen Erfolgen 
darf man erwarten, daß unsere Unterseeboote 
auch die Truppenverserdung nach Saloniki wirk- 
sam bekämpfen werden. 

10. 10. in den letzten Tagen sind folgende 
Schiffe im Mittelmeer torpediert worden: Eng- 
lische: „Heridia“, 4944 t, „Burrfield“, 4037 t, 
„Silvrash“, 2753t, „Skarby“, 3658, und der 
Motorprahm „Nr. 30% Französische: „Pro- 
vincia“, 3523t, „Antoine Feint“ Margue- 
rite“ 3800, „Admiral Hamelin“ 5051 t, fer- 
ner ein französisches Truppentransportschiff und 
ein unbekannter Transportdampfer. 

10. 10. Aus Konstantinopel wird der „Franktf. 
Ztg.“ gemeldet: Die deutschen Unterseeboote 
im Mittelmeer versenkten einen englischen 
etwa 8000 t großen Dampfer vom Typ der ver- 
senkten „Arabia“, dessen Name noch nicht er- 
mittelt ist. Bei Kap Matapan wurden der eng- 
lische Dampfer „Craiton“ und der französische 
Dampfer „Margarete“ torpediert. 

In der mit dem 6. Oktober endigenden Woche 
wurden acht Schiffe mit einem Tonnengehalte 


von insgesamt 25,027 versenkt. 
10. 10. Ein Attiener Bericht des” „Cörriere “7.10. Anfvergang 


della Sera“ verzeichnet als wahrscheinlich, daß 
in der Nähe von Kythera ein französisches 
Transportschiff, das von Mudros herkam, torpe- 
diert wurde. - 


Politische Nachrichten. 


5. 10. Aus Sofia wird gemeldet: Hier sind 
sichere Nachrichten eingetroffen, wonach die 
Entente bereits begonnen hat, die Truppen von 
der Halbinsel Gallipoli zurückzuziehen. Es 
gilt als sicher, daß der Vierverband die Dar- 
danellenaktion aufgibt. 

5. 10. Aus Lugano wird der „Frankfurter 
Zeitung“ gemeldet: Direkte Nachrichten aus 
Saloniki und Athen besagen, daß sich am Sonn- 
tag die Landung starker französich-eng- 
lischer Kräfte in Saloniki unter Leitung 
des Generals d’Amade vollzogen hat, der aus 
Serbien eintraf, wo er mit der dortigen Regie- 
rung den Feldzugsplan vereinbarte. Er über- 
nimmt nunmehr das Oberkommando der Ent- 
entekräfte in Mazedonien, während Gene- 
ral Hamilton die Basis in Saloniki organisiert. 

Nachrichten aus Rom sprechen von einer wei- 
teren Landung in Kavalla in der Nähe der 
bulgarischen Grenze. Nach dem „Temps“ sol- 
len den nicht über ein Armeekorps betragenden 
französisch-englischen Truppen als Landungs- 
stelle in Saloniki diejenigen Kais eingeräumt 
werden, die nach dem serbisch-griechischen Ver- 
trag für Serbiens Außenhandelszwecke be- 
stimmt sind. 

6. 10. Die „Agence Havas“ erfährt aus 
Athen, daß Ministerpräsident Venizelos gestern 
vom König empfangen wurde, der ihm erklärte, 
er könne der Politik des gegenwärtigen Kabi- 
netts nicht bis zu Ende folgen. Venizelos 
habe dem König sein Abschiedsgesuch ein- 
gereicht. 

6. 10. Die bulgarische Antwort auf 
das englisch - französisch - russische Ultimatum 
wurde gestern nachmittag überreicht. Am Mor- 
gen wurde seitens der bulgarischen Regierung 
den Vertretern des Vierverbandes die Antwort 
auf ihre Vorschläge vom 14. Sept. mitgeteilt. 

6. 10. Das WTB. meldet: Die kaiserliche 
Regierung protestierte in Athen gegen 
die Zulassung der Landung, die mit der 
von Griechenland bei Kriegsbeginn verkündeten 


Neutralität in Widerspruch stehen würde. Die 
Antwort der Bde Regierung auf die 
deutschen Vorstellungen liegt noch nicht vor. 
Es eröffnet sich jetzt ein neues Kapitel in der 
militärischen Geschichte des Krieges. 


6. 10. Nach Berichten aus Sofia veröffent- 
licht das Organ Radoslawows „Narodni Prava“ 
einen Artikel, betitelt: „Das Schwert hat 
das Wort“, worin an das Manifest des Königs 
an die Soldaten vor zwei Jahren erinnert wird. 
Das Wort des Königs, sagt das Blatt, daß wir 
unsere ruhmvollen Fahnen eingerollt für bes- 
sere Tage bewahren sollen, bezog sich auf 
die jetzige Zeit. Wir entfalten nunmehr unsere 
Fahnen. Die Nation schart sich um das Panier, 
auf das der Ruhm des Vaterlandes und die Frei- 
heit Mazedoniens geschrieben ist. Noch ist das 
Zeichen zum Aufbruch nicht gegeben, aber 
die Luft bebt schon von dem Rufe: „Vorwärts, 
bulgarische Soldaten!“ Die Diplomaten sind mit 
ihrem Latein zu Ende. Das bulgarische Schwert 
muß nun beweisen, daß es stärker ist als alle 
Umtriebe der feindlichen Diplomaten. Der feu- 
rige Appell des Blattes schließt: Bürger! Euere 
Sehnsucht wird in Erfüllung gehen. Das Zeichen 
zum Aufbruch kann nicht mehr lange ausbleiben. 


6. 10. DieAntwortderbulgarischen 
Regierung auf das russische Ultimatum 
ist nachmittags um 2 Uhr 40 Min. dem 
russischen Gesandten übergeben wor- 
den. Da ihrInhaltunbefriedigend war, 
hat der russische Gesandte dem bul- 
garischenMinisterpräsidentendenAb- 
bruchderdiplomatischenBeziehungen 
notifiziert. 

Der Schutz der russischen Untertanen in Bul- 
garien wurde dem niederländischen Geschäfts- 
träger übertragen. 

7. 10. Die Gesandten Italiens und Eng- 
lands haben der bulgarischen Regierung eine 
Note überreicht, in der sie sich dem von 
den Gesandten Rußlands und Frankreichs über- 
reichten Ultimatum anschließen. Sie haben ihre 
Pässe gefordert. 

7. 10. Agence Havas meldet aus Athen: 
Es wird bestätigt, daß das Kabinett wegen Mein- 
ungsverschiedenheiten mit dem König © emissio- 
niert hat. Die Kamıner wurde vertagt. Venizelos hat 
Athen verlassen und sich nach Saloniki begeben. 


eren Montag 
sich in Nisch ein schwerer Zwischenfall. Die 
Ordonnanz des bulgarischen Militärattaches wur- 
de von serbischen Polizeibeamten angegriffen, 
die sie schwer verletzten. Der Zwischenfall, der 
spät in Sofia bekannt geworden ist, erregt leb- 
haften Zorn. 

7.10. Der „Corriere della Sera“ meldet aus 
Athen vom 6. Oktober mittag: Die gestern be- 
gonnene Truppenlandung des Vierverbandes 
in Saloniki ist bis zur Klärung der Lage ein- 
gestellt worden. 

7.10. Die Mitglieder des neuen griechi- 
schen Kabinetts sind: Zaimis Vorsitz und Aeuß- 
eres; Gunaris Inneres; Yanakits Krieg; 
Kunduriotis Marine; Dragumis Finanzen; 
Theotokis Handel und Unterricht; Rhallis 
Justiz und Eisenbahnen. 

7. 10. Aus Sofia wird gemeldet: Die Ver- 
treter der Vierverbandsmächte reisten abends mit 
Sonderzug mit dem Personal der Gesandtschaften 


ab. 

7.10. Nach einer Meldung der „Agence 
Havas“ aus Sofia, hat der Vertreter Serbiens 
am 6. ds. morgens seine Pässe verlangt. 

10. 10. Hera meldet: Der Minister des 
Aeußern Delcasse&, der leidend ist, hat dem 
Ministerrat am Samstag nicht beigewohnt. 
Ministerpräsident Viviani leitet vorübergehend 
das Ministerium des Auswärtigen. 


Hierzu wird der „Frankfurter Zeitung“ ge- 
meldet, daß es sich offenbar um einen Kon- 
flikt innerhalb des französischen Mi- 
nisterrates handelt, hervorgerufen durch eine 
Differenz zwischen der englischen und französi- 
schen Regierung in Bezug auf die Regelung der 
Balkanangelegenheiten. 


Der Krieg im Bilde 


Die „Jilustrierte Wochen- Ausgabe der Deutschen 
Kriegszeitung‘“ ergänzt die egs - Berichterstattung 
durh Bilder nach örtlichen Aufnahmen, Zeichnungen, 
Uebersichtskarten und volkstümliche Aufsätze über die 

auf allen Kriegsschauplätzen. Wöchentlich 


Ereignisse 
10 Pig. Bezug durh den Bud- u. ag die 
Geschäftsstellen der Verlages August Scher!l G.m.b.H, 


Berlin SW 68 und durch die Post. — Für neu hinzutretende 
Bezieher sind die ersten Nummern, umfassend die Zeit 
vom Kriegsbeginn bis Ende März 1913, als geschmack- 
voller Leinenband erschienen. Preis 6 Mark, Bezug durch 
den Buchhandel und die Geschäftsstellen des Verlages 
Franko gegen Voreinsendung von 6 Mark 30 Pfennig 
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Fortsetzung nach Karte 73. 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


29, 2. Die starke Artillerietätigkeit htett an 
vielen Stellen an. 

Oestlich der Maas stürmten wir ein klei- 
nee Panzerwerk dicht nordwestlich des 
Dorfes Douaumeont. Erneute feindliche 
Angriffsversuche in dieser Gegend wurden 
schon in der Entwieklung erstickt. 

In der Woövre überschritten unsere Trup- 
pen Dieppe, Abaucourt und Blanze&e 


Sie säuberten das ausgedehnte Waldgebiet 
nordöstlich von Watronville und Hau- 
diomont und nahmen in. tapferem Anlauf 


Manheulles sowie Champlon. 

Bis gestern abend waren an unverwun- 
deten Gefangenen gezählt 228 Offiziere 
und 16,575 Mann. Ferner. wurden 78 Ge- 
schütze, darunter viele schwere neuester 
Art, 865 Maschinengewehre und un- 
übersehbares Material als erbeu- 
tetgemeldet 

Bei der Försterei Thiaville (nordöstlich 
von Badonviller) wurde ein vorspringender 
Teil der französischen Stellung angegriffen 
und genommen. Eine größere Anzahl Ge- 
fangener blieb in unserer Hand. 

29, 2. Nach den in der „Gazette des Ar- 
dennes“ veröffentlichten Gefangenenlisten be- 
trug bisher die Zahl der in deutscher 
Gefangenschaft befindlichen 
Franzosen etwa 289,000. Durch die in den 
letzten Tagen vor Verdun gemachten über 
16,000 Gefangenen ist also die Zahl von 300,000 
Krieesgefangenen erreicht und 
übersehritten worden. (z.) 

1.3, Die Artillerietätiekeit war auch gestern 
an vielen Teilen der Front sehr rege, beson- 
ders auf feindlicher Seite. An mehreren Stel- 
len verfolgte der Gegner damit freilich nur 
Täuschungszwecke; dagegen schien er im 
Ysergebiet, in der Champagne, sowie 
zwischen Maas und Mosel bestrebt zu sein, 
uns ernstlich zu schaden. Er erreichte das Ziel 
nicht. 

ER 
wurde em eng ! ıischer 
bei Meninbezwungen. 
gefangen. 

Zweifranzösische Doppeldecker 
holten die au, rgeschütze her- 
unter, den einen bei Vezaponin, nordwest- 
lich von Soissons. Insassen gefangen, den an- 
deren dieht südwestlich von Soissons, Insasse 
wahrscheinlich tot. 

Ein von dem Leutnant der Res. Kühl ge- 
führtes Flugzeug, Beobachter Leutnant d. R. 
Haber, brachte einen militärischen Trans- 
portzue auf der Strecke Besancon—Jus- 
sey durch Bombhenabwurf zum Halten und 
bekämpfte die ausgestiegenen Transportmann- 
schaften erfolgreich mit seinem Maschinenge- 
wehr. 

1. 3, Der Amsterdamer Korrespondent der 
„Vossischen Zeitung“ erfährt aus London, daß 
nach dort eineetroffenen zuverlässigen Privat- 
meldungsen aus Paris bis zum 28, Februar die 
französischen Verluste bei Verdun auf 63,000 

Mann geschätzt 


die Insassen sind 


werden. 

2.3. Die Lage hat im wesentlichen keine 
Aenderunz erfahren. 

Im Ysergebiet war der Feind mit Artillerie 
besonders tätig. 

Auf dem östlichen die 


Maasufer opferten 


Franzosen an der Feste Douaumont ihre Leute - 


einem nutzlo 
such. 


u 
nal brachen die 


sen Gegenangriffsver- 


Engländer in die Stellung 
Bastion ein, die wie ihnen am 14. Februar 
abgenommen hatten, und stießen sogar in 
schmaler Front bis zu unserem früheren vor- 
dersten Graben durch. Aus diesem wurden sie 
sofort wieder zeworfen, in einzelnen Teilen 
der Bastion halten sie sich noch. 

Südlichdes KanalsvonLaBassce 
kam es im Anschluß an feindliche Sprengun- 
gen vor unserer Front zu lebhaften Nahkäm- 
pfen. 

In dee Champaexne steigerte die feind- 
liche Artillerie ihr Feuer stellenweise zu gro- 
Ber Heftirkeit. 

Im Bolante-Wald (nordöstlich von La 
"Chalade in den Arzonnen) wurde ein franzö- 
sischer Teilangriff leicht abgewiesen. 


NB. 


j En ee 
Doppeldecker 


Südöstlieh von Ypern am Ka- 


Auf den Höhen östlich der Maas säuber- 
ten wir nach kräftiger Artillerievorbaereitung 
das Dorf Douaumont und schoben unsere 
Linien westlich und südlich des Dorfes sowie 
der Panzerfeste in günstigere Stellungen vor. 

Ueber 1000 Gefangene und sechs schwere 

Geschütze 
wurden eingebracht. 

Unsere Flieger belegten im Festungsbereich 
von Verdun französische Truppen erfolg- 
reich mit Bomben. 

Leutnant Immelmann schoß östlich 
von Douaisein neuntes feindliches 
Flugzeurab, einen englischen Doppeldek- 
ker mit zwei Offizieren. von denen einer tot. 
der andere schwer verwundet ist. 

4. 3. Die Kämpfe südöstlich von 
Ypern sind voräufig zum Stillstand gekom- 
men. Die von uns vor dem 17. Februar gahal- 
tene Stellung ist fest in unserer Hand, das 
„Bastion“ dem Feinde verblieben, 

Die lebhaften Feuerkämpfe in der Cham- 
paene dauerten auch gestern an. 

In den Argonnen scheiterte ein schwa- 
eher feindlicher Angriff. 


Militärische Ereignisse vom 28. Februar bis 6. März 1916. 


Beiderseits der Maas verstärkten die Fran- 

osen ihre Artillerietätigkeit und griffen 
nach bedeutender Steigerung ihres Feuers das 
Dorf Douaumont und unsere anschließen- 
den Linien an. Sie wurden teilweise im Nah- 
kampf, unter großen Verlusten zu- 
rückgeschlagen und verloren aus- 
serdem wieder über 1000 unverwun- 
dete Gefangene, 

Nach den bei den Aufräumungsarbeiten der 
Kampffelder bisher gemachten Feststellungen 
erhöht sich die Beute aus den Gefechten seit 
dem 22. Februar um 37 Geschütze, 75 Maschi- 
nengewehre auf 

115 Geschütze, 161 Maschinengewehre. 

Bei Obersept (nordwestlich von Pfirt) 
versuchte der Feind vergebens. die ihm am 13. 
Februar genommenen Stellungen zurückzuer- 
obern. Sein erster Stoß gelangte mit Teilen 
bis in unsere Gräben, die durch Gegenangriff 
sofort wieder gesäubert wurden. Unser Sperr- 
feuer ließ eine Wiederholung des Angriffs nur 
teilweise zur Entwicklung kommen. Unter Ein- 
buße von vielen Toten und Verwundeten so- 
wie von über 80 Gefangenen mußte sich der 
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Geesner auf seine Stellung zurückziehen. 
4.3. In dem FortDouble Couronne bei 
Paris ereignete sich in einem onengr- 
zin eine heftige Explosion. Das Feuer 
ist noch nicht gelöscht. Die Explosion hat 
viele Ovfer gefordert. Bis 2 Uhr nachmit- 
tags waren : 
45 Tote und 250 Verletzte 
festgestellt. Ein vorbeifahrender Straßenbahn- 
wagen wurde durch die Gewalt der Explosion 
umgeworfen. Von seinen 32 Insassen sind viele 
verletzt. Umhergeschleuderte Mauerstücke 
richteten an den Häusern in der Umgezend 
großen Schaden an. Die Fenusterscheiben gin- 
gen in Trümmer. Ein ungeheurer Trichter im 
Erdboden bezeichnet die Stelle, wo die Ex- 

plosion stattfand. 

Ueber die Ursache de Unglücks ist Siehe- 
res bisher nicht zu ermitteln gewesen. 

5. 3. Gegend Abend setzte lebhaftes feind- 
liches Feuer auf verschiedenen Stellen der 
Front ein, zwischen Maas und Mosel war die 
{französische Artillerie dauernd sehr 
tätig und beschoß zeitweise die Ge- 
gend von Douaumont mit besonderer 
Heftigkeit. Infanteriekämpfe fanden nicht statt. 

Um unnötige Verluste zu vermeiden, räum- 
ten wir gestern den bei der Försterei Thia- 
ville (nordöstlich von Badonviller) den Fran- 
zosen am 28. Februar entrissenen Graben vor 
umfassend dagegen eingesetztem feindlichem 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


29, 2. Gestern nachmittag war das italie- 
nische Gesehützfeuer gegen Teile des Gör- 
zer Brückenkopfes und die Hochtiächre 
von Doberde wieder lebhafter. 

6 3. Die Kampftätigekeit ist seit mehreren 
Tagen durch außergewöhnlich starke Nieder- 
schläge, im Gebirge auch dureh Lawinengefahr, 
fast völlig aufgehoben. 


Balkan-Kriegsschauplatz. 


29. 2. Wie den Blättern aus dem k. u. k. 
Kriegspressequartier gedrahtet wird, war die 
Flucht der Italiener aus Durazzo 
so kopflos, daß sie fast diegesamte Ar- 
tilleriemunition und viele Geschütze 
den Siegern überlassen mußten. Das in Du- 
razzo von den Italienern angelegte Feuer 
wurde von den k. u. k. Truppen bereits teil- 
weise zelöscht. Der Schaden, den die Stadt 
dadurch erlitten hat, ist beträchtlich. (z.) 

Wie das Wiener k. u. k. Tel.-Korr.-Bureau 
erfährt, hat das 

Friedensansuchen, 
das König Nikolaus unter dem 31. Dezem- 
ber a. St. an Kaiser Franz Joseph rich- 
tete, folgenden Wortlaut: 

„Eure Majestät! 

Nachdem Ihre Truppen heute meine Haupt- 
stadt besetzten, befindet sich die montenegri- 
nische Regierung in der Notwendigkeit, sich 
a die k. u. k. Regierung zu wenden, um sie 
unter Einstellung der Feindseligkeiten um 
Frieden zwischen den Staaten Eurer Maje- 
stät und meinem Lande zu bitten. Da die 
Bedingungen des glücklichen Siegers hart sein 
können, bitte ich voraus Eure Majestät, sich 
für einen Frieden einzusetzen, der ehrenvoll 
und würdig das Prestiges eines Volkes ist, 
das in früheren Zeiten Ihr hohes Wohlwollen 
Eee und en en rg 
2 ritterlich empfindendes Herz wird, hoffe ich, 
a) en Br ne na diesem Volke keine Demütigung antun, welc he 
Bine abi == Ei Shmtlich aurlick—*° en! zer. Nicolas. 

er In dem unter dem gleichen Datum von der 
BERERT : Rn een . 

. . an die k. u. k. Regierung gerichteten Frie- 

Oestlicher Kriegsschauplatz. densersuchen heißt es: 

„Die montenegrinische Regierung bittet die 

2.3. Auf dem nördlichen Teile der Front er- k. k. Regierung, Frieden mit Montenegro 
reichten die Artilleriekämpfe teilweise größere zu schließen. Die Regierung Montenegros bit- 
Lebhaftigkeit. Kleinere Unternehmungen un- tet die k. u. k. Regierung, die nötigen Be- 
serer Vorposten gegen feindliche Sicherungs- fahle zum EinstellenderFeindselig- 
abteilungen hatten Erfolg. keiten geben zu lassen und diesbezüglich 

Nordwsstlich von Mitau unterlag im Luft- Tag und Stunde zu bestimmen, damit die mon- 
kampf ein russisches Flugzeug und fiel mit tenegrinische Regierung die gleichen Befehle 
seinen Insassen in unsere Hand. Unsere Flie- ihren Truppen erteilen kann. 
ger griffen mit Erfolg die Bahnanlagen von gez.: Ministerpräsident Miuskovie, 
Molodeczno.an.. Justizminister M. Radulovie, 

3. 3. Patrouillengefechte an der Düna öst- Minister des Innern R. Popovie, 
lich von Friedrichstadt sowie an der Ser- Kriegsminister Vjesovie 
wetsch- und Scharafront. 31. Dezember 1915 (13. Januar 1916.)“ 

4. 3. In einem kleineren Gefechte wurden 4. 3. Der k. u. k. Generalstab meldet: Wie 
die Russen aus ihren Stellungen bei Alsse- nunmehr festgestellt, wurden beiDurazzo 
(nordöstlich von {Baranowitschi) 34italienischeGeschützeund 11, 400 
5 Gewehre erbeutet. 

Der k. u. k. Generalstab meldet: 

Im Gebiete von Dubno versuchten 

die Russen gestern früh das linke Ikwa-: 
Ufer zu gewinnen, sie wurden abgeschlagen. 

Die in der feindlichen Presse immer wieder- 29. 2. Das Hauptauartier teilt mit: 
kehrende Nachricht von einer großen und An der Irakfront wurda in der Nacht 
glücklich fortschreitenden Offensive am zum 22. Febrnar ein feindlicher Versuch, 
Dniestr und bei Czernowitz ist selbst- überraschend gegen unsere Stellung bei Fe- 
verständlich völlige unwahr. Unsere Front lahie vorzurücken, leicht zurückgewiesen. 
hat dort seit einem halben Jahr Am 23. Februar versuchte der Feind gegen un- 
keinerlei Aenderung erfahren. seren linken Flügel uneefähr ein Bataillon 

5. 3. In der Gegend von Illuxt konnte ein in Sehaluppen zu landen, wurde aber durch 
von den Russen im Anschluß an Sprengungen unser Feuer daran verhindert. 
beabsiehtigter Angriff in unserem Feuer nicht An den Dardanellen bombardierten 
zur Durehführung kommen. feindliche Schiffe vom 22. bis 24. Februar zu 

Vorstöße feindlicher Erkundungsabteilungen verschiedenen Stunden und mit Zwischenpau- 
auch an anderen Stellen wurden abzewiesen. sen Teile der Küste Anatoliens und Rumeliens. 

5.3. „Dagens Nyheter“ veröffentlicht einige Sie wurden indessen dureh unsere Küstenbat- 
Angaben über die russischen Verluste terien gezwungen, ihr Feuer einzustellen und 
im Kriege bis Ende 1915. Das Blatt erhielt die sieh zu entfernen, ohne irgend ein Ergebnis 
Zahlen, die offiziell sind, aber nieht erzielt zu haben. Einer der feind- 
veröffentlicht werden. von einem lichen Flieger, der die Meerenge über- 
durchreisenden Ausländer. Die Gesamt- flog. wurde von einem unserer Flieger ange- 
summe der Gefallenen bis 31. Dezem- griffen und vertrieben. 
ber 1915 betrug 1942610. Von den Offizie- 3.3. Das Hauptquartier teilt mit: 
ren sind seit Kriegsbeginn 125433 tot, dar- Einige feindliche Kreuzer und Torpedoboote 
unter 277 Generale. haben zu verschiedenen Zeiten und in Zwi- 


6.3. Lebhafte Minenkämpfe nordöstlich von 
Vermelles. Die englische Infanterie, die 
dort mehrfach zu kleineren Angriffen ansetzte, 
wurde durch Feuer abgewiesen. 

Auf dem östlichen Maasufer verlief der 
Tag im allgemeinen ruhiger als bisher. Immer- 
hin wurden bei kleineren Kampfhandlungen 
gestern und vorgestern an Gefangenen 14 
Offiziere, 934 Mann eingebracht. 

6 3. Ein Teil unserer Marineluftschiffe hat’ 
in der Nacht vom 5. zum 6. März den Marine- 
stützpunkt Hullam Humber und die 
dortigen Doekanlagen ausgiebig mit 


geworfen. 


Türkischer Kriegsschauplatz. 


Die Ereignisse vom 6b. März erscheinen, soweit solche bei der Drucklegung, am 6. März nachmittags, schon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 75. 


schenräumen unwirksam den Strand von Sed- 
dil Bahr und Tekke Burun beschossen 
und ebenso m den Gewässern von Smyrna 
offene Städte ohne Verteidigungsanlagen, 
nämlich Kouchadassi und einige nördlich da- 
von &zlegene Ortschaften. Darauf zogen sie 
sieh zurück. 

Am 29. Februar drang ein englischer Kreu- 
zer in den Golf von Akaba ein, beschoß 
unser Lager am Ufer und landete unter dem 
Schutze eines Kriegsschiffes ungefähr 300 Sol- 
daten. Unsere Soldaten und Krieger setzten 
sich zur Wehr und vertrieben in der 
darauf folgenden Schlacht, die sechs Stunden 
dauerte, denFeindvöllievom Strand. 
Ein zweiter Versuch des Feindes, uns zu be- 
unruhigen, schlug ebenfalls fehl. Die feind- 
lichen Verluste sind ziemlich groß. Unsere 
freiwilligen Streitkräfte hielten sich währeud 
des Kampfes bewunderungswürdig. 

Von der Yemenfront wird in Ergänzung 
des letzten Berichtes gemeldet, daß bei dem 
letzten Kampf bei Dafiouch zwischen Scheik 
ÖOsman und Lahdj der Feind 160 Tote 
hatte, darunter einen englischen General 
und den Führer des Landungskorps. Außer- 
dem verlor der Feind zahlreiche Transport- 
tiere, Der Feind machte während der Schlacht 
Gebrauch von giftigen Gasen. Der Emir der 
Stämme der Küstengegend von Aden his Ha- 
ıJranaut kam nach der Schlacht von Dafiouch 
und bot der osmanischen Regierung seine Un- 
terwerfune an. Die östliche und west- 
liche Küstengagend vonAdenkam 
sounterottomanische Herrschaft. 
In Wirkliehkeit haben die Engländer nur 
schwachen Einfluß auf Aden und Scheik Os- 
man. _ 

6.3. Das Hauptquartier teilt vom 5. abends 
mit: Von den verschiedenen Fronten ist keine 
Nachricht eingetroffen, die eine wichtige Ver- 
änderung meldet. 


Kriegsschauplatz auf den 
Weitmeeren. 


:. 2 wie Lloyds Are ist Bar he 
Dampfer „Southfoird“ versenkt wor- 
den. Zwei Mann sind umgekommen., 

29.2. (Havas.) Der Schlepper „Aurevoir“ 
wurde von einem Unterseeboot torpediert und 
versenkt. 

1. 3. Von unseren U-Booten wur- 
den zwei französische Hilfskreu- 
zer mit je 4 Geschützen vor Le 
Havre und ein bewaffneter eng- 
lischer Bewachungsdampffer in 
der Themsemündung versenkt. 

Im Mittelmeer wurde laut amt- 
licher Meldung aus Paris der 
Hilfskreuzer „La Provence“, der 
mit einem Truppentransport von 
1800 Mann nach Salonikiunterweg® 
war, versenkt. Nur 696 Mann sol- 
len gerettet sein. 

Das am 8. Februar an der syrischen Küste 
versenkte französische Kriegsschiff war, wie 
die Meldung des zurückgekehrten U- Bootes 
ergibt, nicht das Linienschiff „Suffren“, 


sondern der Panzerkreuzer „Admir al 
Charner“ 
1. 3. Lloyds meldet: Der britische 


Dampfer „Thornaby“ soll versenkt 
worden und die ganze Besatzung um 
sekommen sein. 

29, 2. Reuter bringt eine verspätete Meldung 
aus Marseille, daß der britische Dampfer 
„Denaty“ im Mittelmeer versenkt wor- 


den. ist. 
Der „Daily Telegraph“ meldet: Der Fisch- 
aus Buckie ist gesunken. 


dampfer „Reaich“ 

29.2. Der Verein der Schiffsversicherer von 
Liverpool stellte fest, daß die Verlustean 
britischen und fremden Schiffen 
im Monat Januar 24 Millionen Pfund 
Sterling betragen, wovon 16 Millionen 
auf Rechnung des Krieges kommen. 

1.3. Lloyds meldet aus Lowestoft: Die 
Besatzungen der Fischerfahrzeuge 
„Trevoß“, „Urvon“, „Relianos“ und „Harold“ 
wurden gelandet. Die Schiffe wurden ın der 
Nordsee versenkt. — Das italitenische 
Segelschiff „Elisa“ ist versenkt worden. 

2. 3. Lloyds meldet: Der Minensucher „Au 





revoir" wurde von einem deutschen U-Boot 
torpediert. Die Besatzung wurde gerettet. 
Der russische Dampfer „Alexander 
Wentze}“ wurde versenkt 18 Mann 
sind ertrunken. 11 wurden gerettet. 

3. 3. Lloyds meldet aus Bordaaux: Der 
französische Dampfer „Lakme“ wurde am 
29. Februar auf der Fahrt nach Dünkirchen 
bei der Insel d’Yeu versenkt. 6 Personen 
werden vermißt. 

3.3. Nach einer amtlichen Meldung der Ad- 
miralität wurde der englische Minensu- 
cher „Primula“, der sich auf einer Pa- 
trouillenfahrt befand, am 1, März im Ööst- 
lichen Mittelmeer torpediert und 
ist gesunken. Die Besatzung wurde bis auf 
2 Mann gerettet und in Port Said gelau- 
et. 


4. 3. In einem soeben bei Ernst Siegfried 
Mittler & Sohn erschienenen, von Dr. 8. 


Toeche Mittler herausgegebenen Buch „Die 
deutsche Kriegsflotte und die fremden See- 
mächte 1916“ ist eine Uebersicht über die 
Verluste unserer Feinde an 
Kriegsschiffen bis zum 31. Januar 1916 
enthalten. Demnach betragen die Verluste an 
feindlichen Kriegsschiffen: 


England 83 Schiffe mit 387,343 t 
Frankreich 19 ie u BUTO m 
Italien 14 as a: 1:1 
Japan 4 5 5 4,610 5 
Rußland 13 . aD 


Zusammen 133 Schiffe mit 490, 850 t 
Zum Vergleiche sei erwähnt, daß die Ge- 
samttonnage der deutschen Kriegsflotte zu Be- 
ginn des Krieges 1,019,417 Tonnen betrug. (z. 
4.3. (Amtlich.) S. M. Schiff „Mö we“, Kom- 
mandant Korvettenkapitän Burggraf und Graf 
zu Dohna-Schlodien, ist heute nach 


mehrmonatizer erfolgreicher Kreuzfahrt m i t 
4 enelischen Offizieren, Qengli- 
schen Seesoldaten und Matrosen, 
166 Köpfen feindlieher Dampferbe- 
satzungen — darunter 103 Indern — als 
Gefangene, sowie einer Million 
Mark in Goldbarren, in einen hei- 
mischen Hafen eingelaufen. 

Das Schiff hat folgende feindliche 
Dampfer aufgebracht und zum größ- 
ten Teil versenkt, zum kleineren als Pri- 
sen nacı neutralen Häfen gesandt. 

Porbridge (3687 Brutto-Registertonnen). 

Author (3496 Br.-R.-T.). 

Trader (3608 Br.-R.-T.) 

Ariadne 3035 Br.-R.-T.). 

Dromonbrv (827 Br.-R.-T.). 

Farring Ford (146 Br.-R.-T.). 

Clan Maetavian (5816 Br.-R.-T.). 

Appam (7781 Br.-R.-T.). 

Westburne (3300) Br.-R-T.). 

Horace (3335 Br.-R.-T.). 

Flamanco (46% Br.-R.-T.). 

Edinbureh (Segelschiff, 1473 Br.-R.-T.). 

Saxon Prince (3471 Br.-R.-T.: 
alles englische Schiffe. 

Maroni (französisch, 3109 Br-R.-T.). 

Luxemburg (belgisch, 4322 Br.-R.-T.). 

S. M. S. „Möwe“ hat ferner an mehreren 
Stellen der feindlichen Küste Minen ge- 
legt, denen u. a. das englische Schlachtschiff 
„Eduard VI“ zum Opfer gefallen ist. 

4.3. In Livornoist gestern der spanische 
Dampfer „Lekeidio“ mit der aus [7 Mann 
bestehenden Besatzung des schwedischen 
Dampfers „Terborg“ eingetroffen, der au! 
der Fahrt mit Kohlen nach Marseille von 
einem österreich-ungarischen Unterseeboot 
torpediert wurde. 
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Aus Athen wird gemeldet, daß dort der ens- 
lische Dampfer „Trevelyan“ mit der ge- 
samten Mannschaft und den vier Passagieren 
des italienischen Dampfers „Giava” einge- 
troffen ist. Die „Giava“ wurde von einem 
österreichisch-ungarischen Unterseeboot zwi- 
schen Kreta und Alessandria torpediert. 


(z.) 

. - » ” 
4.3. Wie der „Eelair" auf Grund ihm 
zugegangeener Nachrichten annımmt, müß- 


ten sich im Mittelländisch en Meere 
mindestens 30 feindliche Untersee- 
boote befinden, wodurch die Gefahr einer 
Sperrung der Zufuhren sehr gesteigert rn 
z 

5, 3. Lloyds meldet, der englische Dampfer 
„Teutonia“ ist versenkt worden. Die Be- 
satzung ist gerettet. 

6 3. Nach einer „Lloyd”-Meldung_ wurt!e 
der englische Dampfer „Rothesay' 12007 
Tonne) versenkt. Die Besatzung wurde ge- 


rettet. 
Politische Nachrichten. 
3.3. Nach Blätterberichten zu schließen, 


spitzt sich die parlamentarische Lage in Italien 
weiter zu. da derDruek derInterven- 
tionisten auf die Regierung zur Kriegser- 
klärunge an Deutschland immer mehr zu- 
nimmt. Die pessimistischen Pariser Blätter- 
berichte über die Kriegslage in Frankreich 
sollen die Stimmung zur Entsendung einiger 
italienischen Korps an die französische 
Front beeinflussen. (z.) 


nn 
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Rat 


ist bisher in 5 Teilen zu je 30 Karten in künst- 
lerischem Leinwandband erschienen und kostet 
jeder Teil Mk. 8.65. Ab Nr. 91 alle übrigen Karten 
25 Pfg. Mit Nr, 120 schließt der vierte Teil, der 
in Leinwand gebunden ebenfalls zu Mk. 8.65 zu 
haben ist. Die Leinwandmappe zu jedem Teil 
Mk. 1,60. — Für Österr.-Ungarn wende man sich 
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Fortsetzung nach Karte 106. 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


17. 18. An vielen Stellen der Front rege Pa- 
trouillen- und Feuertätigkeit. 

jei der 

Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht 

von Bayern 
lagen die Stellungen beiderseits der Sommae 
tagsüber unter starkem Artilleriefener, das 
kräftig erwidert wurde. Bei der Bekämpfung 
feindlicher Batterien leisteten unsere Beob- 
achtungsflieger wertvolle Dienste. 

Angriffe erfolgten abends nördlich des 
llusses gegen die Anschlußlinien von G ueu- 
decourt und Sailly, südlich gegen unsere 
Stellungen nördlich von Fresnes-Mazan- 
court 

Bei Gueudecourt brachen die Anstürme 
im Sperrfeuer zusammen, bei Sailly und 


Fresnes scheiterten sie im Nahkampfe, der 


um kleine Grabenteile noch andauert. 

Unsere Kampfflieger schossen sechs feind- 
liche Flugzeuge ab, davon drei hinter den 
feindlichen Linien. Tauptmann Bölcke 
setzte wieder zwei Gegner außer Gefecht, 

In der Champagne wurde ein französi- 
scher Vorstoß nördlich von Le Mesnil ab- 
gewiesen, im Argonnen- und Maasge- 
biet war der Artilleriekampf stellenweise 
lebhaft. 

18. 10. Der Artilleriekampf erreichte beson- 
ders nördlich der Somme in breiten Ab- 
schnitten beträchtliche Stärke, 

Zwischen Le Sars und Gueudecourt 
griffen die Eneländer, von Lesboeufs bis 
Rancourt die Franzosen abends an, Un- 
ser Vernichtungsfeuer auf die gefüllten 
Sturmeräben des Feindes brachte den An- 
griff beiderseits Eaucourt-L’Abbaye im Ent- 
stehen zum Scheitern. Bei Guenudecourt kam 


es zu heftigen Nahkämpfen. in denen unsere 


Stellungen voll behauptet wurden. Die aus 
der Gegend von Morval und Rancourt vor- 
brechenden Franzosen wurden nach hartem 
Kampf abgewiesen. In Sailly ist der Geg- 


ner eingedrungen. Der Kampf ist dort noch 


im sanerPe, 

Seitlich der Hauptangrifistellen bei Thiep- 
val-Courcelette und Bouchavesnes brachten 
Vorstöße dem Angreifer keinerlei Erfolg. 

5 feindliche Flugzeuge unterlagen im Luft- 
kampf. 

Auf dem Ostufer der Maas rege Feuer- 
tätigkeit. 

.19,. 10. Nördlich der Somme gestern wie- 
der ein erfolgreicher Großkampftag! 

In schwerem Ringen ist ein neuer Durch- 
bruchsversuch der Engländer zwischen Le 
Sars und Morval vereitelt worden. Thre 
Angriffe, die dort vom Morgengrauen bis zum 
Mittag geren unsere zähe verteidigten, im 
Nahkampf gehaltenen oder durch Gegenstoß 
wieder genommenen Stellungen geführt wur- 
den, sind zum Teil schon in unserem star- 
ken, gut geleiteten Artilleriefeuer geschei- 
tert. 

Unbedeutender Geländegewinn der Englän- 
der nördlich von Eaucourt!lAbbaye und 
Gueudecourt, der Franzosen in Sailly 
und auf dem Südufer der Somme zwischen 
Biaches und La Maisonnette bei einem 
Aneriff in den Abendstunden gleicht die 
schweren, blutigen Verluste der Gegner nicht 
aus. 

20. 10. Bei regenerischem Wetter blieb der 
gegenseitige Artilleriekampf auf beiden Ufern 
der Somme lebhaft. Ein Angriff entriß den 
Engländern den größten Teil der am 18. 
Oktober in ihrer Hand gebliebenen Gräben 
westlich der Straße Baucourt—L'Abbaye—Le 
Baraue. In den Abendstunden scheiterten 
Vorstöße enelischer Abteilungen nördlich von 
Courcelette und östlich von Le Sars. 

Nachträglich wird gemeldet, daß die Eng- 
länder sich bei dem letzten großen Aneriff 
axzch einiger von ihnen so gerühmten Pan- 
zerkraftwagen (Tanks) bedienten, 3 liegen 
dureh unsere Artillerie zerstört, vor unseren 
Linien. 

21. 10. Im Somme-Gebiet hält der starke 
Feuerkampf an. Zwischen Le Sars und 
Eaucourt TAbbaye scheiterten eng- 
lische Angriffe im Nahkampf. weiter östlich 
erstickte unser heftiges Wirkungsfeuer auf 
die feindlichen Sturmgräben Ansriffsversuche. 

Vorstöüße der Franzosen über die Straße 


Sailly-Rancourt brachen vor 
Hindernissen zusammen. 

Unsere Kampfgeschwader schützten in zahl- 
reichen Luftangriffen die Beobachtungsflieger. 
12 Flugzeuge des Gegners wurden abgeschos- 
sen, vier liegen hinter unseren Linien. 

Eine nächtliche Luftstreife auf Bahnhöfe 
und Munitionslager hinter der feindlichen 
Front hatte großen, an Explosionen und Brän- 
den beobachteten Erfolge. 


uuseren 


Rege Artillerietätiegkeit auf beiden Maas-' 


ufern, 

22. 10. Die Sommeschlacht wird mit 
Erbitterung fortgesetzt, beiderseitig stärkste 
Entfaltung artilleristischer Mittel gab ihr auch 
gestern, vornehmlich auf dem Nordufer, das 
Gepräge. 

Trommelfeuer auf Gräben und Hinterge- 
lände leitete englische Angriffe ein, die von 
der Anere bis Courcelette und bei- 
derseits von Gueudecourt in oft wieder- 
holtem Ansturm x vorbrachen. Unter dem rück- 
sichtslosen Monsskoneindarz entsprechenden 
Opfern gelang es dem Gegner, in Richtung 
Grandeourt-Pys Boden zu gewinnen; bei 
Gueudeeourt wurde er abgewiesen. 

Heftige Kämpfe bei Sailly blieben ohne 
Erfolg für die Franzosen. 

Südlich der Somme brachte ein Gegenan- 
griff uns in Besitz einer Anzahl kürzlich ver- 
lorener Gräben zwischen Biaches und La 
Maisonnette; wir nahmen den Franzosen 
hier 3 Offiziere, 172 Mann und 5 Maschinen- 
zewehre ab. 

"In den Waldstücken nördlich von Chaul- 
nes wird seit gestern abend erneut gekämpft 

An der Maas hält das lebhafte Artillerie- 
feuer an. 

23. 10. Mit unverminderter Stärke ging 


- gestern der gewaltige Artilleriekampf auf dem 


Nordufer der Somme weiter. Vom Nachmit- 
tage bis tief in die Nacht hinein griffen 
zwischen Le Sars und Lesboeufs die 
Engländer, anschließend bis Ranecourt die 
Franzosen mit sehr starken Kräften an. Un- 
sere tapfere Infanterie, vortrefflich unter- 


stützt durch Artillerie und Flieger, wies in 


ihren zusammengeschossenen Stellungen alle 
Ängriffe blutig ab. Nur nordwestlich von 
Sailly ist der Franzose in einen schmalen 
Grabenrest der vordersten Linie beim Nacht- 
angriff eingedrungen. 

Südlich der Somme gelang am Vormittag 
unser Vorstoß im Nordteil des Ambos-Wal- 
des nördlich von Chaulnes. Heute Nacht ist 
dort befehlsgemäß unsere Verteidigung ohne 
Einwirkung des Feindes in eine östlich des 


Waldstückes vorbereitete Stellung gelegt wor- 


den. 

Zwischen Argonnen und Woövre war das 
Artilleriefeuer lebhaft- 

Nahe der Küste, im Somme- und Maasge- 
biet, sehr rege Fliegertätigkeit. 22 feindliche 
Flieger sind durch Luftkampf und Abwehr- 
feuer abgeschossen, 11 Fiugzeuge liegen hin- 
ter unseren Linien. 

Hauptmann Boelcke bezwang seinen 37. und 
38., Leutnant Frankl den 14. Gegner im Luft- 
kampf. 

Fiugzeuge des Feindes bewarfen Metz und 
Ortschaften in Lothringen mit Bomben. Mili- 
tärischer Schaden ist nicht entstanden, wohl 
aber starben 5 Zivilpersonen und erkrankten 
sieben weitere infolge Einatmung der den 
Bomben entströmten giftigen Gase. 


Oestlicher Kriegsschauplatz. 


17. 10. Wieder war die Front der Heeres- 
eruppe Linsingen westlich von Luck und die 
des Generalobersten v. Böhm-Ermolli an der 
Narajowka der Schauplatz siegreicher Ab- 
wehr starker feindlicher Angriffe, bei denen 
der Russe ohne jeden Erfolg von neuem Men- 
schenmassen opferte, 

So stürmten seit frühen Morgen frisch her- 
angezogene und wieder aufgefüllte Verbände 
zehnmal gegen die unter stärkstem Feuer ge- 
haltenen Stellungen hannoverscher und braun- 
schweigischer Truppen gegen Sieniawka 
und Zubilno und gegen österreichisch-un- 
garische Linien südwestlich von Zaturce 
vergeblich an. 

Abends setzten gegen den Abschnitt Pu- 
stomyty-Bubnow nach heftiger Feuer- 
vorbereitung dreimal wiederholte starke An- 
griffe ein, die ebenfalls verlustreich miß- 


Militärische Ereignisse vom 16. bis23. Oktober 1916. 


langen. 


Das gegen die Stellungen der Armee des 


Generals Grafen v. Bothmer gerichtete 
feindliche Artilleriefeuer steigerte sich mittags 
zu größter Heftigkeit und dauerte, nur durch 
die wiederholten feindliehen Anläufe unter- 
brochen, bis zur Dunkelheit an. Alle Infan- 
terie-Angriffe wurden auch hier abgeschlagen 
und dem Feinde eine schwere Niederlage be- 
reitet. Garde-Füsiliere und pommersche Gre- 
nadiere stießen dort dem zurückweichenden 
Feind nach, nahmen die vordersten feind- 
lichen Gräben in zwei Kilometer Breite und 
brachten 36 Offiziere, 1900 Mann gefangen, 
10 Maschinengewehre als Beute ein. 

Ein am 15, Oktober unternommener Vor- 
stoß russischer Bataillone bei Jannica 
(nördlich von Stanislau) hatte ebensowenig 
Erfolg, wie Angriffe gegen den Gipfel des 
D. Coman in den Karpathen. 

Südlieh von Dorna Watra gewannen 
unsere Truppen Höhen östlich des Neagra- 
Baches. 

An den Paß-Straßen auf der Ostfront 
leisten die Rumänen Widerstand. 

Südlieh und westlich des Beckens von 
Kronstadt (Brasso) ist die Lage im all- 
gemeinen unverändert. 

17. 10. Der k. u. k. _ Generalstab meldet: 
In den Grenzräumen südlich von Hermann- 
stadt (Negy Szeben) und Kronstadt 
(Brasso) blieb die Kampflage unverändert. Im 
Gyorgeyö-Gebirge hält der rumänische 
Widerstand an, 

In der Dreiländer-£cke, südlich von Dorna 
Watra, vertrieben wir den Feind von Höhen 
östlich der Neagra. 

In den Waldkarpaten und südlich 
des Dnjestr wurden vereinzelte Vorstöße 
der Russen abgeschlagen. 

Die Schlachten an der Narajowka und in 
Wolhynien dauern fort. Der Feind holte sich 
in beiden Räumen abermals schwere Nieder- 
lagen. 

In Wolhynien richteten sich die russi- 
schen Angriffe wieder gegen die deutschen 
und österreichisch-ungarischen Streitkräfte 
des Generalobersten v, Wersztyanski. Nach 
heftiger Beschießung brachen nachmittags 
zwischen Pustomyty und Swiniuchy, 
östlich von Bubnow, südlich von Zaturce 
und zwischen Zaturey und Kisielin die russi- 
schen Massen los. Die feindlichen Anstürme 
erneuerten sich trotz ungeheurer Verluste an 
einzelnen Stellen dreimal, nördlich von Za- 
turee sogar bis zu zehnmal. Aber auch diese 
Stoßkraft überlegener Massen reichte nicht 
hin, die tapferen Verteidizer zu erschüttern. 
Der Feind drang nirgends durch, unsere Trup- 


_ pen errangen einen vollen Erfolg. 


18, 10. Nach dem verlustreichen Scheitern 
der starken Infanterieangriffe geeren die Frnt 
westlich von Luck beschränkte sich dort der 
Feind auf. lebhaftes Artilleriefeuer. 

Gegen die österreichisch-ungarischen Stel- 
lungen bei Zwyzyn (nordwestlich von Za- 
loeze) anereifende Infanterie wurde unter 
starken Verlusten durch Feuer in ihre Gräben 
zurückgetrieben. 

Auf dem westlichen Narajowka- Ufer, 
südwestlich von Herbutow, stürmten nach 
ausgiebiger Artilleriewirkung bayerische Ba- 
taillone einen russischen Stützpunkt und 
brachten 2 Offiziere, 350 Mann und 12 Ma- 
schinengewehre ein. 

An der Bystrrea-Solotwinska 
scheiterte ein Angriff gegen unsere vorge- 
schobenen Stellungen. 

In den Karpaten lag dis Ludowa- 
Höhe unter starkem Geschützfeuer. Im Kir- 
libaba-Abschnitt wurden Vorstöße zurück- 
gewiesen. 

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen, 

Die Gesamtlage hat sich nicht geändert. 

18. 16. Der k. u. k. Generalstab meldet: An 
der ungarisch-rumänischen Grenze trat auch 
gestern keine wesentliche Aenderung ein: 

Össtlieh von Kirlibaba wehrten unsere 
Truppen mehrere russische Angriffe ab, 

An der Biystryrea-Solotwinska Vorposten- 
kämpfe, 

Am obersten Sereth wurde ein russischer 
Angriffsversuch im Keime vereitelt. 

19. 10. Nördlich von Sieniawka wurden 
feindliche Gräben auf dem Westufer des Sto- 
chod genommen, bei Bubno Angriffe russi- 


sche: Gardetruppen verlustreich für den Geg- 
ner abgewiesen. 

An den Pässen- über die rumänische 
Grenze sind erfolgreiche Kämpfe im Gange. 

19. 10. Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
Kämpfe an der siebenbürgischen Süd- und 
Ostgrenze dauern an. 

Südlich von Zborow erfolgreiche Unter- 
nehmungen unserer Vorposten. 

Bei der Armee des Generalobersten von 
Tersztyansky wurden Vorstöße russischer 
Gardeabteilungen abgeschlagen und am oberen 
Stochod einige feindliche Gräben in Besitz 
genommen. 

20. 10. Vor den von uns gewonnenen Stel- 
lungen nördlich von Sieniawka am Stochod 
brachen mehrere russische Gegenangriffe ver- 
lustreich zusammen. 

Südwestlich von Swistelniki auf dem 
Narajowka-Westufer stürmten deutsche Ba- 
taillone eine wichtige russische Höhenstellung 
mit ihren Anschlußlinien und schlugen Wie- 
dereroberungsversuche blutig ab. Der Gegner 
ließ hier wiederum 14 Offiziere, 2050 Mann 
und 11 Maschinengewehre in unserer Hand. 

Im Südteil der verschneiten Waldkarpathen 
wurde der Feind vom Gipfel des Monte Ru- 
sului geworfen. 

An den siebenbürgischen Grenzkämmen 
nehmen die Kämpfe ihren Fortgang. 

20. 10. Der k. u. k. Generalstab meidet: An 
der ungarisch-rumänischen Grenze wird wei- 
ter gekämpft. Südlich von Dorna Watra 
wurde dem Feinde der Monte Rusului ent- 
rissen, 

Am obersten Stochod scheiterten mehrere 
Angriffe, 

21. 10. Wieder bemühten sich in fruchtlosem 
verlustreichem Ansturm russische Bataillone, 
uns dieam Westufer des Stochod kürzlich ge- 
nommenen Gräben zu entreißen; und wieder- 
um brachte an der Narajowka ein Angriff 


deutscher Truppen unter Führung des Gene- 


ralmajors v. Gallwitz russische Stellungen 

nordwestlich von Skomorochy in unsere 

Hand. Vergebliche Gegenstöße brachten dem 

Feinde neuen Verlust: 5 Offiziere, 150 Mann, - 
7 Maschinengewehre konnten schon gestern 

aus der eroberten Stellung zurückgeführt 

werden. 

An der siebenbürgischen Grenze 
dauern bei Sehneefall und Frost erfolgreiche 
Wald- und Gebirgskämpfe an. Der Rumäne 
hat dabei schwere Verluste. 

21. 10. Der k. u. k. Generalstab meldet: In 
den ungariseh-rumänischen Grenz- 
gebieten wird weiter gekämpft. Die Leist- 
ungen der in Schnee und Frost und im schwie- 


rigesten Gelände erfolgreich fechtenden T:wp- 


pen sind über alles Lob erhaben. 

Nördlich der Karpaten bei den öster- 
reiehisch-ungärischen Streitkräften 'nichts von 
besonderer Bedeutung. 

22. 10. Vor der Mitte der Heeresgruppe des 
Generalobersten v. Woyrsch und westlich 
von Luck steigerte sich in einzelnen Ab- 
schnitten die beiderseitige Feuertätigkeit. 

Vorfeldkämpfe westlich der oberen 


Strypa verliefen für uns günstig. 


Unter Führung des Generals der Infanterie 
v. Gerok haben deutsche Truppen nach den 
räumlich eng begrenzten erfolgreichen Vor- 
stößen der letzten Tage in einheitlichem An- 
griff zwischen Swistelniki und Sko- 
morochy Nowe den Feind erneut gewor- 
fen: nur ein kleines Geländestück auf dem 
Westufer der Narajowka ist noch im Besitz 
des Gegners; seine zwecklosen Gegenstöße 
scheiterten, er hatte schwere, blutige Verkuste. 
Wir machten 8 Offiziere und 745 Mann zu Go- 
fangenen. 

Trotz zäher Verteidigung der Zugänge ihres 
Landes sindrumänische Truppen an mehreren 
Stellen geworfen. 

22. 10. Derk.u. k. Generalstab meldet: An 
der ungarisch-rumänischen Grenze dauern die 
heftigen Kämpfe unvermindert fort. An mehre- 
ren Stellen wurden die rumänischen Truppen 
geworfen. 

AnderoberenStrypa erfolgreiche Vor- 
feldkämpfa. Deutsche Truppen erstürmten die 
russischen Stellungen amWestufer der Nara- 
jowka und warfen den Feind über den Fluß 
zurück. Nur ein kleines Geländestück ist noch 
im Besitz des Gegners. An Gefangenen wur- 
den 8 Offiziere und 745 Mann eingebracht. 


NB. Die Ereignisse vom 23. Oktober erscheinen, soweit solche bei der Drucklegung, am 23, Oktober nachmittags, schon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 108. 


23. 10. Außer zeitweilig lebhaftem Feuer 
westlich von Luck und der jetzt durchge- 
führten gänzlichen Vertreibung der Russen 
vom westlichen Ufer der Narajowka keine 
besonderen Ereignisse. 

Am Predeal-Paß machten wir 500 Ru- 
mänen, dabei 6 Offiziere zu Gefangenen. 

23 1% Der k. und k. Generalstab meldet: 

In den Kämpfen bei Predea! wurden 6 
rumänische Offiziere und 555 Mann gefangen 
genommen. Die Gesamtlage ist unveränder.t 

Das westliche Narajowka-Ufer wurde 
durch Wegnahme des letzten noch von den 
Russen besatzten kleinen Geländestückes vom 
Feinde vollkommen gesäubert. 

An den übrigen Frontteilen außer stellen- 
weise febhaftem Artilleriefeuer keine Ereig- 
nisse. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


18. 10. Gestern abend griffen beträchtliche 
Kräfte des Feindes unsere Stellungen am 
Monte Testo, Roite und nördlich des Pasubio- 
Gipfels an. Die tapferen Verteidiger schlugen 
diesen Vorstoß blutig ab. An einzelnen Stei- 
ien der Fleimstal- und Dolomiten-Front sowie 
auf der Karsthochfläche war die Artillerie- 


. tätigkeit zeitweise recht lebhaft, 


19. 19. Die Kämpfe im Pa sub i 0o-Gebiet er- 
neuerten sich mit gesteigerter Erbitterung. 
Die. durch Alpini verstärkte Brigade „Li- 


 guria“ griff unsere Stellungen nördlich des 


Gipfels an. Stellenweise gelang es dem Feind, 
in unsere vorderste Linie einzudringen. Die 
braven Tiroler Kaiserjäger-Regimenter Nr. 1 
und Nr. 3 gewannen jedoch alle Stellungen 
wieder zurück, nahmen 1 Bataillonskomman- 
dauten, 10 sonstige Offiziere und 153 Mann 
gefangen und erbeuteten 2 Maschineng" wehre. 
Ein nmeuerlicher Angriff der Italiener wurde 
abgewiesen. 

Starke feindliche Abteilungen, die sich vor 
dem Roite-Rücken sammelten, wurden durch 
unser Artilleriefeuer niedergehalten. 

An der übrigen Front stellenweise Geschütz- 
kämpfe. 

Unsere Flieger belegten Saleann und 
Castagnavizza mit Bomben. 

20. 10. Im Pasubio-Gebiet dauern die 
Kämpfe fort. Nach langer, heftiger Brsehie- 
Bung griffen gestern 4 Uhr nachmittag die 
Italiener unsere Stellungen nördlien dus 
Gipfels nochmals an. Es kam zu erbitterten 
Nahkämpfen. Unter Führung ihres Oberst- 
Brigadiers Ellison schlugen die tapferen Ti- 
roler Kaiserjäger des 1., 3. und 4. Regiments 
sämtliche Angriffe erneut blutig ab. Alle 
Stellungen blieben in ihrem Besitz. Ueber 100 
Italiener wurden gefangen. 

Durch starke Artillerie unterstützt, griff an 
(ler. Fleimstal-Front ein Alpini-Bataillon die 
Frorcella di Sadole und den kleinen 


Cauriolan. In unserem Maschinengewehr- 


feuer brach der Angriff zusammen. 

21. 10. Unsere Stellungen im Pasubio- 
Abschnitt stehen andauernd unter hef- 
tigem Geschütz- und Minenfeuer aller Kali- 
ber. Vor dem Roite-Rücken bereitgestellte 
feindliche Infanterie wird dureh unsere Artil- 
lerie niedergehalten. 4 italienische Angiffe 
gegen den Ostteil des Rückens wurden abge- 
wiesen (s. Karte Nr. 90). 

Eine im Brendtale gegen die Talstellung 
vorgehende feindliche Kompagnie wurde auf- 
gerieben. Wir haben 2 Offiziere, 159 Mann 
gefangen genommen und 10 Minenwerfer und 
sonstiges Material erbeutet. 

22. 10. Südlich des Toblino-Sees wurde 
die anscheinend vom Sturm losgerissene Hülle 
eines italienischen Fesselballons angetrieben 
und geborgen. 

23. 10. An der küstenländischen Front nahm 
das italienische Artilleriefeuer gestern wieder 
an Heftiekeit zu. In Tirol und Kärnten ist 
die Gefechtstätigkeit gering, 


Balkan-Kriegsschauplatz. 


17. 10. In der Dobrudscha nichts Neues. 
An der macedonischen Front wurden 
räumlich begrenzte Angriffe bei Grades- 
niea (südlich von Monastir), an der Cerna 
und nördlich der Nid ze pl. abgewiesen. 

17. 10. (Amtl. bulgar. Heeresbericht.) Ma- 
ceedonisehe Front: An der Front östlich 


Sbrudscha-fre 


des Prespa-Sees und im Cerna-Bogen leb- 
hafte  Artillerietätigkeit. Wir schlugen 
schwache feindliche Angriffe bei den Dörfern 
Gradesnica und Trnava ab, 

18. 10. Gesteigertes Artilleriefeuer leitete 
westlich der Bahn Bitolj-Florina sowie 
nördlich und nordöstlich der Nidze pl. 
feindliche Teilangriffe ein, die mißlangen. Ein 
bulgarischer Vorstoß säuberte ein Serbennest 
auf dem Nordufer der Cerna, 

18. 10. Bericht des bulg. Generalstabs: Ma- 
cedonische Front: Oestlich des Prespa- 
Sees und im Cerna-Bogen lebhafte Artillerie- 
tätigkeit. Ein Angriff zweier feindlicher Ne- 
ger-Kompagnien in der Umgebung des Dorfes 
Negocani wurde leicht zurückgeschlagen. 
Feindliehe Angriffe, die nach heftiger Artil- 
lerievorbereitung bei den Dörfern Sliviea 
und Trnava und bei der Höhe Dobro- 
polje unternommen worden waren, scheiter- 
ten mit großen Verlusten für den Feind. 

An der Strumafront beschoß die feind- 
liche Artillerie einige bewohnte Ortschaften 
vor unserer Front. An der Küste des Aegäi- 
schen Meeres beschoß die feindliche Flotte 
die Höhen beim Dorfe Orfana und die 
Straße Kavala-Drama. 

19. 10. Bei der 

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls 

v. Mackensen 
keine besonderen Ereignisse. 

Macedonische Front: An der Cerna 
haben sich neue Kämpfe entwickelt. 

19. 10. (Amtl. bulg. Heeresbericht.) Mace- 
donische Front: Zwischen Prespa- 
see und der Eisenbahn Bitolj—Florina 
das übliche Artilleriefeuer. In Cernabo- 
gen heftiges Artilleriefeuer und Infanterie- 
kämpfe. Der Kampf dauert an. Ein schwacher 
feindlicher Angriff gegen Trnava wurde 
abgeschlagen. An der Strumafreont leb- 
hafte Aufklärungstätigkeit und stellenweise 
schwaches Artilleriefeuer. Ein feindlicher 
Kreuzer beschoß an der Küste des Aegäischen 
Meeres ergebnislos > Höhen in der Umge- 
gend des Dorfes OÖ 

20. 10. Die 03 










Rt ist Tebhafter geworden. 
Macedonische Front: Nach anfäng- 

lichem Erfolg wurde ein serbischer Angriff im 

Cerna-Bogen zum Stehen gebracht. 

Nördlich der Nidze pl. und südwestlich 
des Dojran-See s scheiterten yinne 
Teilvorstöße. 

20. 10. Amtlicher bulg. Heeresbericht: M a- 
cedonische Front:. Auf beiden «Seiten 
der Eisenbahn Monastir—Florina leb- 
haftes Geschützfeuer. Der erbitterte Kampf am 
Cerna-Bogen dauert an. Die Serben entfal- 
teten besondere Hartnäckigkeit, vorwärts zu: 
kommen, wir wiesen jedoch alle Angriffe 
durch Feuer, an einigen Stellen durch Gegen- 
angriff zurück. Feindliche Versuche, gegen 
das Dorf Trnava und den Gipfel der Do- 
bropolje vorzurücken, scheiterten. Im Mogle- 
nica-Tale das gewöhnliche Artilleriefeuer. Auf 
beiden Seiten des Vardar nichts Bemer- 
kenswertes. Am Fuße der Belasica pl 
zerstreuten wir durch Feuer eine feindliche 
Kompagnie, die sich bei der Eisenbahn nörd- 
lich von Dova Tepe verschanzt hatte. Die 


feindliche Artillerie heschoß einige bewohnte - 


Ortschaften vor d.Stellung sowie d. Stadt Seres. 
21. 10. Die Kämpfe in der Dobrudscha 
haben sich zu unseren Gunsten entwickelt. Die 
verbündeten deutschen, bulgarischen und tür- 
kischen Truppen drangen an verschiedenen 
Punkten in die feindliche Hauptstellung in der 
Linie südlich Rasova (an der Donau)— 
Agemlar-Tuzlaein und nahmen Tuzla, die 
Höhen nordöstlich von Topraisar, nörd- 
lieh von Cocarges und nordwestlich von 
Muleiova nach heftigen Kämpfen. 

Wir machten dabei etwa 3000 Russen, dar- 
unter einen Regimentskommandeur, auch 
einige Hundert Rumänen zu Gefangenen und 
erbeuteten 22 Maschinengewehre und 1 Minen- 
werifer. 

Deutsche Fluggeschwader beteiligten sich 
erfolgreich aus den Lüften am Kampf. 

21. 10. (Bulgar. Generalstabsbericht.) Ma- 
cedonische Front: Im Abschnitt des 
Dorfes Mesdzidli an der Eisenbahn Bi- 
tolj-Florina lebhafte Artillerietätigkeit. 
Ein von unseren Truppen im Cernabogen 
unternommener Gegenangriff entwickelt sich 
erfolgreich: der Kampf dauert fort. Im Mo- 


MAP COLLECTION: 


glenicatal ist die Lage unverändert; es 
ist nichts von Bedeutung zu melden. 

Rumänische Front: In derDobrudscha 
fanden am 19. und 20. Oktober ziemlich ernste 
Kämpfe statt. Sämtliche vorgeschobenen Stel- 
lungen des Feindes und ein Teil seiner Haupt- 
stellung sind in unserer Gewalt. Wir nah- 
ınen bis jetzt 24 Offiziere und über 3500 Mann 
gefangen und erbeuteten 2 Kanonen, 5 Mu- 
nitionswagen, 22 Maschinengewehre und einen 
Minenwerier. Fb der Küste des Sehwarzen 
Meeres beschoß ein feindliches Schiff die 
Stadt Mangalia. 

22. 10. Die am 19. Oktober begonnene 
Schlacht in der Dobrudscha ist zu unse- 
ren Gunsten entschieden. Der russisch-ru- 
mänische Gegner ist nach schweren Verlusten 
auf der ganzen Front aus seinen schon im 
Frieden ausgebauten Stellungen geworfen: 
die starken Stützpunkte Topraisar und 
Cobadinu sind genommen. Die verbünde- 


ten Truppen verfolgen. 


Macedonische Front: Die Kämpfe im 
Cerna-Bogen sind noch nicht abgeschlos- 
sen. Deutsche Truppen haben dort eingegrif- 
fen. 

23. 10. Trotz strömendem Regens bei auf- 
geweichtem Boden haben in unermüdlich 
schnellem Nachdringen die verbündeten Trup- 
pen in der Dobrudscha, vereinzelten Wi- 
derstand breehend, die Bahnlinie östlich von 
Murfatlar weit überschritten. 

Constanza ist genau acht Wochen 
nach der Kriegserklärung Rumäniens von 
deutschen und bulgarischen Truppen ge- 
nommen. 

Auf dem linken Flügel nähern wir uns 
Cernavoda. Ein Marineflugzeug landete 
weit im Rücken des zurückflutenden Feindes, 
zerstörte zwei Flugzeuge am Boden und 
kehrte unversehrt zurück. 

Macedonische Front: Im Cerna- 
Bogen ist durch Angriff von deutschen und 
bulgarischen Truppen der Feind in die Ver- 
teidigung gedrängt. Oestlich des Vardar 
scheiterte ein nächtlicher Vorstoß gegen un- 


.. sere Stellungen. . 


nn 


Türkischer Kriegsschauplatz. 


17. 10. (Amtl. türk. Heeresbericht): An der 
Kaukasusfront auf dem rechten Flügel 
Scharmützel, die günstig für uns verliefen. 
Im Zentrum haben wir unsere Schützengrä- 
ben weiter östlich vorgeschoben. Die über- 
raschenden Angriffe, die wir gegen den Feind 
zur Ausführung brachten, waren von Erfolg 
gekrönt. Wir machten eine Anzahl Gefangene. 
Am linken Flügel unternahmen wir mit, Er- 
folg Patrouillen- und Aufklärungsgefechte. An 
der ägyptischen Front griffen zwei feindliche 
Kavallerieregimenter bei Megars östlich 
von Suez an, wurden aber unter Verlusten 
für sie zurückgeschlagen. 

18. 10. Meldung des Hauptquartiers: An der 
Kaukasusfront auf dem rechten Flügel 
Scharmützel. Wir machten eine Anzahl Ge- 
fangewer. An der Küste östlich von Kighi 
schoben wir unsere Stellung vor. Auf dem 
linken Flügel schlugen wir feindliche Ueber- 
raschungsangriffe durch einen Gegenangriff 
zurück, Wir machten eine Anzahl Gefangener. 

19. 10. Amtl, türk. Heeresbericht: Per- 
sien: Feindliche Kavallerie versuchte, sich 
zwischen Hamadan und Bidjar Hama- 
dan zu nähern, sie wurde jedoch unter Ver- 
lusten für sie zurückgetrieben, Unsere Auf- 
klärungsabteilungen, die in der Richtung öst- 
lich Sakis nach Aserbeidschan vorge- 
schickt worden waren, warfen den Feind zu- 
rück und erreichten die Gegend der Ott- 
schaft Sain Kale, 40 Kilometer nordöstlich von 
Sakis. Sie trieben die russischen Streitkräfte, 
die ihnen begegneten, zurick. Eine feindliche 
Kavallerieabteilung versuchte, unsere nördlich 
von Sakis vorgeschobenen Abteilungen anzu- 
greifen, sie wurde aber unter Verlusten für 
sie zurückgetrieben. 

Kaukasusfront: Auf dem rechten Flü- 
gel Scharmützel zu unseren Gunsten. In der 
Gegend westlich von Kighte nahmen wir dem 
Feind eine Menge Waffen und Munition so- 
wie anderes Kriegsmaterial ab. Im Zentrum 
und auf dem linken Flügel für uns günstige 
Patrouillenzusammenstöße, in deren Verlauf 
wir eine Anzahl Gefangener machten. Ein 
vom Feinde unter dem Schutz von Maschinen- 





gewehren auszeführter Angriff wurde abge- 
schlagen. 


22. 10. Amtl. türk. Heeresb. Kaukasusfront: Auf 


dem rechten Flügel für uns günstig verlau- 
fene Scharmützel. Erkundungspatrouillen, die 
sich auf dem linken Flügel zu nähern ver- 
suchten, wurden unter Verlusten für sie zu- 
rückgewiesen. Von den anderen Fronten ist 
nichts von Bedeutung zu melden. In der Do- 
brudscha setzen unsere Truppen und die 
Truppen der Verbündeten erfolgreich die Ver- 
folgung des Feindes nach Norden fort. 


Kriegsschauplatz auf den 
Weltmeeren. 


17. 10. Eines unserer Unterseeboote hat 
am 7. Oktober im Mittelmeer den italieni- 
scheu geschützten Kreuzer „Libia“ durch 
einen Torpedotreffer schwer beschädigt. 

17. 10. Lloyds meldet: DerDampfer „Welsh 
Prince“ ist versenkt worden. 

19, 18. Von unseren Unterseebooten wurden 
im Mittelmeer versenkt: Am 4. Oktober der 
leere englische Truppentransportdampfer 
„Eraneconia“ (18150 Bruttoregistertonnen), 
am 11. Oktober der bewaffnete englische 
Transportdampfer „Croßhill“* (5002 Brutto- 
registertonnen) mit Pferden und serbischen 
Begleitmanuschaften, am 12. Oktober der be- 
waffnete englische tiefbeladene Truppentrans- 
portdampfer „Sebek“ (4600 Bruttoregister- 
tonnen). „Croßhill“ und „Sebek“ befanden 
sich auf dem Wege nach Saloniki. 

Am 16. Oktober hat eines unserer Untersee- 
boote Fabriken und Bahnanlagen bei Catan- 
caro (Kalabrien) mit Erfolg beschossen. 

Bern, 19. Okt. (Drahtbericht): Aus einer 
Londoner Kabelmeldung des „Matin“ geht her- 
vor, daß der englische Dampfer „Baron 
Tarborouerh“ (1784 Tonnen) im Mittelmeer 
untergegangen ist. Die Bemannung wurde von 
dem französischen Dampfer „Medjerna“ ge- 
rettet, 

21. 10. Der britische Dampfer „Penylan“ 
(3875 Tonnen) wurde versenkt. ___—_——_. 

22. 10. Der englische Dampfer „Nugue- 
not“ ist versenkt worden. 

Der englische Dampfer „Cliburn“ 
senkt worden. 

Der englische Dampfer „Marchioneß“ 
aus Glasgow ist versenkt worden. 

22. 10. Am 21. Oktober nachmittags griff ein 
Geschwäader unserer Seeflugzeuge englische 
Seestreitkräfte an der flandrischen Küste er- 
folgreich mit Bomben an. Ein Treffer wurd: 
auf einem Zerstörer einwandfrei beobachtet. 
Alle Flugzeuge sind trotz heftiger Beschieß- 
une wohlbehalten zurückgekehrt. 


Kampfgebiet am PASUBIO. 
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en. A u Ze En 


Fortsetzung nach Karte Ill. 


21. Nov, 


Königliche Apostolische Maiestät 


Eine Extra-Ausgabe der „Wiener Zeitung“ 


meldet, daß Seine Kaiserliche 


Kaiser Franz Joseph |]. 


am 21. ds. Mts,, 
entschlafen ist. 


um 9 Uhr abends 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


21. 11, Unsere Artillerie bekämpfte mit be- 
obachteter Wirkung feindliche Batterien und 
Stützpunkte. Lebhaftes feindliches Feuer lag 
auf unseren Stellungen beiderseits der Ancre 
und am 8t.-Pierre-Vaast-Wald. Kein 
Infanteriekampf. 

In der Champagne und im Maasege- 
biet lebte während einzelner Tagesstunden 
die Artillerietätiekeit auf. 

22. 11. Nebeliges Wetter behinderte gros- 
senteils die Gefechtstätiekeit. Südlich des La 
Bassee-Kanals drangen Patrouillen des An- 
haltischen Inf.-Regt. Nr. 93 und des Magde- 
burger Pionier-Bataillons Nr. 4 in die engli- 
schen (Gräben ein und brachten nach Zerstö- 
rung der Verteidigungsanlaren über 20 Ge- 
fanzene und ein Maschinengewehr zurück. 

Auch im Sommerebiet blieb das Ar- 
tilleriefeuer tagsüber gering und verstärkte 
sich abends auf beiden Ancre-Ufern und am 
St.-Pierre-Vaast-Walde. Ein Angriff der Eng- 
länder nordwestlich von Serre brach in un- 
serem Abwehrfeuer zusammen. 

23. 11. in den Abendstunden nahm das feind- 
liche Artilleriefeuer beiderseits der Anere und 
im Sailly-Abschnitt zu. 

Teilangriffe der Engländer nördlich von 
Gueudeeourt, der Franzosen gegen den Nord- 
westrand des St.-Pierre-Vaast-Waldes schei- 
torten. : 

24. 11. im Ypern- und Wytschaete-Bogen 
lebte zeitweilig die Feuertätigkeit auf, 

Nördlich der Ancre setzte nachmittars star- 
kes Fouer ein, das auch auf das Südufer 
übererif, Mehzane „A ngriffe 
erreienten mireen!s Tnsere $ ten, meist 
brachen sie veriustreich vor dem Sperrfeuer 
zusammen. Am St-Pierre-Vaast-Walde und 
südlich _ Zer Somme bis in die Gegend von 
Chavlses war bei guter Sicht der Artillerie- 
köiupf heftie, 

26. 11, Bei Nebel und Regen keine größeren 
Kampfhandlungen. 

Forsch durehgeführte Patrouillenunterneh- 
mungen Mecklenbureischer Grenadiere und 
Füsiliere und des Infanterie-Regiments „Bre- 
men“ nordöstlich von Arras brachten aus 
. den englischen Gräben 26 Gefangene ein, 

Nordöstlich von Beaumont holten Abtei- 
lungen des Badischen Infanterie-Regiments 
Nr, 185 4 Offiziere und 157 Engländer, sowie 
x. Maschinengewehr aus der feindlichen Stel- 
uns, 

Im Apremontwalde, östlich von S$t. 
Mihiel, wriff nach starker Feuervorbereitung 
franzüsische Infanterie an; sie wurde abge- 
wiesen, 

27.11. Im Sommeeebiet nur geringes Feuer. 

Ohne Artillerievorbereitune versuchten 
abends die Franzosen. in den Südtetil des $t. 
Pierre-Vaast-Waldes einzudrinzen: Maschi- 
nenzewehrfeuer der Grabenbesatzung und 
schnell einsetzendes Sperrfener der Artillerie 
trieb sie zurück. 

Oestlich von St. Mihiel mißglückte ein 
französischer Handstreich gegen einen unserer 
Posten. 


Oestlicher Kriegsschauplatz. 


21. It. Im Lu do wa-Gebiet (Waldkarpaten) 
wurde ein Patrouillenunternehmen von deut- 
schen Jäzern plangemäß durchgeführt; 40 Ge- 
fanzene wurden eingebracht. Ein Entlastungs- 
vorstoß der Russen im Naehbarabsehnitt sehei- 
terte blutig. 

Am Ostrand Siebenbürgens nur kleine 
Gelechtshandluneen. 

Die deutschen und österreichisch-ungari- 
schen Truppen nördlich von Campulung 
wiesen auch bei Nacht wiederholte rumä- 
nische Angriffe ab. 

Am Alt wurden den Rumänen einige wich- 
tire Ortschaften und verschanzte Höhen im 
harten Kampf entrissen. 

Unsere Infanterie steht vor Craiova, dem 


im Schlosse zu Schönbrunn sanft in dem Herın 





bisherigen Sitz des Oberkommandos der 1.. 


rumänischen Armee. . 

21. 11. Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
beiderseits des Jiul kämpfenden verbündeten 
Streitkräfte trieben den Feind weiter zurück. 
Sie nähern sich Craiova. 

ODestlich des Olt-(Alt-)Flusses haben wir 
auf den Höhen südlich von Scaueni Fuß 
gefaßt. 

Nördlich von Campulung setzte der 
Feind seine Angriffe fort, Seine Anstrengun- 
gen waren abermals vergebens. 

Bei der Armee des Generals von Köveß 
vollführten im Ludowa-Gebiet deutsehe 
Jäger eine erfolgreiche Streifung. 

22. 11. Südwestlich von Riga holten Stoß- 
truppen deutschen Landsturms aus der russi- 
schen Stellung ohne eigenen Verlust 33 Ge- 
fangene und 2 Maschinengewehre. 

Im übriren vom Meer bis zum Karpaten- 
knie bei Kronstadt (Brasso) keine größeren 
Gefechtshandlungen. 

Nördlich von Campulung wiederholten 
sich die vergeblichen rumänischen Aneriffe 
gegen die deutsche und österreichisch-unga- 
rische Front, An der Roten-Turm-Paß-Straße 
und in den Seitentälern des Alt wurde kämp- 
fend Boden gewonnen. 


Widerstand des zeschlagenen Gegners 
durch Bajonettangriff und Attacke schnell 
brechend, drangen vormittag von Norden 


west- und ostpreußische Infanterie, von We- 
sten her Eskadronen I. M. Kürassierregiment 
„Königin“ als erste deutsche Truppen in 
Craiova ein. 

22. 11. Der k. u. k. Generalstab meldet: 
Craiova ist nach kurzem Kampfe genom- 


Beiderseits des OLlt-(Alt-)Flusses wichen 
die Rumänen weiter zurück. Nördlich von 
Campulung blieben alle Anstrengungen 
des Feindes, dureh erbitterte Angriffe Erfolg 
zu erringen, abermals ergebnislos, 

23. 11. Südlich von Smorgon nach starker 
Feuervorbereitung vorgehende russische Pa- 
trouillen wurden vertrieben. — Aufklarendes 
Wetter rief an verschiedenen Stellen zwi- 
schen Ostsee und Waldkarpaten regere Ar- 
tillerietätigkeit hervor. 

Am Ostrand von Siebenbürgen Gefechte von 
Aufklärungsabteilungen. Die Russen ver- 
stärken sieh dort. | 

In der Walachei hat sich die Lage nicht 
verändert, Bei Craiova fielen neben anderer 
Beute %00 Eisenbahnwagen in unsere Hand. 

23.11. Der k. u. k. Generalstab meldet: An 
der unteren Cerna haben wir auf dem linken 
Ufer Fuß gefaßt. An der ungarischen Ost- 
erenze und in den Waldkarpaten war die 
Aufklärungstätigkeit reger. 

24. 11. In der walachischen Ebene nähern 
sich die Truppen des Generals der Infanterie 
v. Falkenhayn dem Alt. 

‚Im Westzipfel Rumäniens ist :der feind- 
liche Widerstand gebrochen. Orsova und 
Turnu Severin sind genommen. 

24.11. Der k. u. k. Generalstab meldet: Oest- 
lieh von Orsova wurde der Feind durch 
österreiehisch-ungarische und deutsche Trup- 
pen geworfen. Auch Turnu Severin ist 
in unserem Besitz, Die über Craiova hin- 
ausrückenden Streitkräfte haben mit den Spit- 
zen den Olt-(Alt-)Fluß erreicht. Im Gebiete 
von Rämicu Välcea leistet der Gegner nach 
wie vor zähesten Widerstand. 

Unser Fliegerleutnant Popklak wurde 
bei einem Erkundungsflug nördlich von Brody 
von drei russischen Kampffliegern angeerif- 
fen. Er schlug sie in die Flucht und zwang 
sie, im Sturzflug hinter, ihren Linien nieder- 
zueehen. 

2. 11. Südwestlich von Riga verstärkte 
sieh zeitweilie die Artillerietätigekeit. 

Im Gyergeyö-G ebirge wurde ein feind- 
licher Angriff an der Batea Neagra blutig zu- 
rückgeschlagen. Südlich des Altdurch- 
bruches dureh die transsylvanischen Al- 
pen entrissen trotz hartnäckiger Gegenwehr 
deutsche und österreichiseh-ungarische Trup- 


Te 


pen den Rumänen mehrere Ortschaften. Wie- 
der wurden dabei 3 Offiziere, 800 Mann ge- 
fangen genommen. 

Der Widerstand des Feindes in der Niede- 
rung des unteren Alt wurde gebrochen; 
wir überschritten dort den Fluß. 

An der Westgrenze Rumäniens von ihrer 
Hauptarmee abgeschnittene rumänische Ba- 
taillone werden sich noch zähe in den Wald- 
bergen nordöstlich von Turnu Severin. 

25. 11. Der k. u. k. Generalstab meldet: 
Nordöstlich von Turnu Severin leisten 
die dort abgeschnittenen rumänischen Trup- 
pen noch zähen Widerstand. 

Am unteren Alt erreichten deutsche Trup- 
pen das Ostufer. Nördlich Ramnicu Val- 
cea machte der Angriff österreichisch-unga- 
rischer und deutscher Truppen neue Fort- 
schritte. 3 Offiziere und 800 Mann wurden ge- 
fangen. Ein feindlicher Angriff in der Ge- 
eend von Bekas blieb erfolglos. 

26. 11. Nahe der Ostseeküste, nördlich 
von Smorgon, sowie an der Serwetsch- und 
Schara-Front nahm das feindliche Artillerie- 
feuer zu. 

Russische Abteilungen, die dieht am Meere, 
in Gegend von Krasehin und bei Özierki im 
Gehiet des oberen Styr vorgingen, wurden 
zurückgetrieben. 

Wieder griffen bei Batca Neagra im 
Gyergyo-Gebirge russische Kompagnien ohne 
jeden Erfolg unsere Stellungen an. 

Im Alt-Tale ist Ramnieu-Valcea genommen. 
Auf den Höhen nördlich von Cu t:a de Arges 
leisten die Rumänen noch hartnäckigen Wi- 
derstand. 

Im Gelände des unteren Alt hat unter 
der Führung des Generalleutnants Grafen v. 
Schmettow deutsche Kavallerie eine sich zum 
Kampfe stellende rumänische Kavallerie-Divi- 
sion geworfen und ist in siegreichem Vor- 
wärtsdringen. 

Die vom Alt ostwärts führenden Straßen 
sind mit flüchtenden Fahrzeugkolonnen be- 
lest, deren Weg sich durch in Brand ge- 
steekte Ortschaften kennzeichnet. Mit den 


Fiber die Donau gegemeenen Kräften ist Füh- 


lung aufgenommen. 

26. 11. Der k. u. k. Generalstab meldet: 
Ramnieu Valceaim Alttal wurde genom- 
men. Weiter östlich, wo der Feind noch kräf- 
tigen Widerstand leistet, nähern sich unsere 
Truppen Curtea de Ärges. 

Ein neuer Angriff russischer Kompagnien 
in der Gegend südwestlich von Bekas blieb 
abermals erfolglos. 

Russische Abteilungen, die bei Ozierki 
am oberen Styr vorgingen, wurden durch 
unser Feuer vertrieben. 

27.11. In den Karpaten wurden russische 
Erkundungsabteilungen im Ludowa-Gebiet, 
mehrere Bataillone nördlich des Negrisova- 
Tales abgewiesen. 

Die beiderseits des Alt von Norden vor- 
dringenden deutschen und österreiehisch-un- 
garischen Truppen des Generalleutnants Krafft 
von Delmensinzen haben den Feind hinter 
den Topologu-Äbschnitt geworfen. 
Östlich von Tigveni durchbrach das Säch- 
sische Infanterie-Regiment Nr. 182, vortreff- 
lieh unterstützt durch das zu schneller Wir- 
kung dicht vor dem Feinde auffahrende neu- 
märkische Feldartillerie-Regiment Nr. 54 die 
feindlichen Oinien und nahm den Gegner an 
Gefangenen 10 Offiziere, 400 Mann, an 
Beute 7 Maschinengewehre ab. 

Der Vedea-Absehnitt ist oberhalb und un- 
terhalb Alexandria erreicht, die Stadt 
selbst ist genommen. 

Von Turn-Severin her drängten unsere 
Truppen den Rest der rumänischen Orsova- 
grupp> nach dem Osten ab; dort verlegen ihm 
andere Kräfte den Weg. Der geschlagene 
Feind hat neben blutigen Verluste hier 
28 Offiziere, 1200 Mann, 3 Geschütze, 
27 gefüllte Munitionswagen und 800 
beladene Fahrzeuge eingebüßt. 

Aus den Donauhäfen zwischen Orsova und 
Rustschuk sind unserem Besitz bisher 
6 Dampfer und SO Schleppkähne meist 
mit wertvoller Ladung gesichert worden. 
Der k. u.k- Generalstab meldet: Der 
bei Turnu-Severin geschlagene Feind ist 
in südöstlicher Riehtung im Rückzuge und 
wird von österreichiseh-ungarischen und deut 
sehen Truppen verfolgt. Unsere Beute aus 
diesen Kämpfen beträgt 28 Offiziere, 1200 
Mann an Gefangenen, 3 Geschütze, 27 gefüllte 
Munitionswagen und 800 beladene Fuhrwerke. 


Militärische Ereignisse vom 20. bis 27. Nov. 1910. 


Auch in den Donau-Häfen fiel reiche Beute 
in unsere Hände. . 

Oestlich des Alt-Tales ist der Vedea- 
Abschnitt nördlich und südlich von Alexan- 
dria erreicht. Am oberen Alt wurde der 
Feind hinter den Topologu-Abschnitt ge- 
worfen, östlich Tigveni die feindliche Stel- 
lung durehbrochen, wobei der Feind 10 Offii- 
ziere, 400 Mann an Gefangenen und 7 Ma- 
schinengewehre einbüßte. 

Ein russischer Angriff mehrerer Bataillone 
nördlicen des Negrisova-Tales gegen un- 
sere Truppen blieb erfolglos. Feindliche Er- 
kundungsabteilungen im Ludowa-Gebiet wur 
den abgewiesen. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


21. 11. Ein tiefgegliederter Gegenangriff auf 
den von unseren Truppen unlängst eroberten 
Graben südlieh von Biglia wurde abgewie- 
sen, 

24. 11. Nach Besserung der äußerst ungünsti- 
gen Witterung der letzten Woche hat der 
Artilleriekampf an mehreren Abschnitten, ins- 
besondere auf der Karsthochfläche, wieder be- 
gonnen, ohne sich jedoch bisher zu größerer 
Heftigkeit zu steigern. 

25. 11. Ein starkes Fliegergeschwader warf 
auf den Bahnhof und die feindlichen Lager 
von Primolano zahlreiche Bomben mit 
guter Wirkung ab. Alle Flugzeuge kehrten 
trotz heftigen Abwehrfeuers und schweren 
Böen unversehrt zurück. 

26. 11. Auf der Karst-Hochfläche war der 
Geschützkampf zeitweise etwas lebhafter. 

Im Kärntner Grenzgebiet beschoß die feind- 
liche Artillerie einzelne Ortschaften. 

Eines unserer Flugzeuggeschwader warf 
auf die Bahnanlagen und Baracken von Tel- 
mezzo Bomben ab. 


Balkan-Kriegsschauplatz. 


20.11.Macedonische Front: Auf dem 
rechten Flügel verlief der Tag zwischen dem 
Prespa-See und Cerna ruhig. Ein feind- 
licher Angriff nördiich von Gruuiste 
wurde abgewiesen. Westlich des Vardar 
schwaches, östlich des Vardar kräftigeres Ar- 
tilleriefeuer. 

21. 11. Von Artilleriefeuer abgesehen, keine 
besonderen Ereignisse. Constanza und Üerna- 
voda wurden beschossen. Unsere Fliegerge- 
schwader bewarfen Verkehrsanlagen bei Bu- 
karest mit Bomben. 

Macedonische Front: Zwischen dem 
Prespa-See und Cerna fühlt der Gegner 
an die deutsch-bulgarischen Stellungen mit 
Vortruppen heran. Serbische Vorstöße an 
einzelnen Stellen der Moglena-Front 
dureh starke Feuervorbereitung scheiterten. 
In der überschwemmten Struma-Ebene 
Zusammenstöße von Aufklärungs-Abteilungen. 

21. 11. Amil. bulgar. Heeresbericht: Mace- 
donische Front: Zwischen Prespa-See 
und Cerna sowie in der Gegend des Dorfes 
Paralovo Slaba fanden Artillerie- und 
Infanterie-Unternehmungen statt ohne beson- 
dere Bedeutung. Schwache feindliche Angriffe 
bei den Dörfern Gruniste, Trnava und Tusin 
wurden dureh Feuer und Gegenangriffe zu- 
rückzgeworfen. Zu beiden Seiten des Var- 
dar schwaches Artilleriefeuer und Patrouil- 
len-Zusammenstöße. Durch unsere Artillerie 
schossen wir ein feindliches Flugzeug ab, das 
ins Vardartal stürzte. Die beiden Flieger wur- 
den gefangen. 

Rumänische Front: Längs der Do- 
nau zerstörte der Feind durch Bomben seine 
Leichter, die hinter den Inseln nicht weit von 
Calafat lagen. Seine Artillerie beschoß 
schwach Silistria, Oltina, Rasova und Cerna- 
voda. An der Küste des Schwarzen Meeres be- 
sehossen morgens zwei russische Torpedo- 
hootszerstörer den Leuchtturm von JE.mine, 
nachmittags die Stadt Constanza. Unsere Ar- 
tillerie zwang die feindlichen Schiffe sogleich, 
sich auf die hohe See zurückzuziehen. 

22. 4. In der Dobrudscha nahe der Küste 
Vorfeldgefechte, an der Donau stellenweise 
Artilleriefeuer. 

Macedonische Front: Zwischen Och- 
rida- und Prespa-See sowie in der Ebene von 
Monastir kamen Vortruppen der Entente in 
den Bereieh der deutsch-hulgarischen Stel- 
lungen. Oestlich von Paralovo gewannen un- 
sere Gardejäger eine Höhe zurück und biel- 
ten sie gegen mehrere starke Angriffe. 
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22. 11. Amtlicher bulgar. Heeresbericht. An 
der macedonischen Front zwischen 
Ochrida- und Prespa-See Gefechte zwi- 
schen Vorposten. Feindliche nördlich von 
Bitolj vorrückende Infanterie wurde zu- 
rückseworfen. Im Cerna-Bogen scheiterten 
alle erbitterten Angriffe des Feindes auf die 
Höhe 1050 östlich von Paralovo an dem hart- 
näckigen Widerstand deutscher Garde-Schüt- 
zen. Südlich von Bitolj wurde durch unser 
Artilleriefeuer ein feindliches Flugzeug abge- 
schossen, das in Flammen hinter den feind- 
lichen Linien niederfiel. 

Rumänische Front: Längs der Donau 
in einigen Abschnitten nur Infanterie- und 
Artilleriefeuer. Die Rumänen versenken ihre 
Transportschiffe auf der Donau und zerstör- 
ten die Brücke bei dem Hafen Corabia. In 
dieser Stadt legten sie Feuer an die Kar- 
tätschenlager. 

23.11. Macedonische Front: Die Ge- 
fechte östlich des Ochrida-Sees endeten mit 
dem Rückzuge des Gegners. 

An der deutsch-bulgarischen Front zwi- 
schen dem Prespa-See und dem östlichen 
Cerna-Lauf wurden mehrfach Teilvorstöße, an 
der Höhenstellunge östlich von Paralovo starke 
Angriffe des Feindes zurückgeschlagen. 

23. 11. Bulgarischer Heeresberieht: Mac e- 
donische Front: Zwischen dem Och- 
rida- und dem Prespa-See zog sich der 
Feind nach kurzem Kampf gegen Süden zu- 
rück. Ein Angriff des Feindes auf dem Ost- 
ufer des Prespa-Sees scheiterte. Die Höhe 
1050 östlich des Dorfes Paralovo wurde neuer- 
dings vom Feind angegriffen, jedoch ohne 
Erfole. Der Gegner erlitt schwere Verluste. 


Bei der Ortschaft Budimirca besetzten 


wir nach einem gelungenen Angriff feind- 
liehe Schützengräben. 

24. 11. Auf dem rechten Flügel der Do- 
brudseha-Front wurden russischeKräfte durch 
Vorstoß bulgariseher Truppen aus dem Vor- 
geelände unserer Stellungen zurückgeworfen. 
Auch an anderen Punkten der Armee besteht 
Gefecehtsberührung. An der Donau Kämpfe. 

Macedonische Front: Zwischen dem 
Prespa-See und Cerna mehrfach starkes Ar- 
tilleriefeuer: Teilvorstöße des Feindes. nord- 
westlich von Monastir und bei Makovo schei- 
terten. 

24. 11. Bulgar. Generälstabsberieht: Mac e- 
donisehe Front: Zwischen Ochrida- und 
Prespasee warfen wir starke feindliche Abtei- 
lungen zurück. An verschiedenen Punkten ver 
unseren Stellungen zwischen Prespasee und 
Cerna, lebhaftes Artilleriefeuer. Oestlich vom 
Cernahbogen haben wir drei nächtliche 
Angriffe des Feindes, der dabei blutige Ver- 
luste erlitt, zurückgeworfen. Im Moglenieatal 
und beiderseits des Vardar Artilleriefeuer. 

Rumänische Front: In der Do- 
brudsceha näherten sich an Zahl überle- 
gene feindliche Abteilungen unseren Stellun- 
gen. Sie wurden aber durch das Feuer un- 
serer Artillerie zurückgeschlasen. Entlang 
der Donau bei Silistria, Tutrakan und Rust- 
schuk Artilleriefeuer. Bei Gigen, Ore- 
ehova, Lom und Widin haben unsere Ab- 
teilungen die Donauinseln besetzt. 

25. 1. In der Dobrudscha gegenseitiges 
Artilleriefeuer. 

Nach Ueberschreiten der Donau von Süden 
her haben Kräfte der verbündeten Mittel- 
mächte auf rumänischem Boden Fuß zefaßt. 
Bei Racovita beteiligten sich wieder Lan- 
deseinwohner an dem Kampf gegen unsere 
Truppen. 

Maecedonische Front: Außer den 
vergeblichen Vorstößen der Italiener nord- 
westlich von Monastir, der Serben nörd- 
lieh von Gruniste ist nichts zu berichten. 

26. 11. Ein durch Feuer von See unter- 
stützter Vorstoß feindlicher Sehützen längs 
der Küste gegen den rechten Flügel der Do- 
brudscha-Armee scheiterte. 

Unter den Augen des Generalfeldmarschalls 


x. Maekensen ist der Uferweehsel der für die 


weiteren Operationen in Westrnmänien be- 
stimmten Donau-Armee planzemäß durchge- 
führt, 

Wir stehen vor Alexandria. 

Bei Ueberwindung des infolge Tauwetters 
hochangeschwollenen Stromes durch die 
Kampftruppen wirkten in hervorragender 
Weise neben unseren braven Pionieren auch 
Teile des kaiserlichen Motorboot-Korps der 
k. u. k. Donauflottille unter dem Kommando 
des Linienschiffkapitäns Lurich und die 
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österreichisch-ungarischen Pionierabteilungen 
des Generalmajors Gaugl mit. 

26. 11. Bulgar, Bericht: Macedonische 
Front: Ein italienisches Bataillon versuchte 
bei der Ortschaft Trnava anzugreifen, wurde 
aber durch unser Feuer zurückgeschlagen. 
Nach Artillerievorbereitung machte der Geg- 
ner einen Angriffsversuch gegen die östlich 
von Paralovo gelegene Höhe 1050, aber ohne 
Erfolge. Auf der übrigen Front Artilleriefeuer, 
an manchen Stellen ziemlich lebhaft. 

Rumänische Front: In der Do- 
brudseha Artilleriefeuer und Patrouillen- 
sefechte. Der Feind verschanzte sich vor 
unseren Stellungen. Unsere Einheiten haben 
zusammen mit deutschen Truppen als erste 
die Donau bei Svistov überschritten und nach 
Kampf die Stadt Zimnicea genommen, wo 
eine eroße Menge Getreide gefunden wurde. 
Bei Somovit setzten deutsche Finheiten 
über die Donau und nahmen Islazu und 
Rakovita in Besitz. Bei Turnu Seve- 
rin übersehritt ein Teil von unseren Trup- 
pen, die das rechte Ufer der Donau beschütz- 
ten, den Strom und wirkte bei der Einnahme 
dieser Stadt mit. Unsere Artillerie auf dem 
rechten Donau-Ufer zerstreute feindliche Ko- 
lonnen, die in der Umgebung von Turnu Se- 
verin operierten. 

27.11. In der Dobrudscha scheiterten 
mehrere, von russischer Kavallerie und In- 
fanterie ausgeführte Angriffe. Ein Vorstoß 
bulgarischer Bataillone warf den Feind aus 
dem Vorfeld unserer Stellungen östlich von 
Erchesee zurück- 

Die Donau-Armee ist — Widerstand der 
Rumänen breehend — im Vorschreiten. 

Macedonische Front: Zwischen Pres- 
pa-See und Cerna heftiger A rtilleriekampf. 
Starke Angriffe auf die Höhen östlich von 
Paralovo brachen an dem zähen Aushalten 
deutscher Jäger-Bataillone zusammen. 

Öestlich des Vardar belegten die Eng- 
länder die deutschen Stellungen mit starkem 






Feuer. Ein dann erfolgender Vorstoß ist ab- 
gewiesen worden. 

An der Struma Gefechte von Aufklärungs- 
abteilung — I oh me 
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Türkischer Kriegsschauplatz. 


19. 11. Infolge des Kampfes, der zwischen 
einer aus Infanterie- und Maschinengeweh- 
ren zusammengesetzten feindlichen Streit- 
mächt und unseren Freiwilligen sich ent- 
sponnen hatte, warfen wir den Gegner bei 
Sabas zurück. An der Kaukasusfront 
rieben wir auf dem rechten Flügel unsere 
Stellung in einer Ausdehnung von 30 Kilo- 
metern vorwärts, 

21. 11. An der persischen Front wur- 
den verschiedene feindliche Aufklärungspa- 
trouillen, die gegen Bidjar vorzurücken ver- 
suchten, zurückgeschlagen. 

An der Kaukasusfront wurde auf dem 
rechten Flügel ein 40 Kilometer langer Teil 
unserer in der Gegend von Musch gelege- 
nen Stellungen gleichfalls vorgeschoben, so 
daß wir auf diesem Flügel unsere Stellungen 
in einer Ausdehnung von % Kilometern und 
in einer Tiefe von 10 Kilometern vorgescho- 
ben haben. Kämpfe, die unsere Verfolgungs- 
abteilungen an dieser ganzen T'ront und nörd- 
lieh von Kighi gegen feindliche Nachhuten 
lieferten. entwickelten sich zu unseren Gun- 
sten. Wir machten Gefangene und erbeuteten 
Kriegsmaterial. Die Zahl der russischen 
Ueberläufer nimmt täglich zu. 

22. 11. Tigris-Front: Unsere Flugzeuge 
zwaneen feindliche Flugzeuge, die unsere 
Stellungen überflogen, zur Flucht. Wir zwan- 
gen ein feindliches Flugzeug. zu landen. Zwei 
andere Flugzeuge, die Le Chatte überflo- 
zen. warfen Bomben auf die Bevölkerung der 
Umgebune. 

Persische Front: Wir zogen in das 
Dorf Mihr Abad ein B0 km nordöstlich 
Bidjar). 

23. 11. Kaukasus-Front: Nördlich von 
Kiehi fanden für uns erfolgreiche kleinere 
Kämpfe statt. Von den anderen Fronten ist 
nichts wichtiges zu melden. 





Kriegsschauplatz auf den 
Weltmeeren. 


21. 11. Eines unserer U-Boote versenkte am 
14, November im englischen Kanal ein fran- 
zösisches Bewachungsfahrzeug, anscheinend 
einen Zerstörer der Arc- oder Sape-Klasse. 
Außer sechs feindlichen Handelsschiffen 
wurde von demselben U-Boot der norwegische 
Dampfer „Ullvang“, der Kriegsmaterial 
für die französische Regierung an Bord hatte, 
versenkt. 

21. 11. Im Monat Oktober sind 146 feind- 


‘ iehe Handelsfahrzeuge von insgesamt 
306,500 Bruttoregistertonnen von U-Booten 


und Torpedobooten der Mittelmächte aufge- 
bracht, versenkt oder durch Minen verloren 
gegangen. Ferner sind 72 neutrale Handels- 
fahrzeuge mit insgesamt 87,000 Bruttoregister- 
tonnen wegen Beförderung von Bannware 
zum Feind versenkt worden. 

Seit Kriegsbeginn sind durch kriegerische 
Maßnahmen der Mittelmächte 3,322,000 Ton- 
nen feindlichen Handelsschiffsraumes -ver- 
loren gegangen. Davon sind 2,550,000 Tonnen 
englisch. 

22. 11. Deutsche U-Boote versenkten fol- 
gende französische Segler: „Notre Dame“, 
„Bonseceours"* „Farelly“, „Laroecehe, 
„„saguelains*“ „Aleyon“, „Eugene“ 
und „Petit Jean“. Drei der Schiffe waren 
mit Kohlen nach Frankreich beladen. 

22. 11. Die engl. Admiralität teilt mit, daß 
das britische Hospitalschiff „Britannic“ 
am 21. November morgens im Zea-Kanal im 
Aegäischen Meer durch eine Mine oder ein 
Torpedo zum Sinken gebracht wurde. Es 
wurden 1106 Mann gerettet, von denen 28 ver- 
letzt sind. Man glaubt, daß 50 Mann umge- 
kommen sind. 

23. 11. Die englische Bark 
würde versenkt. 

Der britische Dampfer „Travarrach“ 
(4199 Br.-To.) ist untergegangen. Der Dampfer 


„Granada“ 












war früher unter dem falschen Namen „Tre- 
var iek“ als veriore eineidet worden. 
eng € B: 








mer Castle“ ist auf der Fahrt von Salo- 
niki nach Malta mit einer Anzahl Verwunde- 
ter an Bord im Kanal von Myloni im Aegäi- 
schen Meer auf eine Mine gelaufen oder 








torpediert worden. Alle Mitfahrenden sind 
gerettet. Das Schiff hatte einen Gehalt von 
3280 Tonnen. 

25. 11. Teile unserer Seestreitkräfte stießen 
in der Nacht vom 23. zum 24. November ge- 
gen die Themse-Mündung und den Nord- 
ausgang der Downs vor. Bis auf vein Vor- 
postenfahrzeng, das dureh Geschützfeuer ver- 
senkt wurde, wurden keinerlei feindliche 
Streitkräfte angetroffen. Der befestigte Platz 
Ramszate wurde durch Artillerie unter 
Feuer genommen. Als auch daraufhin von der 
englischen Flotte nichts sichtbar wurde, tra- 
ten unsere Streitkräfte den Rückmarsch an 
und liefen wohlbehalten in den heimischen 
Stützpunkt ein. . 

27. 11. Teile unserer Seestreitkräfte unter 
nahmen in der Nacht vom 26. zum 27. .No* 
vember erneut einen Streifzug bis dieht vor 
die englische Küste. Unweit Lowesteft wurde 
ein feindliches Bewachungsfahrzeng versenkt, 
die Besatzung gefangen genommen. Einize 
neutrale Dampfer wurden anechalten, unter- 
sucht und, da keine Bannware führend, wie- 
der freigelassen. Unsere Seestreitkräfte kehr- 
ten, ohne irgendwie sonst mit dem Feinde 
Berührung zu finden, zurück. 


Politische Nachrichten. 


23. 11. Wie der griechische Gesandte mit- 
teilt, hat der französische Befehlshaber der 
vereinigten Seestreitkräfte der Entente in den 
eriechischen Gewässern den  Gesandten 
Deutschlands, Oesterreich-Ungarns, der Tür- 
kei und Bulgariens angezeigt, daß sie mit 
dem Personal ihrer Gesandtschaften und Kon- 
sulate sofort den griechischen Boden zu ver- 
lassen hätten. Deutschland hat bei Griechen- 
land, sämtlichen anderen neutralen Staaten 
sowie Frankreich und England gegen diese 
Verhöhnung des Völkerrechts, der freien Wil- 
lensbestimmung eines neutralen Staates und 
der elementarsten Grundsätze internationaler 
Gesittung schärfste Verwahrung eingelpet. 


26.11. Exchange Telegramm Company mnel- 
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mleartenden Krier erk Lärte.— 
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Fortsetzung nach Karte 118. 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


9, 1. Bei guter Fernsicht war die beider- 
seitize Feuertätigkeit an vielen Stellen leb- 
haft. 

9, 1. Dentsehe Marineflugzeuge griffen am 
7. Januar nachmittag die Barackenlager west- 
lich von La Panne-Bad und Nieuport- 
Bad erfolgreich mit Bomben an. 

10. 1. Bei Sturm und Regen blieb die Ge- 
fechtstätierkeit gering. Nur an der Ancre 
lebhafte Artilleriekämpfe., 

11. 1. Im Ypern- und Wytschaete- 
Bogen, an der Anere, der Somme und bei- 
derseits der Maas erreichte der Artillerie- 
und Minenkampf zu einzelnen Tagesstunden 
beträchtliche Stärke. 

Nördlich Ypern ist ein feindlicher Angriff 
unter schweren Verlusten für den Gegner ab- 
geschlagen. An schmaler Stelle eingedrun- 
gene Engländer wurden durch Gegenstoß zu- 
rückgeworfen. Auch südlich Ypern blieben 
Vorstöße feindlicher Patrouillen erfolglos. 

Bei Beaumont gelang es dem Feind, ein 
vorspringendes Grabenstück unserer Stellung 
zu besetzen. 

Unsere Flieger schossen zwei englische Fes- 
selballone ab, die brennend niederstürzten. 

12, 1. Auf unseren Stellungen bei Armen- 
tiöres, Lens, sowie beiderseits der Straße 
Albert—Bapaume lag von uns kräftig er- 
widertes feindliches Artilleriefeuer. 

Nördlich der Ancere griffen die Engländer 
in den frühen Morgenstunden zweimal ver- 
geblich an. Bei Serre brach ihr Angriff vor 
unseren Linien zusammen. Nördlich Beau- 
eourt wurden sie nach anfänglichen Erfol- 
gen durch kräftig geführten Gegenstoß ver- 
lIustreich in ihre Ausgangsstellung zurückge- 
worfen. 50 Gefanzene und 2 Maschinenge- 
wehre blieben in unserer Hand. 

Bei Beaumont sind noch kleinere Infan- 
teriekämpfe im Gange. 

Westlich der Maas, auf der Cöte und in 
den Voresen lebte der Artillarfe- nnd Mi- 
nenkampf an einzelnen Stellen zeitweise auf. 

Heute früh in die feindlichen Gräben auf 
den Combres-Höhen und östlih No- 
menv eingedrungene Stoßtrupps kehrten 
ohne Verluste mit 16 Franzosen zurück. 

13. 1. Nördlich der Ancre setzte der Eng- 
länder heute zu neuen Angriffen gegen 
Serre an. Sie wurden größtenteils blutie 
abgewiesen. In einer Vorstellung setzte sich 
der Feind fest: wir halten die Hauptstellung. 

14. 1. Außer lebhafterem Artilleriefeuer bei- 
derseits der Somme war an der ganzen Front 
bei Reeen und Schnee nur geringe Gefechts- 
tätiekeit, 

Während der Nacht wurden an mehreren 
Stellen feindliche Patrouillen-Vorstöße abge- 
wiesen. 

15. 1. Nördlich der Somme hält das lebhafte 
Artilleriefeuer an. Während an mehreren 
Stellen Vorstöße feindlicher Patrouillen ab- 
gewiesen wurden, gelang es eigenen Erkun- 
dungsabteilungen durch erfolgreiche Unter- 
nehmungen Gefangene und Maschinengewehre 
einzubringen. 


Oestlicher Kriegsschauplatz. 


9, 1. Klare Sieht begünstigte die Kampf- 
tätiekeit der Artillerie an verschiedenen Stel- 
len. 

Erneute feindliche Angriffe beiderseits der 
Aa wurden restlos abgewiesen. Nächtliche 
Vorstöße russischer Jagdkommandos zwischen 
Friedriehstadt und Chaussee Mitau— 
Olai blieben erfolglos. 

Bei diehtem Schneegestöber gelang es dem 
Russen, die ihm am 4. Januar entrissene kleine 
Insel Glaudon (nördlich IMluxt) zurückzu- 
zewinnen. Sein weiteres Vordrinzgen gegen 
das westliche Düna-Ufer wurde verhindert. 

10. 1. Stärkere russische Angriffe südwest- 
lich Riga sowie zahlreiche Vorstöße kleine- 
rer Abteilungen zwischen Küste und Naroez- 
See blieben auch gestern ohne jeden Erfolge. 

1. 1. Lebhafter Artillerietätiekeit zwischen 
Risa und Smorgon folgten gegen ver- 
schiedene Stellen dieser Front während des 


gestrigen Tages, in der Nacht und heute mor- 
gen mehrere russische Angriffe und Vorstöße 
stärkerer Abteilungen, die restlos abgewiesen 
wurden. 

12, 1. An der Düna und im Seen-Gebiet süd- 
lieh Dünaburg nahm die Gefechtstätigkeit 
gestern wesentlich ab. 

An der Bahn Wilna-Dünaburg wurden 
angreifende russische Kompagnien unter gros- 
sen Verlusten abgewiesen. 

Zwei zur Verbesserung der eigenen Stellung 
südwestlich Riga unternommene kleinere 
Angriffe brachten uns 32 Gefangene ein. 

15. 1. Bei trübem Wetter blieb die Gefechts- 
tätigkeit gering. - 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


12. 1. Ein Geschwader von Seeflugzeugen 
hat in der Nacht vom 11. auf 12. d. Mts. das 
feindliche Abwehrflugfeld bei Beligna, das 
seit der Zerstörung durch unsere Flieger bei 
den Angriffen am 14. November und 6. Dezem- 


‚ber vorigen Jahres wieder aufgebaut worden 


ist, sehr erfolgreich mit Bomben belegt. In 
den neuerrichteten Hangars wurden mehrere 
Volltreffer erzielt. 

15. 1. An der Dolomitenfront sprengten un- 
sere Truppen in der vergangenen Nacht am 
Großen Lagazui das Felsband an der Süd- 
wand zwischen eigener und feindlicher Stel- 
lung ab: Die Sprengung ist vollkommen ge- 
lungen. Eine breite Kluft trennt nun die bei- 
den Gegner. An der Karstfront zeitweise 
etwas lebhaftere Artillerietätigkeit. 


Balkan-Kriegsschauplatz. 


9. 1. Hartnäckig verteidigt der Feind die aus 
dem Bereczker Gebirge in die Moldau- 
Ebene führenden Täler. Trotz ungünstiger 
Witterung und schwierigsten Geländeverhält- 
nissen in dem zerklüfteten Waldechitea Arın- 
gen unsere Truppen ihren Gegner täglich 
Schritt für Schritt zurück. Auch gestern wur- 
den beiderseits des Casinu- und Susita- 
Tales verdrahtete, stark ausgebaute Stellung- 
en im Sturm genommen und trotz verzweifel- 
ter Gegenstöße gehalten. 

In Ausnutzung ihres Sieges drangen die 
deutschen und 
Truppen weiter nach Norden vor und erreich- 
ten, feindliche Nachhuten werfend, den Put- 
na-Abschnitt, dessen jenseitiges Ufer der 
Feind in einer neuen Stellung hält. 

‚Beiderseits von Fundeni ist der Russe in 
die Linie Crangeni-Nanesti geworfen. 
Garleasca wurde gestürmt und gegen 
nächtliche Angriffe gehalten. 

Die gestern gemeldete Beute hat sich auf 99 
Offiziere, 5400 Mann, 3 Geschütze und 10 Ma- 
schinengewehre erhöht. 

9, 1. Der k. u. k. Generalstab meldet: Im 
Raume südöstlich von Focesani wurde der 
Gegner bis an die Mündung des Rimnieul-Sa- 
rat-Flusses zurückzeworfen. 

Die österreichisch-ungarischen und deut- 
schen Streitkräfte, denen der Feind in der 
Schlacht bei Foesani unterlegen ist, gewannen, 
ihren Sieg ausnützend. die Putna, auf deren 
linkem Ufer sich die Russen erneut zu stellen 
scheinen. Diese haben in den zwei letzten 
Kampftagen 99 Offiziere und 5400 Gefangene 
eingebüßt und 3 Geschütze und 10 Maschi- 
nenzewehre verloren. 

Am Südflügel der Heeresfront des General- 
obersten Erzherzog Joseph erkämpften 
die I ruppen des Feldmarschalleutnants von 
Ruiz bei Iresti und Campurile in 
schwierigem Gelände und in Schnee und Frost 
weitere Vorteile, 

10. 1. Vereeblich versuchten Russen und Ru- 
mänen, die ihnen entrissenen Höhenstellungen 
beiderseits des Susita-Tales zurückzuge- 
winnen. Unter blutiesten Verlusten scheiter- 
ten die mit starken Kräften auseeführten Ge- 
genangriffe. Nördlich und südlich des Ca- 
sinu-Tales wurde der Feind weiter zurück- 
gedrängt. In den Kämpfen der beiden letzten 
Tage fielen 6 Offiziere, 900 Mann und 3 Ma- 
schinengewehre in unsere Hand. 


österreichisch-ungarischen . 


Militärische Ereignisse vom 8. bis 15. Januar 1917. 


Nördlich von Foesani gelang es uns, auf 
dem linken Putna-Ufer Fuß zu fassen. 

Zwischen Foesani und Fundeni zwan- 
gen wir den geschlagenen Gegner, seine Stel- 
lungen hinter der Putna aufzugeben und hin- 
ter den Sereth zurückzugehen. 550 Gefan- 
gene wurden eingebracht. 

An der Rimnieul-Sarat Mündung hiel- 
ten wir im Angriff errungene Fortschritte 
gegen mehrere feindliche Vorstöße. 

Macedonische Front: Nächtliche An- 
griffe an der Struma wurden abgewiesen. 

10. 1. Der k. u. k. Generalstab meldet: Zwi- 
schen der Putna-Mündung und Foesani 
wurde der Feind hinter den Sereth zurückge- 
worfen, 

Beiderseits der Susita versuchen Russen 
und Rumänen sich des Druckes unserer Trup- 
pen durch opferreiche Gegenangriffe zu er- 
wehren. Ihre Anstrengungen blieben erfolg- 
los. Neuerlicher Raumverlust und eine Ein- 
buße von 900 Gefangenen und 3 Maschinenge- 
wehren waren dort für den Feind das Ergeb- 
nis der beiden letzten Kampftage. 

11. 1. Der gestrige Tag brachte den deut- 
schen und österreichisch-ungarischen Truppen 
im schwierigen Gebirgskampf zwischen U z- 
und Susita-Tal weitere Erfolge. Mehrere 
Stützpunkte wurden dem Feinde entrissen. 

Nördlich der Oituz-Straße nahm das In- 
fanterie-Regiment Nr. 189 unter Führung sei- 
nes tapferen Kommandeurs stark ausgebaute, 
zäh verteidigte Höhenstellungen im Sturm. Bei 
Marastiund Racoasa wurde die gewon- 
nene Linie gegen feindlichen Angriff behaup- 
tet. An Gefangenen sind 6 Offiziere und über 
800 Mann, an Beute 6 Maschinengewehre ein- 
gebracht. 

11. 1. Der k. u. k. Generalstab meldet: Am 
Südflügel der von Generaloberst Erzherzog 
Joseph befehligten Streitkräfte dauert der Ge- 
birgskampf fort. Im Susita- und Casinu- 
Tal wurde unser Angriff vorwärts getragen. 
Nördlieh der Oituz-Straße stürmten öster- 


Fan. www Teichisch-ungarische und deutsche Bataillone _ 


mehrere russische Stellungen. An zahlreichen 
Punkten bemühte sich der Feind, verlorenes 
Gelände zu erobern. Es war vergeblich. Un- 
sere Tagesbeute belief sich gestern in diesem 
Raume auf 800 Gefangene und 6 Maschinen- 
gewehre. 

An der Bystryeza-Salotwinska 


‘wiesen unsere Feldwachen russische Jagd- 


kommandos ab. 

12. 1. In Erweiterung unserer Erfolge am 10. 
Januar wurden auch gestern beiderseits der 
Oituz-Straße mehrere hintereinander lie- 
gende Stellungen des Gegners eestürmt. Der 
Feind erlitt größere blutige Verluste und ließ 
einen Offizier, 80 Mann, 6 Maschinengewehre 
2 3 Minenwerfer in der Hand des Angrei- 
ers. 

Nördlich und südlich des Susita- Tales 
blieben feindliche Angriffe erfolglos. 

In der Sumpfniederung zwischen Braila 
und Galaz drängten wir den Russen weiter 
gegen den Sereth zurück. La Burtea wurde 
genommen. 

In der Nacht vom 10. zum 11. Janudr ver- 
suchten bewaffnete feindliche Schiffe Isa c- 
cea donauaufwärts zu passieren. Ein Damp- 
fer wurde durch unser Artilleriefeuer ver- 
senkt, ein anderer gezwungen, auf das Nord- 
ufer aufzulaufen. 

Macedonische Front: Südlich des 
Ochrida-Sees griff der Feind die öster- 
reichisch-ungarisch-bulgarische Front hinter 
der Ceravaan. Die Stellungen wurden ge- 
halten. 

12. 1. Der k. u. k. Generalstab meldet: Im 
Mündungswinkel des Sereth nahmen die 
Kämpfe einen günstigen Verlauf. 

Am Südflügel der Heeresfront des General- 
obersten Erzherzog Joseph warfen die öster- 
reichisch-ungarischen und deutschen Batail- 
lone des Generalmajors Goldbach südlich der 
Oituz-Straße den Feind im raschen Ansturm 
aus mehreren hintereinanderliegenden Höhen- 
stellungen. Der Kampf kostete den Russen 
außer schweren blutigen Verlusten 6 Maschi- 
nengewehre und 3 Minenwerfer, die nebst 
einem Offizier und 80 Mann in unsere"Hand 
blieben. Russische Gegenstöße verliefen, wie 


an den Vortagen, ergebnislos. 

12. 1. Bulg. Bericht: Macedonische 
Front: Zwischen Ochridasee und Prespasee 
machten die bulgarischen und verbündeten 
Truppen Fortschritte. 

Rumänische Front: Feidliche Moni- 
tore beschossen Tulcea. Feindliche Flieger 
warfen Bomben auf Tulcea und Isaccea. In 
Tuleea wurden Frauen und Kinder getötet und 
zahlreiche Häuser zerstört. Vor Isaccea ver- 
senkten wir durch Artilleriefeuer einen feind- 
lichen Schlepper. 

13. 1. Durch erfolgreichen Angriff deutscher 
Truppen wurde nördlich des Slanic-Tals 
erneut Gelände gewonnen. In den ihm ent- 
rissenen Stellungen ließ der Feind 7 Maschi- 
nengewehre, 7 Minenwerfer, große Mengen 
Gewehrmunition und Handgranaten zurück. 
4 Offiziere, 170 Mann wurden gefangen ge- 
nommen. 

Beiderseits des O:tuz-Tales blieben starke 
feindliche Angriffe gegenüber der tapferem 
Verteidigung deutscher und österreichisch- 
angarischer Truppen erfolglos. Im erbitterten 
Nahkampf wurden dem Gegner große Ver- 
luste zugefügt. s 

Am Zusammenflusse von Buzaul und 
Sereth nahmen Bulgaren ein von den Rus- 
sen noch gehaltenes Kloster. 

Nordwestlich von Braila stürmten türkische 
Truppen den Ort Mihalea. Von-der russi- 
schen Besatzung wurden 400 Mann gefangen, 
der Rest, weleher zu entkommen versuchte, 
ertrank im Sereth. 10 Maschinengewehre wur- 
den erbeutet. Im übrigen lag starker Nebel 
auf den Kampffeldern. 


Macedonische Front: Oestlich der 
Cerna gegen Stravina vorgehende feind- 
liche Kompagnien wurden zurückgeworfen. 

13. 1. Der k. u. k. Generalstab meldet: 
Mihalea westlich Vadeni wurde durch os- 
manische Truppen gestürmt, 400 Mann und 
einige Maschinengewehre blieben in der Hand 
ıles Angreifers. Gleichzeitig nahmen die Bul- 
garen ein von den Russen -besetzties Kloster 
nördlich des Buzaul-Flusses nächst dessen 
Mündung. 

Beiderseits des Oituz-Tales wiesen öster- 
reichisch-ungarische und deutsche Kräfte 
starke russische Angriffe, zum Teil im Hand- 
gemenge, restlos ab. 


Nördlich des Slanic-Tales wurde durch 
Angriffe deutscher Abteilungen Gelände ge- 
wonnen. 4 Offiziere und 170 Mann wurden ge- 
fangen, 7 Maschinengewehre und 7 Minen- 
werfer erbeutet. 

13. 1. Bulgar. Bericht: Macedonische 
Front: Oestlich der Cerna versuchten 


zwei feindliche Kompagnien, sich unseren 


Stellungen zu nähern, wurden aber durch 
unser Feuer verjagt. Nur an einigen Stellen 
der Front schwaches Artilleriefeuer. — Ru- 
mänische Front: Vor Isaccea riefen 
wir durch das Feuer unserer Artillerie einen 


- Brand auf einem feindlichen Schiff hervor, 


das in Flammen gehüllt von der Donau wegge- 
trieben wurde. 


14. 1. In den Östkarpaten drangen nördlich 
der Goldenen Bistritza deutsche Grena- 
diere an mehreren Stellen in die russische 
Stellung ein, fügten dem Feind schwere Ver- 
luste zu und kehrten befehlsgemäß mit Beute 
u Gefangenen in die eigene Stellung zu- 
rück. 


Südlich der Oituzstraße wurde eine 
vom Feinde besetzte Kuppe gestürmt. 50 Ge- 
fangene fielen in die Hand des Angreifers. 

Ungünstige Witterungsverhältnisse schränk- 
ten die Gefechtstätigkeit ein. Ein russischer 
Vorstoß am Sereth nordwestlich Braila wurde 
abgeschlagen. 

Maeceedonische Front: Zwischen Var- 
dar und Dojransee blieb ein feindlicher An- 
griff gegen unsere Stellungen südlich Stoja- 
kovo erfolglos. 

Am 11. Januar griffen Teile dreier franzö- 
sischer Regimenter die österreichisch-ungari- 
schen Stellungen am Südufer des Ochrida- 
Sees von Osten her an. Der französische An- 
griff wurde abgeschlagen, woran auch östlich 
des Sees angreifende österreichisch-unga- 
rische und bulgarische Abteilnngen mitwirk- 


NB. Die Ereienisse vom 15. Januar erscheinen, soweit solehe bei der Drucklegung. am 15. Jauuar nachmittags, sehon bekannt. auf dieser, sonst auf Karte No. 120. 


ten. Gestern früh gingen unsere Truppen zum 
Gegenangriff über und warfen den Feind über 
die Cerava zurück. 

14.1. Der k. u. k. Generalstab meldet: West- 
lich von Vadeni schlugen osmanische Trup- 
pen einen russischen Vorstoß zurück. Sonst 
in der rumänischen Ebene wegen schlechten 
Wetters keine besondere Kampftätigkeit. Süd- 
westlich von Herestrau nahmen gestern 


früh die Bataillone des Generals Goldbach in 


überraschendem Angriff die Höhe 704. 


Im Raume von Tölgyes erfolgreiche Un- 
ternehmungen deutscher Abteilungen, die dem 
Feinde schwere ‘Verluste zufügten. Weiter 
nördlich nichts zu melden. 

15.1. Nördlich des Susitales wurden unsere neu 
gewonnenen Stellungen von stärkeren russi- 
schen und rumänischen Kräften angegriffen. 
Der Feind ist überall geschlagen. 

Zwischen Buzaul und Serethmündung wurde 
trotz ungünstiger Witterung der letzte von 
den Russen südlich des Sereth noch gehaltene 
Ort Vadeniim Sturm genommen, 

15. 1. Der k. v. k. Generalstab meldet: Os- 
manische Truppen erstürmten gestern nach- 
mittag das Dorf Vadeni, den letzten durch 
den Feind noch gehaltenen Ort südlich des 
Sereth. 

Am Südflügel der Heeresfront des General- 
obersten Erzherzogs Joseph führten Russen 
und Rumänen starke Angriffe gegen die in 
den letzten Tagen von uns gewonnenen Stel- 
lungen nördlich des Susita-Tales aus- Die 
Angreifer wurden überall abgeschlagen. 

Weiter nördlich nichts Neues. 


Türkischer Kriegsschauplatz. 


9, 1. An der persischen Front hatten 
die Verteidiger von Naulet-Abad, die zum 
Teil aus persischen Freiwilligen sich zusam- 
mensetzten, die Stadt vor einigen Tagen be- 
fehlsgemäß aufgegeben, worauf sie yore-diet 
Russen besetzt wurde. Dureheinen in der Um- 
gebung von Daulet-Abad unternommenen An- 
griff verjagten wir den Feind wieder aus der 
Stadt. Der Feind, der über 500 Mann verlor, 
entfloh nach Nordosten und Südosten. Wir 
machten 18 Gefangene. 


11. 1. Nach Artillerievorbereitung, die 48 
Stunden dauerte, griffen die Engländer unsere 
Stellungen in der Gegend von Imam Mu- 
hammad, 3 km östlich von Kut el Amara, 
(siehe Karte 82) an. Dem Feind gelang es 
zuerst, in einigen Teilen unserer vorgescho- 
benen Gräben Fuß zu fassen, er wurde aber 
dann durch einen Gegenangriff gegen mittag 
überall zurückgeworfen. Ebenso wurde der 
Feind zurückgeworfen, der uns nach heftizer 
Artillerievorbereitung mit Bomben an der 
Fellahie-Front angriff. 


In der Umgebung von Hamadan unter- 
nahmen. wir einen erfolgreichen Ueberfall ge- 
gen die feindlichen Vorposten, in dessen Ver- 
lauf wir eine Anzahl Gefangener machten, 
zwei Maschinengewehre erbeuteten und das 
zweite Hindernis der Linie des Feindes zer- 
störten. Der Gegner verlor ungefähr hundert 
Mann. 

An der Kaukasusfront kein wichtiges 
Ereignis. 

Wir eröffneten ein überraschendes Feuer 
gegen mehrere feindliche Schiffe, die sich im 
Hafen von Meis (Castellorizo) befanden. Wir 
zerstörten durch einen Volltreffer einen eng- 
lischen Kreuzer vom Typ „Juno“, ohne daß 
dieser Zeit fand, das Feuer zu eröffnen. Das 
Wrack des Kreuzers brennt noch. Ein Tor- 
pedoboot, das sich ebenfalls im Hafen be- 
fand, floh, nachdem ihm durch unser Feuer ein 
Mast zerbrochen worden war. Ein anderes 
Wachschiff von unbekannter Nationalität er- 
hielt während der Flucht einen Volltreffer. Es 
entfernte sich, stark zur Seite überneigend, in 
südlicher Richtung. 

12. 1. Wie festgestellt, ist der englische 
Kreuzer, dessen Zerstörung gestern gemeldet 
wurde, der Kreuzer „Seaplane“ und das 
schwer beschädigte Wachtschiff ein feind- 
liches Kanonenboot, wahrscheinlich ein ita- 
lienisches. 





„MAP. COLLECTION 


Uta? 


Eine unserer Patrouillen von den Truppen, 
die in der Donauarmee kämpfen, machte einen 
Ueberfall auf einen feindlichen Posten und 
brachte 21 Gefangene zurück. Eine Erkun- 
dungspatrouille, die zu den Truppen an der 
macedoniscehen Front gehörte, schlug 
am 9. Januar südwestlich Serres eine eng- 
lische Erkundungspatrouille zurück. Die En- 
eländer flohen und ließen 12 Tote auf dem 
Platz. In derselben Gegend zerstörte eine an- 
dere unserer Patrouillen einen großen Teil 
des Drahtverhaues der Engländer. 

Bericht vom 13. 1. An der Tigrisfront 
eriff neuerlich eine feindliche Brigade am 11. 
Januar den Teil unserer Stellungen östlich 
Kut-el-Amara an. Wir wiesen den An- 
eriff mit beträchtlichen Verlusten für den 
Feind zurück und drangen nach einem Gegen- 
angriff in die feindliche Stellung ein. Wir 
machten Gefangene und erbeuteten drei auto- 
matische Gewehre. Nach weiteren Mitteilun- 
gen nahmen wir in dem Kampfe am 9. Januar 
dem Feinde 6 automatische Gewehre und eine 
Menge Waffen und Kriegsgerät ab. 


Kriegsschauplatz auf den 
Weltmeeren. 


9,1. Aus La Rochelle wird gemeldet: 
Am 3. Januar wurden folgende 10 Fischdamp- 
fer versenkt: „Richelieu“, „Saint Paul“, „Pen- 
sde“, „Colombia“, „Formidable“, „Diamant“, 
„De la Couronne“, „Honneur et De&vouement 
moderne“, „Marie Henriette“ und „Pere Mon- 
fort“, sowie der Dreimaster „Aconcagua“. 

Lloyds meldet, daß der japanische Dampfer 
„Chinto Naru“ versenkt wurde. Es wird 
angenommen, daß der französische Dampfer 
„Alphonse Consey|“ und der englische 
Dampfer „Lesbian“ gleichfalls versenkt 
worden sind, 

10. 1. Am 10. ds. Mts. haben unsere flandri- 
hen Dee: eitkräfte de lä disch en Jamp- 
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er „Import“ (#% Brüttoreristertonnen), 
von Rotterdam nach London bestimmt, nach 
Zeebrügge eingebracht. Die Ladung enthielt 
u. a. Baumwollwaren, Oele und Getränke, 

10. 1. Der englische Dampfer „Baynesk“ 
wird als versenkt gemeldet. 

Lloyds meldet: Der englische Dampfer 
„Adony“ (3188 Bruttoregistertonnen) ist ver- 
senkt worden. 

11. 1. Reuter meldet amtlich: Das Schlacht- 
schiff „Cornwallis“ wurde im Mittelmeer 
am 9. Januar von einem feindlichen Untersee- 
boot versenkt. Der Kapitän und sämtliche 
Offiziere wurden gerettet, 13 Mann werden 


‚vermißt. Man glaubt. daß sie durch eine Ex- 


plosion ums Leben gekommen sind. 

Das Flugzeugschiff (wörtlich: Waterplane 
Carrier) „Benmachree“ unter dem Kom- 
mandanten Samson wurde am 11. Januar im 
Hafen der Insel Castellorizo durch Geschütz- 
feuer zum Sinken gebracht. 1 Offizier und 4 


.Mann wurden verwundet. 


11.1. Der „Nouvelliste de Lyon“ meldet aus 
Toulon: Der Dampfer „Venus“ ist auf eine 
Mine gelaufen. 

12. 1. Der „Baseler Anzeiger“ meldet aus 
Rom, es bestätige sich, daß das italienische 
Linienschiff „Regina Margherita“ vor 
Valona durch Mine oder Torpedo unterge- 
gangen sei. 600 Mann der Besatzung seien 
umgekommen. 

Die englischen Blätter verzeichnen das por- 
tugiesische Segelschiff „Valladares“ als 
gesunken. — Llovds meldet: Der britische 
Schoner „Edith Marguerite“ wurde auf 
hoher See aufgegeben. 

12. 1. Eines unserer U-Boote hat am 28. De- 
zember 1916 in der Gezend vom Kap de la 
Hague einen feindlichen Transportdampfer 
von 8000 Tonnen versenkt, der von einem 
feindlichen Schiffe begleitet war. 

12. 1. Der Untergang der „Regina Marg- 
herita bestätigt. Das italienische Marinemini- 
sterium teilt amtlich mit: „Da ernsthafte mili- 
tärische Gründe gegen die Veröffentlichung 
der folgenden Mitteilungen weggefallen sind. 
kann bekannt gegeben werden, daß in der 
Nacht zum 11. Dezember das Linienschiff „R e- 


ST ci äh ein N 


gina Märgherita* unterwegs auf zwei 
Minen gestoßen und gesunken ist. Das Er- 
ajenis vollzog sich in wenigen Minuten wegen 
der Schwere der Zerreißungen des Schiffs- 
körpers, infolge deren das Sehiff mit dem Bug 
voran sank. Von den 945 Mann, die sich an 
Bord befanden, wurden die meisten in die 
Tiefe gerissen und sind mit dem Schiff ver- 
schwunden. Uneünstige Umstände machten 
die Rettung der Ueberlebenden sehr schwie- 
rig, deren immerhin 270 geborgen wurden. 
Der Kommandant des Schiffes und 14 Ofliziere 
sind unter den Vermißten. 

Mit dem Verlust des Linienschiffes „Re- 
gina Margherita“ hat Italien seit seinem Ein- 
tritt in den Krieg folgende großen Schiffe 
verloren: 

Linienschiff „Benedetto Brin“ . 15,000 To. 
Linienschiff „Leonardo da Vinei“ . 22,400 To. 
Linienschiff „Regina Margherita“ . 13,400 To. 
Panzerkreuzer „Amalfi“ . 10,400 To. 
Panzerkreuzer „Giuseppe Garibaldi“ 7,350 To. 





Insgesamt 5 Schiffe mit 68,550 To. 

Bei einem Gesamtbestand von 262,800 To, an 
kriegsbrauchbaren Linienschiffen und Panzer- 
kreuzern bedeutet dieser Verlust eine Ein- 
buße von mehr als einem Viertel der Ge- 
fechtsstärke. 

13. 1. Nach französischen Blättern sind in 
den letzten Tagen folgende englische Schiffe 
versenkt worden: „Audoni“ (3188 To.), Bai- 
nesk“ (3286 To.) und „Lynfiel“ (3023 Tonnen). 

13. 1. Lloyds meldet, daß der englische 
Dampfer „Beaufort“ versenkt worden ist. 
Das russische Segelschiff „Ruby“ 1819 Ton- 
nen) wurde versenkt. Man glaubt, daß der 
Dampfer „Brentwood“ (1192 Tonnen) ver- 
senkt wurde. 
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Westlicher Kriegsschauplatz. 


7. 8& In Flandern war die Kampftätigkeit 
der Artillerien nur vorübergehend in einigen 
Abschnitten lebhaft. 

Im Artois lag starkes Feuer auf den Stel- 
lunsen zwischen Hullueh und der Scarpe, 

Vorstöße oldenburzischer und württember- 
gischer Sturmtrupps in der Schlucht von Be- 
a3sy (nördlich (der Straße Laon-Soissons) und 
bei Bery-au-Bae an der Aisne brachten uns 
Gewinn an Gefangenen und Beute, 

8. 8. Au der flandrischen Schlachtfront hat 
sieh der Heuerkampf zestern abend wieder zu 
eroßer Heftiekeit gesteigert. Im Küstenab- 
schnitt stießen die Engländer nachts nach 
Trommelfeuer mit starken Kräften von Nieu- 
port nach Norden und Nordosten vor; sie wur- 
den im Nahkampf zurückgeworfen. 

Zwischen Drasibank (nerdöstlich von Bix- 
schoote) und Frezeuberg führte der Feind 
nach Einbruch der Dunkelheit wiederholt 
starke Teilangriffe geren unsere Linien: auch 
hier wurde er überall verlustreich abgewiesen. 

Im Artois lebhafte Feuertätiekeit zwischen 
La-Bassce-Kanal und der Searpe. 

In den Abendstunden lebte das Feuer längs 
des Chemin des Names auf. 

\uf dem Ostufer der Maas brachte ein 
kilıner Handstreieh badischer Sturmabteilun- 
ven, lie in den starke verschanzten Caurires- 
Wald eindrangen, eine Anzahl Gefangene ein. 

9,8  Ungünstige Sieht hinderte bis zum 
Nachmittag die Entfaltung lebhafter Feuer- 
tätirkeit. Erst am Abend nahm der Artillerie- 
kampf in Flandern wieder zu. Er blieb nachts 
stark und erreichte in einigen Abschnitten, be- 
sondes an der Küste urd von Bixschoote bis 
Hollebeke äußerste Heftirkeit. Infanterie griff 
nicht an. Eine bei Hooge vorstoßende eng- 
lische Erkundungsabteilune wurde zurück ge- 
schlasen. 

Im Artois war das Feuer beiderseits von 
Lens xesteigert. Auch hier blieben gewält- 
Frkundmmeen des Fein 
Bei dey anderen Armeen blieb 
tätirkeit, die abends an vielen 
schwoll. in den üblichen Grenzen. 

10. 8. In Flandern schwankte gestern die 
Kampftätigkeit der Artillerien bei weclseln- 
der Sieht in ihrer Stärke: sie nahm abends 
allgemein zu, hielt während der Nacht an und 
steigerte sich heute in den frühesten Morgen- 
stunden zwischen der Yser und Lys zu stärk- 
stem Trommelfeuer, 

In breiten Abschnitten östlich und südöst- 
lieb von Ypern haben darauf starke feindliche 
Infanterieangriffe eingesetzt. 

Im Artois war der Artilleriekampf heider- 
seits von Lens und südlich der Scearpe sehr 
lebhaft. Abends griffen die Engländer vom 
Wege Monchy—-Belves bis zur Straße Arras— 
Cambrai in diehten Massen an. Unser Ver- 
nichtungsfeuer schlug verheerend in ihre Be- 
reitstellungsräume; die vorbreehenden Sturm- 
wellen erlitten im Abwehrfeuer und Nah- 
kampf mit unseren kampfbewährten Regimen- 
tern schwerste Verluste und wurden überall 
zurückgeworfen, 

Nördlich von St, Quentin entrissen bran- 
denburgische Bataillone den Franzosen einige 
Grabenlinien in 1200 Meter Breite, Gegenan- 
zriffe des Feindes scheiterten, über 150 Ge- 
füugene blieben in unserer Hand. 

Zwischen Soissons und Reims, in der West- 
champagne und auf beiden Maasufern er- 
reichte das Ferer zeitweilig erhebliche Stärke. 
Eine französische Erkundungsabteilune, die 
an der Straße Laon—Soissons in unsere Grä- 
ben eindrang, wurde durch Gegenstoß ver- 
trieben, Oestlich der Maas brachen badische 
Stoßtrupps in die französische Stellung nörd- 
lich von Vacherauville ein und führten eine 
Anzahl Gefangene zurück. 

Leutnant Gontermann schoß zwei feindliche 
Fesselballone ab. 

11. 8. Die englischen Angriffe am gestrigen 
Morgen wurden von mehreren Divisionen ge- 
führt. In mehr als 8 Kilometer Breite zwischen 
Frezenberg und Hollebeke brach der Feind 
vor; trotz des starken Einsatzes hatte er kei- 
nen Erfolg. — Zwar gelang es anfänglich dem 
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tief gegliedert vorstoßenden Gegner, an meh- 
reren Stellen in unsere Kampflinie einzu- 
brechen, doch wurde er durch schnellen Ge- 
genstoß der Bereitschaften wieder geworfen, 
bei Westhoek erst nach längerem erbittertem 
Ringen. — Der Feuerkampf steigerte sich im 
Küstenabsehnitt und von Merckem bis War- 
neton am Abend wieder zu großer Heftigkeit; 
auch heute morgen war er vielfach äußerst 
stark. Nächtliehe Erkundungsvorstöße der 
Enzländer bei Nieuport scheiterten ebenso wie 
starke Teilanegriffe, die der Feind beiderseits 
der Bahn Bösinzhe-Langemarck früh morgens 
ansetzte. Nördlich von St. Quentin griffen die 

Franzosen mehrmals die bei Fayet von uns 
gewonnenen Gräben an, die bis auf einen ze- 
ringen Teil sämtlich gehalten wurden. 

Am Chemin des Dames spielten sich ört- 
liche Infanteriekämpfe bei der Royere Ferme 
ab, die eine Aenderunz der Lage nicht er- 
gaben. 

Bei Cerny versuchte der Feind ohne heson- 
dere Feuervorbereitung in unsere Stellung zu 
dringen; rascher Gegenangriff der Grabenbe- 
satzung warf ihn zurück. — Am Hochberg in 
der Westehampaene entrissen Teile eines 
hessisch-nassauischen Regiments den Franz9- 
sen wichtige Grabenstücke, die gegen starke 
Wiedereroberungsversuche behauptet wurden. 
llier wurde eine größere Zahl von Gefangenen 
einbehalten. Auch südlich von Corbeny, nörd- 
lich von Reims, und auf dem Westufer .Jer 
Maas waren Vorstöße unserer Erkunder er- 
folgreich. 

19 feindliche Flugzeuge und 2 Fesselbal- 
lome wurden abgeschossen, der größte Teil in 
Luftkämpfen, die besonders in Flandern sehr 
zahlreich waren. 

Offizierstellvertreter, Vizefeldwebel Müller 
errang seinen 20. und 21. Luftsieg, 

12.8, Nach den Angriffen des gestrizen Vor- 
mittags ließ in Flandern der Feuerkampf nach: 
erst gegen Abend steieerte er sich in brei- 
ten Abschnitten wieder und blieb nachts leb- 
haft. Heute morgen brachen nach einstün.ü- 

v \ ee Al vlalı I Stellen der Freül 
teiudliche Erkundungsabteilungen 
Sie wurden überall zurückgeschlagen. NörJ- 
lich von Hollebeke setzten die Engländer 
mehrere Regimenter zum Stoß an: auch sie 
hatten keinen Erfolge und mußten unter 
schwersten Verlusten zurückweiehen. j 

Vom La Bassde-Kanal bis auf das Sütufer 
der Scarpe und nordwestlich von St. Quen- 
tin verstärkte sich zeitweilig die Fenertätie- 
keit, während der es mehrfach zu Vorfald- 
gefechten kam. 

An der Aisne-Front, in der Westehampazne 
und auf beiden Maas-Ufern bekämpften sieh 
die Artillerien lebhafter als in letzter Zeit. Bei 
Cerny-en-Laonnois brachen am Abend zwei 
französische Angriffe verlustreich zusamınen, 
am Cornillet wurden feindliche Handgranaten- 
trupps vor den von uns gewonnenen Stellun- 
gen abgewiesen. 

Oberleutnant Ritter v. Tutschek brachte im 
Luftkampf seinen 22, und 23. Geener zum Ab- 
sturz, 

13. 8 An der flandrischen Schlachtfront 
wuchs nach verhältnismäßig ruhigem Tag die 
Kampftätiekeit in den Abendstunden wieder 
zu erheblicher Stärke an. 

Unsere Artilleriewirkung gegen feindliche 
Batterienester war gut: sie zersprengte auch 
Bereitstellungen englischer Angriffstruppen 
östlich von Messines. 

Längs des Chemin des Dames und in der 
Westchampagne steigerte sich die Feuertätig- 
keit beträchtlich. 

' Nördlich der Straße Laon—Soissons brachen 
gestern früh die Franzosen zu starken An- 
griffen vor; sie wurden durch Feuer und im 
Nahkampf abgewiesen. Ebenso vergeblich 
und verlustreich war ein Vorstoß des Feindes 
südwestlich von Ailles. 

An der Nordfront von Verdun haben sich 
auf beiden Maasufern heftige Artilleriekämpfe 
entwickelt- 

Eines unserer Fliegergesehwader griff zes- 
tern England an. Auf die militärischen An- 
lagen von Southend und Margate an der 
Themsemündung wurden mit erkannter Wir- 
kung Bomben abgeworfen. Eines unserer 
Flugzeuge wird vermißt. 


nr 


starke Ir, 


Auf dem Festland sind gestern 14 feindliche 
Flieger und ein Fesselballon abgeschossen 
worden. 

13. 8. Im Monat Juli betrug der Verlust 
der Luftstreitkräfte unserer Gegner 34 Fessel- 
ballone und mindestens 213 Flugzeuge, von 
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denen 98 hinter unseren, 115 jenseits der feind- 
lichen Linien durch Luftangriff und Abwehr- 
feuer brennend zum Absturz gebracht wurden. 

Wir haben 60 Flugzeuge, keinen Fessel- 
ballon, verloren. 
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6. 8. Unsere Flugzeuggeschwader an der 
kurländischen Küste belegten in der letzten 
Woche militärische und Fabrikanlagen bei 
Dünamünde sowie befestigte Hafenplätze 
an der Südküste der Insel Oesel (siehe Karte 
145) mit Spreng- und Brandbomben. Gute Fr- 
folge wurden beobachtet. Trotz starker (ie- 
genwehr sind alle Flugzeuge ohne Verluste 
oder Beschädigungen zurückgekehrt. 

7. 8. Im Sereth- und Suezawa-Tal wurde 
kämpfend Boden gewonnen; auch im Gebirge 
ging es trotz zähen feindlichen Widerstandes 
vorwärts, Erneute rumänische Angriffe am 
Mgr. Casinului: und bei Kloster Lipse {am 
Putna-Tal) brachen verlustreich zusammen; 

Im örtlichen Angriff stürmten preußische 
und bayerische Regimenter die russischen 
Stellungen nördlich von Foesani. 1300 Gefan- 
gene, 13 Geschütze und zahlreiche Graben- 
waffen wurden eingebracht. 

7.8. Der k. u. k. Generalstab meldet: Auf 
dem Casinului-Berg erschöpfte sich.der Feind 
abermals in heftigen opferreichen Angriffen. 
Unsere tapferen Verteidiger warfen ihn durch 
Gegenstoß und in erbittertem Handgemenge 
immer wieder zurück. 


Nördlich von Gyergyö-Tölgeyes bemächtig-' 


ten wir uns mehrerer russischer Verschan- 
zungen jenseits der Grenze. 

Unser Vordringen bei Gurahumora gewann 
bei .Ueberwindung zähenr feindlichen Wider- 
standes weiteren Raum. 

8. 8 In den Waldkarpaten setzten sich 
österreiehisch-ungarische Regimenter stür- 
mender Hand in- Besitz mehrerer zäh ver- 
teidieter Bergkuppen. 

Südlieh des. Mgr. Casinului und nördlich 
des Klosters Lipse wurden neue rumänische 
Angriffe abzeschlagen. 
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An der Einbruchstelle in die feindlichen Li- 
nien nördlich von Focsani wurde erbittert ge- 
kämpft, Wir erweiterten unseren Erfolg. Rus- 
sen und Rumänen führten starke, aber ergeb- 
nislose Gegenangriffe. bei denen 12 feindliche 
Regimenter durch Gefangene bestätigt wur- 
den. 

8.8 Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
gegen Siebenbürgen eingesetzte rumänisch- 
russische Entlastungsoffensive fand abermals 
an mehreren erfolglosen Einzelvorstößen an 
der Putna und am Casinu-Bach ihren Aus- 
druck. Nördlich von Gyergeyö-Tölgyos be- 
mächtieten sich. österreichisch-ungarische 
Kräfte mehrerer vom Feinde zäh verteidigter 
Höhen, 

9, 8. In den Waldkarpaten und den Grenz- 
zebirgen der westlichen Moldau kam es zu er- 
folereichen Gefechtshandlungen. Wir schoben 
in einigen Abschnitten unsere Linien vor und 
wiesen starke feindliche Gegenangriffe ab. 

Russen und Rumänen führten in Massen- 
angriffen starke Kräfte ins Feuer. um unseren 
Truppen den nördlich von Foesani erkämpften 
und auch gestern wesentlich erweiterten Ge- 
ländegewinn zu entreißen, Alle Angriffe wur- 
den zurückgeworfen. Die Gegner erlitten 
schwerste blutige Verluste, Die Gefangenen- 
zahl hat sich auf 50 Offiziere, 3300 Mann, die 
Beute auf 17 Geschütze und 54 Maschinenge- 
wehre und Minenwerfer erhöht. 

9. 8. Der k. u. k. Generalstab meldet: Bei 
der an der ungarischen Ostgrenze fechtenden 
Armee des Generalobersten Freiherrn v. Rohr 
kam es gestern fast an allen Frontabschnitten 
zu günstig verlaufenden Kämpfen, in denen 
wir Raumgewinn erzielten. Heftige Angriffe 
des Feindes wurden blutig abgeschlagen. In 
der südlichen Bukowina entriß nach mehr- 
tägigem, hartem Ringen unsere Kavallerie den 


_ 


sende Höhenstellungen. Sie ist im Vordringen 
auf Gurahumora. 

10. 8. Auflebende Gefechtstätickeit bei 
Dünaburg, südlich von Smorgon und bei 
Brody. Hier brachte ein Unternehmen deut- 
scher und österreichisch-ungarischer Truppen 
über 200 Gefangene ein. 

Südöstlich von ÜCzernowitz wurde hart- 
näckig gekämpft; Unsere Truppen drangen an 
mehreren Punkten in die Grenzstellung der 
Russen ein. Auch in der Sereth-Niederung 
und an der Solka wurden nach Abwehr feind- 


licher Gegenstöße Vorteile erzielt. — Zwischen. 


Trotus und Putna nahmen die verbündeten 
Truppen trotz les Widerstandes der Rumänen 
mehrere Höhenstellungen im Sturm. — In den 
beiden letzten Taxen wurden im ÖOituz-Ab- 
schnitt über 1400 Gefangene gemacht und 30 
Maschinengewehre erbeutet. 

Zu beiden Seiten der Bahn Foesani—-Ad- 
judul Nou haben deutsche Divisionen in 
breiter Front den Uebergang über die Su- 
sita erzwungen. In erbitterten Gegenstößen 
suchten die Gegner unter Einsatz starker Mas- 
sen unser Vordringen zu hemmen; alle ihre 
gegen Front und Flanke geführten Angriffe 
scheiterten unter den schwersten Verlusten. 

10. 8. Der k. u. k. Generalstab meldet: Nörd- 
lich von Focesani gewannen die verbündeten 
Truppen nach erbittertem Ringen unter neuer- 
licher Abwehr schwerer russisch-rumänischer 
Gegenstöße das Nordufer der Susita. 

Beiderseits der Oituz-Straße stießen vor- 
gestern die öÖsterreichisch-ungarischen und 
deutschen Regimenter des Generalohersten v. 
Rohr gegen lie stark verschanzten Stellungen 
von Herestrau vor. In zähem Angriff 
warfen wir gestern den Feind von den Höhen 
südlich des genannten Ortes. Nebst schweren 
blutigen Verlusten erlitt der Gegner eine Ein- 
buße von mehr als 1400 Gefangenen und 30 
Maschinengewehren, 

Auch nordöstlich von Holda an der rumä- 
nischen Bistritza mußten‘ die Russen unseren 
anstürmenden Honveds zähe verteidigte Stel- 
useeesiihonlassen?= ._ wm... . 

In der Bukowina wurden bei Selka und süd- 
östlich von Czernowitz Fortschritte erzielt. 
Gegenangriffe der durch Kosaken vorgetrie- 
benen russischen Infanterie vermochten keine 
Aenderung herbeizuführen. 

Bei Brody holten österreichisch-ungarische 
und deutsche Sturmtrunps 200 Gefangene aus 
den russiscben Gräben. 

11. 8. In den Grenzbergen der Moldau war- 
fen deutsche und österreichiseh-ungarisehe 
Truppen den zähe sich wehrenden Feind am 
Slanic- und am Oituz-Tal ostwärts zurück. 
Auch am Mt. Cleja und am Mer. Casinului 
wurden die Rumänen von beherrschenden 
Höhen verdrängt. 

Durch Einsatz sehr starker Kräfte, die sie- 
benmal gegen die von uns gewonnene Susita- 
Stellung anstürmten, versuchten Russen und 
Rumänen in verzweifelten Angriffen, den ver- 
lorenen Boden zurückzuerobern. Tader Stoß 
brach an der Frout unserer tapferen Truppen 
zusammen. Der Tax kostete die Gegner un- 
gewöhnlich schwere blutire Verluste: Gewinn 
hatte er nieht gebracht. 

11. 8 Der k. u. k. Generalstab meldet: Die 
"Kämpfe an der Oituz-Straße verliefen erfole- 
reich. Oesterreichisch-ungarische und deutsche 
Streitkräfte drangen, dem Verteidiger Graben 
auf Graben entreißend, bis auf die Höhen süd- 


‚lieh und westlich von Ocna vor. Weiter 
nördlich keine wesentliche Aenderunz ter 
Lage. 


12. 8. Südlich des Trotosu -Tales erkämpften 
deutsche und österreichisch-un”arische Divi- 
sionen : die beherrschenden Höhenstellungen 
und das Dorf Grozesei, 


Gegen unsere südlich des Oituz-Tales_ vor=- 
dringenden Truppen führte der Feind! frische 


Kräfte ins Feuer, die sich in oft wiederholten, 
erbitterten Gegenangriffen ohne jeden Erfolg 
verbluteten. , 

Die Kämpfe nördlich von Focsani dauern an, 
Zwischen Sereth und der Bahn nach Adjudul 
Nou griffen auch gestern Russen und Rumänen 
mit starken Kräften unsere Linien an. Kein 
Fuß breit Boden ging uns verloren. Westlich 


Russen bei Wama zwei hintereinander lie-der Eisenbahn wurde der Feind durch kraft- 
NB. Die Ereignisse vom 13. August erscheinen, soweis solche bei der Drucklegung, am 13. August nachmittags, schon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 150. 


vollen Angriff deutscher Truppen nach Nor- 
den und Nordwesten zurückgedrängt und er- 
litt bei erfolglosen Gegenstößen blutigste Ver- 
luste. 

Seit dem 6. August sind auf diesem Kampf- 


felde über 130 Offiziere und mehr als 5650: 


Maun gefangen, 18 Geschütze und 61 Masehi- 
nengewehre erbeutet worden. 

Vom Sereth bis zur Donau nahm die Feuer- 
tätiekeit erheblich gegen die Vortäge zu: an 
der Buzaul-Mündung wurde ein russischer An- 
eriff zurückgewiesen. 

12. 8 Der k. u. k. Generalstab meldet: Im 
Oituz-Tal griff südlich von Grozesei der Feind 
gleichfalls mit starken Kräften an. Er voll- 
führte stellenweise bis zu zwölf soleher An- 
stürme, die alle vor unseren Linien zusammen- 
brachen. Das Soproner Honved-Infanterie-Re- 
giment Nr, 18 zeichnete sieh besonders aus. 
Westlich von Oena schreiten unsere Aneriffa 
günstig vorwärts. Grozesci und Slanie wurden 
genommen. Unsere Truppen nähern sich dem 
Trotus-Tal. 

Nordöstlich von Wama in der Bukowina 
scheiterten wehrere russische Vorstöße vegen 
unsere Höhenstellungeen. 

13. 8. Lebhafteres Feuer nur südlich von 
Smorgon, westlich von Luck, bei Tarno- 
pol und am Zbrucz; hier kam es mehrfachı 
auch zu Zusammenstößen von Streifaktei- 
lungen. _ 

In der westlichen Moldau gelang es trotz 
sehr zäher feindlicher Gegenwehr, die in 
zahlreichen heftigen Angriffen zen Ausdruck 
kam, unseren Geländerewinn südlich des 
Trotosu-Tales weiter auszudehnen. 

Der hartnäckig verteidigte Ort Paneiu 
wurde im Sturm genommen. Entlastungs- 
stöße der Russen und Rumänen geeen die 
benachbarten Abschnitte unserer Front waren 
vergeblich. Sie scheiterten sämtlich verlust- 
reich, . 

Am unteren Sereth blieb die Artillerie- 
tätigkeit lebhaft. Mehrere feindliche Angriffe 
zwischen Bucaul-Mündung und Donau 

_ wurden zurückgeschlagen- 

rn Der k. u K. Generalstab meldet: 
Nordwestlich von Focsani erstürmten ges- 
tern deutsche Regimenter das zäh verteidigte 
Panciu. Südwestlich dieses Ortes warfen 
unsere Truppen den Feind aus seinen Stel- 
lungen. Feindliche Gegenangriffe westlich 
des Donauknies von Galaz und nördlich von 
Foesani blieben erfolglos. 

Unsere Streitkräfte stehen beiderseits des 
unteren Slanie-Baches vor den Brücken- 
kopfstellungen von Oena im Kampfe. Der 
Feind erhöhte seinen Widerstand durch er- 
bitterte Gegenstöße. 

Am Zbrucz undan der Gnila fühlten 
die Russen mit stärkeren Aufklärungsabtei- 
lungen vor. Sie wurden abgewiesen. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz 


7.8. Auf dem Fassaner Kamm, (siehe Karte‘ 


145) südöstlich von Cavalese, brach ein ita- 
lienischer Vorstoß in unserem Feuer zusam- 
men. Das feindliche Bataillon flüchtete in 
voller Auflösung. Am Isonzo ließ gestern der 
Geschützkampf wieder nach. 

10. 8. Bei Mori in Südtirol brachen unsere 
Abteilungen in die feindliche Linie ein, nah- 
men einen Graben in Besitz und führten einen 
Offizier und 53 Mann als Gefangene ab. 

10. 8. In der Nacht vom 8. zum 9. August 
haben ungefähr 25 feindliche Flugzeuge auf 
’Pola geren 90 Bomben abgeworfen. 

11. 8. Am Isonzo lebte der Artilleriekampf 
wieder auf. 

12. 8. Am Isonzo wurde die feindliche Luft- 
aufklärung durch unsere Flieger erfolgreich 
bekämpft. Es wurden fünf italienische Flug- 
zeuge abgeschossen, drei davon durch Haupt- 
- mamnr Brumowsky. 
Die feindliche Fliegertätigkeit über 
dem Isonzo hielt an. 





Balkan-Kriegsschauplatz. 


ti. 8 Bulgarischer Bericht. Macedo- 
nische Front: Zwischen den Seen eröff- 
nete der Feind geren Mittag ein heftiges Ar- 


tilleriefeuer. Im Cernabogen stellenweise 
Trommelfeuer. Auf Dobropolje versuehten 


nach andauernder Artillerievorbereitune und 
Minenfeuer starke feindliche Erkundungsah- 
teilungen vorzudringen. Sie wurden . aber 
dureh unser Gewehr-, Maschinengewehr- un. 
Bombenfeuer verjagt. 

Rumänische Front: Bei Mureell öst- 
lich von Mahmvdia gineen unsere Abteilungen 


auf das Nordufer des St. Georssarmes bin- 
über, füsten dem Feinde Verluste zu nd 
brachten mehrere Gefangene ein, Bei Mah- 


mudia unwirksames Gewehr- und Minenwor- 
ferfeuer des Feindes auf die Stadt Tu! ea. 
Bei dem Dorfe Samova, westlich von Tulcea, 
versuchte ein russischer Aufklärungstrunn auf 


Booten auf unser Ufer zu gelangen, wrrde 
aber durch Feuer versprenet. Bei Isarcea 


spärliches- Artilleriefeuer. 
Türkischer Kriegsschauplatz. 


6.8. In Persien (siehe Karte 135) griff 
eine 60 Mann starke Abteilung von uns 
Kilometer nordöstlich von Sardaseht eine 300 
Mann starke russische Abteilung überraschend 
an. Die Russen gingen nach einem Verlast 
von 50 Toten und Verwundeten eiligst zurück. 

Sinaifront: Acht feindliche Flugzeuge, 
die ohne jede Wirkung 16 Bomben auf einen 
Teil von Seheria geworfen hatten, wurden von 
zwei unserer Flugzeuge anregriffen und ver- 
trieben. 

9,8 In Persien nördlich von Sardascht 
eriffen eine russische Kompaenie und eine 
russische Eskadron unsere Grenzabteiluneen 
an. Sie wurden nach vierstündieem Kampfe 
abgeschlagen. 


Der uneingeschränkte 
Unterseeboots - Krieg. 


6. 8 Im nördlichen Sperrgebiete 22,000 
Brutto-Register-Tonnen, 


8. 8. Im Englischen Kanal und im Atlanti- 


schen Ozean 23,500 Brutto-Register-Tonnen. 


9.8 In der Biscaya: 7 Dampfer und 2 Seg- 
er. e 
9, 8 Im Aermelkanal und in der Nordsee 
vier Dampfer und zwei Segler. 
11. 8 Im Atlantischen Ozean und in der 
Nordsee 21,000 Brutto-Register-Tonnen. 
11.8. Im Atlantischen Ozean und iım Aermel- 


kanal . 23,000 Brutto-Register-Tonnen ver- 
nichtet. 
13. 8 Im Sperrgebiet um Eineland 21,000 


Brutto-Register-Tonnen. 


Politische Nachrichten. 


11.8 Wie das „Berner Tagblatt“ aus Paris 
erfährt, hat Präsident Poine are Ribot mit- 
geteilt, daß er zurückzufreten beab- 
sichtige. Ribot hat nach Befragen einzelner 
Kollegen Poincare gebeten, die Angelegenheit 
bis zum Zusammentritt der Kammer zu ver- 
tagen. 
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Fortsetzung nach Karte 152. 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


‘4.9. InFlandern war nachmittags dieKampf- 
tätigkeit der Artillerien an der Küste und 
zwischen Langemarck und Woarneton zu 
großer Heftigkeit gesteigert. Im Bogen von 
Ypern entspannen sich Kleinkämpfe im Vor- 
feld unserer Stellungen. Dabei wurden einige 
Engländer gefangen genommen. Nachts griff 
der Feind nordwestlich von Lens au. Er 
drang vorübergehend in unsere Linien, aus 
denen er sogleich durch Gegenstoß vertrie- 
ben wurde. 

In der Champagne stießen die Franzosen 
an der Straße Somme-Py-Souain nach Trom- 
melfeuer vor. Unser Gegenangriff warf sie 
aus einem von uns geräumten Graben wieder 
hinaus. Der Feuerkampf vor Verdun nahm 
abends wieder große Stärke an. 

Westlich der Mosel wurden von gewalt- 
samer Erkundung bei Remenauville (siehe 
Karte 142, 10 km westlich Pont-A-Mousson) 
französische Gefangene eingebracht. 

In der Nacht vom 2. zum 3, September be- 
warfen unsere Flieger Calais und Dünkirchen 
mit Bomben. Dover wurde gestern, Chatham, 
Sheerneb und Ramsgate wurden heute nacht 
durch unsere Flugzeuge mit Bomben ange- 
griffen, 

5. 9. In Flandern nahm der Artilleriekampf 
an der Küste und vom Houthoulster-Wald bis 
zur Deule an Ausdehnung, Planmäßigkeit und 
Stärke zu; bisher keine Infanterietätigkeit. 

Vor Verdun war auf dem Ostufer der Maas 
der Feuerkampf tagsüber gleichfalls bedeu- 
tend gesteigert; er hielt auch nachts über an. 

Sehr starke Fliegertätigkeit mit zahlreichen 
Bombenwürfen bei Tag und bei Nacht. An 
entfernten Zielen wurden erfolgreich mit 
EODDGE angegriffen: Dover, Boulogne und 
'alais. 

6. 9. In Flandern blieb die Kampftätigkeit 
der Artillerien stark vor allem zwischen dem 
Houthoulster-Wald und dem Kanal Ypern- 
Comines. Nach Einbruch der Dunkelheit grif- 
fen die Engländer zwischen den von Ypern 
auf Poelkapelle und Zonnebeke führenden 
Straßen zweimal mit starken Kräften unsere 
Linien an. Beide Angriffe brachen im Feuer 
und Nahkampf veriustreich und ergebnislos 
zusammen. 

Beiderseits der Straße Laon-Soissons und 
im östlichen Teile des Chemin-des-Dames 
war die Feuertätiskeit zeitweilig bedeutend 
gesteigert. Abends stieß nach Trommelfeuer 
französische Infanterie südwestlich von 
Pargny-Filain vor, kam aber in unserer Ab- 
wehrwirkung nicht bis an unsere Hindernisse. 
— Bei Vauxaillon und am Winterhere ver- 
liefen eigene Erkundungen erfolgreich: Ge- 
fangene wurden eingebracht. 

Starkem Feuer nördlich von Reims folgte 
gegen Bois Soulains ein Teilangriff der Fran- 
zosen; sie wurden zurückgeschlagen. 

In der Champagne war die Gefechtstätig- 
keit in einigen Abschnitten lebhaft. — Vor 
Verdun dauert der starke Artilleriekampf be- 
sonders auf dem Östufer der Maas an. Bis- 
her keine Infanierietätigkeit, 

In der Naeht vom 4. zum 5, September grif- 
fen unsere Flieger London, Southend und 
Margate an. Brandwirkung der abzeworfenen 
Bomben wurde erkannt. Eines unserer Flug- 
zeuge ist nicht zurückgekehrt. 

6. 9. In der Nacht vom 4, zum 5. September 
griffen Marineflugzeuge militärische Aniagen 
von Dünkirchen und St. Pol wit insgesamt 
2300 Kilogramm Bomben an. Brände und De- 
tonationen wurden beobachtet, 

Eines unserer Unterseeboote beschoß am 
4. September abends den befestigten Hafen- 
platz Searborough an der englischen Ost- 
küste ausgiebig mit Granaten. Zshireiche 
Treffer und Brandwirkung wurden einwand- 
frei beobachtet, 

7.9. An der flaadrischen Front spielten sich 
zwisehen dem Houthhoulster-Wald und Holle- 
beke wieder heftige Artilleriekämpfe ab. Mor- 
gens und abends griffen die Engländer nach 
starkem Trommelfenuer unsere Stellungen 
nördlich der Bahn Roulers--Ypern in 4 Kilo- 
meter Breite an. Nach kurzem, hartem Kampf 
wurden sie überall zurückgeworfen. Der Ein- 
satz von drei Divisionen zu diesen Angriffen, 


die dem Feind hohe Verluste kosteten, wurde: 


durch Gefangene bestätigt, — In den benach- 
barten Abschnitten drangen nach kräftigen 
Feuerstößen englische Erkundungsabteiluugen 
vor: auch sie hatten keinen Erfolg. -— Bei 


NR. 


Militärische Ereignisse vom 3. bis 10. September 1917. 


Lens scheiterten frühmorgens Teilanzriffe des 
Feindes verlustreich. 

In mehreren Teilen der Aisnefront und in 
der Champagne blieb die Kampftätigkeit tags- 
über lebhaft. Vorfeldgefechte brachten uns 
Gefangene ein. — Die Artillerieschlacht auf 
dem Ostufer der Maas wurde bis in die Nacht 
hinein mit nur kurzen Unterbrechungen fort- 
geführt. Unser Vernichtungsfeuer gegen er- 
kannte Bereitstellungen von Sturmtruppen 
verhinderte am Fosses-Wald einen Angriff 
der Franzosen. — Südlich von Beaumont 
drang ein württembergisches Reziment in die 
feindlichen Linien und vertrieb die Besatzung 
im Handgranatenkampf. — Badische Stoß- 
trupps brachen in den (aurieres-Wald ein 
und kehrten mit Gefangenen zurück. 

9 feindliche Flugzeuge wurden im Luft- 
kampf, weitere 5 durch Abwehrfeuer zum Ab- 
sturz gebracht, 

8. 9. Vom Houthoulster-Wald bis zum Ka- 
nal von Comines—Ypern steigerte sich das 
Feuer zeitweilig zu großer Heftiekeit. Mehr- 
fach stießen die Engländer zu Erkundungen 
vor: sie sind überall abgewiesen worden. 

Die Artillerieschlacht vor Verdun ging ge- 
stern weiter, Auf dem Ostufer der Maas ver- 
stärkte sich die Artilleriewirkung mehrmals 
zum Trommeifeuer. Kurz vor Dunkelheit 


brach ein französischer Angriff zwischen Sa-. 


mogneux und der Straße Beaumont-Vacherau- 
ville (3% km) vor, Dank der zähen Ausdauer 
und der Stoßkraft unserer Infanterie und dem 
Abwehrfeuer der Artillerie blieb dem Feind 
ein Erfolg versagt. Seine Sturmwellen, denen 
dicht auf starke Reserven folgten. wurden ab- 
gewiesen; wo sie eindrangen, warfen sich 
unsere Kampftruppen ihnen entgegen und 
drängten sie zurück. Einige französische 
Kompagnien sind aufgerieben worden: auch 
sonst sind die feindlichen Verluste schwer. 
Während der Nacht blieb das Feuer unver- 
mindert stark und schwoll heute früh von 
Beaumont bis Bezonvaux wieder zu heftiestem 
Trommelfeuer an. Seit 6 Uhr vormittags sind 
dort neue infanteriekämpfe im Gange. 

9. 9. in Flandern herrschte gesteigerte 
Feuertätiskeit an der Küste und vom Wald 
von HonthonletbiszursStraße Meenen—Ypern. 
Nach T[rommelfeuer erfolgten nachts heftige 
englische Vorstöße nordöstlich von St. Ju- 


lien. Der Feind ist überall abgewiesen wor- 


den. — Südlich des La-Bassede-Kanals und auf 
beiden Ufern der Searpe bereiteten die Eng- 
länder gleichfalls mit starker Artilleriewir- 
kung gewaltsame Erkundungen vor die Ihnen 
keinen Erfolg brachten. — Närdlich von St. 
Quentin haben sich bei Grieourt und Villeret 
heute morgen Gefechte entwickelt. 

In der Champagne stießen französische Ba- 
taillone östlich der Straße Somme—Py— 
Souain vor. Sie wurden durch Gegenangriff 
vertrieben. Vor Verdun ist auf dem Ostufer 
der Maas tagsüber erbittert gekämpft wor- 
den. Die ersten Wellen der morgens zwi- 
schen Fosses-Wald und Bezonvaux angrei- 
fenden Franzosen brachen im Feuer unserer 
Grabenbesatzung zusammen. Den hinteren 
Staffeln des Feindes gelang es bei neuem An- 
sturm, voxı Nebel begünstigt, im Chaume- 
Wald und auf Ormnes zu — dieses Dorf war 
nack Angabe eines gefangenen Ofßziers das 
Ziel des französischen Angriffs — Boden zu 
gewinnen. Hier traf sie der kräftige Gegen- 
stoB unserer Reserven und warf sie südwärts 
zurück. Abends vervollständigte ein neuer 
Stoß unserer Kampftruppen den Erfolg. In 
hartem Ringen konnte der Feind im allge- 


meinen bis in seine Gegenstellune zurück-- 


getrieber- werden: kleiner Geländegewinn 
blieb ihm im Südteil des Chaume-Waldes und 
auf dem Östlich davon streichenden Rücken. 
Von drei französischen Divisisaen, die 
hlutigste Verluste nach Gefangenenaus- 
sagen bis zu 50 Prozent — erlitten, sind ınehr 
als 300 Gefangene in unserer Hand geblieben, 
An der flandrischen Front und im 
Artsis steigerte sieh die Kampftätigkeit der 
Artillerie nur vorübergehend in einzelnen 
Abschnitten. Nach Feuerstößen drangen viel- 
fach feindliche Erkundungsabteilungen gegen 
unsere Linien vor; sie sind überall abzewie- 
sen worden. Bei den gestrigen Gefachten 
nördlich von St. Quentin drücken die Eng- 
länder unsere-Sieherungen bei Hargicourt 
und Villeret in geringer Breite zurück. 
Unsere Stellung östlieh von Hargicourt wurde 
heute früh zurückgewonnen. 

In der Champagne fühlten in einigen Ab- 





schnitten französische Aufklärungstrupps ge- 
gen unsere Stellungen vor: sie wurden ver- 
trieben. An der Nordfront von Verdun spiel- 
ten sich tagsüber Infanterie-Teilkämpfe ab. 
Oestlich von Samognieux stießen unsere 
Sturmtruppen in die französischen Linien bei- 
derseits der Höhe 344 vor. Sie fügten dem 
Feinde schwere Verluste zu und kehrten mit 
mehr als 100 Gefangenen zurück. Außerdem 
befreiten sie einen Schützenzug, der sich seit 
dem 7. September, rings von Franzosen um- 
sehlossen, aller Angriffe des Gegners in hel- 
denmütiger Ausdauer erwehrt hatte. Am 
Fosses- undam Chaume-Wald wurde mit 
blanker Waffe und Handgranaten erbittert 
gerungen; eine Aenderung der Lage trat 
durch die französischen Angriffe nicht ein. 

10.9. Im Monat August sind von Flügen 
gegen den Feind 64 unserer Flugzeuge nicht 
zurückgekehrt, vier Fesselballons abzeschos- 
sen worden. — In derselben Zeitspanne be- 
läuft sich der Verlust unserer Gegner auf 37 
Fesselballone und wenigstens 295 Flugzeuge, 
von denen 126 hinter unserer, 169 jenseits 
der feindlichen Front brennend zum Absturz 
gebracht worden sind. 


Oestlicher Kriegsschauplatz. 


4. 9. Nach zweitägiger Schlacht hat die 8. 


Armee unter Führung des Generals der In- | 


fanterie v. Hutier gestern das an mehreren 
Stellen brennende Riga von Westen und Süd- 
osten her genommen, Unsere kampfbewährten 
Truppen brachen überall den russischen Wi- 
derstand und überwanden im ungestümen 
Drang nach vorwärts jedes Hindernis, das 
Wald und Sumpf boten. Der Russe hat seinen 
ausgedehnten Brückenkopf westlich der Düna 
und Riga in größter Eile geräumt. Uusere 
Divisionen stehen vor Dünamünde. Dichte, 
ungeordriete Heerhaufen drängen sich in Tag- 
und Nachtmärschen auf allen Wegen von 
Riga nach Nordosten. ; 

Südlich der großen Straße nach Wenden, 
zu beiden Seiten des großen Jägel-Baches, 
warfen sich in verzweifelten blutigen Angrif- 
fen starke russische Kräfte unseren Truppen 
entgegen, -um- den Abzug -der- geschlagene 
12. Armee zu decken. Im erbitterten Kampf 
erlagen sie unserem Sturm. Die große Straße 
ist an mehreren Stellen von unseren Divisio- 
nen erreicht. Einige tausend Russen sind ge- 
fangen, mehr als 150 Geschütze und zahlloses 
Kriegsgerät erbeutet. 

Südöstlich von Üzernowitz entrissen öster- 
reichisch-ungarische Regimenter den Russen 
eine zäh verteidigte Höhenstellung. Zwischen 
Sereth und Moldawa dauert die lebhafte Ge- 
fechtstätigkeit an. 

Bei Munceln nordwestlich vou Focsani schei- 
terten mehrere russisch-rumänische Angriffe 
verlustreich. . : 

4.9. Der k. u. k. Generalstab meldet: Nord- 
westlich von Focsani braehen zwei Angriffe 
der Russen und Rumänen zusammen. Süd- 
östlich ven Üzernowitz eroberten unsere 
Truppen in zähem Ringen eine stark ver- 
schanzte Höhe, Deutsche Korps haben Riga 
in siegreichem Ansturm eingenommen. 

5. 9. Unsere Operationen östlich von Riga 
haben sich, wie beabsichtigt, weiter entwik- 
kelt. Dünamünde ist genommen. Schwerste 
Küstengeschütze {bis 30,5 em Kaliber) fielen 
vuversehrt in unsere Hand. 

Nordöstlieh der Düna ist die Ostsee er- 
reicht. Der Abschnitt der livländischen Aa 
ist überschritten. Südlich des Flusses haltende 
russische Nachhuten sind aufgerieben worden 

6. 8. Vor der Front der VIII, Armee haben 
die Russen ihren Rückzug nach Norden und 
Nordosten in Eile fortgesetzt. An der Dina 
hat der Feind seine starken Stellungen bis 
Friedrichstadt geräumt. 

Die bei unserem schnellen Vormarsch nuı 
unvollständig festzustellende Gefangenenzahl 
und Beute beträgt 120 Offiziere, über 7500 
Mann, 180 Geschütze, 200 Maschinengewehre. 
mehrere Panzerkraftwagen und sehr zahl- 
reiches Kriegsgerät aller Art, 

7. 9. Die Rückzugsbewegungen der Russen 
nordöstlich der unteren Düna dauerten ge- 
stern an. Unsere Kavallerie kämpfte erfolg- 
reich mit feindlichen Naehhuten südwestlich 


von Nitau und bei Neu-Kaipen. (70 Kilometer 8 


östlich von Riga). Zwischen Lobe-See und 
Friedrichstadt hat der weichende Feind Ort- 
schaften in Brand gesteckt. 

8. 9. Zwischen Ostsee und Düna hatte un- 


Die Ereignisse vom 10. September erscheinen. soweit solche bei der Drucklegung, au 10. September nachmittags. sehon bekannt, auf dieser, 


sere Kavallerie westlich von Wenden bei 
Bending, Nitau und Neu-Heidendorf Gefechts- 
fühlung mit dem Feind. der in dieser Linie 
eifrig schanzt. Vorgeschobene russische Ab- 
teilıngen wurden an mehreren Stellen durch 


Kampf zurückgedrängt. An der Düna hat der 


Gegner seine Stellungen bis wostlich von 
Kokenhusen geräumt. 

9, 9. Zwischen Ostsee und Düna drückten 
unsere Vortruppen an mehreren Stellen die 
russischen Sicherungen auf die im Ausbau be- 
findlichen neuen Stellungen zurück. 

Südlich des Pruth lebhaftes Störungsfeuer 
uud Vorfeldgeplänkel. im Oituz-Tal ist die 
Artillerietätigkeit merklich aufgelebt. 

9, 9. Der k. u. k. Generalstab meldet: An 
der Heeresfront des Generalobersten Erz- 
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sonst auf Karte No. 154. 
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herzog Josef stellenweiseArtilleriekämpfe und 
lebhaftere Gefechistätigkeit. 

10.9. Zwischen dem Rigaischen Meer- 
busen und der Düna kam es im Walde und 
Sumpfgebiet zu erfolgreichen Gefechten un- 
serer Sicherungen mit russischen Streifabtei- 
lungen. 

Mit starken Kräften führten Russen und 
Rumänen wiederholte Angriffe gegen die von 
uns erkämpften Stellungen zwischen Tretus- 
und Oituz-Tal- — Der Feind wurde an 
allen Stellen durch Feuer und im Nahkampfe 
zurückgeworfen. -Er hatte schwere Verluste. 
Der k.u. k. Generalstab meldet: Im 
Bereiche von Ocena nahmen Russen und Ru- 
mänen ihre Angriffe wieder auf. Sie wurden 
unter schweren Verlusten abgewiesen. 
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Südwestlicher Kriegsschauplatz 


4. 9. Der gestrige Tag verlief ohne grössere 
Infanteriekämpfe. In der Nacht wiesen wir 
bei Kal und Madoni italienische Vorstöße ab. 
Seit heute früh stehen am Nordharng des 
Monte San Gabriele unsere Truppen erneut in 
hefticem Kampf. Triest ist wieder von feind- 
lichen Fliegern angegriffen worden. 

5. 9. Der 19. Tag der 11. Isonzo-Schlacht 
war von schweren, blutigen Kämpfen erfüllt. 
Bei Madoni stießen unsere Sturmtruppen im 
Vorgehen auf einen tief gegliederten italieni- 


schen Angriff und geboten ihm Halt. Vier 
weitere Angriffe wurden abgeschlagen. Der 


Monte Sau Gabriele steht seit gestern früh 
erneut im Mittelpunkt eines zu größter Hef- 
tigkeit gesteigerten Ringens. Der Feind 
stürmt immer wieder gegen den Felsgipfel an, 
der wiederholt in seine Hand fiel, um kurz 
darauf von unserer ruhmreichen Infanterie 
zurückerobert zu werden. Der auf beiden 
Seiten mit größter Zähigkeit geführte Kampf 
dauert bis zur Stunde in unverminderter 
Stärke an. Bei Görz machte der Italiener 
einige vergebliche Vorstöße. Ein bei Selo und 
Medeazza zu Stellungsberichtigungen einge- 
setztes Unternehmen unserer Truppen löst auf 
der ganzen Karsthochfläche heftige Zusam- 
menstöße aus. Alle vom Gegner unternom- 


menen Angriffe brachen dank der standhaften 


Haltung unserer kriezserprobten Karstver- 
teidiger zusammen. 100 italienische Offiziere 
und über 4000 Mann fielen als Gefangene in 


| unsere Hand. 


Die Gesamtzahl der seit Beginn der Schlacht 
eingebrachten Gefangenen beläuft sich auf 
15.000 Mann. Triest wurde wieder zweimal 
von italienischen Fliegern angegriffen. 

5. 9. In der Nacht vom 3. auf 4. September 


; belegte eine größere Anzahl feindlicher Flug- 


zeuge Pola mit etwa 100 Bomben, die m der 


| Stadt einigen Privatschaden verursachten. Ein 


kleines Strohlager außerhalb der Stadt geriet 
in Brand. Militärische Objekte erlitten nur 
Es sind keine 
Menschenverluste zu beklagen. 

- 6. 9._ Gestern vor-12 Tagen begannen die 
Italiener mit ikren großen planmäßizen An- 
griffen geren den Monte San Gabriele. Mäch- 
tige Geschütz- und Minenwerfermassen ver- 
einigten dureh viele Stunden ihr Feuer zegen 
unsere Höhenstellungen. Auf engem Raume 
lief Tag und Nacht die Infanterie von min- 
destens acht italienischen Brigaden Sturm. 
Vorgestern erreichte das Ringen seinen Höhe- 


E punkt. Der Berggipfel wechselte im hin und 


her wogenden Kampf mehrmals den Besitzer, 
aber der Jubel des nach einem Sensations- 
erfolg dürstenden Feindes war verfrüht. Die 
opferfreudige Zähigkeit unserer Truppen ze- 


6 wann die Oberhand. Scharfe Gerenstöße faß- 
4 ten den Angreifer und entrissen 


ihm den 
vorübergehend gewonnenen Boden. Gestern 
mstag war der Monte San Gabriele wieler 
Abends wurde ein 
starker Angriff blutig abgeschlagen. Italie- 
nische Truppen-Ansammlungen im Tale stel- 
len weitere Kämpfe in Aussicht. 

Oestlich von Görz wiesen wir Teilangriffe 


4 zurück. Auf dem Südteil der Karsthochfläche 
| dauerte die Schlacht den ganzen Tag an. Der 
| Italiener wurde aus seinen vordersten ÖOrä- 
& ben geworfen. 
E hauptete sich in den eroberten Linien sieg- 
i reich zegen alle Versuche des Feindes. seinen 


Unsere brave Infanterie be- 


Mißerfolg durch starke Gegenangriffe wett- 


& zumachen. Die Zahl der am 4. und 5, Sep- 
& tember in diesem Kampfraum eingebrachten 
a Gefangenen ist auf 160 Offiziere 
E 6300 Mann gestiegen. 


und über 


Triest war abermals das Zie} zweier ita- 


7’ lienischer Luftangriffe. 


7. 9%. Feindliche Fliegerangriffe gegen die 
offene Stadt Triest werden zum täglichen Er- 


E eienis. 


Die Kämpfe auf dem Südteil der Karst- 


; hochfläche dauern an. Vergebens müht sich 


der Feind, uns die in den letzten Tagen er- 
rungenen Erfolge streitig zu machen. Seine 
Angriffe — durch unsere Truppen wiederhslt 
in Gegenstoß gefaßt — scheiterten durchwezs 
Verlusten. Außerordentlieh 
heftige wird noch iımmer um den Monte San 
Kein Opfer ist dem Feind 
zu groß. 16 Augiiffe brachen gestern am 
Nordhang zusammen. Ein schwerer Acstırm 
wurde ası Westhangz abgesehlagen. 


Seit dem 19, August haben wir am isonzo 
insgesamt 500 italienische Offiziere und 18,000 
Mann gefangen genommen. 

7. 9. Als Vergeltung für die wiederholten, 
gegen die offene Stadt Triest gerichteten 
feindlichen Fliegerangriffe, bei denen das 
bischöfliche Palais und das Rathaus besehä- 
digt wurden, belegten unsere Seeffugzeuge in 
der Nacht vom 6. auf 7. September das Sec- 
arsenal und die militärischen Anlagen der 
Festung Venedig ausgiebie mit Bomben 

Ss. 9, Der Monte San Gabriele lag unter 
schwerem Geschützfeuer. Ein nächtlicher In» 
fanterieangriff der Italiener wurde abgeschla- 
gen. = Bei Bezzececa in Südtirol bemächtig- 
ten sich unsere Truppen eines feindlichen 
Stützpunktes durch Ueberfall. Es wurden Ge- 
fangene eingebracht und Maschinengewchre 
erbeutet, 

9,9, Der Moute San Gabriele und andere 
Abschnitte der Isonzofront liegen unter schwe- 
rem italienischem Geschützfeuer, Die feind- 
liche Infanterie wurde durch unsere Batte- 
rien niedergehalten. 

10.9. Am Isonzo verlief der gestrige 
Tag abermals ohne größere Kampfhandlungen. 
Bei Bezecca brachte uns ein erfolgreiehes 
Stoßtruppenunternehmen über 50 Gefangene 
und 2 Maschinengewehre ein. 


Balkan-Kriegsschauplatz. 


5. 9. Deutsche Marineflugzeuge griffen am 3. 
September die Hafenanlagen von Sulina 
(Donaumündung) erfolgreich mit Bomben an. 
Zwei starke Brände im Hafengebiet konnten 
beobachtet werden. 

6. 9. Westlich des Prespa-Sees waren 
deutsche, östlich des Doiran-Sees bulgarisehe 
Erkundungsunternehmen von Erfolg. 

8. 9, Westlich des Prespa-Sees wiesen os- 
manische Truppen. in kürzlich gewonnenen 
Stellungen russische Vorstöße ab. 

9. 9, Südlich des Ochrida-Sees wurden rus- 
sische Vorstöße abgewiesen. — Westlich des 
Malik-Sees haben französische Kräfte einige 
Ortschaften auf dem Nordufer des Devoli-Ab- 


"schyittes” besetzt. 


9,9, Der k. u. k. Generalstab meldet: Im 
albanisch-mazedonischen Seengebiete entwik- 
keln sich Kämpfe zwischen unseren Truppen 
und den Franzosen. An der unteren Vojusa 
wurden feindliche Erkundungsabteilungen zu- 
rückgewiesen. 

10. 9. Nordwestlich des Malik-Sees 
wichen unsere Vortruppen vor überlegenem 
französischen Druck auf die Höhen südwest- 
lich des Ochrida-Sees aus. 

10.9. Der k. u. k. Generalstab meldet: Nörd- 
lich und westlich des Malik-Sees drängten 
überlegene feindliche Kräfte, durch Russen 
verstärkte weiße und farbige Franzosen, un* 
sere Postierungen auf die Hauptstellung zu- 
rück. Auch südlich von Berat kam es zu 
lebhaften Geplänkel. 


Der uneingeschränkte 
Unterseeboots - Krieg. 


3. 9. Im Aermelkanal, an der englischen 
Westküste und in der Nordsee 5 Dampfer und 
ein Segler. 

5. 9. Im Mittelmeer 65,616 Tonnen 

5.9. Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz: 
39,609 Brutto-Registertonnen. - 

6.9. Im Atlantischen Ozean, 
kanal und in der Nordsee 7 
19,500 Brutto-Register-Tonnen. 

7. 9. Im Sperrgebiet um Fingland 23,600 
Br.-Reg.-Tonzen. 

8.9. Zines unserer U-Boote, Kommandant 
Kapitänleutnant Meausel, versenkte 19 Schiffe 


im Aermel- 
Dampfer mit 


mit 535500 Brutto-Registertonnen. 


10. 9. Im Atlantischen Ozean, Aermel-Ka- 
nal und in der Nordsee: 7 Dampfer und 
2 Segler. 


Politische Nachrichten. 


7. 9. Havas berichtet: Ribot überreichte 
Poincare das Rücktrittsgesuch des Ministe- 
riums. 
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Fortsetzung nach Karte 162. 


Westlichef Kriegsschauplatz. 


13. 11. In Flandern wehrten wir durch 
"euer und im Gegenstoß starke Erkundungs- 
abteilungen ab, die am frühen Morgen von den 
Belgiern im Ysergebiet, von den Engländern 
anf der Kampffront gegen unsere Stellungen 
vorzetrieben wurden, Der Artilleriekampf 
blieb geringer als an den Vortagen. Am 
Abend verstärkte sich das Feuer bei Dixmui- 
des 


den und an einigen Abschnitten Haupt- 
kanpffeldes, 
Nördlich von Bruyeres brachte ein ent- 


schlossen durchgeführter Handstreich unserer 
Infanterie Gefangene und Maschinengewehre 


ein. Auf dem östlichen Maasufer war die 
Artillerietätirkeit lebhaft. 

Leutnant Pongartz errang seinen 22., 
Vizefeldwebel Buckler seinen 25. Luftsieg, 


13. 11. Nachmittags kam es vor der flandri- 
schen Kfiste zwischen unseren Torpedobooten 


und englischen Vorpostenstreitkräften zu 
einem kurzen Artilleriegefeeht, wobei ein 


feindlicher Zerstörer getroffen wurde. Unsere 
Boote sind ohne Beschädigung einzelaufen. 

14. 11. In Flandern lebte das Artilleriefeuer 
erst am Abend wieder auf; es nahm bei Dix- 
muiden und nördlich von Passchendaele erheb- 
liche Stärke an. 

15. 11. Bei Dunst und Nebel hlieb die Artil- 
lerietätigkeit im allgemeinen mäßig: sie stei- 
gerte sich bei Dixmuiden und in einzelnen Ab- 
schnitten des flandrischen Kamrffeldes am 
Abend zu größerer Stärke, 

In erfolgreichen Erkundungsgefechten blie- 
ben Gefangene und Maschinengewehre in un- 
serer Hand, 


16. il. Der Feuerkampf war am frühen Mor- 
gen im Jlandrischen Kampfgebiet, längs der 
Ailette und auf dem östlichen Maasufer ge- 
steigert. Kranzösisch® Abteilungen, die im 
Merganriebei über die Ailotte in unsere Po- 
stenlimien eindrangen, wurden im Geeenstoß 
zurückgeworfen, Tagsüber war die Ge- 
fechtstätigkeit bei allen Armeen gering: am 


Wuentin auf, 
Seit dem 9, November verloren unsere Üeg- 
ner im Luftkampf und dureh Abwehr feuer 24 
Mlugzeuge. Vizefeldwebel Buckler errang sei- 
nen 26., Leutnant Pongartz seinen 23. Luftsiee. 


17. 11. In Flandern lebte das Artilleriefeuer 
um Nachmittag bei Dixmuiden und zwischen 
den von Ypern nach Staden und Roulers füh- 
renden Bahnen auf. Eigene Sturmtrupps 
brachten durch frisches Dr aufgehen aus den 
belgischen Triehterlinien südlich von Blank- 
kaartsee einen Offizier und 63 Kant zurück, 
An der Südfront von St. Quentin hielt anch 
gestern der starke Artillerie- un: Minenwer- 
ferkampf an, 

"Bei erfolgreichen Vorfeldkämpfen im Ailette- 

(irund, nordwestlich von Anhkariye und auf 
dem östlichen Maasufer bfehen eefangene 
Franzosen in unserer Hand. 

18. 11. In Flanacı.. »lieb der Artilleriekampf 
in mäßiren Ürenzen, 

Im Artois und »ldlich von St. Quentin 
wurden in orfolgreichen Erkundungsgefec nten 

zchr als 40 Engländer eingebracht und meh- 
rere Maschinengewehre erbeutet, 


St. 


Starker, seit zwei Tagen gesteieerter Feuer- 
wirkung gegen die Südfront von St. Quentin 
folgte ein französischer Vorstoß. Der Feind 


wurde im Nahkampf zurückzeworfen und 
büßte Gefangene ein. 
19. 11. Nach heftigen Feuerwellen am 


frühen Morgen blieb die Artillerietätigkeit in 
Flandern bis zum Mittag gering. Mit zuneh- 
mender Sicht lebte das Feuer am Nachmittag 
wieder auf und steigerte sich in einzelnen 
Abschnitten zwischen der Küste und Beece- 
laere zu großer Stärke. — Bei den anderen 
Armeen verlief der Tax außer kleineren Vor- 
feldkämpfen ohne besondere Ereignisse, 


‚Der wegen seiner Kampfleistungen vom 
Vizofeldwebel zum Offizier beförderte Leut- 


mant Buckler schoß gestern ein feindliches 
Flugzeug und 2 Fesselballone ab und errang 
damit seinen 27, 28. und 29. Luftsieg. 


ws 
— 


NR 


Militärische Ereignisse vom 12. bis 19. November 1917. 


Italienischer Kriegsschauplatz 


13. 11. Deutscher Bericht: 

In den Sieben Gemeinden entrissen wir den 
Italienern den Monte Longara. Die im 
Gebirge zwischen dem Sugana- und Cismon- 
Tale vorgehenden Truppen erstürmten das 
Panzerwerk Lyone auf dem C. di Campo 
und die Panzerfeste C. di Lan. Fonzaso 
ist in unserem Besitz. An der unteren Piave 
hat das Artilleriefeuer zugenommen. 

13. 11. In den Sieben Gemeinden wurden 
dem Feind weitere Höhenstellungen entris- 
sen. Oestlich von Grigno stürmten öster- 
reichisch-ungarische Truppen das Panzer- 
werk Lyone auf dem Cima diCampe, Gleich- 
zeitig gelangte die Panzerfeste Cima di 
Lan gesprengt in unsere Hand. Mit dem Fall 
dieser beiden Werke ist in die stärkste Sperr- 
gruppe der italienischen Grenzbefestigungen 
Bresche gelegt. Lamon und Fonzaso sind ge- 
wontten. Die Truppen des Feldmarschalls Con- 
rad haben in den letzten Tagen über 2500 Ge- 
fanzene eingebracht. 

Im Cordevoletal wurde ein italieni- 
sches Regiment aufgerieben und zur Waffen- 
streekung gezwungen. Wir’ führten einen 
Oberst, 4 Stabsoffiziere und 4000 Mann als 
Gefangene ab. 

An der unteren Piave stellenweise leb- 
haftere Kampftätigkeit. 

14. 11. Deutscher Bericht: In den Sieben Ge- 
meinden erstürmten unsere Truppen tiefver- 
schneite Höhenstellungen der Italiener öst- 
lich von Asiago und das Panzerwerk auf dem 
Monte Lisser. 
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Primolano und Feltre sind in unserem Be- 


sitz. 

Längs der unteren Piave Artilleriefeuer. 
14.41. Unsere Truppen sind gestern in 
Feltre eingerückt. 


ar des Suganertales hat die Armee 
des Fe eldzeugmeisters Grafen Scheuchenstuel 
die in den letzten Tagen errungenen Erfolge 
mächtig ausgebaut. Ihre Divisionen erreichten 
Primolano und erstürmten, nachdem sie vor- 
gestern -den Monte Lonesara genommen hat- 


ten, bei hohem Schnee mehrere Verteidi- 
gungsanlagen östlich von Asiago und ‘da 
Panzerwerk auf dem Monte Lisser. 


Die gegen Italien kämpfenden verbündeten 
Streitkräfte stehen somit von der Adria bis 
zum Pasubio überall auf feindlichem Boden. 

Am Ledro-See warfen unsere Stoßtrupps 
den Feind aus zwei Stützpunkten, wobei Ge- 
fangene und Maschinengewehre in unserer 
Hand blieben. 

15. 11. Deutscher Bericht: Unsere im Ge- 
birge von Fonzaso und Feltre südwärts “vor- 
gedrungenen Abteilungen stehen in Gefechts- 
berührung mit dem Feinde. 

15. 11. Auf der Hochfläche der Sieben Ge- 
meinden haben gestern österreichisch-unga- 
rische Bataillone den Monte Castelgomberto 
erstürmt. Im Suganatal warfen wir den Feind 
über. Primolano hinaus. Südwestlich von 
Feltre gewinnen unsere Angriffe Boden. An 
der Piave keine besonderen Ereignisse. 

16. 11. Deutscher Bericht: Im Vordringen 
nordöstlich von Gallio und zu beiden Seiten 
des Brentatales nahmen unsere Truppen meh- 
rere Höhenstellungen der Italiener. Cismon ist 
in unserem Besitz. 





























































































An der unteren Piave hat sich das Artil- 
leriefeuer verstärkt. Nahe am Meere auf das 
Westufer vorstoßende ungarische Honvedab- 
teilungen nahmen 1000 Italiener gefangen. 

16. 11. Im Piave-Delta vor den Lagunen von 
Venedig haben Honved-Abteilungen in zäher 
Säuberungsarbeit dem Feinde Gelände abge- 
nommen, wobei über 1000 Gefangene gemacht 
wurden. Im Brentatal bemächtigten sich 
österreichisch-ungarische Truppen des Ortes 
Cismon und der beiderseits davon aufragen- 
den Höhen. Auch nordöstlich von Asiago 
verloren die Italiener wieder einige hart- 
näckie verteidigte Gebirgsstellungen. 

17. 11. Deutscher Bericht. Trotz Kälte und 
Schnee unermüdlich im Angriff, erklommen 
österreichisch-ungarische Truppen zwischen 
Brenta und Piave die steilen, von Italienern 
zäh verteidigten Gipfel des Monte Prasso- 


lan und Monte Peurna und nahmen i Re- 


giments-Kommandeur, 50 Offiziere und 750 
Mann gefangen. 

Auf dem westlichen Ufer der unteren Piave 
Erkundungsgefechte. 

17. 11. Im Gebirge südwestlich von Feltre 
wird bei Schnee und Frost hartnäckig ge- 
kämpft. Unsere Regimenter erstürmten nach 
Ueberwindung zähen feindlichen Widerstan- 
des den Monte Prassolan und den Monte 
Peurna, wobei ein itadienischer Regiments- 
kommandant, 50 Offiziere und 750 Mann in 
unserer Hand blieben. 

An der unteren Piave mußten auf dem 
Westufer stehende Erkundungsabteilungen 
vor starker Gegenwirkung zurückgenommen 
werden. Im Mündungsdreieck ist Cie Lage 
unverändert. 


_ Das Kai pigeläue in Oberitalien, 
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17. 11. Gestern vormittaeg und nachmittag 
eriffen Flotteneinheiten am linken Flügel der 
vorgehenden Armeen die Batteriestellungen 
bei Cortellaze an der Piavemündung mit 
schweren und mittleren Geschützen mit sicht- 
barem Erfolge au. Die\ Batterien erwiderten 
mit lebhaftem Lagenfeuer aus mittleren Ge- 
schützen, ohne Schaden zu verursachen oder 
Verluste "herbeizuführen. Außer wirkungs- 
losen Fliegerangriffen keine feindliche Gegen- 
wirkung. Aus der Gegend von Venedig kom- 
mende feindliche Einheiten zogen sich be- 
reits bei Insichtkommen wieder zurück. 

18. 11. Deutscher Bericht: Nordöstlich von 
Asiago verbluteten sich starke italienische 
Kräfte in erfolglosen Angriffan geren die 
ihnen entrissenen Höhen. 

Zwischen Brenta und Piave warfen unsere 


Truppen den Feind aus mehreren Stellungen. 


An der unteren Piave zeitweilig verstärkter 
Feuerkampf. 

18. 11. Im Raume nordöstlich von Asiago 
versuchte der Feind durch starke Gegenan- 
griffe die in den letzten Tagen an uns ver- 
lorenen Höhenstellungen zurückzugewinnen. 
Unsere tapferen Truppen behaupteten in er- 
bitterten Handgemengen ihre im gestrigen 
Kampfe eroberten Linien. 

Zwischen der Brenta und der Piave haben 
die Verbündeten mehrere Höhenstellungen er- 
stürmt. 

An der unteren Piave Geschützkampf von 


wechselnder Stärke. 


Die Fliegertätiekeit war gestern besonders 
rege. Öffiziersstellvertreter Arriehi hat das 
18, feindliche Flugzeug abgeschossen. 

. 11. Deutscher Bericht: Nordöstlich 
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Die Ereignisse vom 19. November erscheinen, soweit salehe bei der Drucklegrung. am 19. November nachmittags, schon bekannt auf dieser. sonst auf Karte No. 164. 
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von Asiago wiederholte der Feind seine vr- 
folglosen und verlustreichen Angriffe um die 
verlorenen Höhen zurückzugewinnen. 

Zwischen Brenta und Piave brachte: 
die letzten Tage den verbündeten Truppen 
im- schwierigen Gebirgeskampfe neue Erfolee. 
In vorbereiteten. von Natur aus starken Stel 
lungen suchte der Italiener uns jeden Fuß- 
breit-Boden streitig zu machen. Neu heranee- 
Kräfte warf er den vordrineenden 
Truppen entgegen. Der unüberwindlichen 
Angriffskraft unserer Infanterie waren sie 
nicht gewachsen. Schritt für Sehritt fiel die 
Sperre, wich der Feind zurück. 

In besonders erbitterten Kämpfen wurden 
Quero uud der nordwestlich vorgelagerte 
Monte Cornellas erstürmt und der Feind 
in seine stark ausgebauten Stellungen auf dem 
Monte Tomba zurückgeeworfen. Deutsche 
Sturmtruppen und das bosnisch-herzegrowi- 
nische Infanterie-Regiment Nr. 2 zeichneten 
sich hierbei besonders aus. 1100 Italiener 
fielen in die Hand der Sieger. 

An der unteren Piave schwoll der Feuer- 
kampf zeitweilig zu großer Heftiekeit an. 
Im Bergland südlich von Feltre 
erstürmten die Truppen des Generals Alfred 
Krauß gestern in heftigem, bis in die Nacht 
audauerndem Ringen das Dorf Quero und 
den Monte Cornellas. Der Feind ließ über 
1000 Gefangene in unserer Hand. Der Erfolg, 
der gestern durch weiteren Raumgewinn aus- 
gebaut wurde, ist vor allem dem herzhaften 
Zugreifen des bewährten bosnisch-herzego- 
winischen Infanterie-Regiments Nr. 2 unc 
deutschen Sturmabteilungen zu danken, 

Nordöstlich von Gallio brachen abermals 
mehrere italienische Angriffe blutig zusammen 
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Balkan-Kriegsschauplatz. 


13. il. An der maecedoniscehen Fronat 


schwoll der Artilleriekampf auf den Höhen 
üstlich von Paraloevo, im Cernabogen zu er- 
heblicher Siärke an. 

13. 11. Bulgar. Bericht: Macedonische 
Frunt: Westlich des Ochrida-Sees und im 
Cermabogen lebhaftes Artilleriefeuer mit Un- 
terbreehung. "In der Gegend der Moglena 


wurde eine feindliche Erkundungsabteilung 


verjagt. 


Dobrudschafront: Auf der zeanzen 


l!ront schwache Artillerietätiekeit, die in der 
Nähe des Dorfes Prislawa länger andanerte. 
15. 11. In Albanien räumten die Franzosen 


Höhenstelluneen westlich des Ochrida-Sees. 

15. 11. Der k. u. k. Generalstab meldet: 
Albanien: Westlich des Ochridasees zoren 
sich die Franzosen aus ihren vordarsten Stel- 


lungen zurück. 
16. il. Westlich vom ÖOchrida-See haben 
wir Teile der von den Franzosen gzeräumten 


Stellungen besetzt. 

16. 11. Bulgar. Bericht: Maecedonische 
Front: Westlich des Ochridasees und am 
Oberlauf des Skumbi folgen die bulgarischen 
und verbündeten Truppen dem auf dem Rück- 
zug befindlichen Feind. Im Luftkampf brach- 
ten deutsche Flieger zwei feindliche Flug- 
Eng zum Absturz: der deutsche Leutnant 

Eschwege trug seinen 18, Luftsiee da- 
von, mdem er bei Orliak im Strumata] einen 
feindlichen Fesselballon abschoß 

18. 11. Maxedonische Front: Nörd- 
lich vom Dojran-See wiesen bulgarische 
Feldwachen den Angriff eines englischen Ba- 
taillons ab. 


19. 11. Der k. u. k. Generalstab meldet: In 
Albanien führte ein Sturmtruppunternehmen 
bosnisch-herzegowinischer Jäger zegen den 
italienischen Brückenkopf Feras an der un- 
teren Vojusa zu vollem Erfolg. Die weit 
überlegene Besatzung wurde verjagt, beträcht- 
liche Beute eingebracht. 


Br # 4 


Der See- Krieg. 


13. il. Im Sperrrebiet um Enseland 16,000 
Be fonnen vernichtet. 
13. 11. Im Sperrgebiet um England: 17,000 


Bruttoregistertonnen. 


14. 11. Im Atlantischen Ozean 4 Dampfer 
und 1 Segler mit 35,000 Bruttoregistertonnen. 


15. 11. Auf dem nördliehen Kriegsschan- 
platz: 13,000 Bruttoregistertonnen. 


16. Im Sperreebiet um England neuer- 
dines 5 Dampfer versenkt. - 

17. 11. Zum ersten Male seit den ersten 
Kriegsmonatei versuchten am 17. November 
morgens starke enelische Seestreitkräfte in 
die deutsche Bucht einzubreehen. Dureh nnsere 
Sicherungen wurden sie bereits auf der Linie 
Horns-Riff-Terschelling festzestellt und durch 


den sofert angesetzten Geeenstoß unserer 
Vorpostenstreitkräfte mühelos und ohne 


eigene Verluste abgewiesen. 

17.11. Auf dem nördl. Kriegssehauplatz 16,000 
Brutto-Register-lonnen versenkt, 

18. 11. An dem Gefecht während des eng- 
lischen Vorstoßes in die Deutsche Bueht nah- 


men auf englischer Seite außer einer eröße- 
ren Anzahl kleiner Krenrsr und Torpedo- 
bootszerstörer nach einwandfreier Feststel- 


lung durch unsere Seestre"*träfte und Klug- 
zeuge sechs Großkampfschiffe (Linienschiffe 
oder Sehlaehtkreuzer) teil Der englische See- 
hefehlshaber wird sich hierüber im Gerensatz 


zum amtlichen Bericht der enelisehen Admira- 


lität, der nur von leichten englischen See- 
streitkräften spricht, nicht im unklaren ge- 
wesen sein. Dem Vorgehen der Engländer 


wurde unsererseits alsbald mit entsprechenden 
Kräften entzegengetreten, die den 
zum Rückzug bewogen. Auf den feindlichen 
Schiffen und Zerstörern wurde nach einwand- 


Gerner 


freier Beobachtung unserer Streitkräfte eine 
Reihe von Treffern erzielt. Anch Flugzeus«e 
von uns ”"iffen in das Üefecht ein und be- 


legten die englischen Großkampfschiffe mir 


Bomben. 
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Die Beute mehrt sich. 
Artilleriekämpfe in Flandern, vor Verdun und 


und Hebuterne, Mit besonderer Zähigkeit kämpfte 
der Feind vergeblich um die Wiedereroberung 


von Albert, Starke, von Panzerwagen begleitete 
Ängritte brachen auf den Hängen der der Stadt 


brachen auch hier zusammen. Das die Dise 
beherrschende Fort Renaud, südwestlich von 


die mehrmals vergeblich im Gegenstoß anliefen, 
erlitten ‚schwere Verluste. ÖOertlicher Vorstoß 
auf dem westlichen Avyre-UÜfer brachte uns in 
den Besitz des Waldes von Arrachis. 








Dir monatlichen Rriegsfoften beiragen 
















Dur Mefe Krtegsanleiben And in 


Don 38 Witlltarden Krrgseusgaben hat das franzsfifche Pol feft geseichnet 


£s haben alfe England und frank Nis zu 
2t,mal größere Zinsvortetle birten mäflen als Deutfhlend 


und troßdemn haben’ fie von 215 Milliarden HKruasausgaben ar 86 fehl zeichnen 


können, mogesen Deutfehland non 107 Milliarden 74 feft sezerhnet hat 
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Westlicher Kriegsschauplatz. Divisionen arı vielen Stellen den Weg durch alte Montdidier suwie zwischen Dom und Matz ver- se,’t\e SIERT 2 REITS > EN N: S 2 Seh DR x Er EN NE an $ & go SEN 3 5,089 F EEE 
feindliche Stellungen und warfen Engländer und jorenen Dörfer und Höhen zurückzugewinnen. KR Sep DIL SI ER s Er TS Ans 8 Sg ET 5 wa sh a8 S S[ Dee DEE 8 N er 43% fo Ari oN s 
26. 3. Im Weitergange der „Großen Schlacht“ Franzosen in das seit 1914 vom Kriege unbe- Ihre Angriffe brachen blutig zusammen. i 3 .® x are Kr Sn er < Ss Sina N an se En Sof: ä & ag ö- TR Sat eK & Fr BI EINE 
in Frankreich haben unsere Truppen gestern rührt gebliebene Gebiet von Frankreich zurück. Mit den Kämpfen der letzten Tage hat sich IE EEE TE RN Ss Fe 8 %0 SEEN 5 = 2 ee SE Rl-as“ were, &. SD9 SEES E © a, as a TS za‘ & er EN 
neue Erfolge errungen. Aus Flandern und aus Die siegreichen Truppen des Deuischen Kron- die Zahl der seit Beginn der Schlacht ‚einge- EN “08 3 AS: ERS SG it 5 Ssır nu £ es > »E & 23 & za “E Ss ne DENE ROT. er Seh Se a3 
Italien herangeführte englische Divisionen und Prinzen haben in unanfhalisamem Angriff von brachten Gefangenen »uf über 75,000 erhöht. ER: Er en N 52 Sg I, SEEN: LEATIREEN 8 na oA 5, BL te N a 5% 5 er SEE,” 85 
Franzosen warfen sich ihnen in verzweifelten St. Quentin über die Somme die feindlichen nen > A NAS x TE Sea SATT g: Fa FIT HB Bo zu DER HER ° > a3 Dale 
Angrifien entgegen. Sie wurden geschlagen. Stellungen in 60 Kilometer Tiefe eingestoßen. Itali Se er INS u TE ee 5 IS SEE > Sa wa, 2 x 3’ sd .E33 Fi 
Die Armeen der Generale v. Below (Otto) und Sie drangen gestern bis Pierreponi vor und Ien,. & SE & 2.8, ug DRS». ne EN} no = ex Sa en 5 PSA& N 20T ge EN 6 Sof x „8-3 > S NS Rs I88%,/ 
von der Marwitz haben in heißem, wechsel- haben Montdidier genommen. $ . ea RT, NE Se RE 8 Sa, DE Mafi::: LIES) N säT 2. 1a = Io kBo8 D»“ N Zr & SS SR 8) ES I%* 
vollem Kampf Frvillers endgültig behauptet Unsere Verluste halten sich in normalen Gren- 30. 3. An der Piave-Insel Papadopoli wiesen 33S oxSor? S /%5 & Se SA 93 St = 5“ TR ER SER ES go fi £ EN SUR Ip\ BE ? SH .5‘ 32, x 
und im Vordringen auf Achiet-le-Grand die zen, an einzelnen Brennpunkten sind sie schwe- unsere Sicherungstruppen einen italienischen ix 8 Ti Fa = a Ar u EIER Ser = S\ NE |0=29 ne HAN 932 < BEIL NIEN 5 RS: ro 3587 ee & 2 
Dörfer Bihucourt, Biefvillers und Orevillers ge- YET. Die Zahl der Leichtverwundeten wird auf Vorstoß ab. Auch sonst war die Gefechtstätig- 28 ie Ss i a x a un 5 er BI z SCH 8“ Sr es N! VCHRETT 7 © sts we2 » Bord ss Sr AU2ES ST LE BR 15 
nommen. Sie eroberten Irles und Miraumont 60--70 vom Hundert aller Verluste geschätzt. keit imı Südwesten. lebhafter. So’: ee REINE ne 8 3° SS 50 Si ES Vo Ed x ER ae Fallen SEE N —mU% ar RT ee) 
und haben dort die-Ancre überschritten. Von An der lothringischen Front nahmen die Ar- 31.3. In Italien hielt die lebhaftere Gefechts- " | Br S& ts 28 83 CE RE &b ERBE ir A % Se a & X & = Res Dig E 5 8 So 8-5 an Y ® „fe \% N 5 % a 
Albert aus griffen neu herangeführte englische t!!eriekämpfe an Stärke zu. : tätigkeit an. a ö I Sasz}; Sa RS EL RC a7 N 8 S 8% Er Er ge = NE & SS 5 & ERTEER AU TSES NE v8 Eee a. 5% \ % 
Kräfte in breiter Front heftig an. In erbittertem _ Rittmeister Frhr. v. Richthofen errang seinen 1.4, An der unteren Piave, im Raume von ee LLID Sof N ‚2050.°8 OR Se ERS, 33,0 2 or v8 15 Se. 53 NT N © ag Ze: > ©” gl LI: RER \8: „,*® \E 
Ringen wurde der Feind zurückgeworfen. Wir T7i., 72. und 73, Luftsieg. Asiago und im Laghi-Becken wurden italienische u NS: Ela y RE &® Fr SEsgs SITERES/ REELR 4 58 =Q ms stg S Re No use: B a 5 ar ER: 5 1 © 
haben die Straße Bapaume-— Albert bei Cource- 29. 3. In örtlichen Kämpfen zu beiden Seiten Erkundungsvorstöße abgewiesen. EEE IN Tr Sud 5 IS g SEN, SETS ee ae \z Fuge: TEE: REES \ © 5 x 95% Sa ® B 
lette und Pozieres überschritten. der Scarpe brachen wir in die vordersten eng- 2 IE SS: Su Sa A 8) SR Sy -5 eo S 8 x_ 82 FEN EEE Tree) FETT SAN et = FO 212 
Südlich von P&ronne hat General von Hof- lischen Stellungen ein und machten mehrere Balkan-Krieesschaunlatz 555 RZalt SU8 Ss 3,828 & Er aSE 28 Ins rn er. FR T IT-05— SB 5&| 23 ®, & gES, Se SE: a ef "GW 2 
acker den Uebergang über die Somme erzwun- Tausend Oefangene. g pP y SE NER £ a = 28 ws ESS ER A\SS SENT En | Ss Wen a vr x 5% an ER DR cl 5 
gen und die in der Sommeschlacht 1916 heiß Bei und nördlich von Albert setzte der Eng- E 1 i IS]E EISEN AUS EE SS 80. E33) a5 255 RE 8 os E\S u. 2 S Eur VEN HK | \ ia al 
umstrittene Höhe von Maisonette, sowie die länder erfolglose und verlustreiche Gegenan- 28. 3. Die weiteren Verhandlungen mit Ru- #8 3° x: >= SEIEEES 8828 B x Bere Ifz y8 3 Sg EX 8 & SINN Ne Du 88 Er‘ FB, "os 57 Si a‘ el ei 
Dörfer Biaches und Barleux erstürmt. Starke griffe fort. Zwischen Somme und Avre griffen mänien, mit dem die grundsätzlichen politischen, & RN 35 N Sala ae 8° ——f m 2 R 2 AS”, 85-, 9 °x . 3 ee D a as Fee: $ö8 7% 27 / sh 5: 
feindliche Gegenangriffe verbluteten vor unseren Wir erneut an. Aus alten Stellungen und tapfer wirtschaftlichen und territorialen Abmachungen Sinn g SR 8 SS IA 8 _ se ER 3 —Eonft 58 Rn 5? NORTMELENT % 008 3 a 5, Ss f, & a 
Linien, vertejdigten Dörfern warfen wir den Feind über bereits getroffen sind, werden auf etwa 8 bis 19 SSR: a ER reis Dr 8 z :k S SS NN 3 €, . 3 | g Fo: DD ’=\ı2 a, I Tr 25% ! | I > 
Die Armee des Generals v. Hutier hat in har- Warfusee—Abancourt und Plessier nach Westen Tage berechnet. Das Abkommen über die Erd- \: = PETE N 3 LESEN 2a 2% Erz “3 & 2 822 a 5 S> :-2 II S25 Don Fir es Ei Be & = 
ten Kämpfen den Feind bei Marchelepot und und Nordwesten zurück. ölgebiete ist bereits unterschrieben. Die Wün- e aa BES, a: 4. & 7 tie SE 558 »5= BR Fos ax ae a LEE .S a | Go = 
Hattencourt über die Bahn Peronne—Roye zu- Gegen einzelne Abschnitte unserer neuen Front sche der rumänischen Juden sind von unserem {= Sr Ur! SSR aa EN, SL nn STR 5 EN EASSS e R u, — E_% FE AIR 5 ch us 1,6 NSS ea €% N 5 
rückgeworfen. Franzosen und Engländern wurde ?wischen Montdidier und Noyon führte der Unterhändlern mit Erfolg vertreten worden. rd 8 Ss 1/2 go an 22-Sn/s x885 ee = Sk. ei 5 Po Spore Be ar? 0: x % 5 \E$ g 12 3 
das zäh verteidigte Etalon entrissen. Von Franzose mehrfach heftige Gegenangrifte. Sie Die Frage der Zukunft Beßarabiens wird den ext 8 Ss S RE ; EITER EIER em ae G6> g®% er a, 8% Sg % u ME \ Dr dp 8 Nez \ A u 
Noyon herangeführte französische Divisionen scheiterten unter schwersten Verlusten. Verhandlungen zwischen Rumänien und Beßara- N SR \ 5 SH 2 I FR & ; Eu 3) 26. £ & E\ s 5 & RN an & 2 382, Sr sh 8:84 Fe) &\ vi PR E58 
wurden bei Freniches und Bethencourt geschla- Die bisher festgestellte Beute seit Beginn der bien überlassen. Die Örenzen von Beßarabien RES SOSE = ge’ DEN N er x © Ehe a 3: BEE rt x 8 : 9 535 eg wat I am = Bir Ad j ya e 
gen. Bussy wurde genommen. Wir stehen Schlacht beträgt: 70,000 Gefangene, oder der sogenannten moldawischen Republik EN se Ss SS; org st 8% Bat 2 ie © Sur 8 E<Z 84 SE op TEN 5-20} fife SR ö E; jR 4 3 
auf den Höhen nördlich von Noyon. 1100 Geschütze. gegen die Ukraine sind noch nicht festgesetzt. E S SL 5 =; E x 38 Sfr er som 5 f et S\ E\ .* 9, © 3 mp: 32 BETEN ‚81/2 58 5 
An den errungenen Erfolgen haben unsere Die Armee des Generals Hutier brachte davon, S.NG, 6 2 ‘,& S & Se 92 a I: Sg 23 8 SS Ba SIE \3 T Rz & \E o>ex S Ss Tu! =|2%0/ SIEN & \S 1 A E 
Nachrichtentruppen hervorragenden Anteil. In allein 40,000 Gefangene und 600 Geschütze ein. D S Kri sc = Ze &: pP 59 dpi £ &/ & SEN x FB 2 os Me SE ° 88 Pate S FEIERE PER ZI x SS \ = Dre % 
unermüdlicher Arbeit ermöglichten sie das Zu- r An Bar eh ie Front hielt gesteigerte er See- rieg. N 2$ AD E 5 & SI % Er E 2 2 * 5Q $ /& ni 8 & SE NE ei sd ge ti, & 3,5388 Ss & vx a 8 DB 3 
sammenwirken der nebeneinander fechtenden T'ruerlaligkeit an. : SS ee ges 8 EN SEE 08 0  : Ey Seo SE = ©, > re IL EEE EU u Br & 
Verbände und gaben der Führung die Sicher- Rittmeister Freiherr v. Richthofen errang sei- 25. 3. Auf dem nördlichen Kriegsschauplat: Bi SE Sg x z &#° & R Bo erE | 2 % .: 5 & EN N x 5 & 3 $: 5 n x % : I "A &$ i: 3 
heit, die Schlacht in die gewollten Bahnen zu nen 74. Luftsieg. 18,000 Brutto-Registertonnen. STPE SR No os FR 2,8 5‘ 5 ds Sr Ss sd er trRk Fey © 3 une 7 ER \* E 
lenken. 30. 3. Auf dem Schlachtfelde nördlich von _ 27.3. Im Aermelkanal und in der Irischen | Ssod BiSpS SS a y / En en: Er 398 Iso nr’ 8 ” 3 SsaSense nn 88 \y Is 3 a Bd LE RL S Y I BENDANTD en) 
Eisenbahntruppen, die erst den gewaltigen der Somme ist die Lage unverändert, Ayeite See fünf Dampfer und mehrere Segler von zu- 55 SEES 3 ee SU, %, nn u x°2 N 88es za 5 I ERS 8 S _— zo ‘ af ah IS & : 33 2 04 ES SE # u SA, 5 2 
Aufmarsch vor Beginn des Kampfes reibungslos wurde vom Feinde gesäubert. sammen 20,000 Brutto-Registertonnen. IE ? $ 25 SAL EN 2 so‘ gar 2 R 2» IS5 NS 2 2 Ro % 2 SoHhrE Ba 2 KupyıE zo & Tg $ , Sehe Napl 
vollführten und jetzt den Verkehr hinter der Zwischen Somme und Avre waıfen wir Eng- 27.3. In der irischen See und an der Os- I 9 © er. g5 88 Mn "Wa 8 U S Te 8 SpAnz_ € 09/ Lan.“ WE. : Hi y 21 $ 
Front bewältigen, arbeiten rastlos an der Wie- länder und die ihnen zu Hilfe geeilten Franzo- küste Englands 20,000 Br-R.-T, POE nom SEE 38 Ss ms rl|s Ss Di: NE ei 2lE\ 64 me 8° aan ur aut 17 
derherstellung zerstörter Bahnen. sen aus Teilen ihrer vorderen Stellung und nah- 28. 3. Im Sperrgebiet um England 20,500 a he o SHREEIN BIENPEES ES I8 > Na a IR: 218 es sa. : 5 dog? ei ng da >> mr 
Seit Beginn der Schlacht wurden 93 f men Beaucourt und Mezieres. x En Br-R.-T, Die Erfolge wurden unter stärkster ı 3- ot 84 en x SR 2. er : Bot Eo) SE fo © S = 535 BR <> a; eh i A ne 
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westlich vorgelagerten Höhen biutig zusammen. Auch gestern versuchten französische Divisi- 
Südlich von der Somme bahnten sich unsere onen in mehrfachem Ansturm die westlich von 


Wo ift dte wirtfchattlidhe Araft, bei Deutichland oder feinen Seinden? 
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NH. Die Ereignisse vom 1. April erscheinen, soweit solche bei der Druckleeung. am 1. April nachmittags, sehon bekannt, auf dieser, sonst auf Karte No. 183. 





